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Vorſtandes des Badiſchen Frauenvereins
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er Rückblick auf das Jahr 1 Darſtellung der
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Nof „ FFFerau uanGeheimerath Sachs aus den Damen Freifrau von Kettner , Excellenz

Frau Geheimerath Blatz , Freifrau von Schönau - Wehr , Excellenz

und Frau Geheimerath Ullmann und den Herren Rentner Bartning

Kriegsrath a. D. Krummel , Geheimerath Hebting und Geheime Re

gierungsrath Raſina .

Zahlreicher waren die Aenderungen , die im laufenden Jahre bis zur

Fertigſtellung dieſes Berichtes eingetreten ſind . Der nächſte Bericht wird

darüber Mittheilung zu machen haben . Eines beſonders8 ſchmerzlichen Ver

luſtes können wir aber nicht umhin , jetzt ſchon vorgreifend zu erwähnen ,
den der Verein durch den Tod ſeiner am Thätigkeit geſtandenen

Abtheilungspräſidentin , Freifrau von Kettner , erlitten hat . Die Ab

theilung J, der die Verſtorbene lange Jahre ihre volle Kraft widmete , gibt
in dem folgenden Abſchnitte über die Abtheilung der Schwere des Ver

luſtes Ausdruck . Mit der Abtheilung wird der geſammte Verein der

Heimgegangenen ein dankbares , ehrendes Gedächtniß bewahren

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Vor dem Eintreten in die Darſtellung der Thätigkeit des Vereins

lüſſen wir zweier feſtlicher Vorgänge gedenken , die , an ſich ſehr verſchiedener

Art und Bedeutung , doch beide in den Annalen unſeres Vereins nicht

unerwähnt bleiben dürfen . Die eine vollzog ſich am 17 . März in den

Räumen des Luiſenhauſes in einem Akte der Huldigung der Reſidenzſtadt

Karlsruhe in dankbarer Anerkennung aller der Leiſtungen Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin auf dem weiten Gebiete der Wohlthätigkeit
und Gemeinnützigkeit , durch Aufſtellung einer von Profeſſor Volz dahier

in Marmor gefertigten Büſte Ihrer Königl . Hoheit , einem Meiſterwerke

der Bildhauerkunſt . Dieſes bleibende Denkmal an dieſer die von

der Stadt gemeinnützigen Einrichtungen gewidmet iſt , die ſich des beſonderen

Schutzes Ihrer Königl. Hoheit erfreuen , erzählt den Hunderten von Beſuchern
und wird ihnen , ſo Gott will , noch in fernen Zeiten erzählen von den

Tagen , in denen hier eine edle Fürſtin , geliebt und geehrt von einer dank

baren Bürgerſchaft , in verſtändnißvollem Zuſammenwirken mit deren Ver

tretern , Werke der Barmherzigkeit zur Bekämpfung geiſtiger und leiblicher

Noth geübt hat .

Eine andere ſchlichte aber herzliche Feier galt der Anerkennung lang

jahrige
er treuer Pflichterfüllung eines Bedienſteten des Geſammtvereins , des

Expeditors und Rechnungsführe ers Ludwig Ebert , der im Frühjahr v. J .

auf eine 25 jährige , in verantwortungsvoller Stellung und ſteter Pflicht⸗
treue verlebte Dienſtzeit zurückſchauen durfte . Ehrende Gaben ſeitens ſeines

Landesherrn , der hohen Protektorin und des Vereins gaben dem treuen

Bedienſteten die verdiente Anerkennung ſeiner Leiſtungen kund . Hoffentlich
bleibt ſeine Kraft dem Vereine noch lange Zeit erhalten .*
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Hoffentlich

Beziehung iſt in zu melden , daß im

ver zwei Land lungen abgehalten
we die Fülle der zu beh Stoffe und der zu

zeb zu 8 igen . Die f n 13 . September in

eun , die andere am 30 . ER n B aden B aden

Urſtere befaßte ſich außer mit denDie er iblichen Beric chterſtattungen
der weiteren Erörterung der im Vorjahre verhandelten Anträge in

ff der Arn nkin derpflege, der Ausbreitung der Frauenvereine und der

enpflege ; neu angeregt wurde die Fürſorge für taubſtumme Mädchen

ihrer Entlaſſung aus der Taubſtummen⸗Anſtalt . Die zweite Ver

ſammlung beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen der Nerksenehneeen
für den Kriegsfall und der — — guter nützlicher Volksſchriften durch

die Frauenvereine . Der V *
f beider ſehr zahlreich beſuchten Verſamm

lungen war ein ſehr befriedige — Beide waren durch die Anwohnung
Ihrer Königl . Hoheit der Gr oßherzogin , die erſte auch durch die Ihrer

rchlaucht der Frau Fürſtin zu Fürſtenberg , die ſich auch mit

ezeichnetem Geſchick an den Verhandlungen betheiligte , beehrt . — i

gefaßten Beſchlüſſe gaben Anlaß zu weiteren Anfragen und Anregung
die zum Theil von alsbaldigem Erfolg begleitet waren und es hoffentli

in
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Nachwirku ing noch mehr ſein werden . — Vom Erfolg der

hand lungege
genſtände der Badener Verſammlung wird ſofort näher die

leber den der Tauberbiſchofsheimer Ve rſammlung iſt in Kürze

K rg
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m n, daß in den drei Kreiſen Konſtanz , Waldshut und Heidelberg ,
in de bis dahin eine nähere Fühl lung9 zwiſchen den Kreisbehörden und

den Frauenvereinen bezüglich der Beaufſichtigung der auf öffentliche Koſten
flege gegebenen Armenkinder noch nicht beſtand , ſolche nunmehr in

die Wege geleitet wurde . Ueber die weitere Ausbreitung des

Vereins und die, Wöchne rinnenpflege wird in dem Abſchnitte über

die Thätigkeit d zwe igvereine Näheres mitgetheilt werden . — Die Anträge

wegen der Fürſorge fü ta ubſtumme Mädchen haben bereits den Erfolg
gehabt , daß für eine Anzahl ſchon früher aus der Anſtalt entlaſſener

Mädchen die betreffenden Zweigvereine mit ihrer Hilfe zur Erlangung
einer ſelbſtändigen Lebe eingetreten ſind . Fürſorge wird

lmählig auf die künftig zur Entlaſſung kommenden Mädchen aus

ie Verhandlung über
—Verbr

r
eitu ng guter nützlicher Volks —

ſchriften durch die Frauenvereine befaßte ſich mit einem Gegen

ſtande , der ſchon in früheren Jahren einmal den Verein beſchäftigt hatte ,

damals aber noch nicht den nöthigen Boden fand . Auf neue Anregung
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wieder aufgegriffen , verſpricht

derſelbe ſich fruchtbringend zu entwickeln . Ein Comite , beſtehend aus Ihrer

Excellenz der Frau Staatsminiſter Dr . Nokk , Fräulein Hermine Villinger
und den Herren Miniſterialrath Hübſch , Hof - Buchhändler G. Liebermann

und Hof⸗Buchhändler und Buchdrucker Max Müller und dem Sekretär

beim Verwaltungshof Herrn Groſch , hat nach vorhergegangener Aufforderung
und Sammlung von Mitteln unter Mitwirkung des Herrn Oberbibliothekars

an der Großh . Hof - und Landesbibliothek , Herrn W. Bra mbach , die

Sache in die Hand genommen .

Ll



Das C iſt keiner Abtheilung unterſtellt , vielmehr der Central

leitung des Vereins angeeglliedert . Im Maiv . 8 wurde eine Aufforderung

an die Zweigvereine zur Aeußerung über das Beſtehen eines Bedürfniſſes

der Vermittelung guten Lſe eſtoffes und über die ignetſte Art der11

Ve 18iedigung dieſes Bedürfniſſes durch Vermittelung des Vereins erlaſſen

nd nach Erörterung der Vor ſchläge in der Landesverſan umlung ein Statut

fckel, ein Katalog der geſammelten und angekuuften Schriften durch

den Druck vervielfältigt und ſolcher mit der Aufforderung zur Anmeldung
wegen der Zuſendung von Büchern an die Zweigvereine hinausgegeben

e Erfolge dieſer am Jahresſchluſſe geſchehenen Schritte wird der nächſte

Jahresbericht zu melden haben . Einſtweilen kann hier nur mitgetheilt
werden , daß die vorhandene EuR von Büchern 5000 Exemplare

idenüberſteigt , Mittel zum Betrieb vorerſt zwar noch vorhanden ſind , jede Zu

Jbr— t0ch wäre undwendung ſolcher aber ſelbſtverſtändlich der Sache nur ch

daß bis jetzt 23 Vereine vom Bezuge zuſammengeſtel Sendungen von

Büchern zur Verbreitung in ihren Gemeinden — gemacht haben .

Zur Hebung des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiter

und des Koch — und Haush Eltun Sunterri — im Lande hat außer
was durch die Abth . J und durch die einzelnen Zweigvereine geſcheher

iſt , worüber die betreffenden Abſchnitte dieſes B erichjtes das Nähere mit

theilen , die Centralleitung wieder den Verkehr mit ben einſchlägigen Schul

behörden bezüglich der Anträge auf Verleihung von Prämien und Be

bungszeugniſſen der hohen Protektorin und der Uebermittelung an die

en Schülerinnen , ferner bezügl ich der Veranſtaltung von Ausſtellungen
beſorgen gehabt . Es kamen durch Vermittelung der Zweigvereine

Exemplare des Erbauungsſchriftchens „ Mit Gott “ ( 34 mehr als im

orjahre ) und durch 2Vermittelung der Schulbehörden 1674 Exemplare des

Gedenkblattes oder Belobungszeugniſſes 405 mehr ) in 1035 Gemeinden

Verleihung , die ſich faſt allerwärts in einer erhebenden Schulfeier voll

Zur Beurtheilung der Arbeiten behufs der Feſtſtellung der Anträge

auf die Ertheilung von Belobungen ſind allerwärts den Ortsſchulbehörden

Kommiſſionen von ſachverſtändigen Frauen ernannt , deren Mitglieder J

Königl . Hoheit die Großherzogin jeweils gelt
gentzch

des Beſuchs der

betreffenden Orte , bezw . Amtsbezirke zu berufen die Gnade hatte , um

denſelben über die Förderung des Unterrichts in ben weiblichen Hand

arbeiten und anderer gemeinnütziger Thätigkeit zu berathen . — Als Er

gebnißdieſer fortgeſetzten Anregung ſeitens der hohen Protektorin iſt denn

auch eine — ernde Hebung der Erfolge des Unterrichts in den weiblichen

Handarbeiten zu konſtatiren , wie ſich auch bei den in Durlach , St . Blaſien

und Tauberbiſchofsheim veranſtalteten Bezirksausſtellungen von neuen
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n, ſo die Kreiſe Waldshut , — Baden und

ach. Durch dieſe Verallgemeinerung wird zwar an manchen Orten die

chtung der Unterrichtskurſe in andere Hände gelegt, aber mit der

tung derſelben faſt allerwärts , wo ein ſolcher beſteht , der betreffende

uenverein betraut . Mit Verwendung der bei uns ausgebildeten
rerinnen wurden , abgeſehen von den Kurſen in Schulanſtalten , im ver

floſſenen Jahre 38 Kurſe in 24 Orten abgehalten , woran über 450 Mädchen

lnahmen .

Bei der durch die Centralleitung vermittelten Verleihung von

abe n J. K. H. der Großherzogin erhielten auf das Aller

hurtsfeſt der hohen Spenderin das ſilberene Kreuz für 25jährige

Dienſtzeit in derſe Familie 40 weibliche Dienſtboten ( bis jetzt ſeit

1876 im Gan en deren 1060 ) , das ſilber - vergoldete für 40jährige Dienſt

zeit 9 (bis jetz 169, und dasſelbe mit Kranz für 50jährige Dienſtzeit 3

bis jetzt 45 Anderweitige Ehhrengaben wurden von Ihrer Kgl

Hoheit verliehen für meiſt ſehr lange Dienſtzeit ( zum Theil bis zu 50 Jahren )

an 3 Lehrerinnen , 2 Pflegerinnen von Staats - Krankenanſtalten und an

5 andere Bedienſtete , worunter eine Fabrikarbeiterin .

Unſer Vereinsblatt, „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins “ ,

das jetzt im XIX . Jahrgang erſcheint , hat die Aufgabe der Vermittelung
zwiſchen der Centralleitung und den EnRRRN und der Aufklärunc

über die Vereinsbeſtrebungen in gewohnter Weiſe fortgeſetzt und nur die

Aenderung erlitten , daß das Abonnementsjahr mit dem Kalenderjahr in

Uebereinſtimmung gebracht wurde .

In den unſeres Vereins zu andern ver

ten Vereinen haben ſich neben der Erhaltung und Erweiterung
freundſchaftlichen Verkehrs mit ſolchen mancherlei bemerkenswerthe Vor

A ge ergeben .
Die Verbindung unſeres Vereins mit dem badiſchen Männerhilfsverein

Badiſchen Landesverein vom Rothen Kreuz iſt durch unſere

zertreter im Geſammtvorſtande in üblicher Weiſe gepfl egt worden . In

ieſer Vertretung iſt durch den Tod des Herrn Geheimerath Eckert von

Freiburg eine Aenderung eingetreten , an ſeiner Stelle wurde Herr Land⸗

— srath Kupfer daſelbſt zu unſerem Vertreter ernannt und beſtand

arnach unſere Vertretung aus den Herren Haas , Hebting und Sachs

aus Karlsruhe „ Blum von Heidelberg und Major Seubert von Mann

heim und als Stellvertreter für dieſelben aus den Herren Bartning ,
Krummel und Hepp von hier , Kupfer von Freiburg und Stabsarzt

Dr . Pannwitz von Kehl . Der Geſammtvorſtand ließ ſich die Anregung zu

ner thatkräftigen me der Feſtſtellung von Mobilmachungs
plänien und ſonſtiger Vorbereitung der freiwilligen Thätigkeit für

den Kriegsfall ſehr angelegen ſein . Mit dieſer Beſtrebung ſteht die

oben erwähnte Behandlung der Frage bei der Landesverſammlung in Baden⸗

Baden im 3 — — Die Hoffnung, daß der Sache durch die Ver

handlung ein Anſtoß zu einem lebhaften Aufſchwung werde gegeben werden ,



hat ſich nicht erfüllt ; die Zweig
Schritten vorgegangen , wie aus

Thätigkeit der Zweigvereine zu
die alle erdings viele Kräfte und N Aupruch nimmt , läßt
immer noch ſo viel Arbeits *aft illigkeit frei , daß die
für einen Kriegsfall ddarüber nicht vernachlä ißigt werden ſollte .
der Erinnerung an die vor 1 25 Jahren eingetretenen Ereigniſſe ſ

die Aufmerkſamkeit von W auf dieſe Aufgabe des Vereins lenke
der Rückblick auf die ruhmvolle Thätigkeit unſeres Vereins unter der Lei
und treuen Mitarbeit unſerer hohen Protektorin während, der Jahre
und 1871 alle unſere Vereinsgenoſſen aneifern , die Vorb

en zeitig
zu treffen , um bei eintretendem Kriegsfalle
weſentlich geſteigerten Aufgabe gerüſtet zu ſein

Zeiten aufrecht zu erhalten .

hält noch immer ſchwer , die irrige
Falle eines Kr iegsausbruche es werde ſofort alles 6

Verwendung bereit geſtellt werden können , es bedarf noch ſel
des Verſtändniſſe a daß allein durch die Feſtſtellung

eines Kriegsausbruchs ſchon unendlich viel gew
mehr und mehr Eingang zu verſchaffen wir

1hleihenIben .

folgenden

der deutſck idesfrauenvereine8 4 2hat ſich auch im n Jahre wieder ausſchli
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8 5 8dem Zinſenertrag dieſer Stift n an Ihre Majeſtät die Ka

Auguſte Viktoria befaßt . wurden auch zwei unſerer

vereine Huchenfeld mit 300 M. und Britzingen mit 200 M) bedacht .

Die 1 Zurückhaltung mit jeder weiteren anregenden Thätigkeit hat
dem Verband — Vereine eine bedauerliche Concurrenz durch die Bildung
eines 839 weiten ( des ſog . Caſſeler ) Verbandes geſchaffen , dem ſich auch
ein Theil der Mitglieder des bisherigen Verbandes

angeſchloſſen hat
Dieſer neue Verband will allerdings nicht in einen Gegenſatz z 3

herigen Verbande treten und es ſind Verſuche zu einer Verſtär n
* * * ＋ * 51gebahnt . Das ndekommen einer ſolchen iſt um ſo zu 1

R in Zoyſuſi vun Joſtyrohntugon „ Sach Faſſa nichtAls eine Zerſplitterung der Beſtrebungen der Sache jedenfalls nicht
lich wäre .

— 7 — ＋ 11In freundſchaftl n eziehungen zu den deutſchen
— 2F7 1 ＋ Mos 2 2Landesf einen hat jährigen Beſtehens des
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Der Verband der deutſchen Frauen - Bildungs - und
ruy hZSyerein dem unſer Verein ſeit ſeiner Udit ahroErwerbsvereine , dem unſer Verein ſeit ſeiner Gründung im Jahre

1871 angehörte , iſt, nachdem er ſeiner Aufgabe der gege nſeitigen Anregung1
durch wiederkehrende Abhaltung von Verſammlungen zu uten en beſtrebt
zeweſen , bei mehr Wee mehr abnehmender Theilnahme durch einen vom
zeſchäftsführenden Letteverein in Berlin herbeige führten Beſchluß vom
28 . März v. J. zur 2 uflöſung gebracht worden . Der Aufforderung , unſern
Verein dafür einem Verbande deutſcher Frauenvereine , der 1 gent⸗
lich der Weltausſtellung in Chicago im Anſchluß an einen dort gebildeten

internationalen Frauenbund “ zu Stande gekommen war , anzuſchließen , konnten
Uir 117 5 * Howir nicht entſprechen .
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Es erübrigt uns noch , über das Rechnungsweſen des Verein
ns⸗- und Schuldenſtand zuberich ten. 1Ganzen

s auf die in Beilage 1 gegebene ausführliche Darſtellung
In
Dar

Im Einzelnen iſt bezüglich der drei dem Centralcomite unterſtellten Fonds
511 Morkforzu bemerken :

ö 8 rer Centrallandesfond hat im verfloſſenen Jahre in Folge
eutender 4 im Betrage von 6871 M. die Kapitalein

— 110 * 51 * 207*vorh Jahre wieder zu ergänzen und noch etwas
91

der Vermögensdarſtellung erſichtliche Zunahme de
den Betrag von 9353 M. 14 Pf . rührt aber nur zun

Frübrigungen her ; es iſt darunter auch der Be etrag von 5000 M.
enthalt der in Folge der Fälligwerdung der abgekürzten Lebensverſicherung
für Krcbitor Ebert behufs deſſen künftiger Altersverſicherung von der
Allgemeinen an den Verein ausbezahlt und zur weiteren

Vermehrung durch Zinſenertrag und weitere jährliche Einzahlungen angeleg
worde iſt .

Ver

1 Theil

Im Beſtand des Ortsfonds tritt , wie ſchon in früheren Jahren
bemerkt, keine 2

ng ein , da er den ganzen Zinſenertrag zur Beſtreiſei Antheils an den Verwaltun igskoſten — muß und derſelbe ſelbſt
hiezu weitaus nicht hinreicht .

Aus dem Disp ofitien S = und r
Königl . Hoheit der Großherzogin im verfloſſenen Jahre — gewährt
dem Zweigverein Lörrach 200 M. zur 3 einer Frauenarbeitsſchule
dem Zweigverein Buchen zur Herſtellung eines Gebäudes für

—
Klein⸗

kinderſchule 500 M. , m Zweigverein Ziegelhauſen zu gleichem Zweck
300 M. , dem Zw eig ein in Bernau 42 M. 60 Pf . zur Ainſchaffung von5

Krankengeräthen i, ferner dem Bibliotheksausſchuß zum Druck des Katalogs
der Bibliothek 5089 —

fsfond wurden von Ihrer

er

N

Bezüglich der einzelnen Abtheilungen iſt in den unten folgenden
Abſchnitten das Nöthige bemerkt . Die Abthei

mungen
J, ILund IV haben

mit ihren Einkünften den Aufwand für ihre Leiſtungen in befriedigender
Weiſe beſtreiten können , die Abtheilung J konnte ſich wieder eines namhaften
Ueberſchuſſes erfreuen , der zur theilweiſen Deckung des Aufwandes fürdie unabweislich nöthige Erweiterung der Räume der Frauenarbeitsſchule



und deren Ausſtattung ſeine Verwendung finden wird Weniger befrie

iſt auch dießmal die finanzielle Lage der Abtheil
ing

III gebli eben
Die Vermögensdarſtellung weiſt zwar eine Vermögenszunahme der Abtheilung
kaſſe von 2453 M. nach , dieſe rührt aber nur von außer — — Ge
ſchenken Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin aus dem Erlöſe ſelbſt

gefertigter Arbeiten zur Kapitaliſirung und ſehr namhafte Zuſchüſſe Höchſt
derſelben zur Deckung des Betriebsaufwandes für das Ludwig - Wilhelm
Krankenheim her . Die Gründe der Unzulänglichkeit der Betriebseinnahmen
dieſer Anſtalt ſind ſchon in früheren Berichten eingehender dargeſtellt
worden ; ſie liegen ganz weſentlich in der dem ganzen Lande zu Gute

kommenden Ausbildung von Pflegekräften für die Krankenanſtalten

Gemeinden über das ganze Land . Nähere Nachweiſungen ſiehe

Abſchnitte über die Abtheilung III .

Ueber den Umfang des ganzen Rechnungsweſens giebt der Umſtand

die beſte Auskunft , daß der geſammte Kaſſenumſatz ſich auf 1022 497 M.
34 Pf . berechnet .

Nach dem Abſchluße aller Rechnungen ergiebt ſich ein Geſammt

vermögen von 1266 066 M 25 Pf. ( gegen das Vorjahr mehr 28 359 M1
05 Pf . ) und ein Geſammtſchuldenſtand von 467145 M. 62 Pf

gegen das Vorjahr weniger 7402 M 29 Pf.), demnach ein Reinver

mögen 798 926 M. 63 Pf . gegen das Vorjahr mehr 35 761 M.
34 Pf . ) . Dabei ſind einige Unterabtheilun gen der Abtheilung IV ( Eliſa

n Mädchenfürſorge , Aſyl Scheibenhardt, Flickſchule , Flickverein ꝛc. )

nicht mit eingeſchloſſen . Die Angaben für dieſelben befinden ſich bei den

betreffenden Abſe chnitten.
Zu einem ſo günſtigen Abſchluſſe zu gelangen , wurde

die große Opferwilligkeit möglich , die ſich durch reiche Spenden bethätigte .

lllen voran gingen wie immer unſere Höchſten Herrſchaften , ins

beſondere die hohe Protektorin , mit zahlreichen großen Gaben , von

denen wir nur den einen , mit eigener Arbeit errungenen Poſten von
3373 M. 90 Pf . beſonders erwähnen .

Höchſtdenſelben ſchloſſen ſich auch andere Mitglieder der Großherzog
lichen Familie , Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm , Ihre

wieder nur durch

Großherzogl
—

Hoheit die Fürſtin eopoldine zu Hohenlohe

Langen bu „ Großherzogliche Painzeſſn von Baden , endlich Ihre Excellenz

die Gräfin R9) ena , Gemahlin Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Karl

von Baden mit reichen Gaben an .

Von ſonſtigen Zuwendungen haben wir beſonders zu erwähnen ſolche

von der Familie des verſtorbenen Herrn Aug . Benckiſer in Pforzheim
5000 M. , vom Kölner Männergeſangverein , Ertrag eines Konzerts
1880 M. ,

M. v. H. hier 800 M. , chirurgiſche Krankenkaſſe hier 500 M. ,
G. Sinner in Grünwinkel 400 M. , Hofpianiſt Pauer , Ertrag eines

Konzerts 371 M. 91 Pf . , Herr von Hardenberg 325 M. , Conſul Kölle

und Prof . Dr . Marc R oſenberg dahier und Herr von Chelius in

Heidelberg je 250 M. , Frl . Bertha Grunelius in Baden, v. B. H. ,
vom Nachlaß der Frau Wittwe St . und von Ungenannt hier je 200 M. ,

Victoriaſchul e dahier , Ergebniß einer Sammlung 152 M. , Bankier

Aug . Schm — 150 M. , Stadtrath Höpfn er 110 M. , S . Excellenz

·neral vGeneral

Medicinal .
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General von Röſſing 104 M. , Ungenannt 103 M. 50 Pf . , ferner

Medicinalrath Brunner in Schopfheim , Geh . Kommerzienrath Ph . Diffené

in Mannheim , Freiherr von Gayling - Altheim in Baden , Frl . El .

Korff in Durlach , Dr . E. Kilian ( Ergebniß eines Vortrags ) , General

major von Mohl , Oberſtlieutenant Wildeck u. Frau , Frl . Reiß , Oberſt

Waizenegger u. Frau und Ungenannt , ſämmtlich von hier , je 100 M.

Zu der im Vorjahre veranſtalteten Sammlung für das Kinderſoolbad

in Dürrheim haben wir nachträglich erhalten von den Kreiſen Offenburg
1000 M. , Villingen 600 M. , Karlsruhe , Baden und Freiburg je 500 M. ,

Konſtanz 300 M. und Mannheim 250 M. Außerdem ſpendeten für dieſen

Zweck Herr Ernſt Poſſelt in Warſchau 1000 M. , Ungenannt hier 600 M. ,

Hofrath Hecht in Mannheim 300 M. , Frauenverein Villingen ,
Ertrag eines Konzerts 270 M. , Triberg desgl . 173 M. , Kommerzienrath
ten Vrink in Arlen , Ergebniß einer Sammlung 161 M. 80 Pf . , Frauen
verein Donaueſchingen 3. Sendung 124 M. 11 Pf . , Frauenverein
St . Blaſien , Ergebniß einer Sammlung 110 M. , Baron von Cohn ir

Deſſau 100 M

Für alle dieſe und die große Zahl von Gaben in kleineren Beträgen ,
die wir hier nicht alle aufführen können , ſprechen wir auch hier wiederholt

unſern ehrfurchtsvollſten und herzlichſten Dank aus .

Nicht mindern Dank ſchulden wir auch wieder der Chr . Fr . Müller ' ſchen

und der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei für die unentgeltliche Aufnahme

unſerer zahlreichen Veröffentlichungen in den von ihnen herausgegebenen
Blättern , ſowie den Druckereien der andern hieſigen Blätter für die uns

gewährte Ermäßigung der Einrückungsgebühren
Endlich ſei uns geſtattet , hier auch für das uns ſo vielfach bewährte

freundliche Entgegenkommen und die vielſeitige Mithilfe und Unterſtützung ,
die uns von Seiten der Staats - , wie auch der Kreis - und Gemeinde

behörden , insbeſondere des Stadtrathes der Reſidenz zu Theil

geworden iſt , unſern aufrichtigſten verbindlichſten Dank auszuſprechen
Dieſem gemeinſamen Zuſammenwirken verdankt ſo manche Unternehmung
des Vereins , die dem gemeinen Wohle dient , ihre Entſtehung und ihre

Blüthe . Die Erhaltung dieſes Einvernehmens iſt dem Vereine vom höchſten

Werthe, er hofft auf deſſen dauerndes Fortbeſtehen , wie auf die fernere

Erhaltung des Wohlwollens der Gönner unſerer Beſtrebungen .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Bei Schluß des Jahres 1894 beſtand der Vorſtand der Abtheilung
aus folgenden Mitgliedern : Freifrau v. K ettner , Excellenz , Präſidentin ;
Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Senatspräſident
Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn - Bartholdy , Geheimerath Hardeck ,



berinſpector Klein , Verwaltu
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Die Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Mun RNa STHUIenX. An Volksſchulen

7 1u 8 ieat ſeit 28 Jahren in den bemöhrteDie Leitu D liegt ſeit 263 Jahren in den bewahrten

der Hauptlehrerin Fräulein Katharina Beden

urch eine Verordnung des Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus

errichts vom 2. März 1894 ſind einige formelle Aenderungen ein
f die Einrichtung und den Betrieb der Anſtalt keinen

iß haben . Die einzige Neuerung erſtreckt ſich auf die Feſtſetzung

ines Mininalakbers
der Schül lerinnen von 18 Jahren oder doch die

Zurücklegung des 18. Lebensjahres in dem Kalenderjahr , in dem die Prüfung

ſtattfindet

Auch in dieſem Jahr wurden zwei Kurſe abgehalten . Der erſte

43ſte ) von Anfang September 1893 bis Ende Januar 1894 , der zweit

ärz bis Ende Ju

1894 An war eine ſo beträcht ülerinnen
Vorjahres inen Haupt allelkurs

65⁵ hatten feſte An
1 M ö Frauena über , theils

N 18 Kreiſe bezw
Beitrãg hre Auslagen ſelbſt .
J 2M. Das durch Fortgewährung

5 z der niedrigen Honorar
18 40 M. nur fü

ſchon B. An höheren Mädchenſchulen

% Tz die obe rwähnte Verc es Großh . Miniſteriums der
* - ＋ Kultus und Unterrichts dung von Hand

* höher E mige weſ

Au die ö des Unterrichtsganges und des Nachwe

16 d 9 Die Kandidatinnen haben nach Zurücklegung
der erſten Prüfung für Handarbeitslehrerinnen an Volksſchulen , frühe

8 nach einem au bild verwendeten Jahre , ſich einer
8

zweiten Prüfung zu unterziehen r der Nachweis geliefert werden

muß , daß ſie ſich die in einer ebeitsſchule gelehrten Fer rtigkeiten
angeeignet haben . Schon in trat die rdnung in Wirk

die An ſamkeit und war Großh . Oberſchulbeljörde in der Lage , 38 Kandidatinnen

E das Befähigungszeugniß zu ertheilen .Inaisdungiadt
8 jetzt wurden von dem Badiſchen Frauenverein , Abtheilung J,

191 Schülerinnen zu Handarbeitslehrerinnen für höhere Möädchenſchulen
Heimgang Bis



II .

Die Luiſenſchule

JDieſe Anſtalt zerfällt in zwei Abtheilr ingen : Abtheilung A für Mädchen
von 14 —16 Jahren und Abtheilung B für ſolche über 16 Jahre . Ab

theilung A will Mädchen , die der Elementarſchule entlaſſen ſind , eine

Weiterbildung in den allgemeinen Schulkenntniſſen und den weiblichen Hand
arbeiten bieten und ſie ſoweit möglich mit den Erforderniſſen einer geordneten
Hauswirthſchaft bekannt machen . Abtheilung B hat vorzugsweiſe den Zweck ,
die Zöglinge zur Führung eines Haushalts zu befähigen , und bietet außer
Weiterbildung in

—— Schulfächern und in weiblichen Handarbeiten

— auch gründlichen Unterricht im Kochen . Es ſteht eine beſondere

Lehrküche zur Verfügung , in welcher die Schülerinnen der Abtheilung B

gruppenweiſe im Kochen unterrichtet werden . Im Berichtsjahre haben
30 Schülerinnen an diahen Uebungen theilgenommen .

Im Uebrigen entnehmen wir dem letzten ausführlichen Schulprogramm
der Anſtalt für das Schuljahr 1894/95 folgende Angaben :

Angeſtellt waren außer der Hausmutter , Fräulein Briegleb , fünf

Lehrerinnen , ferner eine Kochlehrerin , eine Wirthſchafterin , eine Köchin und
eine Pförtnerin, die auch die Krankenpflege wahrgenommen hat . Der Unter
richt in der Religion wurde von Herrn Hilfsgeiſtlichen Pr . Hartmann

für die evangeliſchen und Herrn Stadtpfarrer Dekan Benz für die katho
liſchen Zöglinge ertheilt , derjenige in den Schulfächern von 7 Lehrern aus
der Stadt , der Unterricht im Franzöſiſchen von einer Lehrerin , derjenige
im Turnen von dem Turnlehrer der Höheren Mädchenſchule im Turnſaale
dieſer Anſtalt .

Die Zahl der Schülerinnen , die ſämmtlich Koſt und Wohnung in der
Anſtalt hatten , betrug 83 , nämlich :

Abtheilung A Klaſſe J 21 Schülerinnen

5

„ 8 .

zuſammen 83 Schülerinnen .

Von dieſen 83 Schülerinnen kamen aus Orten des Großherzogthums 61

aus der Rheinpfalz 10 , aus Bayern 1, aus Elſaß Lothringen 6 , aus

Württemberg 3, aus der Rheinprovinz 1, aus Amerika 1.

Nach der Konfeſſion waren vorhanden 63 evangeliſche , 19 katholiſche
und 1 altkatholiſche Schülerin .

Aus den der Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Stiftungsmitteln ſind

Stipendien im 2=, von 5040 M. verliehen worden . Außerdem
erhielten mehrere Schülerinnen namhafte Ermäß igu ngen des Schul geldldes ,

thels durch gnädige Zuwendungen Ihrer Königl . Hoheit der Großher

zogin , theils aus Mitteln der Abtheilung . Endlich hat uns auch in dieſem
Jahre eine Freundin der Schule ein Stipendium von 500 M. überwieſen .

Bemerkt ſei noch , daß in der Anſtaltsküche zugleich auch für die

Penſionärinnen der Induſtriekurſe und der Frauenarbeitsſchule , ſowie für
das Dienſtperſonal gekocht wird . Im Ganzen wurden 54345 Portionen
verabreicht .
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Geß die im Sommer 1894 ihr 25f

bei di Anlaß eine Anerkennung ſowohl
erzogin , als auch der Abtheilung zu

Die Frauenarbeitsſchule

Schülerinnen beſucht. Es iſt ſomit aberi
In den letzten vier Jahren hat

tet

832
838

950

102

Schülerinne

Im Berichtsjahre ſelbſt war die Schülerinnenzahl der einzelnen Kurf

folgende
Beg 8 Mai Septem 3

Handnähen 35 62 18

Maſchinennäher 95 64 86

Kleidermachen . 76 90 75

Weißſticken aftin 54 80 62

Wollarbeiten 33 6 69

Handelskurs 931 20 17 im Nov . 7

Zeichnen K 48 48 im Okt 96

Rogon näß ge NoyaGegen mäßt Ver
ſelbſt aufge enommen werden .

7 — —. 4 Nonſiauzuiundo 4 „ II4 Penſionärinnen in der Anſtalt

˖ 44 Huo 94 * FHRofl 117Am Müttagstiſch nahmen 24 Schülerinnen Theil . Auf
Anſuchen wurde wiederum an bedürftige So rinnen nach genauer Prüfung
der 55 und Verhältniſſe die Hälfte des Honorars

für
die drei He aupt

in einzelnen ſehr dri igenden Fällen ganz freier

gewährt ie Nachläſſe dbelaufen ſich auf 1944 9

Schü der Stadt Karlsruhe 1409 M. und

innen

die ehrerin Fräulein Mathilde Bedenk

an der 146 Uree und 5 Lehrer .

zur Beaufſichtigung der närinnen ſind der Vorſteherin je nach
f zwei bis drei Lehrerinne —4. —0

Der Lehrplan des Ha ndelskur ſes umfaßt folgende Unterrichtsfächer

mdelswiſſenſchaft , Handelsger ographie , kaufmänniſches Rechnen , doppelte
Buchführung , kaufmänniſche Korreſpondenz, Schönſchreiben und Rundſchrift ,
franzöſiſche und engliſche Korreſpondenz . Vorgreifend wird bemerkt , daß ,

*N
Bedar

Hand

Nda der bisherige fünfmonatliche Kurs zur gründlichen Ausbildung in den

vorgeſehenen Fächern ( namentlich Buchhaltung ) nicht ausreicht , für die

Zukunft die Dauer eines jeden Kurſes auf zehn Monate feſtgeſetzt worden
iſt . Seit der Einführung des Handelskurſes , das iſt ſeit dem Jahr 1892 ,
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wurden fünf Kurſe abgehalten . Dieſelben waren von 81 Schülerinnen
beſucht . Die Mehrzahl derſelben verwerthet die erworbenen Kenntniſſe in
den elterlichen Geſchäften und nur der kleinere Theil ſucht Anſtellung .

Von der Geſammtzahl der Schülerinnen aller Kurſeentfallen auf die
Stadt Karlsruhe 779 , auf ſonſtige Orte des Großherzogthums Baden 225 ,
auf Bayern 8, Württemberg 2, Preußen 4, England 3, Belgien 2 Schülerinnen .

Achtzehn ausgebildete Lehrerinnen konnten Anſtellung finden , theils an

Haushaltungs⸗ , Frauenarbeits - und Volksſchulen , theils an Töchterſchulen
und Privatinſtituten

Am 10 . Dezember fand eine Geſang - Aufführung der Schülerinnen des

Geſangunterrichts ſtatt , welche Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
mit ihrem Beſuch beehrte .

IV

Das kunſtgewerbliche Atelier .

Dasſelbe iſt auch im abgelaufenen Jahre ſeinem Programm treu
geblieben . Der Beſuch von Kursſchülerinnen iſt zurückgegangen , wenn ſich
auch die Zahl der Hoſpitantinnen gegen früher etwas geſteigert hat . Der

Abſatz an gefertigten Arbeiten war dem Vorjahr gegenüber erheblich ver
mindert . Die Urſachen dieſes Rückganges ſind lediglich in der Zunahme
von Privatinſtituten mit gleichem Lehrplan oder ſolcher Anſtalten , welche
den Unterricht in ausgedehnterer Weiſe ertheilen , wie die aufblühende

Malerinnenſchule , zu ſuchen . Aus dieſen Gründen hat ſich die Abtheilung
veranlaßt geſehen , das Atelier auf Oſtern 1895 aufzulöſen

V.

ie Schule für Kunſtſtickerei

Die Leitung der Anſtalt iſt unverändert geblieben .
Wenn auch die Anzahl der ausgeführten Aufträge ( im Ganzen 488 ,

worunter einzelne ſehr bedeutende ) ihrem Werthe nach diejenige des Vor

jahres übertraf , ſo iſt doch das finanzielle Ergebniß kein glänzendes , was

ſeine Begründung darin findet , daß wir mit aller Sorgfalt ausgeführte
künſtleriſche Arbeiten liefern , auf die mehr Zeit und Mühe verwendet werden

muß , als in den ſo billig als möglich gehaltenen Verkaufspreiſen zum Aus
drucke kommen kann . Die Anſtalt iſt eben keine auf Gewinn berechnete ,
ſondern verfolgt den idealen Zweck der Bildung und Hebung des Geſchmacks
im Allgemeinen , neben der Abſicht , einer größeren Anzahl von Damen die

Gelegenheit zu einem anſtändigen Nebenverdienſt zu bieten . Nur durch die

auch in dieſem Jahre uns ſeitens des Großh . Miniſteriums für Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts gewährte erhebliche Beihilfe war es möglich , das

Defizit , das ſonſt entſtanden wäre , zu decken .

Das ſchon im vorjährigen Bericht erwähnte Muſeum für Kunſt

ſtickerei neben den Arbeitsräumen der Anſtalt , das auch dem Beſuche
des Publikums geöffnet iſt , hat ſich als ein vortreffliches Hilfsmittel bewährt ,
um alte und neue Techniken an den daſelbſt angeſammelten muſtergiltigen
Vorbildern zu ſtudiren und viele derſelben wieder einzuführen . Im Mai
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Lehrkurſe eröffnet worden ſind zur Ausbildu ng von Kunſtſtickerei
hatte ſich mehr und mehr durch von verſchiedenenLel L

Seiten ei ende Anfragen erwieſen , daß das Bedürfniß beſteht , junge
Mädchen derart here nzubilden , daß ſie die Leitung an Kunſtſtickereiſchulen

rnehn können iſt ein umfaſſender Lehr lan zu dieſem Zweck
tmorwo 1

1

den , ſowie über die weiteren Bedingungen jeder
Auskunft ertheilt werden kan n.

Aus Umſtehendem lt , daß die Anſtalt auf dem betretenen Wege
üſtig voranſchr mehr und mehr ſich ü1 einer muſtergiltigen , in

und auf ands als ſolche anerkannten , heranbildet

3 U

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrichſtift .

In der U
dieſer Anſtalt , welche bezweckt , alleinſtehenden Frauen

une
95— der beſſeren Stände eine das Familienleben theilweiſe

de der Unterbringunng zu bieten , iſt im verfloſſenen Jahr keine

erung einderrer Das mit der Leitung betraute „Comite der
a itheilm

ig des Friedrichſtiftes “ trat zur Erledigung der VerwaltungsUnteral
ſachen und ſonſtiger Angelegenheiten der Anſtalt regelmäßig monatlich einmal ,
außerdem nach Bedarf zuſammen

Die in den Anſtaltsgebäuden vorhandenen Wohnungen waren während
des Berichtsjahres ſtetts ſämmtlich beſetzt und befanden ſich am Schluß
desſelben wie im Vorjahre 21 Damen im Heim .



Leider hatte die Anſtalt auch in dieſem Jahr wieder den Heir

einer langjährigen Bewohnerin zu beklagen : eine andere Dame

durch längeres Leiden , welches eine beſondere Pflege und Wartung erl heiſchte
veranlaßt , die Anſtalt zu verlaſſen und ſich in Pflege bei ihren Ange

hörigen zu begeben .
Neben der Oberin , Fräulein v. Gruben , welche die Leitung des

Hausweſens und der Küche , die Beaufſichtigung des Dienſtperſonals und

die Ueberwachung der Hausordnung verſieht , war als Hausmeiſterin Fräulein

Hartdegen und als Aufſichtsfräulein Fräulein Schuſt angeſtellt

1610

16

VII .

ie Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts

Die Einrichtung dieſer Anſtalt , welche bezweckt , jungen Mädchen im

Alter von 15 bis 18 Jahren eine planmäßige Unterweiſung⸗ in allen zur

Führung eines
gegnr

dneter Haushalts erforderlichen Kenntniſſen und Ge

ſchäften zu bieten , hat ſich auch im verfloſſenen Jahr als praktiſch bewährt

Der Unterricht erſtreckt ſich auf die Lehre von den wichtigſten Zweigen der

Haushaltungskunde , ertheilt durch Herrn Reallehrer Klumpp , auf das

Kochen , worin die Schülerinnen in einem dreim onatlichen
3*

durch die

Hausmeiſterin unterwieſen werden , auf weibliche Handarbeiten , Nähen und

Kleidermachen , ertheilt durch eine Lehrerin der Frauenerbeitsſchule und

auf Behandlung der Wäſche und das Bügeln unter Anleitung des Auf

ſichtsfräuleins . Dabei ſind die Schülerinnen den im Hauſe wohnenden

Damen zur Bedienung zugetheilt , wobei ſie in ſonſtigen häuslichen Arbeiten

praktiſch geübt werden . Der Aufenthalt in der Anſtalt währt ein Jahr

Um den zahlreichen Anmeldungen möglichſt zu entſſ

Zahl der Schülerinnen bis auf 20 erhöht, die höchſte Zahl , für

vorhandenen Räumlichkeiten und Einrichtungen eine Aufnahme ermöt

Die Anmeldungen von Schülerinnen kamen zum größten Theil aus der

bayeriſchen Pfalz und aus Württemberg .

1

Ron
prechen ,

VIII .

Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen

Im Berichtsjahre fanden zwei Kurſe ſtatt , von denen leider der erſte ,

der Sommerkurs , in Folge zufälliger Umſtände recht ſchwach , von nur

5 Theilnehmerinnen beſucht war , während der zweite , im Herbſt beginnende ,
deren wieder 12 aufzuweiſen hatte . Im Allgemeinen iſt deutlich zu erkennen ,

daß nicht nur im Lande die Zahl derjenigen Gemeinden ſich vermehrt ,

die von der facultativen Einführung des Haushaltungsunterrichts Gebrauch

machen und ausgebildeter Lehrerinnen bedürfen , ſondern

daß auch auf ßerhalb Badens und name ntlich in der Schweiz die Aufmerk

ſamkeit ſich unſerer Anſtalt zuwendet . Es ſei vorgreifend bemerkt , daß der

im Mai 1895 begonnene 5. Kurs 19 Theilnehmerinnen hat und daß

6 weiter angemeldete auf den Winterkurs verwieſen werden mußten

Mit

innen die

aus Bade

Preu

Baye

Anha

Elſaß
Köni⸗

0

Würt

Schm

zuſammen

Dem

Elementar

Induſtriel

Kochlehren

ohne Ber

Es u

Seminar

zwar in e

Haushalti

wendung
eine große
Vorſteheri

Stellunge

Zwee
Berufsart

der Haus !
und Priv .
haltungs
gärtnerin ,

Bew .

Stelleſuch
Falle iſt

und ihrer ,

eine weite

Sorgfalt



itung 9tu
Ne
—
IYu

¹

ädchen im

Ulen zur

und Ge

h bewährt .

wWeigen der

U

„ auf das

durch die

ſcähen und

hule , und1
des Auf

wohnenden

n Arbeiten

in Jahr

r der erſte ,

von nur

beginnende ,
erkennen ,

vermehrt ,

Gebrauch

n , ſondern

e Aufmerk

kt, daß der

und daß

zten

—

Mit Einrechnung

innen die folgend
dieſes fünften Kurſes war die Herkunft der Schüler

II III IV V. Kurs
aus Baden 11 1 5 3 13

Preußen . 3

Bayern und Rheinpfalz . . 5 ö
Anhalt⸗Deſſau

Elſaß .

„ Königreich Sachſen 2

e f

Württemberg ̃

Schweiz . ee 8 3

3 13 5 12 19
zuſammen alſo bis jetzt 62 Schülerinnen .

Dem Beruf nach waren :

im 1 I . III . IV. V. Kurs , im Ganzer
Elementarlehrerinen . . 4 1 1 2 12

Induſtrielehrerinnen . . 6 4 4 3 18
Kochlehrerinnen 1 4 1

oef 2 5 2 3 13 25

13 13 5 12 19 62

Es möge übrigens hier da rauf hingewieſen werden , daß die in unſerem
Seminar ausgebilde ten Lehrerinnen mit dem Zeugniß der abgelegten Prüfung
zwar in erſter Linie die Befähigung erwerben , an Fortbildungsſchulen den

Haushaltungsunterricht zu ertheilen , daß aber damit eine anderweitige Ver

wendung derſelben natürlich nicht ausgeſchloſſen iſt und daß thatſächlich
eine große Anzahl aus der Anſtalt hervorgegangenen Lehrerinnen als
Vorſteherinnen in Pe als Haushälterinnen oder in ähnlichen
Stellungen bereits Anſtellung gefunden haben .

IX

Stellenvermittelungsbüreau für Frauen und Mädchen aus

gebildeten Ständen

zweck dieſes Büreaus iſt die Vermittelung von Stellen für folgende
Berufsarten : Geſellſchafterin , Erzieherin , ſtellvertretende Hausfrau , Stütze
der Hausfrau , Wirthſchafterin , Vorſteherin von Krankenhäuſern , Sanatorien
und Privatkliniken , Buchhalterin , Leiterin von Frauenarbeitsſchulen , Haus
haltungs - und Kochſchulen , Kunſtſtickerei⸗ und Buchbinderſchulen , Kinder⸗
gärtnerin , Kammerjungfer .

Bewerkſtelligt wird dieſe Vermittelung durch mündlichen Verkehr mit
Stelleſuchenden und Stellebietenden , oder durch Correſpondenz . In jedem
Falle iſt es das Beſtreben , nur nach genauer Prüfung der Berwerberinnen
und ihrer Jeuni ſſe ein Engagement abzuſchl ießen , doch kann ſelbſtverſtändlich
eine weitergehende Garantie , als ſie die Aufwendung der erforderlichen

Sorgfalt in ſich ſchließt , nicht übernommen werden .



Da die Hauptabſicht bei Gründung des Büreaus dahin ging , den
Stelleſuchenden , die oft erheblichen und leider in vielen Fällen unnöthig zuf
gewendeten Koſten berufsmäßiger Vermittelung zu erſparen , ſo wurde das

Princip eingeführt und aufrecht erhalten , nur im Falle eines wirllichAbſchluſſes eine Gebühr zu erheben , die in Höhe von 10% des J hresgehaltes

mindeſtenns aber 2 Mark , von jeder der beiden verttühſchließendet Parteien
inmal zu zahlen iſt , ſobald der Vertrag zu Stande gekommen iſt. Für

Einſchreibgebühr , Portoauslagen u. ſ. w. wird nichts berechnet . Die Folge
iſt zwar , daß alljährlich ein nicht unerheblicher Zuſchuß zu den Betriebskoſten
dieſer Anſtalt aus der Abtheilungskaſſe geleiſtet werden muß , der gute
Zweck dürfte aber dieſe Aufwendi ing d＋ chaus rechtfer

Das Büreau hat es ſich ferner Aufe
abe, heranwachſenden

Mädchen , namentlich ſolchen welche Anſtallen pbef˖ en wollen , über

einſchlägigen Verhältniſſe Auskunft zu geben , beſonders auch ihnen paſſende
Unterkunft zu verſchaffen und ihnen im Allgemeinen bei der Wahl
Berufes mit ſachverſtändigem Rath an die Hand zu gehen

Die unter Leitung von Fräu Julie Foßler ſtehende Anſtalt iſt
im Berichtsjahr in folgender Weiſ Anſpruch genommen worden :

Stellenangebote gingen ein : davon wurden beſetzt :

aus Baden 64
dem übrigen Deutſchland 61 34
Oeſterreich 2 1
der Schweiz — 2

Engl and 1
Frankreich 5 3

K Italien 1 2

„ Rußland ‚
Deutſch - Afrika 3

Südamerikan . ö

zuſ. 22 . zuſ . II0
Die beſetzten Stellen waren : Erzieherinnen 14 , Kinderfräulein 30

Kindergärtnerinnen 12 , Stützen der Hausfrau 12, Haushälterinnen 12 ,
Kammerjungfern 18, Geſellſchafterinnen und Pflegerinnen 4, ſtellvertretende
Hausfrauen 3, Beſchliießerinnen 2, verſchiedene 3, zuſ . 110

Stellengeſuche liefen 322 ein , von denen jedoch 105 von vornherein

unberückſichtigt bleiben mußten weger zu großer Jugend , mangelnder Vor
kenntniſſe oder unerfüllbarer Anſprüche . Es verblieben ſomit 217 , die als
Bewerberinnen auftreten konnten . Wenn trotzdem nur 110 deerſelben unter
gebracht wurden , ſo iſt dies theils dadurch zu erkl

*＋r. daß die Stellegebenden
zu hohe Anforderungen machten , theils dadurch , daß dieſelben gleichzeitig
auf anderem Wege die Stelle aus geboten und dann zuweilen auch beſetzt
hatten . Es dürfte ſich im Allgemeinen empfehlen , daß diejenigen Familien ,
die ſich zwecks Vergebung einer Stelle an unſere . wenden , nicht
gleichzeitig ſich des Wegs des Inſerats oder ſonſtiger ?Vermitt — bedienen ,
ſondern wenigſtens abwarten , ob ihnen nicht unſererſeits paſſende ?Vorſchläge
gemacht werden .
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Abtheilung II

für Kinderpflege .

Die Mitglieder des Vorſtandes waren : Frau Geheimerath Blatz ,
Präſidentin , Frau Stadtrath Leich tlin , Stellvertreterin , Frau Profeſſor
Adam , Freifrau von Bodman , Fräulein Böhrir nger , Stadtrath

E Irtulein Siegle . Geſchäftsführer : Kriegsrath a . D. Krum
mel , Beirath : Privatier Leers , als Vertreter des — hs : Privatier
R. Huber .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßt zwei Gebiete : die Krippe und
die Armenkinderpflege .

A. Krippe - Luiſenhaus .

Die Krippe dient dazu , kleine Kinder armer Leute vom zarteſten Alte
an bis zum 8 Lebensjahr den Tag über zu warten , zu pflegen und
zu ernähren, damit die Mutter der Arbeit nachgehen und etwas verdienen
kann . Die Anmelbung zur Aufnahme von Kindern erfol gt bei der Haus⸗
mutter der Krippe oder beim Armenrath , worauf durch ärztl iche Unterſuchung

feſtgeſtellt wird , ob das Kind geſund iſt . ( Kranke Kinder können nicht
aufgenomn wade n. ) Für jedes Kind iſt täglich 10 Pfg . Pflegegeld zu
bezahlen . Die Kinder müſſen von einem älteren Angehörigen Morgens ,
doch nicht — 7 Uhr , zur Anſtalt gebracht und Abends zwiſchen 7 und 8
Uhr abgeholt werden . An Sonn⸗ und Feiertage n iſt die Anſtalt geſchloſſen .

Im Jahr 1894 wurden 130 Kinderin 283 Pflegetagen ,durchſchnittlich
38 Kinder im Tag verpflegt . Die Zahl der Verpflegungstage 5 10743 .
Gegenüber dem Jahr 1893 iſt eine namhaft ſtäͤrkere Benützung der Krippe
eingetreten ; die Zahl der Verpflegungs stage hat ſich um 2429 erhöht , der
Durchſchnitt täglich von 32 auf 38 ; zeitweiſe ſtieg der Beſuch der Anſtalt bis
auf 55 Kinder . Neu aufgenommen wurden im Lau ife N00 Jahres 88 Kinder ,
bei Beginn des Jahres waren 42 eingewieſen , ſomit im Ganzen 130 Kinder ;
abgegangen ſind 84 , ſo daß auf Jahresſchluß 46 ver blieben , dem Geſchlechte
nach 24 Knaben und 22 Mädchen , der K unfeſſion nach 24 evangeliſch und
22 katholiſch . Von dieſen 46 Kindern hatten 33 beide Eltern , 12 nur die
Mutter , 1 Kind iſt Waiſe . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 22 Kinder ,
darunter 10 im erſten Lebensjahr . Die Tode surſache waren in 5 Fällen
Maſern , in 4 Fällen Zahngicht , in 3 Fällen Keuchl huſten, in 3 Fällen
Zehrung , in je 2 Fällen Herzſchlag und Lungenſchlag , in je 1 Fall Diph⸗theritis, Eungenkakarrh

150
Magenkatarrh . Von den Todesfällen kam

allein auf den Monat Dezember 1894 die Hälfte , indem 11 Kinder den
bei Beginn des Winters heftig auftretenden Kinderkrankheiten erlagen.Entſprechend wurde der Beſuch der Krippe im Dezember 1894 wie auch in
den Monaten Januar und Februar 1895 in Folge der anhaltenden Kälte
ſehr un

Der Aufwand für die Krippe betrug im Ganzen 5305 M. 76 Pfg .
und zwar: für 2 täglichen Haushalt 2710 M. , für Gehalt und Löhne
1701 M. , für Geräthſ chaften und Einrichtungen 167 M. , für Heeizung ,Bel leuchtung ꝛc. 501 M. , für Verſchiedenes (ꝰWeihnachtsgaben ꝛc. ) 226 M.
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An Verpflegungsgeldern mit 10 Pf . pro Kind und Tag gingen 1068 M.

ein ,ſo daß der Betrag von 4237 M. zum Unterhalt der Krippe für das
Jahr 1894 aufzubringen war . Hiervon ſind 2278 M. durch Beiträge
und Geſchenke in Geld gedeckt worden , und hatte der Frauenverein Abthei

lung II noch 1964 M. aus eigenen Mitteln zuzuſchießen .

Die geſammten Verpflegungskoſten für 1 Kind kamen für den Tag
auf 50 Pf . und nach Abzug des Verpflegsgeldes zu 10 Pf . auf 40 Pf .

täglich . Gegenüber früheren Jahren ſind die Tageskoſten für ein Kind

um etwa 10 Pf . weniger geworden , eine Folge der verſtärkten Benützung
der Anſtalt , die freilich eine nicht geringe Steigerung der Arbeitslaſt des

Perſonals mit ſich brachte . Mit Dank iſt zu erwähnen , daß die Räum

lichkeiten der Krippe von der Stadtgemeinde geſtellt ſind , und daß reiche

Gaben an Kleidungsſtoffen , Wäſche , Spielwaaren , Viktualien und dergl .

dem Haushalt der Anſtalt ſehr zu ſtatten kamen

Der Beſuch der Krippe durch die Aufſichtsdamen erfolgte regelmäßig
nach einem ſtändigen Turnus für jeden Wochentag im Monat . Dieſe

perſönliche Mitwirkung der Damen , die ſelbſt Hand anlegen , um die Kinderchen

zu pflegen und bei der Speiſung derſelben mitzuwirken , ſowie die Kontrole

des Kinderbeſuches zu üben, iſt von großem Werth . Im Dienſte der Barm

herzigkeit ſcheuen ſich die Frauen vor keiner Arbeit und helfen dem Perſonal
die ſchwere Laſt der Pflege ſo vieler Kinderchen zu erleichtern

Den Krippe - Kindern und ihren Müttern konnte auch wieder eine freudige
Chriſtbeſcherung bereitet werden .

Die ärztliche Ueberwachung der Krippenkinder beſorgt ſchon ſeit

12 Jahren Herr Dr . L. Müller unter Verzicht auf jede Vergütung .
Der Vorſtand hält ſich verpflichtet , dem treuen Hausarzt der Krippe öffent

lich den herzlichſten Dank auszuſprechen . Die Hausmutter ,Frau Bau

mann Wwe . iſt in der Erfüllung ihrer ſchweren Aufgabe unermüdlich
thätig ; ſeit 15 Jahren verſieht ſie den Dienſt mit Eifer , zum Segen für

die Anſtalt . vom Umfang der Arbeit mag die Ziffer der Kinderverpflegtage
in dieſem Zeitraum — 120000 einen Begriff geben ; welche Summe von

Arbeit und Sorge iſt damit ausgeſprochen !
Die hohe Protektorin geruhte durch perſönliche Beſuche und durch

gnädige Spendung von Gaben der Krippe die Allerhöchſte Theilnahme

fortdauernd zu bethätigen .
Die längſt beabſichtigte Errichtung einer zweiten Krippe im weſt⸗

lichen Stadttheile hat nunmehr Ausſicht , verwirklicht zu werden . Von

Seiten der Stadtbehörde iſt die Erſtellung eines Gebäudes im weſtlichen

Stadttheil für eine Volksküche ,eine Krippe und eine Kinderbewahrungsanſtalt
ähnlich dem Luiſenhauſe in der Südſtadt , beſchloſſen .

Das Vermögen der Abtheilung II hat im Jahre 1894 eine Vermehrung
von 345 M. erfahren ; dasſelbe beträgt 69933 M. , darunter 67736 M

verzinslich angelegtes Kapital .

B. Armenkinderpflege

Die ſeit dem Jahre 1874 in Karlsruhe eingeführte Beaufſichtigung
der ſtädtiſchen Armenkinder , die in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten ) unter

gebracht ſind , durch den Armenrath und durch den Frauenverein wurde wie
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fortgeſetzt . Von Seiten des Armenraths erfolgt die Beauffichtigung
nmehr durch die Bezirks⸗Armenpfleger , welche ſich der Fürſorge der Armen

kinder in ihren Diſtrikten widmen und den Vereinsdamen jederzeit mit Rath

und That zur Seite ſtehen

Die Zahl der ſtädtiſchen Armenkinder betrug 185 auf Schluß des

und zwar ganzwaiſe Kinder , Klaſſe A, 42 und in Klaſſe B 143

r, die ſich bei der Mutter oder bei Verwandten befinden , und für

von Seiten der Stadt oder des Kreiſes ein Zuſchuß geleiſtet wird

Oſtern 1894 ſind 16 Kinder durch Konfirmation abgegangen . Eine

größere Zahl neu
jugegangener

Kinder wurde gegen Jahresſchluß der Auf

ſicht unterſtellt . Aufſichtsdamen waren 39 im Laufe des Jahres thätig ,
welche

rege
elmäßig Beſuche bei den 755ern und Pflegeeltern machten und

ſich an den Beſprechungen über die Ergebniſſe bethe In Folge von

Tod und Krankheit ſind 3 Aufſichtsdamen
algegangen, und wäre daher die

Gewinnung weiterer Kräfte zur Mitarbeit in dem ſich ſteigernden Gebiete

dieſer Thätigkeit zu wünſchen . Im Ganzen h en Aufſichtsdamen Anlaß ,

ſich über die häusliche Pflege der Kinder befr digt auszuſprechen ; wo es

in dieſer Hinſicht zu wünſchen übrig ließ , ſuchten ſie durch Rath und That

zu helfen . In einigen Fällen , wo die perſönliche Theilnahme der Damen

ſich nicht mehr ausführen ließ , mußte der Armenrath zur Abhilfe in Anſpruch

genommen werden . Aus den
Schulzeugniſſen , deren 81 beigebracht wurden ,

war die erfreuliche Thatſache zu entnehmen , daß der größere Theil , 60 Kin

der , die Note „ gut “ und „ ſehr gut “ hatten, und nur 21 , meiſtens kränkliche

Kinder , weniger gute Zeu gniſſe beſaßen .

An Gaben zur Aufmunterung von Pflegeeltern , welche ſich durch Eifer

und Erfolg in der Erziehung auszeichneten , wurden für das Jahr 1893

im Ganzen für 79 Ki inder 630 Mark aufgewendet . Für das Jahr 1894

ſind 87 Pflegeeltern für 95 Kinder mit Prämien bedacht worden , worunter

17 Pflegeeltern von ganzwaiſen Kindern ; die Gaben für Mütter , die ihre

eigenen Kinder bei ſich haben , wurden in Zahl und Betrag ermäßigt . Der

Geſammtbetrag der Prämien für 1894 beläuft ſich auf 606 Mark .

Auf Weihnachten vurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
übergeben . Von den ſtädtißſchen Armenkindern wurden 4 ſcrophulöſe Kinder

auf Rechnung unſerer Abtheilung der Aufwand betrug 257 M. 70 Pf.
nach Dürrheim zum Gebrauche einer regelmäßigen Soolbadkur entſendet ;

der Erfolg war recht befriedigend .
In Landorten der Umgebung von Karlsruhe wird ſchon ſeit längerer

Zeit die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht . Auf Ende 1894

waren in Weingarten 30 , in Leopoldshafen 19 , in Eggenſtein 9, in Blanken

loch 20 und in Rothenfels 40 in Verpflegung gegeben ; hinzugerechnet
Mühlburg mit 17 Kindern , betrug die Geſammtzahl der auswärts unter

gebrachten Kinder 135 . Durch die Frauenvereine dieſer Orte ( Rothenfels

3 — wo noch kein Frauenverein beſtand ) werden dieſe Kinder mit

überwacht . Die Unterbringung und Seenlſie Beaufſichtigung der Kinder

erfolgt durch Herrn Armenrath R. Huber hier . Den Pflegeeltern der in

den Orten Weingarten , Leopoldshafen , Eggenſtein, Blankenloch und Mühl

burg befindlichen Kinder konnten aus den von Ihrer Königl . Hoheit der
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Großherzogin zum Zweck der Förderung der Armenkinderpflege zur Ver Na
geſtellten Mitteln wieder Gaben zur Uten

mung und Aufmunterung durck —
die betreffenden Frauenvereine gewährt werden , im Ganzen im Betrage von
290 Mark . Anträge mit Nachweifung der Thätigkeit der Vereine in dieſem *
Gebiete , zu deren Vorlaage nach Jahresſchluß aufgefordert worden , können 2
auch fernerhin Berückſichtigung erfahren . 8

11
Abtheilung III

Krankenpflege . 2 E52

In der ˖ i0 ilungsvorſta 8 .
verſchiedene Ver änderungen Frau 41 *
welche während 22 Jahren dem Borſtuube angehör 4

Ihrer Excellenz Frau von Berſtett das Amt der 8
trat wegen hohen Alters und Kränklichkeit zurück ; 7

nicht , derſelben auch hier den wohlverdienten herz
◻r

opferwillige und erfolgreiche Thätigkeit der 41

Frauenverein geleiſteten Dienſte auszuſprechen 88

An die Stelle der Frau Hofſtallme eiſtter Sachs trat die frühere Vi
Präſidentin Ihre Excellenz Freifrau höna 92

übernahm Frau
956

81 0C

Im Uebrigen ſetzte ſich der Abtheilunc 1A

Emma von Goeler , Frau Ober
von Seldeneck und Fräulein Magda
des Jahres übernahm Herr Oberſt z

ſchäftsführers Herrn Geheimerath Hebt 5A

Abtheilung thätig war , das Amt des 948
Die ſchon längſt als Beiräthe funktionirenden Herren Hofrath Dr von 17P

Seyfried , Geheimerath Dr . Ullmann , Medizinalrath Ziegler und 18S

Rechnu ingsrath Roth verblieben auch im vergangenen Jahre im Dienſt 19 J
Ebenſo der inzwiſchen verſtorbene Herr Finanzrath Müller , der als 20S

Inſpektor des Ludwig - Wilhelm
——

eims , insbeſondere aber während 21P
des Baues dieſer Anſtalt die dankensn theſten Dienſte geleiſtet hatte 22B

Im Laufe des Jahres war Herr 8 ner Klein zur Hilfeleiſtung in den 23S

verſchiedenen Reſpiz iaten neu eingetreten .
Die Zahl der mit Vereinsſchr verſehenen Pflegeſtationer P

8
* ³

B heils von den beht mweſentl ch vermehrt .
n den örtlichen Frau vereinen wurdendel rtlichen Frauenvereiner

hat ſich im ichtsjahre nic

treffenden Gemeinden , theils 8 O1 U 1 en
Stationen neu 9 in der Gemeinden Dill - Weißenſtein , Huchenfeld
Kirchheim und Friedrichsfeld . Ii usbeſonderereaber wurde in Baden - Baden unter 29
einer leitender 1Bbe rſchweſter eine Pflegeſtation mit zwei ſtändigen Kranken 8
pflegerinnen derart orgar niſirt , daß bei weiterem Bedarf die nöthigen 31
Pflegekräfte aus der

1 hieſigen Mutterhauſe bezogen werden . 32

Einen Ueberbli über die von Vereinsſchweſtern beſetzten Kranken

anſtalten und Statio ynen u id die daſelbſt thätigen Pflegekrräfte gibt die nach

folgende Tabelle : * A
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zerfügung Nach dem Stande vom 31 . Dezember 1894 :

ing durch f

trage von Verzeichniß —in dieſem 2 4 8
können 2 der Ort 5

2 ˖Krankenanſtalten und 5 —
1 0

Stationen 2

1 Ludwig Wilhelm⸗

Krankenheim . . Karlsruhe 2 46 [ J11 59

2Pflegeſtation der Oſt —

hre 1894 und Südſtadt 1 44 — 5

Sachs ,
3 Städt. Krankenhaus . 0 1 16 1 18

em Tode 4Pfründnerhaus . — 114 — 1

egleitete 5 Garniſons Lazareth 1 8 — 3

verfehlt 6Privatklinik des Herrn

für ihre
Dr . Gutſch . A * ¹

1 3 — 4

hrer dem
7 Augenklinik Freiburg 1 3 — 4

8 Frauenklinik 60 1 8 2 11

ere Vice Akadem . Krankenhaus Heidelberg
und die 9] Mediziniſche Abth . . 1 18 19

töſſer . 10 [ Chirurg . Abth . . . ö A 21

Freifrau 11 Augenklinik 6 — 89 5

Auguſte 12 Luiſen Heilanſtalt . . 5„ 1 7 1 9 f
lm Ende eiek 1 2 — 2

des Ge⸗ 14 Privatpflegeſtation 5 — 64 — 6

1 in der 15 [ Allgem . Krankenhaus . Mannheim 1 187 — 20

ung III . 16 Israelit . Krankenhaus 4 1 2 — 3 1
Dr . von 17 Privatpflegeſtation . 5 8 8

ler und 18 Städt . Krankenhaus . Pforzheim 1 6 — 5 64
dDienſt . 19Privatpflegeſtation . 1 819 8

der als 20 [ Städt . Krankenhaus . Lahr 1 5 1 7

während 2¹ Privatpflegeſtation . — 3 — 3 4
hatte . — 22Bezirksſpital Mosbach — 2 3

in den 23 Städt. Spitall Wertheim — 24 — 2

24 9 e Sinsheim — 2 1 3 1
tionen 25 Pflegeſtation n Kehl — 24 — 2

den be 26 ˖ WIAis Doßenheim — 114 — 1 ‚
wurden 27 1 Neckargemünd — 1 — 1 E

ichenfeld , 28 „ Leimen — 1422 1

en unter 29 „ . . ] Hedesheim — 114 — 1 6
Kranken⸗ 30 „ nDu Ladenburg —— 114 — 1 1
nöthigen 31 9 . . ] Dill⸗Weißenſtein , — 1 — 1

32 f ˙ Huchenfeld — 114 — 1

Kranken⸗ Uebertrag . 13 [ 204 [ 17 [ 234
zie nach⸗

*
Anmerkung . Die Stelle war auf 1. Januar vorübergehend unbeſetzt .



Verzeichniß

der 5
1 —

8 Krankenanſtalten und 35
5

Stationen . 8

Uebertrag . 13 f204 17 234

33 [ Pflegeſtation . Kirchheim 14 — 1

84 1 Friedrichsfeld — 1 ö

35 „ 3 Baden⸗Baden — 2 2

36 ] Städt . Krankenhaus . Ludwigshafen 1 9 11

37 [ Wöchnerinnenaſyl . . 1 — 24 — 2

Privatklinik der

38Herrn Med . - Rath Dr .

Baumgärtner .] Baden - Baden 11 —

39 „ UIr . Freuy und

Dr . Gilbert . 14 —

40 „ Dr . Engelhard . Jena
41 „ Dr . Erlenmeyer

und Halbey . Bendorf

42 „ Kruckenberg . . Braunſchweig —— 1 — ̃

Summa . 15 [ 223 [18 256

Vorübergehend wurden größere Pflegeanſtalten , wie z. B. die Sana

torien in Heidelberg und Baden - Baden , mit Vereins sſchweſtertt verſehen ;

dieſen , ſowie recht weitgehenden Anſprüchen auf Aushilfe und Erſatz für die

während der lange andauernden Typhusepidemie im ſtädtiſchen Kranken

hauſe in Pforzheim beſchäftigten Schweſtern waren wir glücklicherweiſe ſtets

in der Lage , mit gutem Erfolge entſprechen zu können .

Da ſich in der erſten Hälfte des Berichtsjahres die Nachfrage nach

unſern Krankenſch efftern
fortwährend ſteigerte , ſuchten wir dem Mangel an

Pflegekräften durch Vermehrung der Lehrkurſe zu ſteuern , die dann auch

nicht nur im Ludwig - Wilhelm⸗Krankenheim hier ( 3) , dem Akademiſchen

Krankenhauſe in Heidelberg ( 2) , in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern in

Mannheim ( 1) und Pforzheim ( 1) , ſondern auch zur praktiſchen Ausbildung
der geprüften Lehrwärterinnen in den Krankenhäuſern in Ludwigshafen a. Rh .

Lahr , Konſtanz , Ueberlingen , Pfullendorf und im Heinrichſpital in Arlen

( je J eingerichtet wurden .

Allen Verwaltungen und Anſtaltsärzten , welche uns in dem Beſtreben

zur Heranziehung einer tüchtigen Schaar theoretiſch und praktiſch aus

gebildeter Krankenſchweſtern werkthätig unterſtützten , ſchulden wir den

wärmſten Dank , insbeſondere auch den Herren Vorſtänden der verſchiedenen
Kliniken an den Univerſitäten Freiburg und Heidelberg, welche zur Herbei

fül jrung einer möglichſt allgemeinen Ausbildung geſtatteten , daß die Schü
lerinnen nach Umlauf eines beſtimmten Zeitraumes von einer Klinik in die

andere überwieſen wurden .
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Im Ganzen betrug die Zahl der während des Berichtsjahres in den

oben angeführten Anſtalten 4 Schülerinnen abzüglich jener ,
welche vor Schluß des Jahres aus irgend einem Grunde wieder entlaſſen

worden ſind , 64 ( darunter 10 Sch ülerWünten aus gebildeten Kreiſen

Dabei ſoll nicht unerwähnt bleiben , daß durch eine Weteinbaklnt
mit

dem Großh . Herrn Kreisoberhebarzte in Freiburg ermöglicht wurde , einige

Vereinsſchweſtern als Hebammen ausbilden zu laſſen , welche jeweils nach

abgelegter Prüfung in das Mutterhaus hierher zurückkehren , um eine etwa

frei werdende Stelle in einem Wöchnerinnenaſyl einzunehmen oder aber in

der Privatwöchnerinnenpflege Dienſte zu leiſten

Hand in Hand mit der längere Zeit hindurch geſteigerten Nachfrage
in der Privatkrankenpflege ging die erhöhte Ina iſpruch nahme der Anſtalts

verpflegung , insbeſondere in der Frauenabtheiilung und in dem von Herrn

Dr. Benckiſer im Krankenheim ärztlich geleiteten Wöchnerinnenaſyl , wodurch

der Vorſtand veranlaßt wurde , neben Herrn Dr . Alberti noch einen

zweiten Aſſiſtenzarzt * rn Dr . Nordmann anzuſtellen

Die Vermehrung des Pflege eperſonales und die Steigerung der Kranken

zahl ließ die Erwe ite rung des Anſtaltsraumes als unabweisbar

erſchein
— es wurde deßhalb die Veranda im unteren Stockwerke des weſt

lichen Flügels des Krankenheims zu einem Krankenſaale umgebaut und auf

dieſen ſodann ein zweiter Stock aufgeführt , durch welchen die längſt erſehnte

Erweiterung des Wöchnerinnenaſyls bewerkſtelligt werden konnte .

Einem weiteren dringenden Bedürfniſſe für einen rationellen Anſtalts⸗

wurde durch beſſere Einrichtung der Bäder und durch erhebliche

Ver an des Wäſcheinventars genügt .
Die üblichen Oberinnenkonferenzen , welchen jeweils Ihre

önigliche Hoheit die Großherzogin anzuwohnen geruhte „ wurden im

prib
und November abgehalten und beſchäftigten ſich hauptſächlich mit den

erichten über die dienſtliche , moraliſche und charakterliche Führung der
23 Schweſtern und mit den Maßregeln , die etwa zur Abſtellung

eingetretener Mißſtände
erorfſen

werden ſollen

Mit der Herbſtlonferen war auch im verganger Jahre ein

Wärterinnenfeſt verbunden, bei welchem Ihre Königliche dohen die

Großherzogin den betreffenden Schweſtern in Anweſenheit aller ab

kömmlichen Colleginnen von hier und auswärts die Grerſezachnnngen
für längere treu geleiſtete Dienſte bezw. die Dienſtzeichen anläßlich ihrer

definitiven Aufnahme in den Schweſtern werband Höchſtſelbſt zu überreichen

die Gnade hatte :

Dienſtauszeichnungen wurden verliehen :

1. für 20jährige Dienſtzeit an : Sofie Abel , Helene Kaſt , Marie

Müller ;

2. für 15jährige Dienſtzeit an : Wilhelmine Böhler , Wilhelmine

Lauffer , Margarethe Leger , Margarethe Manſchott , Marie Schreck ;

3. für 10jährige Dienſtzeit an : die Oberin Fräulein Leopoldine

Sorg , die Schweſtern Chriſtine Bürkert , Anna Reichert , Franziska Schlee .
Das Dienſtzeichen ( Broche mit dem rothen Kreuze ) erhielten 29

neu aufgenommene Schweſtern .

8
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.

„
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3. Wöchnerinnenaſy
Beilage 2u

28

Auch das Chriſtfeſt , welchem Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin
Wilhelm anzuwohnen geruhte , wurde in üblicher Weiſe begangen . Die

Beſcherung der Schweſtern konnte diesmal beſonders reich ausgeſtattet

werden , da im Laufe des Jahres beträchtliche Gaben in die Schweſternkaſſe

geſpendet bezw . von beſchenkten Schweſtern abgeliefert worden ſind .

Bezüglich des Betriebes und der Heilerfolge in der gynaekolo

giſchen ſowie in der Augenabth eilung des Krankenheims und im

wverweiſen wir auf die de talllirten Angaben in den

ärztlichen Berichten . Den leitenden Aerzten , den Herren Dr . Benckiſer

und Geh . Hofrath Maier , iſt die Anſtalt zum höchſten Danke verpflichtet

Die Zahl der Pflegetage , welche von den
im

L. 2
F Wilhelm⸗Kranker

heim ſtationirten Schweſtern geleiſtet wurden , berechnet ſich wie folgt :
1893 1894 1894 mehr

im Krankenheim auf 1 15 729 „ „ 16069888

im Wöchnerinnenaſyl auf . 1362 2080 718

in der Privatpflegg . . . 4702 5 309 607

Von den Verpflegungstagen im Krankenheim entfallen auf Erwachſen

ohne Wöchnerinnen 12 277 , auf Wöchnerinnen 2080 , auf Kinder

Verpflegt wurden in den beiden Abtheilungen des Krankenheims 908 ,
Wöchnerinnen - Aſyl 211 , in der Privatpflege 288 Perſonen .

Ruhegehalte und Unterſtützungen erhielten im Geſammtbetrage von
4350 Mark 1 Vorſteherin , penſionirte Oberwärterinnen 2, penſionirte

Wärterinnen 10 , zuſammen 13 .

Erholungsbedürftige Schweſtern , insbeſon — ſolche , welche bei der

anſtrengenden Typhuspflege ſelbſt erkrankt waren , wurden auch im ver

gangenen Jahre von den Bade⸗ und Hotelb eſitzern in Badenweiler , Rip

poldsau und Freiersbach in uneigennützigſter , dankenswertheſter Weiſe zum

Kurgebrauche aufgenommen .

Wenn auch ein abermaliges Wachſen der Pflegethätigkeit im Jahr 1894

eingetreten und der Ertrag dieſer hätigkeit wieder — von 85074 M.
41 Pf . auf 88 886

M. 71 Pf . , alſo um 3812 M. 30 Pf . —geſtiegen iſt ,

ſo ſteht doch die Zunahme nicht im Verhältniß zu der Vermehrung des

Perſonals und dem natürlichen Wachſen des Aufwands für dasſelbe . Zu
dem Mehraufwand für Perſonal kommt ferner der Aufwand für außer

ordentliche Herſtellungen und Anſchaffungen im Krankenheim , der Einfluß
der ungewöhnlichen und andauernden Höhe der Fleiſchpreiſe in Folge der

Futternoth , ſowie der ſtarke Verbrauch an Brennmaterial und endlich der

Umſtand , daß — ohne Zweifel in Folge der Sammlungen für die Sool

badſtation Dürrheim — die Geldſpenden abermals ſpärlicher gefloſſen ſind ,
als im Vorjahre . Es konnte deßhalb ungeachtet des Staatsbeitrags von
4000 M. , welcher erſtmals im Jahre 1894 in dankenswertheſter Weiſe

bewilligt wurde , das Gleichgewicht zwiſchen der laufenden Einnahme und

Ausgabe der
Wegeilun nur mit Hilfe eines Betriebszuſchuſſes in dem

außerordentlich hoh
ön

Betrage von 14562 M. 33 Pf . aufrecht erhalten

werden , welchen Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin neben den
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der Abtheilung im Laufe des Jahres zugewendeten Geſchenken von zu
ſammen 722 M. 80 Pf . und den für den Grundſtock beſtimmten Erlös

ſelbſte ‚ mit 3373 M. 90 Pf . in hochherziger
zu

gewähre
en die Gnade hatte

Betriebsaufw md im Ganzen iſt von 103 945 M. 25 Pf . auf

gten

36 M 86 Pf . , um 14191 M. 61 Pf geſtiegen „ während die
seinnahme

1455
gen Betriebszuſchuß in Folge Abnahme der frein

16 Pf . abgenommen hat
Seit hat das Grundſt FAl der Abthei— Allerhöchſten Wunſch erfolgte verzinsliche Anlage

aus Handarbeiten von 3373 M. 90 Pf . , ſowie

ng um 5784 M. 35 Pf . zugenommen . Aus frei
ſind außer den bereits genannten Zuwendungen Ihrer

Königliche der Großherzogin und dem Staatsbeitrag von
4000 M. eingetgangen 5959 M. 77 Pf . ( gegen rund 7000 M. des Vor

jahres ) , darunter vom Landesverein vom rothen Kreuz wieder 1200 M. ,
ferner aus dem Er

1885
von Concerten des Kölner Männergeſangvereins

und des Herrn Pianif Pauer 1880 371 M. 91 Pf

Die unter dem der Abtheilungskaſſe befindlichen drei Fonds
Kautionen der Lehrwärterinnen , b. Fond zur Unterſtützung

von Landkrankenpflegerinnen und o Fond zur Unterſtützung
Kranker durch die Armenkrankenpflegerinnen haben durch

Zinſenadmaſſirung abermals eine kleine Zunahme erfahren , der unter b

genannte Fond überdies durch eine Schenkung von 100 M.

endun
unget

um 1275 M

Der Penſionsfond der Wärterinnen hat ſich durch Geſchenke ?
120 M. ) , Beiträge ( 3189 M. 76 Pf . ) und Kapitalzinſen ( 3800 M. 30 Pf . )

nach Jablung von Ruhegehalten und Unterſtützungen im Betrage von
4410 M. und Sonſtigem von 95227 M. 75 Pf . auf 97866 M. 61 Pf . ,
ſomit um 2638 M. 86 Pf . erhöht .

Die Wilhelm - Auguſta - Stiftung zur Gründung von Kur⸗ und
Badeſtationen für arme Kinder iſt durch Zinſe nadmaſſirrung von 3907 M.
35 Pf . auf 4059 M. 93 Pf . , alſo um 152 M. 58 Pf . gewachſen .

Die Kinderſoolbadſtation ( Ameliebad 8 eim hat aber
mals eine Zunahme der Frequenz zu verzeichnen , indem die Zahl der unter

1 Obſorge von vier Vereinsſchweſtern in der Zeit vom 17 . Mai bis
19.

Oktober 8 bſt untergebrachten Kinder 177 betrug , auf welche zu —
ſ00nmen 4834 , alſo durchſchnittlich je 28 Verpflegungstage kommen ( 1893 :
141 Kinder i durchſchnittlich je 28 und im Ganzen 3768 Verpflegungstagen .

Abgegeben wurden im Ganzen 2761 Bäder und 122 Inhalationen
1893 : 2156 bezw . 75 ) .

Von den Kindern waren 114 Mädchen und 63 Knaben ; 164 ſtammten
us dem Oberland — von Karlsruhe landaufwärts —, 13 aus dem Unter

land . Unter ihnen waren 16 ſelbſtzahlende .
Der Heilerfolg war bei 50 Kindern ſehr gut , bei 65 gut ; als ge

beſſert wurden 55 , als ungebeſſert 4 entlaſſen ; 3 Kinder mußten wegen
Keuchhuſten entlaſſen werden

1 IITB
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Der laufende Aufwand für die Soolbadſtation betrug 1894 : 13 807 M.
45 Pf . ( gegen 12834 M. 77 Pf . des Vorjahres ) . Darunter ſind Paſſiv
zinſen 432 M. , Nachläſſe an Kurkoſten 1222 M. , für Gebäude 692 M. ,

Haushaltungskoſten 9138 M. ( gegen 7139 M. des Vorjahres ) , Kurkoſten
1464 M. ( gegen 1170 M. ) , Koſten aus Anlaß der Sammlung für einen

Baufond 218 M. Dieſen Ausgaben ſtehen laufende Einnahmen gegenüber
im Betrage von 21697 M. 58 Pf . , worunter 11668 M. Erſatz für Pflege
und Kurkoſten , ſowie 8784 M. Geſchenke . Unter letzteren ſind 6523 M.
11 Pf . Ergebniß der Sammlung für den Baufond , für welchen bereits
1893 11281 M. 94 Pf . ( vergl . S . 26/27 des vorigen Berichts ) zuſammen

alſo bis Ende 1894 17804 M. 55 Pf . eingegangen ſind .

Unter den Grundſtocksausgaben befindet ſich der Betrag von 2500 M.
für einen Bauplatz zum projektirten Neubau .

Was die Thätigkeit der Abtheilung auf dem Gebiete der Land

krankenpflege betrifft , ſo iſt zunächſt zu verzeichnen , daß an dem im

Januar 1894 eröffneten Lehrkurſe für Vereinsſchweſtern ſich eine Land

krankenpflegerin aus der Gemeinde Neulußheim betheiligte , welche vom
Vorſtand des dortigen Frauenvereins vorgeſchlagen war . Aus bildungs
kurſe für Landkrankenpflegerinnen wurden zwei durch Herrn Dr . Alberti
im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim dahier abgehalten ; der erſte begann am
14 . Juni und endigte am 19 . Juli mit drei Schülerinnen , je einer von

Blankenloch , Münzesheim und Dürrheim , von welchen die beiden erſt

genannten vom Kreisausſchuſſe Karlsruhe , die dritte vom Frauenverein in

* angemeldet waren .

Der zweite fand gegen Ende des Jahres vom 26 . November bis
29 . Dezember ſtatt ; an demſelben betheiligten ſich zwei Schülerinnen , eine
aus der Gemeinde Blaſiwald , die andere aus der Gemeinde Bauſchlott ,
die erſtere war von dem Bezirksamt St . Blaſien , die zweite von dem

Kreisausſchuß Karlsruhe angemeldet . Der Uebertritt der beiden Theil
nehmerinnen in das ſtädtiſche Krankenhaus dahier zur praktiſchen Aus

bildung erfolgte erſt im Jahr 1895 . Dieſen theoretiſchen Kurſen folgte bei
allen Theilnehmerinnen die praktiſche Unterweiſung im ſtädtiſchen
Krankenhauſe dahier .

Im Laufe des Sommers fand wiederum in ausgedehnter Weiſe eine

Inſpektionsreiſe durch eine Vereinsſchweſter ſtatt und zwar in den

Bezirken Schopfheim , Lörrach , Breiſach , Emmendingen, Offenbur eg, Oberkirch ,

Ettlingen , Karlsruhe , Durlach , Pforz heim, Bretten und Bruchſal . Am Schluſſe
ihrer eingehenden ?Berichterſtattung bemerkt die inſpizirende Vereinsſchweſter ,
daß nach ihrer Wahrnehmung . im Allgemeinen ſämmtliche Mlegerinnen
—. —

und gern ihrem Dienſt t nachkomimen , ſowie daß ihre Tagebücher
und Pflegegeräthſchaften in Ordnung ſeien . In den Fabrikorten f eien die
Pflegerinnen am meiſten in Anſpruch genommen , dort ſeien die Leute mehr

auf ſie . hingegen in den kleinen Bauernorten wolle es nicht

recht gehen , weil die meiſten Einwohner die Aus sgaben ſcheuten . Die Herren
Bezirksärzte ſeien ſehr bemüht , der Gemeindekrankenpflege zur rechten Blüthe

zu verhelfen ; es gebe aber viele Hinderniſſe , deren leberwindung jedoch
durch Ausdauer wohl zu erreichen ſei . Auch eine Dame des Vorſtandes
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veranlaßte im vorigen Jahre wiederum ſämmtliche Landkrankenpflegerinnen ,

ſich über ihre Erlebniſſe und Erfahrungen zu äußern . Dieſer Aufforderung
wurde von den Betheiligten durch Einſendung von ausführlichen Mit

theilungen in anerkennenswerther Weiſe entſprochen .
Schließlich haben wir noch zu erwähnen , daß das von Ihrer König⸗

lichen Hoheit der Großherzogin geſtiftete Dienſtzeichen drei Kranken

pflegerinnen , welche ihren Dienſt im Laufe des Jahres angetreten hatten ,

am 3. Dezember v. J . , als dem Geburtstage unſerer erhabenen Protektorin ,
durch die Vorſtände derjenigen Vereine zugeſtellt wurde , auf deren Antrag

die Ausbildung erfolgt war .

Abtheilung IV

für Armenpflege und Wohlthätigkeit .

Auch im Jahre 1894 hat die Organiſation der Abtheilung und der

Unterabtheilungen keine Aenderung erfahren . Im Allgemeinen gilt noch ,

was für 1893 berichtet iſt .

Der Geſammtvorſtand der Abtheilung war am Jahresſchluſſe gebildet

durch Frau Geheimerath Ullmann , Präſidentin , und die weiteren Frauen :

Freifrau v. Adelsheim , Frau Geh . Oberregierungsrath Becherer ,

Rechnungsrath Cron , Prälat Doll , Geheimerath Haas , Stadtrath
Höpfner , Geheimerath Kilian , Oberbürgermeiſter Lauter , Geheime

Sberregierungsrath v. Preen , Geheimerath Nicolai und Senatspräſident
Wielandt ; ferner aus dem Geſchäftsführer Herrn Geh . Regierungsrath
Raſina und den Beiräthen der Unterabtheilungen : den Herren Amtmann

Belzer , Private Auguſt Clever , Profeſſor Imgraben , Oberſtiftungs⸗

rath Kraus , Hoflieferant Max Maiſch , Oberkirchenrath Oehler und

Geh. Hofrath Wallraff .

Am Schluſſe des Jahres trat Herr Oberrechnungsrath Richard aus

dem Geſammtvorſtande aus , worüber unten beim „Eliſabethenverein “ näher

berichtet werden wird . An die Stelle des Ausgetretenen trat Herr Ober —

kirchenrath Oehler .

Eine Ueberſicht über die Rechnungsergebniſſe der Abtheilung IV , ſowie

der Unterabtheilungen Sofienfrauenverein , Mädchenfürſorge , Kochſchule ,
Volksküchen und Erziehungshaus Scheibenhardt iſt in Beilage 4 dieſes Berichtes

gegeben .
A. Sofienfrauenverein .

Der Vorſtand dieſer Unterabtheilung beſteht aus Frau Geheimerath
Dr . Ullmann als Vorſteherin , Frau Geheime Oberregierungsrath Becherer

als Stellvertreterin , ſowie den Damen : Frau Miniſterialrath Braun ,

Private Compter , Rechnungsrath Cron , Kunſtſchloſſer Hammer , Geheime

Hofrath Dr . Neßler , Stadtrath Schüſſele , Geheimerath Spohn ,

Fabrikant Weill und Oberſt Weizel , ferner Herrn Hoflieferant Max

Maiſch als Vertreter des Armenraths . An Stelle des nach Eberbach



verſetzten Herrn Oberamtmann Beck , welcher während mehrerer Jahre mit

Hingebung und Umſicht dem Verein ſeine Dienſte gewidmet hatte , trat als
Beirath Herr Amtmann Dr . Belzer

Die beſondere Aufgabe des Sofienfrauenvereins bildet nach der im

Jahre 1879 getroffenen Vereinbarung mit dem Eliſabethenverein die Für

ſorge für ſolche Arme hieſiger Stadt , deren Unterſtützungsbedürftigkeit aus
anderen Gründen , als in Folge von Krankheit herbeigeführt iſt , während
für die letzteren der Eliſabethenverein die Unterſtützung beſorgt .

Es wurden im vergangenen Jahre 292 Perſonen mit ihren Familien

angehörigen unterſtützt und an dieſe 5610 Gaben verabreicht . Im Einzelnen
wurden ausgegeben : In baarem Geld 219 M. 11 Pf . , 2658 Laibe Brod
im Werth von 840 M. 98 Pf. , 674 Centner Kohlen im Werth von
601 M. 65 Pf . ; 1698 gewöhnliche Suppen im Werth von 169 M. 80 Pf . ;
125 Portionen Suppe , Fleiſc 0 und Gemüſe im Werth von 37 M. 50 Pf . ;
281 Portionen Suppe mit Fleiſch im Werth von 70 M. 25 Pf . ; 41 Kilo

Fleiſch im Werth von 53 M. 34 Pf . ; 326½ Liter Milch im Werth von
58 M. 33 Pf . Für die Aufnahme armer Kinder in die Klein - Kinderſchule
wurden 226 M. 40 Pf . aufgewendet .

Die Zinſen aus der Großherzogin - Sofienſtiftung in
100 M. 58 Pf . fanden auch in dieſem Jahr wieder beſti

Verwendung .

In das Soolbad ſind 38 Kinder auf Koſten des Vereins aufgenommen
worden . Dieſe 38 Kinder empfingen 1079 Pflegetage in Dürrheim . Der

Erfolg wird für 12 als ſehr gut , 1 recht gut , 17 gut und 7 befriedigend

bezeichnet ; ohne Erfolg war die Kur für 1 Kind .

Der Aufwand betrug für 1079 Pflegetage zu 1 M. 40 Pf . 1510
M.

60 Pf . und für Reiſekoſten 76 M. 20 Pf . , zuſammen 1586 M. 80 Pf .

Dieſer Aufwand wurde gedeckt durch den Eliſabethenverein mit 290 M. ,
durch den Sofienfrauenverein mit 1257 M. 60 Pf . und durch die Allgemeine
Verſorgungsanſtalt mit 39 M. 20 Pf . Der Sofienfrauenverein erhielt zur

Deckung des Soolbadaufwandes von der Stadt Karlsruhe 400 M. , von
Herrn Dr . Kilian 100 M. und von dem Vater eines verpflegten Kindes
10 M.

Außerdem wurde die Stadt Karlsruhe noch für 25 Kinder in Anſpruch
genommen ; die Stadt ließ dieſen Kindern dahier je 20 Bäder mit Soole
und nach jedem Bad 1 Liter Milch verabreichen .

Die Geſammtaufwendungen des Vereins , worunter 48 M. für Ver

waltungszwecke inbegriffen ſind , betragen 3683 M. 54 Pf .

.

n Betrag von

mmungsgemäße

B. Eliſabethenverein .

Vorſteherin iſt Frau Geheimerath Kilian , Stellvertreterin Frau
Geheimerath Haas . 5 weiteren 4 ſind die Frauen Geheime⸗rath Battlehner , Klein , Oberbürgermeiſter Lauter ,

Stadtrath Meeß , Hofbuchl jändler Müller , Geheime Hofrath Dr . NafolkrRentner Stapfer , Archivdirektor v. We eech und die Fräulein Altfelix
v. Beck , Bohm , Fingado , v. Forſtner , Forſchner , Löhlein,
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Mattil , Orff und v. Seldeneck . Als Beiräthe wirkten die Herren

Oberrechnungsrath Richard und Hoflieferant Max Maiſch .

Auf den Jahresſchluß hat den Eliſabethenverein ein ſchwerer Verluſt
betroffen durch das Ausſcheiden des Beirathes Herrn Oberrechnungsrath
Richard . Seit Gründur ng des Vereins durch Frau Major Scheffel ,
Mutter unſeres unſterblichen Dichters im Jahre 1848 , alſo volle 47 Jahre ,

ſtand Herr Richard dem Verein zur Seite . Mit nimmermüder Opferwillig
keit und Uneigennützigkeit unterzog er ſich allen Mühen und Pflichten , die

mit den ſtets wachſenden Anſprüchen an den Verein in immer größerem
Maße an ihn herantraten . Bei der Feier ſeines 80 . Geburtstages im

Sommer v. J . , wie bei ſeinem bald darauf erfolgten Rücktritt bekundeten

reiche Gaben der hohen Protektorin und der Damen des Vorſtandes die

Anerkennung ihrer Dankbarkeit , die er ſich in ſo hohem Maße erworben .

An ſeine Stelle trat Herr Oberkirchenrath Oehler .

Der Eliſabethenverein hat die Fürſorge für arme Kranke und

Wöchnerinnen zu üben .

1. Es ſtehen ihm 2 Krankenpflegerinnen im Weſten und 4 im Oſten

der Stadt zur Verfügung . Dieſe Pflegerinnen haben Kranke in ihren

Wohnungen und in den Nachmittagsſtunden von 2 —5 Uhr ihnen zugebrachte
Kinder gepflegt und beſorgt, ſowie den armen Inſaſſen des ſtädtiſchen
Armenpfründnerhauſes in Fällen von Krankheit , Schwäche und dergl . Hilfe
geleiſtet . Es ſind für das Jahr 1894 8345 Einzelleiſtungen und 270
Kachtwachen verzeichnet ( 1893 = 11355 Einzelleiſtungen und 27x Nacht
wachen ) . Der Verein hat für die Krankenpflegerinnen einen Aufwand von
2000 M. 05 Pf . gehabt ( 1893 2045 M. 09 Pf. ) . Für dieſen Auf⸗

wand empfing der Verein den 33 Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin mit 290 M. und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau
Prinzeſſin Wilhelm mit 300 M. ; Abonnenten ( Jahresbeitrag 6 M. )

trugen 855 M. 60 Pf . bei . Koſt und Wohnung erhalten die Pflegerin
nen unentgeltlich im Ludwig⸗Wilhelm Krankenheim bezw . von der Stadt

Karlsruhe .

2. Für 181 Wöchnerinnen wurden Speiſekörbe bewilligt mit einem

Aufwand von 603 M. 29 Pf . ( 1893 179 mit 616 M. 20 Pf. ). Das
1892 gegründete Wöchnerinnen⸗Aſyl hat alſo auch für 1894 eine Ent

2 nicht gebracht ( 1892 betrug der Aufwand nur 470 M. 54 Pf . ) .

An arme Kranke wurden 996 einzelne Gaben an Geld , Milch ,
Wein. Fleiſch und Kohlen verabreicht ( 1892 114 26 ) und außerdem 1145

Portionen Eſſen ( Suppen bezw . Suppen und Fleiſch ) . Der Geldaufwand
betrug 2386 M. 26 Pf . ( 893 = 2802 M. 68 Pf . ) .

4 . Von dem 1586 M. 80 Pf . betragenden Aufwand für Verpflegung
7 38 Kindern im Soolbad Dürrheim übernahm der Eliſabethenverein

290 M.

Schließlich ſei noch bemerkt , daß der Verein 195 Mitglieder Jählte,
welche als 787 M. 50 Pf . einzahlten ( 1893 SM165 mit 725 M.
50 Pf. Die Geſammtausgaben betrugen 5513 M. 11 Pf . , welche durch
einen Zuſchuß der Abtheilung IV im Betrage von 1407 M. 20 Pf . , im

83



von 4055 M. 97 Pf . , und

9 M. 94 Pf . gedeckt wurden

1894 an Kapitalien 553 M

nvorrath 921 M. 11 Pf . , ſomitS6 Pf ind an nmen 1474 M

97 Pf . ( 1893 1524 M. 91 Pf . , Vermögensverminderung 49 M. 94 Pf .

Der Nähverein für Arme und Kranke

hat ſeine muittehne
Wirkſamkeit in der erigen Weiſe fortgeſetzt . Die

Damen des Eliſabethenvereins und die Krankenpflegerinnen vermittelten die18

fertigen Kleidungsſtücke an die Bedürftigen .

An ungefähr 16 Arbeitsnachmittagen wurden gefertigt : 24 Betttücher ,

30 Nachtjacken , 16 kleine Nachtjacken , 24 Frauenhemden , 35 Kinderhemdchen ,

24 Windeln , 8 Deckbettbezüge , 6 große Kiſſenbezüge , 6 kleine Kiſſenbezüge ,
34 Kittelchen , 16 Röckchen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade dem Näh

verein große Ballen warmer Flanellſtoffe zu ſpenden und mehrmals den

Näl hnachmittagen anzuwohnen . Auch andern gütigen Gebern verdankt der

Verein viele Zuwendungen an Geld und Arbeitsſtoff . Dazu kommt noch

der Ertrag der jeweilig aufgeſtellten Sammelbüchſe , ſo daß ſich die Baar

einnahmen , einſchließlich des Kaſſenreſte 8 , belaufen auf 170 M. 72 Pf . ,
ür neue Rechnung
al

die Ausgaben auf 79 M. 25 Pf . , bleibt Kaſſenreſt fi
91 M. 47 Pf . Die Leitung der Arbeit beſorgen die Damen : Frau Ober

3475igsrath Bauer , Frl . Hecht , Frau Lauter , Frl . Mattil , Frl .

rff , Frau Geh . Hofrath Wiener .S
—

C. Mädchenfürſorge .

Der Verein hat im verfloſſenen Jahre 8 Hauptſitzungen gehalten ;

außerdem fanden eine größere Zahl Comiteſitzungen ſtatt .

Das Comite beſteht aus den Frauen Prälat Doll als Vorſteherin ,

Knenn Haas Stellvertreterin , Oberbürgermeiſter Lauter , Geh .

Oberregierungsrath von Preen , Fräulein Emilie Roth , Frau Geheimerath

Ullmann und Frau Private S . Weill . Beirath iſt Herr Geh . Hofrath

Wallraff .

Leider mußte Frau Kommerzienrath Schneider , eine ſehr thätige

und bewährte Mitarbeiterin , wegen angegriffener Geſundheit aus unſerem

Com ite austreten .

Im Laufe des Jahres traten als weitere Aufſichtsdamen ein : die

Frauen Zahnarzt Schnee , Legationsrath v. Babo , Amtmann Belzer

und Miniſterialrath Föhrenbach .

Von den Mädchen früherer Jahre wurden noch etwa 120 von den

Damen beſucht und beaufſichtigt . Neu aufgenommen wurden 80 Mädchen ,

womit die Geſammtziffer der bisher in die Fürſorge aufgenommenen die

Zahl von 800 überſchritten hat . Von den neu aufgenommenen Mädchen
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wurden gleich anfangs einige wegen Widerſtrebens der unverſtändi gen Eltern
wieder aufgegeber„ während leider zwei andere in Zwangserziehung gethan
werden mußten . Eine größere Zahl der neu eingetretenen Mädchen blieb
im Familienverband und beſucht , um ſich im Näher iauszubilden , die Sofien⸗

ule, da dieſe aber bald keine weiteren Mädchen aufnehmen konnte, fanden
die im weſtlichen Stadttheile wohvenden Mädchen in der vom hieſigen
Stadtrath eingerichteten Filialſchue in Mühlburg Aufnahme . Andere
Mä — wurden wie früher bei Näherinnen , Kleidermacherinnen , Bügler⸗
innen ꝛc. in die Lehre gegeben und Ihre Königliche Hoheit die Groß
her 2 gin gewährte huldvollſt die Mittel , zwei Mädchen bei einer hieſigen
Wittwe in den Haushaltungsgeſchäften ausbilden zu laſſen . Je eines
unſerer Mädch chen wurde in der Rettungsanſtalt Hardthaus bei Welſch
neureuth und in der bei Tüllingen untergebracht . Einige gerade der Schule
entlaſſene Mädchen mußten in eine Fabrik eintreten , um die Einkünfte der
bedrängten Eltern etwas zu erhöhen .

Am meiſten Mühe bereitet die Unterbringung von Mädchen in Stellen
als Dienſtmädchen , beſonders von ſolchen , die aus naheliegenden Gründen
auswärts untergebraccht werden ſollten . Wid er Erwarten iſt es uns gelungen ,
durch unſere Stellenve ermittelung, der Fräulein Roth vorſteht, 35 Mädchen ,
13 auswärts und 22 in hieſiger Stadt , unterz zubringen. Die Berichte „die
über dieſe Mädchen einlaufen , lauten meiſtens günſtig .

Unſer Fürſorgeheim erfreut ſich eines recht gedeihlichen Fortgangs;
es iſt nur bedauerlich , daß wir nur für 6 Mädchen Raum haben . Im Laufe
des Jahres 1894 wurden 12 Mädchen aufgenommen, von denen bereits 7 in
Dienſte getreten ſind . Die Mädchen bleiben in der Regel 6 Monate ; drei
mußten aber theils wegen Krankheit , theils wegen langſamer Entwicklung
länger behalten werden . Auch über die Haltung dieſer Mädchen wird
großentheils Lobendes berichtet . Die Einnahmen des Fürſorgeheims aus
Arbeitsleiſtungen der Mädchen betrugen 761 M. , die Ausgaben 2113 M. 84 Pf .

In dankenswerther Weiſe hat der Sofienfrauenverein 10 ſchwächlichen
Mädchen unſeres Vereins die Wohlthat einer vierw öchigen Kur im Soolbad
Dürrheim zugewendet Dieſes Bad hat bei allen eine recht vortheilhafte
und nachhaltige Wirkung gehabt .

Da für einige andere Mädchen , deren Geſundheit angegriffen ſchien , vom
Arzte der Aufenthalt im G ebirge empfohlen worden war , wurde erſtmals die
Ausſendung einer Ferienkolonie angeregt und auch aus Sgeführt, nachdem in

freundlicher, entgegenkommender Weiſe das Comite für hieſiger
Stadt die

Affraßeie von 6 ur ſerer Mädchen gegen eine billige Vergütung
zugeſagt hatte . Der Bericht des genannten Comites ſpricht ſich bezüglich
55 Haltung der Fürſ ſorgemäbchen recht anerkennend aus ; auch der geſund⸗
heitliche Erfolg hat wohl beffriedigt . Zur Deckung der Koſten erhielten5 von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin eine gnädige Beiſteuer

von 100 M.

An Weihnachten erhielten wir zur Beſcherung unſerer Mädchen von

den Jahrgängen 1893 und 1894 außer Wolle , Zeugen ꝛc. die anſehnliche
Summe von 445 M , womit wir 130 Mädchen beſchenken konnten .

2*3
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der Abtheilungskaſſe mit 1468 M. 81 Pf.
Wir glauben , auch im letzten JFahre nicht vergeblich gearbeitet zu haben

und danken Gott , daß er es uns gelingen ließ , manche g utgeartete und
brave Mädchen vor der Verführung bewahrt und manche ſchwankenden ge
ſtärkt und geſtützt und auch auf den rechten Weg gebracht zu haben

D. Aſyl und

e e Scheibenhardt .

Das Comite beſtand , wie im vorhergehenden Jahre aus den Damen :

Frau Geheimerath Haas (Vorſitzende „ Frau Geheimerath v. Regenauer ,
Excellenz ( Stellvertreterin ) , Frau Gräfin Rh

5 na , Frau Poſtdirector Becker ,

Frau Geheime Oberregierungsrath Be cherer , Frau Verwaltungsgericht
Oſtner und Frau Kommerzienrath Schne 77 ferner aus der Beirathe

Herrn chenPin srath. — und deen — 3＋ 8 dem

Blä 5 in Bulach. Die Ariſtalt gerwährt j i aus 8 B0ltsſchule ent
laſſenen Mädchen , die zufolge eines Urtheils in eine Erziehungs⸗ oder

Beſſerungsanſtalt gebracht werden ſollen , oder deren Unterbringung zur

Zwangserziehung für erforderlich erklärt worden iſt , ferner ſo lchen Mädchen ,
denen nach Vzerbüßung einer Freiheitsſtrafe die Erlangung einer paſſenden
Beſchäftigung erſchwert iſt , Aufnahme , um ſie zu unterrichten und zu Fleiß
und geordnetem , ſittlich⸗religiöſem Leben anzuhalten . Der Unterricht
erſtreckt ſich außer dem Religionsunterricht auf die Auffriſchung und Er

gänzung der in der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe , insbeſondere aber
auf die Ausbildung in denjenigen Arbeitsleiſtungen , durch welche die Zöglinge
in den Stand geſetzt werden ſollen , ſich auf ehrlichem und ehrbarem Wege,
zunächſt durch Uebernahme eines ihren Kenntniſſen und ihrer Leiſtungs
fähigkeit angemeſſenen Dienſtes , ihren Lebensunterhalt zu ſichern .

Im Beſtand des Anſtaltsperſonales brachte das vergangene Jahr
bedeutende Veränderungen . Die ſeitherige Hausmutter , Frau Babette Rahn ,
die ſeit 1888 zur größten Zufriedenheit des Comites ihres Amtes waltete ,
trat zu Anfang des Jahres aus Familienrückſichten aus ihrer Stellung .
Zu ihrer Nachfolgerin wurde Frau Bertha Hahn gewählt, die als tüchtige,
insbeſondere im He aushalt und im landwirthſchaftlichen Betriebe woh lerfahrene
Hausfrau und als Erzieherin beſtens empfohlen war . Sie hat ſich in das
ihr neue Arbeitsfeld leicht eingelebt. Unter ihrer energiſchen und umſichtigen
Leitung konnte namentlich die Beſchäftigung der Zöglinge mit Feldarbeiten
durch Ausdehnung des eigenen landwirthſchaftlichen Betriebs und durch
Uebernal hme von Arbeiten auf dem ſich rings um die Anſtalt ausdehnenden
Gute der Domäne Scheibenhardt in erwünſchter Weiſe erweitert werden ,
was ſowohl für die körperliche Entwickelung , für den Geſm 7＋3 —und die Stimmung , als für die Unterbringung der Zöglinge auf Dienſtſtellen
von weſentlichem Vortheil iſt und ſich auch ſonſt als für die Anſtalts⸗

verwaltung förderlich erweiſt .
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17 Sor * 1 AIaun 01 6 61 NAuch in dem der Hausmutter zur Unterſtützung beigegebenen Ge
hilfinnenperſonal ſind verſchiedene Veränderungen eingetreten ; r beſonderen

Erwähnung verdient dabei , daß ein ehemaliger Zögling, der ſich durch fort⸗
dauerndes gutes Verhalten hervorgethan hatte , zur Aushilfe eingeſtellt
werden konnte .

Unter Mitwirkung einer hiezu beſonders geeigneten Gehilfin wurden
Kochkurſe und die Zubereitung des für die Anſtalt erforderlichen Hausbrodes
eingeführt und der Ausbildm ng in den weiblichen Handarbeiten auch die

Unterweiſung im Spinnen hinzugefügt .
Der Geſundheitszuſtand in der Anſtalt war im Ganzen befriedigend ;

bei vorkommenden Erkrankungen hat Herr Geheimer Hofrath Dr . Fiſcher
die Güte gehabt , helfend einzutreten .

Um dem ſich geltend machenden Platz mangel abzuhelfen ,
wurde ein weiteres Zimmer mit 6 Bet ten eingerichtet , ſo daß jetzt 36 Plätze
zur Aufnahme

von Zöglingen verfügbar ſind .

Der Beſtand an Zöglingen war im Anfang des Jahres 26 ( worunter
2 5 Zwangszöglinge und 1 Strafentlaſſene ) , der Zugang betrug 18 ( lauterert zöglinge ) , der Abgang 17 ( worunter auch die Strafentlaſſene) darnach
ſtellt ſich der Beſtand am auf 27 ( lauter Zwangszögl inge.

. wird , daß die Aufnahme vielfach erſt bei zu weit vorgerücktem Alter
( der DDurſchſchnitt betrug 15½ Jahre ) und zu weit vorgeſchrittener Ver⸗

wahrl ang verlangt wird .

Im Ganzen hat die Auſalt. bis jetzt 25 Zwangszöglinge auf Dienſt
ſtellen untergebracht: über ihr Verhalten ſind von 14 Mädchen ( 56 %)

befriedigende , von 5 Mädchen (20% ) zweifelhafte und von 6 Mädchen ( 24 %)
nichtbefriedigende Nachrichten eingel aufen .

Dieſe Erfolge ſind , ſoweit obige Zahlen einen Schluß zulaſſen, zwar
keine

90
länzenden, immerhin aber doch befriedigend , wenn man in Betracht

zieht , daß der Anſtalt faſt aus ſchließl ich ſolche Elemente zugewieſen werden ,
an denen die Erziehung der eigenen Eltern oder der von den Behörden

dazu auserſehenen Familien fruchtl os geblieben iſt , daß ferner die Mädchen ,
wie bereits bemerkt , meiſt in einem Alter in die Anſtalt kommen , welches

für
die erfolgreiche Einwirkung nicht mehr viel Zugänglichkeit zeigt, und

daß oft infolge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Dauer der Zwangs
erziehung die Zeit zu knapp zugemeſſen iſt , um erfolgreich wirken zu können .

Dankend iſt die Mitwirkung der Schutzvereine des Landes
zur Ermittelung von Dienſtſtellen zur Aufnahme von Zöglingen der Anſtalt

dringend erbeten wird die weitere Mithilfe der Zweigvereine des Frauen⸗
vereins in gleicher

Das Verhalten der Zöglinge in der Anſtalt war im Allgemeinen
ein ver

10 ordentleches, wenn es auch , namentlich bei neuankommenden ,
mitunter ſchwer hält , ſie an Folgſamkeit , Ordnung und Arbeitſamkeit zu ge⸗
wöhnen .

Die Rechnungsergebniſſe haben ſich recht günſtig geſtaltet . Die
Einnahmen betrugen an Kapitalz inſen 363 M. 95

1 aus den Betrieben
der Anſtalt 3932 M. 82 Pf . , an Verpflegungsgel
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an Beitragen aus der Ste ſſe 3000 M. , vol

Schutz⸗ und V5rSchutzvereine 600
M. von der

Sonſtigem 5 M.
6

Pf . , im Ge
nzen

14848 M. 58 i gaben
betrugen für Miethe und bauliche Unterhaltung 850 M. 5¹ Pf . , für den
Betrieb 784 M. 45 Pf . , für das Anſtaltsperſonal und die Verw ü˖
2757 M. 63 Pf . , für die Haushaltung , Kleidung, Schuhwerk , Ai
der Zöglinge ꝛc. 6678 M. 1 Pf . , für So onſtiges 338 M. 98 Pf . , in
11409 M. 58 Pf . Es ergab ſich ſomit ein Einnahn teüberſc huß von
3438 M. 47 Pf . , und unter Hinzurechnung der 3 Anſtalt zugefloſſenen
Schenkungen von zuſammen 516 M. 88 Pf. ein ſolcher von 3955 M.
35 Pf . , der für das Jahr 1895 zur Beſtreitung größerer Ausgaben für
theilweiſe Erneuerung und Ergänzung des Inventars , für Erweiter

Betriebseinrichtungen , für bauliche Herſtellungen im Anſtaltsgebäude ꝛc. die501

erforderlichen Mittel bieten wird .
9

1

0

Das Vermögen der Anſtalt hat am Jahresſchluß betragen an ver
zinslichen Forderungen 14589 M. 44 Pf . , an Fahrniſſen , Vorräthen un
lebendem Invent ar 7233 M. 77 Pf . , an Rechnungsreſten 283 M. 20 Pf . ,

8
t 5

nmen 22493 M Pf . und aban Kaſſenvorrath 386 M. 93 Pf . , zuſamm N. 34 Pf . und ab
züglich der unbeglichene n Ausgabsreſte von 6 M. 10 Pf . , rein 22487 M.
24 Pf .

Das Jahr 1894 ergab für

tage , auf einen Zögling dure t
26,7 Zöglinge . Der

üägliche
Aufwand fi

auf 1 M. 17 Pf . , wovon 48,5 Pf . aufN
die Bekleidung kommen .

haben ihre Thätigkeit unverändert fortgeführt . Die beiden Comites be ˖
am Schluſſe des Jahres für die Volksküche Aim Luiſenhaus aus
Frau Geheimerath Nicolai „Vorſteherin , Frau Miniſter Ellſtätter ,
Excellenz , Stellvertreterin , ſowie den Frauen Finanzrath Becker , KuUl
ſchloſſer Hammer und Geheimerath v. Ree genauer , Excellenz , endlich
aus dem Beirathe Herrn

127 Max Maiſch ; für die Volks
küche B in der Ritterſtraße aus Frau Rechnungsrath Cron ,
Vorſteherin , Freifrau Major v. Adels heim , Stellvertreterin , i
aus den Frauen Oberingenieur Hoffmann , Oberſtabsarzt Kaiſer
und Private Vierordt , endlich aus dem Beirathe Herrn Privatie
Auguſt Clever .

Die Aufſichtsdamen ( 10 Damen für je 3 Tage im Monat
Hilfsdamen ( je 3 für jeden Tag ) haben ihre Thätigkeit in befrie

Veiſe vollzogen .
Die Küche in der Rit gibt nur Mittageſſen , jene im Luiſen⸗

haus außerdem noch Abendeſſen

Ueber den Betrieb der Küchen im Jahre 1894 gibt1˖
0 E. * AeN ichuün 1 ATabelle Auskunft nebſt Vergleichung mit 1893 .
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Betrieb im Jahre 1894 1893

Preis 18

Verkauft der
Por

an tionen 7 . N

5
l A

Koſtgänger 30 844822534460ʃ45636613690
00K41. 2 7 1117 2 6 366040766/6511332433667685 .— — — Mittags FPi 07 n

NEI 10 J12407 1240070 478 178 80ʃ 83955 M 5 12 78155 4
ö ** Abends ! 1261/7815/25 —

131301 / 7819/251 23448 5851ʃ80
gaben für endseſ 10 10 Alu⸗ Aües 2 4
erung der Brod 3 — 8191124 — 373˙20 — 11921324 — 115065 U8 1U230 601 18003 256 6800 Uide ꝛc. die 8

1 40180 1
Armenrath 25 123 075 9 04 6229 8172 222 119545 U

10 810 47810 488 43800 4
I 30 44 4
12 87 14675l 31/ 7075 ] 1145 20720l 2437 506[30

verein 10 591 52 10 6 —60

3⁰ 19/ 14½70% 76 22. 80f
ö

Sofienfrauer
281 7025 — —2104 277055 ] 4333 571.

verein 10 1188 118ʃ86 510 1

412 — —
—I2578 70630l 2528 688ʃ25 5

ſorge 25 1342 335( 50 — 9
hör If˙ 2061155Wilitärbehörde — — — 2 — =R 5111 2061/55

Verkauft — 1138946370334751771/14753/05 80322 48701/85 1
Verwendet imſ[ 30 4641/ 139230 3570/ 1071 — 9578 27894 4Betrie 25 1485 371125 1 27

Betrieb 12 14851 371/25

ganzer Betriebſ — J145072387970255341/1582405 [ 200413/54621/0718990051491/25

Es wurden Portionen hergeſtellt und theils zum Verkauf , theils im
Betrieb verwendet

in Küche A. in Küche B in beiden Küchen
6 nden 142 3 222beſtander 1891 117 009 68 647 185 656

„ aus aus 1892 140 927 62382 203 309
ſtätter , 1893 1 62 540 189881
r , Kunſt 1894 145 55 341 200 413 .4

Es wurden täglich Portionen verkauft in Küche 4 381 ( 18932332
1892 373 ) und in der Küche 3 142 ( 1892 und 1893 je 161 ) . 80

„ „ Mittagstiſch nahmen Gäſte in dem Hauſe ſelbſt Alitheil in 8 olksküche

8 * ĩ täglich 266 ( 18928261 , 18938222 ) , in Volksküche B 138 ( 18922153

Privatier und
— — 45 ) . Beim 2 lbend tiſch der Küche A fanden ſich Gäſte ein

Uadlte
täglich 86 ( 1892 = 62 , 1893mS864 ) . In beiden Küchen waren ſomit t äglich
Mittags 404 Gäſte , Abends 86 , zuſammen 490 ( 18928476 , 1893S431 ) .

82 10 Es hat hiernach der Beſuch der Küche AXim Luiſenhaus erheblich zu⸗,
iedigender jener in der Küche B in der Ritterſtraße erheblich abgenommen , beide

Küchen zuſammen aber den Verkehr vermehrt
n Luiſen⸗ Aus der Abnahme des Verkehrs in der Küche B der

erklärt ſich auch die erhebliche Mehrausgabe der letzteren Küche , worüber

folgende im Einzelnen auf den in Beilage 1 folgenden Rechnungsaf
wird .
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Außer den Speiſeeinnahmen von 54621 M. 07 Pf. ergeben ſich aus

Zins 19 M. 27 Pf . und aus Geſchenken u. dergl . noch 377 M. 71 Pf .
weitere Einnahmen . Der Geſammteinnahme beider Küchen von 55 018 M.
05 Pf . ſtehen Ausgaben mit 53 669 M. 62 Pf . entgegen , ſo daß ein

Ueberſchuß von 1348 M. 43 Pf . ſich berechnet .

Im Februar 1894 wurde beſchloſſen , zwei Drittel der Ueberſchüſſe für
die Volksküchen zu beſonderem Fond anzulegen ; es ſind angelegt worden
für 18933=2734 M. 96 Pf . , für 1894⸗ = 900 M. und der Zins mit 19 M.
27 Pf . , zuſammen 1654 M. 23 Pf . Außerdem beſteht ein beſonderer

Fond zur Verſorgung der 22 Köchinnen , derſelbe betrug Ende
1893 S2 746 M. 22 Pf . und erhielt weitere Zuwendung von 150 M.

und von 109 M. 57 Pf . an Zinſen , ſo daß er auf 31 . Dezember 1894

ſich auf 3005 M. 79 Pf . berechnet .
Der Aufwand für Kranken - und Invaliditätsverſicherung der Köchinnen

betrug 205 M. 53 Pf . ( 1893 2 188 M. 65 Pf
Die Naturalvorräthe der beiden Küchen berechnen ſich auf 1580 M

und nach 10 Abzug die Inventarwerthe auf 2730 M. 16 Pf .

F . Die Kochſchule

Den Vorſtand der Kochſchule bilden die Frau Senatspräſident Wie

landt , Vorſteherin , Frau Geheimerath Hebting , Stellvertreterin , die

Frauen Kunſtſchloſſer Hammer , Geheimerath Haas , Baurath Kerler ,

Oberbürgermeiſter Lauter , Geheimerath Nicolai , Geheimerath Ullmann
und Fabrikdirektor Vetter , ſowie der Beirath Geheimer Regierungsrath
Raſina . Als Leiterin iſt Fräulein Eliſe Ernſt thätig . Ueber Nahrungs⸗
mittel und deren Behandlung , über das Kochen und die Vorgänge bei

demſelben ertheilt Herr Reallehrer Klumpp einigen weiteren theoretiſchen

Unterricht .
Die Kochſchule iſt ihrer hergebrachten Beſtimmung treu geblieben ; 7will eine gründliche Unterweiſung in einfacher Kochkunſt gewähren , ſchlie

jedoch auch feinere Speiſen von ihrem Herde nicht aus .
1. Die Kochſchule nimmt Mädchen von 15 und mehr Jahren zu jeweils

10wöchigen Unterrichtskurſen an . Die beginnen alljährlich am
2. Januar , 15 . März , 27 . Mai ,8. Auguſt und 20 . Oktober und umfaſſen

je 73 Tage . Die Schülerinnen aus der Stadt Karlsru he haben 50 Pf . ,

und die Schülerinnen von auswärts 1 M. 20 Pf . für den Tag zu bezahlen .
Die Stadtſchülerinnen erhalten

WMunsöökeſt
die aus E8 Wohnung und

volle Tageskoſt in der Anſtalt . Die Schülerinnen können mit

Genehmigung des Vorſtandes außerrhalb der Anſtalt bei Verwandten oder
Bekannten in der Stadt Karlsruhe oder der nächſten Umgebung Wohnung ,

Morgen - und Abendeſſen nehmen , in dieſem Fall kann das Schul
und Pflegegeld von 1 M. 30 Pf . auf 70 Pf. für den Tag ermäßigt
werden . Für unbemittelte Schülerinnen aus der Stadt Karlsruhe über⸗
nimmt der Stadtrath in feſter Summe von 40 M. das Schulgeld

In den fünf Unterrichtskurſen des Jahres 1894 waren 15 , 18, 17
18 und 14 Schülerinnen . Von dieſen 82 Schülerinnen nahmen 1 an

—3 Kurſen und 7 an je 2 Kurſen Theil . Werden mehrfache Zählungen
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vermieden , ſo beſuchten ſomit 78 Mädchen die Anſtalt . Es waren
34 Schülerinnen aus der Stadt Karlsruhe , 27 aus dem übrigen Baden ,
2 aus Württemberg , 6 aus Preußen ,2 aus Heſſen , 1 aus dem Elſaß und
aus der Schweiz . Von den 73 Mädchen waren 31 als Penſionäre in
der Anſtalt , 42 wohnten in der Stadt . Für 9 Mädchen zahlte die Stadt

je 40 M. , 4 waren frei ; 27 Schülerinnen zahlten je 50 Pf . , 33 je 1 M.
20 Pf . täglich .

2. Als Wanderkochlehrerinnen vollendeten 4 Mädchen die vorge —
ſchriebenen 3 Kurſe ; ſie wurden zur ſelbſtändigen Ertheilung von Koch
unte rricht für gut befähigt erklärt . Als Beitrag zu den Koſten der Heran

ldung von Wanderkochlehrerinnen erhielt die Kochſchule aus den von
Großh⸗ Oberſchulrath zur Verfügung geſtellten Mitteln 520 M. Die
Mädchen ſind im III . Kurs ganz frei .

3. In der Zeit vom 29 . Januar 1894 bis 26 . Januar 1895 hat die
Kochſchule 11 Kurſe für Arbeiterinnen abgehalten . Jeder Kurs wurde
von 12 Theilnehmerinnen beſucht , dauerte 10 Wochen und ſollte vorſchrifts
gemäß je an 2 Abenden in der Woche Unterricht gewähren . Wegen der

Feiertage u. dergl . wurden jedoch für die 11 Kurſe nur 212 Unterrichts
abende erreicht , durchſchnittlich für einen Kurs 19¾ , Abende .

1Ul
bi

Zahl der A uf wand
Zu⸗Kani . 117 3

Kurszeit Koch⸗ Schüler⸗ Kohlen HilfsKurſe ch
Schale gs⸗ und Hilfs⸗ ſammen

abende innen mittel Gas lehrerin

N. . 2 N.
3 9 36 [ 114 . 2829 . 50 59 . — 202 . 78
9 58 36 112 . 27 29 . —58 . — 199 . 27

57 36 57 . 198 . 21
2 38 85 19 — 38 — 142 . —

Sahr 18 — 11 212 132 K424. 26 106 . — 212 . — 742 . 26

Der Aufwand von 424 M. 26 Pf . iſt auf Grund der Feſtſtellungen
der Küche für die an jedem Kochabend derbrauchten Nal

hrungsmittel berechnet;
dagegen iſt für jeden Kochabend für Gas und Koh len der Beitrag von
50 Pf . ſowie für Gehalt , Koſt und Wohnung der Hilfslehrerin der Betrag
von 1 M. angeſetzt . Ein Kochabend kommt durchſchnittlich insgeſammt
auf 3 M. 50 Pf . , für eine Schülerin auf 29 Pf . zu ſtehen. An dieſem
Aufwand haben die Schülerinnen , welche für jeden Abend , ſoweit
möglich, 10 Pf . in eine aufgeſtellte Sammelbüchſe einzulegen haben , die
Summe von 174 M. 18 Pf. getragen , es blieb ſomit dem Verein noch ein
Betr

aug.
von 504 M. 48 Pf . zu tragen .

ieſe Arbeiterinnen⸗Kochkurſe erfreuten ſich bisher der werkthätigen
Unterſtügung f

ſeitens der Herren Arbeitgeber . Ohne deren Anregung wird
es kaum — Schülerinnen in genügender Zahl zu erhalten . Es drängt
uns deshalb , den Herren Arbeitgebern unſern wärmſten Dankel hier beſonders
ausz zuſprechen .

4. Um unſere Unterrichtsmethode kennen zu lernen , waren jeweils
einige Wochen anweſend : 2 kathol . Ordensſchweſtern aus Luxemburg , eine
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Diaconiſſin aus dem Mutterhaus zu Sobernheim , ein Fräulein der Frauen —

Arbeits - , Koch — Haushaltungsſchule in Baſel .

Wir freuen uns dieſer Beziehungen zu verwandten

werden auch in Zukunft unſere Anſtalt gerne für ſolche

halten .
5. Bezüglich des Rechnungsergebniſſes weiſen wir auf Beilage 1 dieſes

— — hin
Mit 9— ank müſſen wir hier noch eines Wun

Miniſteriums des Innern — 400 M. und des bereits ern

Großh . Oberſchulrathes , ſowie eines Zuſchuſſes der

200 M. Erwähnung thun

Die Naturalvorräthe betruge 8 Jahre 204 M.

( 1893 ◻ρ130M. ) und nach Abzug ! Invente 57 M.

49 Pf . ( 1893 2 Q2474 M. 45 Pf .

G. Die Flickſchule

Die Flickſchule für junge Mädchen hat im Winter 1894/95

eine Erweiterung erfahren und ſic
ch

genöthigt geſehen , einen vier

einzurichten , um alle ſich meldenden Schülerinnen aufnehmer

Von Anfang Oktober bis Oſtern wurden in 4 geräumiger hulſälen

92 Flickſtunden abgehalten , die wöchentlich von 280 — 300 jungen Me85
chen

im Alter von 13 — 18 Jahren beſucht waren . Zur thätigen Mith

der Flickſchule ſind einige Damen neu gewonnen worden , die früherenhaben
wie bisher in treuer Arbeit mitgewirkt . Die Zahl der helfenden Damen

iſt auf 30 geſtiegen . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die

Gnade , die Flickſchule mehrmals mit Höchſtihrem Beſuche zu beehren und

zu .ie
bedeutend vermehrten Ausgaben für Arbeitsmaterial , Weihnachts

beſch —22 * und Inſtandhalten der Säle beliefen ſich auf 758 M
70 Pf . und wurden gedeckt durch reiche Gaben Ihrer Königl . Hoheit d
Großherzogin und vieler gitiger Freunde , ſowie durch Beiträge des

Armenraths und der Abtheilungskaſſe . Die Einnahmen , einſchließlich des

Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung betragen 933 M. 58 Pf . Es bleibt

ſomit für die Wiederaufnahme der Arbeit im Herbſt ein Ein nahmeüberſchuß

von 174 M. 88 Pf .
Vorſteherin : Frau Anna Lauter , Stellvertreterinnen : Frl . Bohm

und Frl . Roth . Engeres Comite : Frau Oberrechnungsrath Bauer und

die Fräulein Eiſenlohr , Engler , Forſchner , Mattil und Schellen

berg .

El

H. Der Flickverein .

Die Flickabende ſind auch im Winter 1894,95 recht zahlreich beſucht

geweſen und waren die beiden in der Kleinkinderbewahranſtalt zur Verfügung
Räume ſtets angefüllt , indem die Zahl der Theilnehmerinnen bis

zu 130 anſtieg . Der nicht unbeträchtliche Verbrauch an Arbeitsmater rial

konnte durch die reichlichen Gaben an Geld , Kleidung⸗Sſtüccken und Flickſtoffen ,

welche dem Verein von langjährigen , ſtets opferbereiten Freunden und ganz

wendun

43 Pf .
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StatSld
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beſonders von Königl . Hoheit der Großherzogin zugefloſſen ſind ,
gedeckt und der Verein der er Aufgabe gerecht werden . Die Auf⸗
wendungen beliefen ſich abgeſehen von den Schenkungen — auf 487 M.
43 Pf . Es wird 7enungeachtet auch für den nächſten Winter noch ein

Kaſſenvorrath von 323 M. 44 Pf . vorhanden ſein .

An Weihnachten
——

Beſcherungsfeier für die Theilnehmerinnen
ſtatt , zu welcher Ihre. 5 Hoheit die Großherz Ygin eine Vertreterin
abzuordnen geruhten . Diel

bisherig e Uebung , auf die
5. rauen durch Vorleſen

paſſender Lehrſtücke und Vorführung von Beiſpielen häuslichen und gottes
fürchtigen Sinnes einzuwirken , ſoll in erweitertem Umfang fortgeſetzt werden .

Außer der Präſidentin der Abtheilung IVN, Frau Geheimerath Ull

mann betheiligten ſich an der Leitung der Flickabende die Frauen :
Geh . Sberregierm igsrath Becherer , Vorſteherin , Werwaltungsgerichtsrath
Oſtner , Stellvertreterin , Miniſterialrath Brau n , Geheimerath Haas ,
Geheimerath Hebting , Hausmutter Schmidt , Frl . Siegle und Frau
Rentner Weill .

PRofgnZFIaIun 8 6 * ˙I. Beſchäftigungsverein I.

Der Vorſtand der Unterabthe ung beſteht aus der Vorſitzenden : Frau
Stadtrath rre ſowie aus den Miggliedern : Freifrau Major v.
Adelsheim , Freifräulein v. Adelsheim , Frau Obe errechnungsrath
Bauer , Frau Stadtrath Engelhardt , Freifrau v. Grünau , Frau
Senatspräſident v. Stößer , Frau Hausmutter Schmidt .

Die Geſchäfte mit dem Militärbekleidungsamt beſorgte Herr Hof —
lieferant Max Maiſch .

Der Beſchäftigungsverein hat im Jahre 1894 ſeine Thätigkeit in

gewohnter Weiſe fortgeſetzt . Nebſt den ſonſt üblichen Gegenſtänden ( Hem⸗

den, Jacken , Beinkleider und dergl. ) wurde auch noch eine große Partie
Küc chenwäſche angefertigt , ſowie eine rege Arbeitsvermittlung unterhalten ,
bei der entweder von gegebenen Stoffen die Gegenſtände nach Wunſch der
Beſteller gefertigt oder Arbeitskräfteszur Inanſpruchnahme nach Bedürfniß
nachgewieſen wurden .

So wurde uns durch gnädige Zuwendung Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzo gin Stoff übergeben zur Anfertigung von Hemden und Jacken .
Eine zweite größere Arbeit wurde für die Einrich ztung eines Pfründner⸗
hauſes nach auswärts übernommen . Auch wurden à Frauen mehrere
Dutzend Hand⸗ , Teller - und Wiſchtücher anläßlich desSoolbadbazars zur
Verfertigung überwieſen .

Unſer Hauptabſatz fand auch in dieſem Jahre bei dem in der 2. Advent

woche — — Verkauf ſtatt , welchem großer Beſuch von Seiten unſerer

Freunde z Theil wurde .

Die Auslagen für Arbeitsſtoffe betrugen 661 M. 22 Pf . , für Arbeits⸗
löhne 398 M. 95 Pf . Durch die Gnade Ihrer Königl . Hoheit der Groß —

herzogin durften wir einer jeden unſerer Frauen eein warmes Hemd oder

Jacke als Geſchenk übergeben, wofür wir auch Namens der Beſchenkten
inſeren innigſten Dank ausſprechen .

N
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An Geſchenken zur Weihnachts beſcherung empfingen wir verſchiedene

größere Partien an Flanell und Kattun , wofür wir insbeſondere den Herren

Kaufmann und Kaufmann Schwarzwälder zu danken haben .

Für das Königl . Bekleidungsamt des XIV . Armeecorps wurden die

käharbeiten für 946 Tuchhoſen , 474 Drillichhoſen , 9237 Unterhoſen ,

Drillichjacken , 17057 Hemden , 450 Helmkappen , zuſammen 28 172 Stück

für 5805 M. 93 Pf . geleiſtet ( 1893 M17559 Stück 3874 M. 06 Pfj, .

Es handelt ſich hier um Arbeit mit Nähmaſchinen . Das Bekleidungs
amt liefert die zugeſchnittenen Stoffe . Der Preis für das Näher meiner
Tuchhoſe betrug 74 Pf . , einer Drillichhoſe 29 Pf . , einer Unterhoſe 21,222

24 und 25 Pf . , einer Drillichjacke 38 Pf . , eines Hemdes 19½ , 20 und
25 Pf . , einer Helmkappe 11 Pf .

An den Arbeiten betheiligten ſich im Januar 42 , im Juli
46 und im

Dezember 49 Frauen und Mädchen ; gleiche Betheiligu ing fand in den

übrigen Monaten ſtatt , wir müſſen aber von Entzifferung Umgan g nehmen .

8

K. Vermittelung billiger Wohnungen .

Die Geſchäfte dieſer Abtheilung beſorgten die Präſidentin Frau Ge

heimerath Ullmann , ſowie die Frauen Rechnungsrath Cron , Oberſt

Weizel , Kunſtſchloſſer Hammer , Geheime Hofrath Neßler und Archiv

direktor v. Weech .

Die Aufgabe beſchränkt ſich darauf , bezüglich der 21 Wohnungen ,
welche in den ſtädtiſchen Häuſern Nr . 10 , 12 , 14 und 16 der Schwanen

ſtraße zur Verfügung geſtellt ſind , bei Mietherwechſel die künftigen Miether

in Vorſchlag zu bringen , von den Miethern alle 14 Tage die Miethbeträge
einzuziehen und darüber zu wachen , daß die Miethbedingungen beobachtet

werden . Die Miether haben die Verpflichti ung , keine Aftermiether oder

Schläfer aufzunehmen , ſich ehrbaren und friedfertigen Verhaltens zu befleißigen ,

Ordnung und Rein lichkeit in ihren Wohm ungen zu pflegen und die Mieth

zinſe pünktlich zu den vertragsmäßigen Zielen zu bezahlen . Die Miether ,

welche dieſen Bedingungen genau nachkommen , erhalten von der Stadt am

Jahresſchluß eine Prämie von 15 ‘ des Miethzinſes und nach Umfluß

von je 2 Jahren zur Ausſtattung ihrer Wohnungen ein Geſchenk im An

kaufspreis von 5 —10 M.

Zu Weihnachten 1894 wurden an die 18 Miether 322 M. 66 Pf .
als Prämien vertheilt und an 10 Miether Geſchenke im Werth von je
10 M. , zuſammen 100 M. verabfolgt . 0 in dieſem Jahre wurde ein

Weihnachtsbaum errichtet . Die baaren Prämien ( 12 —24 M. , durchſchnittlich

17 M. 92 Pf . ) wie auch die Geſchenke Wollbrchen Kleidungsſtoffe u. dergl . )

ſind für die Weihnachtszeit recht erwünſcht gekommen .

L. Sonntagsverein .

Der Sonntagsverein verſammelte im Singſaal der Höheren Mädchen

ſchule jeweils Sonntags von 4 —6 Uhr bene zwiſchen 20 —40 ſchul⸗

entlaſſene Mädchen , um ihnen Unterhaltung und Belehrung zu bieten .

Nach fröhlicher Einleitung mit Geſang , wobei die ſchönſten Volkslieder

( zum Theil mehrſtimmig ) fleißig eingeübt wurden , folgte ein ernſterer Ab

ſchnitt .

Mal Ql

gemeinſ
At

beſproch

Al

halbjah

dem Vo
7

Geſchick

oder di

nahe ge

Verfügt
Räthſel

erlaubte

Wẽ

Feſte , d

Königl .
welche

beſchenk
looſung
Dinge
Mädche

De

v. Pre

Profeſſ .
meiſter

Poppe

De

vereine

die Ver

Weiße

berg, “
Uiffin
Am Ja
den neu

unmitte

Ihrer 2

berg ,O
durch 8
vereine



ſchiedene

nHerren
ben .

rden die

terhoſen ,
72 Stück

06 Pf ) .
eidungs⸗
jen einer

21 939
„ 22 „

20 und

und im

in den

nehmen .

rau Ge⸗

Oberſt

Archiv⸗

hnungen ,
chwanen

Miether

thbeträge
eobachtet

her oder

fleißigen ,
mMieth⸗
Miether ,
tadt am

Umfluß

im An

G66 Pf .

von je
urde ein

ſchnittlich
u. dergl . )

Mädchen⸗
40 ſchul⸗
ten .

olkslieder

erer Ab⸗

45

ſchnitt . Es wurden Gedichte und Sprüche diktirt , die dann für das nächſte
Mal auswendig gelernt ( je nach dem Inhalt oft von mehreren Mädchen

gemeinſchaftlich ) vorgetragen wurden .

Auch Kochrezepte wurden gegeben und häusliche Pflichten der Mädchen
beſprochen .

Alle 14 Tage trat an Stelle dieſer Thätigkeit während des Winter —⸗

halbjahres ein leichtfaßlicher Vortrag , der von einem der Herren , die ſich
dem Verein freundlichſt zur Verfügung geſtellt , gehalten wurde .

Da wurden Themata aus der Naturkunde behandelt oder aus der

Geſchichte anſprechende Lebensbilder berühmter Perfſönlichkeiten vorgeführt ,
oder durch Reiſebeſchreibungen Land und Leute 5 Ferne den Mädchen

nahe gebracht . An dieſe ernſteren Dinge ſchloß ſich dann je nach der zur

Verfügung bleibenden Zeit das Vorleſen einer Erzählung , ein luſtiges
Räthſelrathen und andere Spiele im Zimmer und , wenn es die Witterung
erlaubte , im Freien .

Weſentlich Ateert wurden die Zwecke des ?— durch ſeine kleinen

Feſte , das am 7. Oktober gefeierte Jah resfeſt , das Geburtsfeſt Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin , wobei , wie all jährlich , die Schülerinnen ,
welche länger und regelmäßig die Verſammlungen beſuchten, mit Büchern
beſchenkt wurden und endlich das Weihnachtsfeſt mit der Gabenver⸗

looſung , wodurch an die etwa 65 Mädchen allerlei hübſche und nützliche
Dinge beſchert wurden . Alle dieſe Feſte brachten hübſche Vorträge der

ſowie anregende Anſprachen des Herrn Beirathes .
er Vorſtund des Vereins beſteht aus : Frau Geh . Oberregierungsrath

v. — den Fräulein Brauer und Kühlenthal mit dem Beirathe
Profeſſor Imgraben . Als — — wirken mit : Frau Oberbürger⸗
meiſter Lauter und Frau v. Peternell und die Fräulein v. Beck ,
Poppen , Winter und 896 54

Thätigkeit der Zweigvereine .
Das Jahr 1894 hat eine neue Vermehrung der Zahl unſerer Zweig⸗

vereine durch den Zutritt von 16 neuen Vereinen gebracht . Es ſind dies

die Vereine von Aglaſterhauſen , Broggingen , Dill —

Weißenſtein , Döggingen , Eaieter , Hauingen , Heiligen —
berg , Oefingen , Schefflenz , Schliengen , Schluchſee , Uehlingen ,
Uiffin gen , Weil und Wolterdin ; gen . In Wegfall gekommen iſt keiner .
Am Jahresſchluß beſtanden ſonach im Ganzen 211 Zweigvereine . Von
den neu gebildeten Vereinen verdankte eine Anzahl ſeine Entſtehung einer

unmittelbaren Anregung ſeitens der hohen — — vier einer ſolchen
Ihrer — aucht der Fürſtin zu Fürſtenberg ( Döggingen , Heiligen⸗
berg , Oefingen und Wolterdingen ) , einer ( Uiffingen ) den Anregungen , die

durch die Landesverſamml lung zu Tauberbiſchofsheim gegeben wurden .

Sehr mannigfach waren wieder die Leiſtungen der einzelnen Zweig⸗
vereine auf dem weiten Felde wohlthätiger und gemeinnütziger Arbeit , wie



klder nachfolgenden in kurzen Andeutungen gegebenen Darſtellung und

aus der in Anlage 4 beigefügten Ueberſichtstabelle zu entn
Ahmen

iſt .

Erläuternd bemerken wir , daß in der nachfolgenden Darſtellung zur
Vermeidung häufiger Wiederholung derſelben Worte die von einer 01 en

Zahl von Zweigvereinen gepflegte Mitaufſicht im Handarbeitsunterrichte
für Mädchen in der Volksſchule (ſog. Induſtrieſchule ) bei den betreffenden

Vereinen durch das Zeichen angedeutet iſt .

Am Schluſſe der Darſtellung der einzelnen Zweigvereine laſſen wir

wieder eine überſichtliche Zuſammenfaſſung folgen , die wir der gütigen
Beachtung empfehlen .

Achern

Vorſteherin : Frau Apotheker Schaaff ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :

Oberamtmann Seubert , 3 Krug , Bürgermeiſter Lott .

Der Verein hat das lang angeſtrebte Ziel , die Gewinnung eines eigenen
Gebäudes für ſeine Kleinkinderſchule endlich erreicht . Der erſtellte Neubau

kam auf 8948 M. 44 Pf . zu ſtehen und mußten zur Deckung der Bau
koſten noch 2600 M. bei der Sparkaſſe aufgenommen werden . Der Betrieb

der Anſtalt ſelbſt erforderte 664 M. 15 Pf . , wovon 220 M. durch Zuſchuß
der Gemeinde ſind . Den Kleinen wurde eine Chriſtbeſcherung bereitet .

Armenpflege ſiehe Tabelle

El
1U

Achkarren ( Amt Breiſach ) .

Vorſitzende : Frau Paul Fichter ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarr
verweſer Heizmann . Der im Juni 1894 in den Landesverband aufge
nommene Verein erblickt in der Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt
ſeine erſte Aufgabe ; für einen hiefür zu beſchaffenden Fond wurden bisher
1000 M. aufgebracht , ferner iſt von Herrn Bürgermeiſter Vögele ein Acker
im Werth von 500 M. für einen Bauplatz ſchenkungsweiſe zugeſichert ;
eine weitere Einnahmequelle hiefür liefert das Erträgniß einer von verſchie
denen Ortsbürgern dem Verein überlaſſenen Wage. ( Werth etwa 300 M. )
An Weihnachten wurden zwei Feſtſpiele , das eine von ſchulpflichtigen Knaben ,
das andere von Fortbildungsſchülerinnen aufgeführt .

Adelsheim .

Vorſitzende : Frau Dekan A. Eberhardt - Bürck ; 6 weitere Frauen .
er langiährige, um den Verein ſehr verdiente Beirath Dekan Eberhardt

iſt am 13 . Dezember 1894 geſtorben . Kaſſier : Poſtverwalter Wenzel .

RK In der Indußſtrie Schule wurden fleißige Schülerinnen zur Aufmunterung
mit Prämien bedacht . Der Gehalt der Krantenpflegerin ( 200 M. ) wurde
von dem neben dem Frauenverein beſtehenden , 149 Mitglieder zählenden
Krankenverein beſtritten und ferner von demſelben 26 M. für Stärkungs⸗
mittel für Kranke aufgebracht . 25 Vereinsmitglieder verabreichten an arme
Kranke und Wöchnerinnen abwechſelnd 266 Portionen Eſſen .
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YAglaſterhauſen ( Amt Mosbachj ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ebert ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Ebert , Bürgermeiſter Brunn . Kaſſier : Pfarrer Tropf . 7
neu gegründete Verein hat ſeine Thätigkeit mit der Abhaltung

Kochkurſen begonnen . ( Aufwand 489 M. , der nicht in der Kaſſe
zereins berechnet wurde . ) Aufſichtsführung über 11 arme Pflegekinder .

eme wurden mit Geld unterſtützt .

Allmannsdorf ( Amt Konſtanz ) .

Vorſitzende : Frau Miniſter von Scholz , Excellenz ; 5 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Okle . Rechner : Hauptlehrer Motz . & An dem

bon Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin im Egger Schlößchen
eingerichteten Haushaltungskurs betheiligten ſich auch Mädchen aus den

Gemeinden Wollmatingen und Litzelſtetten . Am 5. Oktober wurde die

Kleinkinderſchule durch den Beſuch der hohen Protektorin erfreut , welche
die Anſtalt zur Ermöglichung des Fortbeſtehens während des Winters mit
82 M. beſchenkte und dem Verein weitere 100 M. zuwies . Die im April
vorerſt mit 1 Schweſter in ' s Leben gerufene Krankenpflegeſtation wurde

derart in Anſpruch genommen , daß ſchon auf 1. Oktober die Einſtellung
einer weiteren Schweſter nöthig war . Die Einrichtungsgegenſtände wurden

durch Schenkungen und freiwillige Gaben verſchiedener Mitglieder beſchafft .
Während des Winters verſammelt die Vorſitzende wiederkehrend eine Anzahl
Mädchen zum Ueben im Vorleſen behufs praktiſcher Verwerthung in ihren
Familien , unter Mitgabe geeigneter Bücher .

Altenheim ( Amt Offenburg ) .

Vorſitzende : Frau Gemeinderath Wurth ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Hanſult . & Abhaltung eines Nähkurſes während der Winter

monate . ( Einnahme 11 M. 56 Pf . , Ausgabe 25 M. ) Die Kleinkinderſchule
unterſteht ſeit 1894 der alleinigen Verwaltung des Vereins ; die über

dieſelbe getrennt geführte Rechnung weiſt 844 M. 09 Pf . Einnahmen und

487 M. 98 Pf . Ausgaben auf . Ein für die Kinderſchule in dankens⸗

werther Weiſe von der Gemeindeverwaltung erbautes Haus wird Frühjahr
1895 bezogen werden . Unterſtützung kranker Frauen und Wöchnerinnen .

Beaufſichtigung armer Pflegekinder ohne beſonders bemerkenswerthe Wahr⸗

nehmungen . Die zwei Landkrankenpflegerinnen — von der Gemeinde

bezahlt — haben ihren Beruf gewiſſenhaft erfüllt ; eine derſelben hat ſich
im Dezember 1894 verheirathet .

Appenweier ( Amt Offenburg ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Helene Krämer ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Frey und Bürgermeiſter Wiedemer . Unterhaltung einer Klein⸗

kinderſchule , in welcher mit 45 M. Aufwand eine Weihnachtsbeſcherung

abgehalten wurde . Ueber Kranken⸗ und Armenpflege vergleiche Tabelle.
Die Koſten der Kinderſchule und der Pflegeſtation ſind aus Stiftungs —
mitteln gedeckt .



Auenheim ( Amt Keh ) ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hilspach ; 7 weitere Fraauen . Beirath :

Pfarrer Hilspach . Der Plan , für die Kinderlehrerin eine Wohnu ng zu

errichten , wurde ausgeführt , indem auf dem einzelſtehenden Saalbau der

früheren Volksſchule eine ſolche von 2 Zimmern nebſt Küche erbaut wurde

Das Gebäude bleibt Eigenthum der Gemeinde , iſt aber dem Verein unent

geltlich überlaſſen . Eine beabſichtigte Chriſtbeſcherung in der Kleinkinder

ſchule mußte unterbleiben , da die Anſtalt — wie auch die Volksſchule —

wegen ſtark aufgetretener Diphtheritis geſchloſſen werden mußte .

Auggen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Baumgartner Wwe . ; 8 weitere Frauen . Bei

räthe : Pfarrer Zandt , Bürgert neiſter Krafft . Abhaltung eines Näh

und Flickkurſes mit 39 M. 50 Pf . Aufwand . Ueber die Thätigkeit
wohleingerichteten Krankenpflege ſiehe Tabelle . Zur Vermehrung
Krankengeräthe wurden 58 M. 11 Pf. verwendet . Neben den in

Tabelle aufgeführten Unterſtützungen erhielten Arme und Kranke von

ſchiedenen Mitgliedern etwa 1000 Portionen Eſſen . Von Seiner
K6 .

Hoheit dem Erbgroßherzog gingen dem Verein zu wohlthätigen Zwecker
100 M. zu .

Baden .

Geſammtvorſtand . Vorſitzende : Frau Auguſt Heiligenthal . Stell
vertreterin : Frau E. v. Pleſſen . Beirath : Oberbürgermeiſter Gönner

Stellvertreter : Stadtrath Weber . Kaſſier : Kaufmann Schweigert
Schriftführer : Rathſchreiber Schreiber . Zu Ehren der nach 19 jähriger

Vereinsthätigkeit nach Freiburg gezogenen bisherigen Vorſitzenden , Frau
Zaborsky , fand am 31 . März 1894 im großen Rathhausſaale eine herzliche

Abſchiedsfeier ſtatt , bei welchem Anlaſſe der ſcheidenden Präſidentin Ehren
und Erinnerungsgeſchenke!der hohen Protektorin , der Damen des Vereins
wie des Stadtraths überreicht wurden . Im gleiche n Raume tagte
30 . Oktober die bereits oben erwähnte außerordentliche Landesverſamml
Durch die Gnade der hohen Protektorin wurde dem Verein ein 6

von 500 M. zugewendet , ſowie weitere 300 M. als Betriebsmittel

zu gründendes Wöchnerinnen⸗Aſyl . Ertrag eines in der evang . Sta

aufgeführten Orge lkonzerts in Höhe von 161 M. 60 Pf . wurde

Frauenverein Die verſchiedenen Anſtalten durften ſich des
wiederholten Beſuches Ihrer Königl . Hoheiten der Großherzogin und
der Kronprinzeſſin von Schweden erfreuen . Einnahme der Vereins
hauptkaſſe 5265 M. 5 Pf . , Ausgabe 5131 M. 58 Pf . , hierunter 1800 —Zuwendungen an die verſchiedenen Abtheilungen und 2800 M. , Anlage bei

der ſtädt . Sparkaſſe . Vermögen 122² M. 99 Pf . Abtheilung 1

Ludwig - Wilhelm - Pflegehaus . Dieſe Anſtalt befindet ſich unter
der Verwaltung eines beſonderen Kuratoriums . Vorſitzender : Gr . Amts⸗

vorſtand , Geh . Regierungsrath Haape . Abtheilung II . Frauen⸗
arbeitsſchule . Handarbeitsſchule für unbemittelte Mädchen .
Vereinsladen . Vorſteherin : Frau Eliſabeth von Pleſſen ; 9 weitere

Frauen . Beirath : Stadtrath Koch . Die Frauenarbeitsſchule war
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von 29 Schülerinnen beſucht , welche 970 M. Schul geld entrichteten . Durch
die Gnade hohen Protektorin wurde der Schule ein Geſchenk von 100 M.

zugewieſen. Den Geſammteinnahmen von 1115 M. ſtehen 1791 M. 40 Pf .
Aufwand Kogemabet Der Zudrang zur Handarbeit sſchule für unbe⸗
mittelte Mädchen war ſo ſtark , daß leider Schülerinnen zurückgeſtellt
werden mußten . Von 30 Beſucheerinnen erhielten 7 im 2. 5. jahr 123 M.
20 Pf . Arbeitslohn . Der Geſammtaufwand belief ſich auf 2574 M. 31 Pf .
Die Einnahmen betrugen 965 M. 34 Pf. , worunter ein Staats sbeitrag
von 500 M. An dem im 5 und Februar abe gehaltenen Flickkurs
betheiligten ſich 61 Frauer Der Vereinsladen vereinnahmte für
Waarenverkauf 1883 M. 06

Ff. und für Stellenvermit telung339 M. , zuſammen 2222 M. Die Ausgaben betrugen 1715 M. 52 Pf.
Abth eilung III . Aufſicht über die ſtädtiſche Kleinkinderſchule .
Ge ſchäftsführ ung in der l Suppenanſtalt . Kochkurſe .
Vorſteherin : Frau Kreisſchulrath Riegel ; 9 weitere Frauen . Geſchäfts⸗
führer : Stadtrath von Bömble Mitwirkung an beiden erſtgenannten
Anſtalten wie bisher . Veranſtaltung einer Weih hnachtsbeſcherung für die
Kinder und Lehrerinnen der Kinderſchule , ſowie die Bedienſteten der Suppen⸗
anſtalt . Zu den hiefür erwachſenen Koſten im Betrag von 272 M. 96 Pf .

trug die Stadtgemeinde 43 M. 39 Pf . bei . An den im Laufe des Jahres
abgehaltenen 2 Kochkurſen betheiligten ſich je 2e Mädchen . Abtheilung IV .

Aufſichtüber die Pflege der ſtädtiſchen Armenkinder . Mädchen —
fürſorge . Vorſteherin : Freifrau von Lüttwitz ; 9 weitere Frauen .
Geſchäftsführer : General von Parſeval . Von den der Vereinsfürſorge
überwieſenen 44 Mädchen fanden 6 in Familien geeignete Unterkunft ,
5 wurden dem Nähunterricht zugeführt , 1 in das Maria⸗ Viktoria⸗Stift in
Raſtatt untergebracht ; 4 Mädchen

behuchre
den Kurs in der Haushaltungs

ſchule zu Sinzheim und 27 wöchentlich 1 Mal den Flickkurs; letztere durften
an der im Lokal der Abtheilung II unter deren Chriſtbaum veranſtalteten

Weihnachtsbeſcherung theilnehmen . Für 1 Mädchen mußte häuslicher
Verhältniſſe wegen Schutzerziehung beantragt werden . Abtheilung V.

Heimſtätte für alleinſtehende und Frauen . Anſtalt

zur Heranbildung von weiblichen Dienſtboten . Vorſteherin :
Frau General von Klüber ; 9 weitere — — „Geſch äftsführer : Freiherr
Ernſt Auguſt von Göler . Die Betriebsergebniſſe können als erfreulich
und befriedigend bezeichnet werden , wozu der im

—4 des Jahres vollendete
Um⸗ und Neubau des Marthahauſes ganz weſentlich beitrug . An Reſtbau⸗
koſten waren zu bezahlen 456 M. 73 Pf . , wozu noch für die Einrich tung
der neuen Räume und Vermehrung des Weißz—2

weitere 687 M. kamen .

Srtt waren Betten im Ganzen in 2177 Nächte Die Stellen ſuchenden
Dienſtmädchen fanden raſch geeignete Die nſtpläße. Die Haushaltungskaf ſſe
— 5105 M. 13 Pf . Einnahmen und 3960 M. 43 Pf . Ausgaben auf .
Der Ueberſchuß von 1144 M. 70 Pf . ermöglichte erſtmals — Deckung
der

2＋
Ausgaben aus — n Einnahmen . Die erſteren

betrugen 2765 M. 08 Pf. . die letzteren 2836 M. 71 Pf. , ſomit der

Kaſſenreſt 71 M. 63 Pf . Dieſe Abiheil ung befindet ſich im Befitze eines

Vermögens von 61072 M. ( wovon 56000 M. für das Haus und 5000 M.
für das Inventar ) worauf noch 36694 M. Schulden haften .

—
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Badenweiler ( Amt Müllheim

Vorſitzende : Frau Pfarrer Fingado ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Krautinger . Rechner : E. Scheffelt . Die Leitung der

einzelnen Zweige der Vereinsllhätigkeit iſt unter die Vorſtandsfrauen

geeignet vertheilt . In der Induſtrieſchule gelangten auf

Stramin , Wolle und Baumwolltuch zur Anfertigung von Hemden zur

Vertheilung . Am 3. Oktober beehrte J . K. H. die Erbgroßhe 135 gin
die Kleinkinderſchule mit ihrem Beſuch . Am Geburtstag der hohen

Frau — 5. November 1894 — wurden die Kleinen dieſer Anſtalt mit

Bretzeln beſchenkt und die Vorſtandsdamen von Ihren Königl . Hoheiten

der Frau Großherzogin und der Frau Erbgroßherzogin in Audienz

empfangen . An 4 einzelſtehende arme Perſonen und 9 bedürftige Familien

wurden als Unterſtützung verabreicht : 690 Liter Milch , 15 kleine und

16 große Laibe 28 Pfd . Fleiſch , 6 Flaſchen Wein , ſowie Gerſte ,

Mehl und Schmalz . Eine unbemittelte Wöchnerin wurde 21 Aage verpflegt .
Die Oſter⸗ und Weihnachtsfeier wurde aus geſammelten 170 M. beſtritten

Durch Sammlungen mittelſt Hausbüchſen gingen 133 M. ein .

Bahlingen ( Amt Emmendingen ) .

Vorſitzende : Frau Hauptlehrer Meier ; 5 weitere Frauen Beirath :

Hauptlehrer Meier . Der Verein hat ſich die Unterſtitzung der Klein

kinderſchule zur Haupttaufgabe gemacht . Bei der in derſelben abgehaltenen1

Weihnachtsfeier wurden die unbemittelteren Kinder mit Hemdchen und

Strümpfen beſchenkt . 1 weiteren Vereinsmittel werden angeſammelt , um

bei ſpäterem Neubau für
——

ſtalt Verwendung zu finden . Armenpflege
war auf die Abgabe von Leber titteln durch einige Mitglied eder beſchränkt

NBammenthal - Reilsheim ( Amt Heidelberg

Vorſitzende : Frau Müller Babette Beck ; 11 weitere Frauen . Bei

rath : Pfarrer Roth . Rechner :
Hau

uptlehrer Hettmannsberger . Die

Hauptthätigkeit des Vereins iſt der Unterhaltung einer Kleinkinderſchule

zugewendet , welcher durch deren Gründerin , Frau Anna Scherer , ein

Geſchenk von 3500 M. zuging , wodurch der Fond dieſer Anſtalt auf

12 874 M. 15 Pf . angewachſen iſt . Nachdem die Gemeinde einen

Bauplatz ſammt Garten und Spielplatz unentge ltlich zur Verfügung geſtel
hat , iſt die Erbauung eines eigenen Hauſes für die Kleinkinderſchule für
1895 in Ausſicht genommen . Den Kleinen wurde die übliche Weihnachts

feier bereitet und außerdemm am Namenstag der Frau Anna Scherer
— 26 . Juli — ein Schulfeſt veranſtaltet . Ueberwachung armer Pflege
kinder wurde erſtmals ausgeübt . In der Induſtrieſchule erhielten außer

den 2 mit dem Büchlein „ Mit Gott “ beſchenkten Schülerinnen 8 weitere

vom Verein aus geeignete Bücher . Abhaltung eines Flick - und Spinnkurſes

für 18 Mädchen während der Wintermonate , Lokal und Heizung ſtellte

die Gemeinde . Ueber die von einer Landkrankenpflegerin ausgeübte Kranken⸗

pflege ſiehe Tabelle . Behufs unentgeltlicher Verpflegung armer Kranker

ſteuerte die Gemeinde 50 M. bei . Für Vermehrung der Krankengeräthe
wurden 80 M. aufgewendet . Arme , Kranke und Wöchnerinnen erhielten
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außer Geldunterſtützungen aus der Vereinskaſſe von verſchiedenen Mitgliedern
365 Portionen Eſſen . Bei den an den Geburtstagen Ihrer Königl . Hoheit
des Großherzogs und der Großherzogin abgehaltenen Generalver⸗
ſammlungen wurde das Büchlein des Medizinalraths Dr . Hauſer über
Armenkinderpflege zur Kenntniß der Mitglieder gebracht .

Bauſchlott ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Schmidt ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Schmidt ; 2 weitere Herren . & Für Arme wurden 41 M. baar
und 36 M. für Wein , Milch und Koſt verausgabt ; außerdem verabreichten
verſchiedene Vereinsmitglieder abwechſelnd 96 Portionen Eſſen an Bedürftige .
Für 6 arme Kinder wurde das Schulgeld für die Kleinkinderſchule über⸗
nommen und zur Kleidung von unbemittelten Konfirmanden 32 M. ver⸗

wendet. An den während der Wintermonate allwöchentlich 1 Mal abgehaltenen
Arbeitsabenden nahmen durchſchnittlich 25 —30 Mädchen theil .

Bernau ( Amt St . Blaſien ) .

Vorſitzende : Frau Hauptlehrer Buntru ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Bezirksrath Spiegelhalter . & Auf Anregung Ihrer Königl . Hoheit

der Großherzogin , welche die Vorſtandsfrauen am 26 . Juli in St .
Blaſien empfing , wurde eine geordnete Krankenpflege in ' s Leben gerufen,
zu deren erſter Einrichtung die hohe Protektorin 100 M. ſchenkte . Durch

Beitritt einer großen Anzahl weiterer Mitglieder konnte Wohnung und
Inventar für die Krankenſchweſter raſch beſchafft werden . Ueber die Thätig⸗
keit der auf 1. November berufenen Vereinsſchweſter ſiehe Tabelle . Für
Kleidung bedürftiger Erſtkommunikanten wurden 25 M. 35 Pf . aufgewendet .
Eine Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule wurde durch eine Diphtheritis⸗
epidemie verhindert .

Binzen ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende: Frau Andres Wittwe ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Gerhard . & 2 ie um die Neugründung des Vereins hochverdiente
frühere Vorſitzende , Frau Pfarrer Gerhard , iſt am 9. November 1894

geſtorben. Obgleich ſchwer erkrankt , hat dieſelbe die Leitung des Vereins

bis wenige Tage vor ihrem Tode treu rgt . Die im Mai 1893 ein⸗

geſtellte, zur allſeitigen Zufriedenheit wirkende Landkrankenpflegerin hat ſich
im Spätjahr 1894 verheirathet , doch wird ſolche bis Eintritt geeigneten
Erſatzes ihr Amt weiter beſorgen . Leiſtungen des Vereins ſiehe Tabelle .

Blankenloch ( Amt Karlsruhe ) .

＋ Vorſitzende: Frau Bürgermeiſter Seitz ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Hecht . R Abhaltung eines Kochkurſes mit 264 M. Aufwand .

20 von Karlsruhe aus in Verpflegung gegebene Kinder wurden beaufſichtigt .
Für die verſtorbene Landkrankenpflegerin konnte geeigneter Erſatz gefunden
werden. Die Vereinsmitglieder werden koſtenlos verpflegt und erhalten die
nöthigen Verbandmittel . Unbemittelte Kranke ſowie Wöchnerinnen erhielten
Verköſtigung , zuſammen 152 Portionen . Chriſtbeſcherung in der Kirche .

4*

3

5

4



Bodersweier ( Amt Kehl )

rau Pfarrerrer Rupp ; 6 weitere Frauen Beirgth: Ifarrer

Rupp . & Die So cge für die Kleintkinderſchule iſt Hauptaufgabe des Vereins .

An der auf dem Neubau d ieſer Anſt — ruhenden Schuld konnten 200 M.

abgetragen werden . Die Zinſen einer Stiftung in Höhe von 24 M. gelangte en

an 8 arme Bedürftige — Verthe Außerdem wurde eine ältere Frau

zweimal mit Geldgaben unterſtützt . In der Kleieinkin iderſchule fand die übliche

Weihnachtsfeier ſtatt .

Böhringen ( Amt Konſtanz

N igond Trau J 5 Nufle - I0 1%Vorſitzende : Frau FF. de Wuille ; 4 weiter Frauen. Beiräthe :
1 — — U 3 N4 NN

Pfarrer Flum , Herr A. de Wuille , Bürgermeiſter Fritſchi . Abhal
— 0 7 , 782 NeAUs 4 ＋

ck urſes , deſſen Koſten die Frau Präſidentin trug Thät igk eittung eeine S 7014

9

der Krankenpflegeſtation vergleiche Tabelle .

heit jedoch im Herbſt

M. Schmid hat die frühere Vor ſitzeWde „ Frau Medicinalrath Dr

mann , den Vorſitz wieder übernommen ; 10 weitere Frauen .

Oberamtmann Dr . W̃ aßmannsd orff .
Re⸗

chner : Amtsrevident Traub .

& Außer der — — — 2 ereinsthätigkeit — Flickkurs , Beaufſichtigung
zebr armer Kinder, Weilin Privatpflege unterg iachtsbeſcherung in der

Kinderſchule —
——

die Abhaltung eines Zuſchneide - und Nähku

veranlaßt , an welchem 11 Me ädchen und zwar 8 aus Bonndorf , 3

Nachbarorten ſich betheiligten 2 Theilnehmerinnen wurden die Koſten
( 66 M. ) aus der Vereinskaſſe beſtritten Zur Verpflegung von Wöchnerinnen

wurde eine erfahrene Frau gegen jährliche 2 ergüt ung von
50 M. gewonnen

Im Sommer wurde dem Vorſtande di

Aus

die Freude zu Theil , Ihre Königl .
Hoheiten den oßherzog und die Großherzogin auf der Durchreiſe

begrüßen zu dürfen . Die bei dieſem Anlaſſe gegebenen Anregungen haben

die Bildung von Frauenvereinen in Grafenhauſen , Birkendorf und Uehlingen
im Laufe des Jahres zur Folge gehabt .

Boxberg - Wölchingen .

Vorſitzende : Frau Rfatrek Walth er ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Walther , Hauptlehrer Schneckenberger . Der Verein zählt

auch Mitglieder in benachbarten Orten , in welchen , angeregt durch die

Landesverſammlung in Tauberbiſchofsheim , theilweiſe beſondere Zweigverei
in der Bildung begriffen ſind . Zur Gründung einer Kleinkinderſchule wird

ein Fond angeſammelt , der jetzt 1837 M. beträgt . Arme und Kranke
wurden durch Lebensmittel unterſtützt . Durch eine Sammlung von Geld

und Naturalien konnten 15 Kinder und 13 Erwachſene auf Weihnachten

beſchenkt werden . Anläßlich des Geburtstages Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin verſammelten ſich die Mitglieder zu einer geſelligen
Vereinigung .

Bezirks

Kleinki :

aus det

ſchluß

387 N
05 Pf

Lehrſch
9Weihna
to 11t
Ule mn
i 0 Ul

V.

Beirath

iſt der

hierbe 1

Zu

GeplanJ
leihwe 17Uel

von

an und

Pfarrer

Juni 19

Mai 18

Gebäud
iſt in A
32 M.



— — — ——

53

Breiſach .
) : Pfarrer Vorſitzende : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :
s Vereins . Bezirksarzt Herrmann . Rechner : Sparkaſſier Beil . Unterhaltung einer
200 M. Kleinkinderſchule , für welche die Gemeinde ein Schulgebäude errichtete , wozu

gelangten aus dem Vermögen der Anſtalt 1000 M. beigeſteuert wurden . Der Ab⸗

tere Frau ſchluß der über die Kleinkinderſchule beſonders geführten Rechnung ergiebt
die übliche 387 M. 15 Pf . Einnahme , 305 M. 60 Pf . Ausgabe . Vermögen 422 M .

05 Pf . gegen 366 M. 90 Pf . im Jahre 1893 . Den Kindern wurde eine
feierliche Chriſtbeſcherung bereitet . 22 Arme erhielten in 47 Fällen 143 M.

Geldunterſtützungen .

Beiräthe : Bretten .
9

15 FVeorſitzende : Frau Dekan Flad ; 12 weitere Frauen . Beirath : Dekan
Flad . & Die Vereinsthätigkeit war inſofern eine erhöhte , als die Klein⸗

kinderſchule erweitert wurde und dadurch die Einſtellung einer zweiten
Lehrſchweſter nöthig fiel . Für die Kinder wurde eine Oſter - und eine
Weihnachtsfeier veranſtaltet . Außerdem wurde die Aufſichtsführung über

r Geſund⸗ die in der Fortbildungsſchule für Mädchen eingerichtete Kochſchule über⸗

rivatmann nommen . An 10 bedürftige Kranke wurden 140 Portionen geeignete Koſt
Heine⸗ verabreicht und arme Konfirmanden auf Koſten der Vorſtandsfrauen gekleidet .

Beirath :

Traub . Britzingen ( Amt Müllheim ) .

910 155 Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Kaltenbach ; 5 weitere Frauen .
Nal kurſes Beirath : Pfarrer Weißheimer . Die Unterhaltung der Kleinkinderſchule

f iſt der Hauptzweck des Vereins . Die Kinder wurden durch eine Oſterfeier
„ 3 aus 0

0 und 1 Chriſtbeſ jerune erfre
die Koſten

und eine Chriſtbeſcherung erfreut

— —
Brötzingen ( Amt Pforzheim ) .

gewonnen . 5 18
re Königl . Vorſitzende : Frau Pfarrer Krieger ; 7 weitere Frauen . Beirath:
Durchreiſe Poſtverwalter Schweizer . Hauptaufgaben des Vereins ſind : Unterſtützung
gen haben Armer und Kranker , ſowie Verpflegung bedürftiger Wöchnerinnen. Verab⸗
Uehlingen reicht wurden 492 Portionen Eſſen . Unterſtützt wurde die Vereinsthätigkeit

hierbei von zwei Wirthsfrauen durch Nachlaß an Rechnung und Verabfolgung
von Zukoſt . Zur Beſchaffung von Kindszeug wurden 20 M. aufgewendet .
Geplant iſt die Anſchaffung von Bettſtücken , um ſolche armen Kranken
leihweiſe überlaſſen zu können . Der Verein nimmt ſich der Kleinkinderſchule
an und ſteuerte zur Chriſtbeſcherung in derſelben 10 M. bei .

Beiräthe :
erein zählt
durch die

5 IIK AN —
eigvereine Broggingen ( Amt Emmendingen ) .
chule wird Vorſteherin : Frau Pfarrer Rees ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :
id Kranke Pfarrer Rees , Bürgermeiſter Birmelin . * Der Verein wurde im
von Geld Juni 1894 gegründet und befaßt ſich vorerſt mit der Aufſicht über die ſeit
eihnachten Mai 1893 eingerichtete Kleinkinderſchule , wofür die Erbauung eines eigenen
hoheit der Gebäudes geplant iſt . Auch die Unterſtützung Armer und bedürftiger Kranken

geſelligen iſt in Ausſicht genommen . Für die Chriſtbeſcherung von 57 Kindern wurden
32 M. zur Beſchaffung nützlicher Gegenſtände aufgewendet .
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Brombach ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; 7 weitere Fr
Hauptlehrer Fiedler . Rechner : Joh . Marx . Die Vereinsthätigkeit erſtreckte
ſich in erſter Reihe auf Kranken⸗ und Armer ipflege . Bedürftige Kranke

und Wöchnerinnen wurden mit Eſſen , Wein und Wäſcheſtücken unterſtützt .
In der vom Verein unterhaltenen Kleinkinderſchule fand a freiwilligen
Gaben , worunter 170 Meter Baumwollſtoff aus der Großmann ' ſchen Fabrik ,
eine ſtatt . Arme Konfirmanden erhielten Kleidungsſtücke

Beirath :

oder Schuhe . Der Betrieb der Badeanſtalt war durch die ungünſtige
Witterung beeinflußt , ſo daß der Reinertrag ſich nur auf 125 M. belief

Abgegeben wurden 1384 Bäder , hierunter an Arme 50 unentgeltlich .

1 K* E44Bruchſal .

Vorſitzende : Frau Stadtdirektor M ontfo rt Wwe
25

6 weitere Frauen .5
Beirath : Oberbürgermeiſter Dr . Gautier . & D den Wegzug der
Frau Kommerzienrath Henning hat der Verein ein lar ähriges , eifriges
Vorſtandsmitglied verloren . Die Frauenarbeitsſchule nimmt gedeihlichen
Fortgang . Näheres hierüber ſiehe Tabelle . Im Januar und Februar

wurden allwöchentlich 3 Flickaben ide abgehalten . Ueberwachung armer Pflege
inder ; in 3 Fällen wurde für ſolche größere Unterſtützung für Kur⸗ und

Reiſekoſten ſowie Badeſalz
gewäh

rt ( 79 M. ) . Aus geſammelten 787 M.
konnte 177 Kleinen der ſtädtiſchen Kleinkinderſchule ſowie 53 Waiſenkindert̟
die übliche Weihnachtsbeſcherung bereitet werden . Armenpflege wird meiſtens
in der Weiſe ausgeübt , daß Anweiſungen zum Ankauf von Lebensmitteln
und Kohlen verabfolgt werden ; Wein hat der Verein im Vorrath . An
Bett⸗ und Leibwäſche wurden 69 Stücke abgegeben, ebenſo vieles Kindszeug .
Seitens der Firma Schnabel und Hennin

95gin g dem Verein die Gabe von
1000 M. zu. Außerdem erhielt der Verein 404 M. als Grrag aus Vor

trägen des Lehrerkol llegiums des Gynmaſunns und 101 M. Ertrag eines

Vortrags des Herrn Reallehrers Kemm , endlich für Neujahrskarten 239 M.

Buchen

Vorſitzende : Frau Poſthalter Emele ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Wild. Rechner : Kaufmann Kieſer . & Der Verein iſt
ſeinem Hauptziel , Erwerbung eines eigenen Gebäudes für die Kinderſchule ,
näher gerückt . r Bauplatz iſt für 1500 M. eriporben und ſind für den
auf etwa 7000 M. veranſchlagten Bau bis jetzt etwa 4000 M. zur Ver⸗

fügung , hievon 500 M. Zuwendung aus dem Dispoſitionsfond des Landes
vereins . Mit dem Neubau ſoll im Frühjahr 1895 begonnen werden .

Abhaltung eines Kochkurſes verbunden mit Kinderkochkurs ( Aufwand 83 M. ) .
Den Unterhalt der für Krankenpflege eingeſtellten Schweſter hat die Stadt⸗
gemeinde in dankenswerther Weiſe übernommen . Zur Anſchaffung von
Verbandſtoffen und Linderungsmitteln für arme Kranke wurden 28 M.

ausgegeben , die Verwendung der Krankenſchweſter übertragen . Wegen
Uebernahme der Beaufſichtigung armer Pflegekinder ſteht der Verein in

Unterhandlung mit dem Kreisausſchuß Mosbach .
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Vorſitzende : Frau Sophie Häfelin ; 7 weitere Frauen . Beiräthe

Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſer Fraaß . E In einem von der Ge⸗

meindebehörde zur Verfügung 4 115 geräum igen Lokal der neuerrichteten

höheren Bürgerſchule wurde für 24 Theilnehrmerinnen mit Aufwand von

126 M. ein Kurs für verſchiedene Handarbeiten , ſowie für 16 Theil⸗

nehmerinnen ein Nähkurs mit 144 M. Aufwand abgehalten . Aufſichts⸗
führung über die Kleinkinderſchule wie bisher . Als

nene Aufgabe hat ſich

der Verein die Einrichtung einer für den Kriegsfall zur Verfügung ſte henden

Verpflegungs - bezw . Uebernachtungs - oder Geneſungs - ⸗Station geſtellt . Auf

Weihnachten wurden 56 Hausarme mit Geld , Kleidungsſtücken und Lebens

mitteln beſchenkt . Hiefür aufgewendete 214 M. wurden theilweiſe aus dem

Ertrag einer Vorleſung und freiwilligen Beiträgen beſtritten .

Diedelsheim ( Amt Bretten ) .

Vorſteherin : Frau Gemeinderath Riſy ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Gwinner . 5 fleißige Schülerinnen der Induſtrieſchule
wurden mit dem Büchlein „ Das häusliche Glück für Mädchen “ beſchenkt,
ſowie ſämmtliche Schülerinnen auf Veranlaſſung des Vereins von der

Gemeinde mit einem Geſchenk erfreut ; 2 Mitglieder verabreichten an

2 bedürftige Beſucherinnen Stoff zu Hemden . Aus geſammelten Geldern

wurde in der Kleinkinderſchule eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Arme

und Kranke erhielten Nahrungsmittel , Wein und Kleider .

Dill - Weißenſtein ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Thekla Barth ; 8 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Specht . Rechner : Hauptlehrer Heyd. E Der Verein wurde 1894 neu

—. —
und befaßt ſich vorzugsweiſe mit der Krankenpflege . Ueber die

Thätigkeit — als Pflegerin eingeſtellten Vereinsſchweſter ſeit dem 27 . Juni ,
dem Tage ihresEintritts , vergleiche Tabelle .

Döggingen ( Amt Donaueſchingen ) .

Vorſteherin : 0 Joſefine Bader ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Wilhelm Haſenfratz . & Der neu gegründete Verein wurde von Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin mit 50 M. und von Ihrer Durchlaucht
der Fürſtin zu Fürſtenberg mit 25 M. beſchenkt . Die Thätigkeit des Vereins

erſtreckte ſich vorerſt auf Unterſtützung armer und kranker Perſonen .

Donaueſchingen .

Präſidentin : Ihre Durchlaucht die Fürſtin Dorothee zu Fürſten⸗

berg ; 9 weitere Frauen . Beirath : F. F. Hof⸗ und Kabinetsrath Gut⸗

mann . & Im Intereſſe des Geſammtvereins wurden bei der am 13 . Sept .

1894 in Tauberbiſchofsheim ſtattgehabten Landesverſammlung 3 Anträge

eingebracht ; außerdem die Gründung von Zweigvereinen in den Nachbar⸗
orten Wolterdingen , Oefingen und Döggingen mit Erfolg angeſtrebt .
Beſondere Fürſorge wurde dem Ameliebad in Dürrheim gewidmet . Von
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der Durchl . Frau Präſidentin wurde die Herſtellung und Ausrüſtung

großen Schlafſaales übernommen und die Koſten eines vierwöchigernenthalts von 4 Kindern beſtritten . Allwöchentlich haben Vorſtanndsdamen
abwechſelnd der Badanſtalt Aufſichtsbeſuche gemacht . Aus dem Erträgniz
eines Konzerts des Frauenchors ( 145 M. 50 Pf Wunten für das Bad
50 große und 30 kleinere Badetücher angeſchafft werden . Zu den für
Anſtalt 1893 in Donaueſchingen geſammelten 11074 M . kamen weitere
Am 20 . September 1894 wurde Verein die hohe Ehre zu Theil ,
Königl . Hoheit die Großherzogin anläßlich eines Beſuches des Ame
bades begrüßen zu können . Der Aufſicht eines beſonderen Comite ' s unter
ſtehen 35 Pflegekinder ; auch auf e andere 7 95 von deren mangelhaften
Pflege oder ſittlichen Ge tand Kenntniß erhalten hatte , erſtreckte
ſich die Vereinsfürſorge inter 1893/94 und 1894/95

jeweils an 2 Wochenabenden ve runſtultete Flickkurſe waren von 36 bezw
33 Theilnehmerinnen beſucht . Zu den Lehrkoſten wurden ſeitens d

Präſider itin 50 M. zugeſchoſſen und von derſelben 3 der beſten Schü 10
des erſteren Kurſes als Erinnerun gspreis je mit einem Kochbuch mit eigen —
händiger Widmung beſchenkt und die Beſucherinnen des diesjährigen Kurſes
von Hochderſelben mit einer Chriſtbeſcherung erfreut . Im Oktober wurde
für 10 junge Damen ein achttägi ger Buchbindereikurs veranſtaltet . Ferner

Abhaltung zweier Kochkurſe für Erwachſene und einer für 12 Fortbildung
ſchülerinnen . ( 1518 M. 63 Pf . Einnahme , 1297 M. 30 Pf . Ausgabe
An Arme und Kranke wurden 309 Portionen Krankenkoſt , außerdem Milch ,
Wein , Brot und Fleiſch , ſowie 15 Soolbadkarten verabreicht ( Geſamm
aufwand 307 M. 17 Pf. ). Die Einſtellung einer auf Vereinskoſten

gebildeten Wärterin für Wöchnerinnen hat ſich ſehr ſegensreich erwieſen .
Der feſte Gehalt derſelben in Höhe von 200 M. wird von der Fi
präſidentin und der Stadtgemeinde je hälftig beſtritten . Arme Wöchnerinnen
werden unentgeltlich ve

erhflegt
Die Wärterin hat während ihrer /öjährigen

Thätigkeit an 140 Tagen gepflegt , hievon 58 Tage gegen Vergütung . Für

Wochenbettpflegen bei Bedürftigen wurde verſchiedenes Bettzeug angeſchafft .
Einnahme der Wöchnerinpflege 207 M. 75 Pf . , Ausgabe 384 M. 01

dorDel

Durlach .

Vorſitzende : Frau Oekonomierath Koch Wittwe ; 11 weitere Frauen
Beiräthe : Dekan Bechtel , Oberamtmann Holtzmann , Stadtpfarrer
Specht . & Für die einzelnen Zweige der Vereinsthätigkeit wurden beſondere

Abtheilungen gebildet und zwar : Abtheilung ! Kinderbeaufſichtigung .
Vorſteherin : Frau Oberkirchenrath Mühlhäußer Wittwe ; 2 weitere
Frauen . Die Behandlung 1 Verpflegunig der beaufſichtigten 10 Pflege
kinder wurde durchſchnittlich

für
gut befunden . Auf Weihnachten gelangten

an die Pflegeeltern 34 M. als Prämien zur Vertheilung . Abtheilung II .
Armen⸗ und Krankenpflege . Vorſteherin : Frau Oekonomierath Koch

— 2 weitere Frauen . Arme und Kranke wurden durch Geld und

Verabreichung von 1882 Portionen Eſſen unterſtützt . Aufwendung von
99 M. zur Anſchaffung von Leibwäſche und Bettzzeug für bedürftige Kranke
und 42 M. für Konfirmandenkleidung. Abtheilung III . Kleinkinder —
ſchule . Vorſteherin : Frau Stadtpfarrer Specht ; 2 weitere Frauen . Die
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von etwa 280 Kindern beſuchte Kinderſchule

herrſchender Scharlachepidemie
5 Wochen

geſch
hloſſen werden , welche Zeit

zur endgiltigen Herſtellung des 1893 neu erſtellten dritten Saales benutzt
wurde . Den Kindern wurde , wie auch den beaufſichtigten Pflegekindern ,
eine Weihnachtsfeier bereitet . Abtheilung . Handarbeitsunterricht
und Frauenarbeitsſchule . Vorſteherin : Frau Fabrikant Wickert ;
2 weitere Frauen . Die Handarbeitsſchule

—
von 43 Theilnehmerinnen

beſucht und erforderte 920 M. Aufwand . Betheiligung an der am 30 . und
31 . März 1894 veranſtalteten Ausſtellung von Arbeiten aus den Hand —
arbeitsſchulen der Volksſchulen des Amtsbezirks Durlach . Eine weiter
vorgeſehene Abtheilung M für Kochſchule konnte wegen Mangel an
Betheiligung leider nicht in ' s Leben treten .

le mußte im Frühjahr wegen

Dürrenbüchig ( Amt Bretten ) .

Vorſteherin : Frau Chriſtine Kiefer ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :

Hauptlehrer Sambel und Bürgermeiſter Zentner . Unterſtützung einer
armen kranken Frau durch Geld . Zu Weihnachten wurden die Schulkinder
vom Verein mit Schulartikeln und durch die Gemeinde mit ?Bretzeln beſchenkt

ürrheim ( Amt Villingen ) .

Vorſteherin : 33 Greif Wittwe ; 4 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Schrenk . Der frühere verdienſtvolle weitereD

Beirath , Salineverwalter Schlechter , wurde als Oberzollinſpektor nack
Lörrach verſetzt . Die Thätigkeit des Vereins beſchränkte ſich hauptſächlich
auf Armenpflege. Außer Geldunterſtützungen wurden an bedürftige Kranke
140 Portionen Eſſen von verſchiedenen Mitgliedern verabfolgt . 4 Erſt
kommunikanten erhielten zur Beſchaffung von Kleidern einen Zuſchuß . Auf
Weihnachten wurden 16 arme Kinder mit Kleidungsſtücken beſchenkt . Durch
Vermittelung der Vereinsleitung erfolgte die Ausbildung einer Landkranken —

pflegerin , welche auf 1. Oktober 1894 ihre Thätigkeit aufnahm . Der
Verein iſt mit der Leitung und Bea ufſichtigung dieſer Thätigkeit beauftragt .
Am 20 . September beſuchte Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin in

Begleitung Ihrer Durchlaucht der Fürſtin zu F ürſtenberg das Kinder⸗
ſoolbad , bei welchem Anlaſſe die Mi tglieder des Vereins die hohe Protektorin
begrüßen zu dürfen die Ehre hatten .

Eberbach .

Vorſteherin : Frau M. Knecht⸗Frey Wittwe ; 9 weitere Frauen .
Beiräthe : Altbürgermeiſter Knecht , Bürgermeiſter Dr . Weiß , Stadtpfarrer
Schück , Stadtpfarrer 3 Bez . ⸗Arzt Dr . Fröhlich . Rechner : Kauf⸗
mann Alt . Die bisherige langiährige, um den Verein hochverdiente
Vorſteherin , Frau

—— Heuß , trat aus Geſundheitsrückſichten im Laufe
des Jahres zurülck Die Scheidende wurde ſowohl von Ihrer Königl . Hoheit

der Großherzo gin, als auch von den Vorſtandsmitglliedern durch ehrende
Geſchenke erfreut . Der Kleinkinderſchule wurd defortgeſetzte Fürf ſorge zugewendet
und die Kleinen aus freiwil . Gaben ( 280 Mk . 50 Pf . ) mit einer Weih⸗

nachtsbeſcherung erfreut . Der Vereinsauffſicht unterſtanden 45 Pflegekinder ,
bezüglich deren Ver rpflegung ſich keine Anſtände ergaben . Die Krankenpflege



28wird von 2 Diakoniſſinnen ausgeübt . ie Koſten der * 2 — 747 M.

wurden von einem beſonderen Krankenverein aufgebracht , der , außer den

Mitgliedern des Frauenvereins , weitere 492 Mitglieder zählt . Wohnung und

Heizung für die Diakoniſſinnen ſtellte die Gemeinde . Das bei der Sparkaſſe

angelegte Guthaben des Krankenvereins beträgt 664 M. 53 Pf . Arme

und Kranke wurden neben Geldgaben vorwiegend mit Naturalien unterſtützt .

Verabfolgt wurden 364 Karten zum Bezug von je ½ Liter Milch . Außer⸗

dem ſpendeten verſchiedene Mitglieder in geordneter Reihenfolge 876 Portionen

Suppe . Mit Beginn des neuen Schuljahrs iſt ſeitens der Gemeinde die

Einführung eines mit Kochſchule in der oberſten

Klaſſe geplant , welchem Unternehmen auch der Frauenverein ſeine Thätigkeit
widmen wird

A

Eckartsweier ( Amt Kehl

Vorſteherin : Frau Pfarrer Ihrig ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Ihrig . Die Errichtung einer Kleinkinderſchule hat der Verein

als Hauptziel im Auge und wird zu deſſen Erreichung ein Fond geſammel
5 Kranke wurden mit 21 M. unterſtützt ; außerdem verabfolgten verſchiedene

Mitglieder an Kranke Lebensmittel . Ein Vorrath von Verbandmitteln iſt

vorhanden . Durch den Ertrag einer Verlooſung wurde die Abhaltung einer

Weihnachtsfeier mit Beſchenkung faſt ſämmtlicher Ortskinder ermöglicht .
Der Geburtstag der hohen Protektorin wurde durch eine fröhliche Feier

begangen .

Eggenſtein ( Amt Karlsruhe ) .

— Luiſe Stern Wwe . ; 5 weitere Frauen. Beirath :

Pfarrer Oblä r. & Die Mitgliederzahl iſt in Folge Erweiterung der

Vereinstl igteit * 80 auf 210 geſtiegen. Beihilfe in der Leitung der

Kleinkinderſchule , deren Kindern eine Chriſtbeſche
gerung

veranſtaltet wurde .

Ueberwach hung von 10 durch die Stadt Karlsruhe untergebrachten Pflege⸗
kindern . Die für KKrankenpfle ege gewonnene 2Diakor tiſſin trat am 4. Juni 1894

ein ; über deren Thätigkeit ſiehe Tabelle . Die häusliche Einrichtung der

Pflegeſtation erforderte
J 5 wovon 175 M. durch Geſchenke gedeckt

wurden . Für Vermehrung der K rankengeräthe wurden 36 M. aufgewendet .

Eichſtetten ( Amt Emmendingen

Vorſitzende : Frau Pfarrer Iſſel ; 7 weitere Frau en . Beirath : Pfarrer

Iſſel . & Die während der Wintermonate veranſtalteten Flickabende wurden

von 12 Mädchen beſucht und hiefür 14 M. 20 Pf . aufgewendet . Für
die Induſtrieſchule wurden Arbeitsmaterialien vorſchüßlich angeſchafft .
Außer Geldunterſtützungen aus der Vereinskaſſe erhielten Bedürfage von

verſchiedenen Mitgliedern Koſt verabreicht . Als Geſchenk floſſen der Vereins⸗

kaſſe 100 M. zu , weitere 100 M. wurden durch Veranſtaltung eines

Konzerts vereinnahmt .

Eiſingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Strauß ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Strauß , Bürgermeiſter Karſt . & Das Hauptintereſſe des
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Vereins war der Kleinkinderſchule zugewendet ; die dieſelbe beſuchenden
88 Kinder wurden mit Weihnacht⸗ Sgabe n bedacht . Eine arme Konfirmandin

erhielt eine Geldunterſtützung . Veranſtalt ung von Arbeitsabenden durch die

Vorſitzende ; den Theilnehmerinnen wurde das Material aus Vereinsmitteln

beſchafft. Arme und Kranke erhielten von verſchiedenen Mitgliedern Speiſen
und Wein . Die Krankengeräthe fanden fleißige Benützung .

Ellmendingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Mayer ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Mayer . Durch die Krankenpflegerin wurden im Frühjahr 24

an Maſern und Scharlach erkrankte Kinder verpflegt . Die Krankengeräthe
wurden ſtark benützt . 3 Perſonen erhielten durch den Verein Koſt

bezw . Arbeit .

Emmendingen .

Vorſteherin : Frau Camilla v. Langsdorf ; 9 weitere Frauen . Bei

rath : Bürgermeiſter Schneider . & Unbemittelte Beſucherimnen der

Induſtrieſchule wurden die Lehrmaterialien und bn iſtoffe angeſchafft
( 12 M. 80 Pf. ) . Unterhaltung einer von 41 Schülerinnen beſuchten Frauen
arbeitsſchule . Der hiefür erwachſene Aufwand von 918 M. 05 Pf . wurde
theilweiſe durch Schulgeld ( 771 M. ) und einen Beitrag der Stadt ( 100 M. )

gedeckt. Außerdem ſtellte die Gemeinde Lokal und Heizung unentgeltlich .
Mitwirkung an der Kinderſchule ; Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung in

derſelben . Beaufſichtigung armer Pflegekinder . Kleidung von Konfirmanden
( 65 M. 80 Pf . ) . Armenpflege ſiehe Tabelle

Endingen ( Amt Emmendingen ) .

Vorſteherin : Frau Apotheker Pfefferle ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Meyer . Schriftführer : Rathſchreiber Zimmermann .
Veranſtaltung je eines Zuſchneide - und eines Flickkurſes mit 280 M.

Geſammtaufwand . Auf Vereinskoſten wurden 19 kranke Arme durch die

von der Gemeinde angeſtellten Ordensſchweſtern verpflegt und bei denſelben
von Vorſtandsfrauen etwa 50 Beſuche gemacht . Verabreicht wurden theils
auf Vereinskoſten , theils von verſchiedenen Mitgliedern unentgeltlich 462

Portionen Mittageſſen . Den Kleinen der Kinderſchule wurde eine Chriſt⸗

beſcherung bereitet .

Engen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmmann von Senger ; 5weitere Frauen .
Beiräthe : Oberamtmann vonSenger „Privatier Ed . Pfeifer . & Unter

haltung einer Kleinkinderſchule wie 75 für die den Kleinen bereitete

Weihnachtsfeier wurden 61 M. aufgewendet. Zur Ermöglichung unent⸗

geltlicher Verpflegung erkrankter Mitglieder
durch, eine Krankenſchweſter des

Spitals wurden an letzteres 120 M. bezahlt . Ueber die Thätigkeit der

Krankenſchweſter ſiehe Tabelle . Arme Kranke erhielten von verſchiedenen
Mitgliedern Mittagskoſt . Für Kleidung bedürftiger Erſtkommunikanten
wurden 26 M. verausgabt .
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Eppingen .

Vorſteherin : Frau Pauline Gebhard Wwe . ; 11 weitere Frauen .
Beiräthe : Altbürgermeiſter Bentel und J . Gebhard . Zur Unterhaltung
einer Krankenpflegerin ſteuerte der Verein 30 M. bei . Außer Baarunter

ſtützung erhielten arme Kranke und Wöchnerinnen 800 Portionen Suppe
nebſt Fleiſch . Zur Unterbringung eines kranken Kindes in der Soolbad⸗

ſtation Rappenau wurden 50 M. aufgewendet . Chriſtbeſcherung für die
armen Pflegekinder ( 14 M. ) und Kleidung von Konfirmanden 60 M.

Ettenheim .

Beirath : Franz Blank . Rechner : Karl Blank . Unterhaltung einer

Kleinkinderſchule , deren Beſuchern eine Weihnachtsfeier veranſtaltet wurde .
Die Ueberwachung armer Pflegekinder wurde in dieſem Jahre erſtmals

ausgeübt . Außer den Unterſtützungen aus Vereinsmitteln erhielten Bedürf —⸗
tige von verſchiedenen Mitgliedern 774 Mittageſſen und Wein .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Mina Schneider ; 8 weitere Frauen .
1

Ettlingen , Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Frieda Roos ; 4 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗
pfarrer Albert . & Der Verein hat ſich die Kinder - und Krankenpflege
zur Hauptaufgabe gemacht . Ueber die Thätigkeit auf dem Gebiete der

Krankenpflege vergleiche Tabelle . In der Kinderſchule wurde eine Chriſt

beſcherung , verbunden mit Krippenſpiel , veranſtaltet . Auch für Kranke und
Arme fand Beſcherung ſtatt . In Folge Verkaufs des für die Kinderſchule

gemietheten Hauſes ſieht ſich der Verein zu einem Neubau genöthigt , zu
welchem Zwecke ein Bauplatz bereits in Ausſicht genommen iſt .

Ettlingen , Frauenhilfsverein .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Lamey ; 10 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Oberamtmann Lamey , Medicinalrath Dr . Schenck . Abhaltung
von 3 Kochkurſen mit einem Geſammtaufwand von 1030 M. Die Kranken⸗

pflege wird durch eine von der Stadt unterhaltene katholiſche und eine von
der evangeliſchen Gemeinde angeſtellte evangeliſche Krankenſchweſter ausgeübt .
Näheres ſiehe Tabelle . Arme Kranke und ſonſtige Bedürftige erhielten

Mittageſſen , Eier , Milch , Wein und ſonſtige Stärkungsmittel . Die Ver⸗

köſtigung und der Wein wurden theils von verſchiedenen Mitgliedern unent⸗

geltlich verabreicht , theils auf Vereinskoſten beſchafft . Aus geſammelten
62 M. ſowie Geſchenken aller Art konnte Kranken und Armen eine Weih⸗
nachtsfreude bereitet werden .

Feldberg ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau F. Sütterlin Wwe : ; 6 weitere Frauen . Beirath :
bfarrer Haaß . & In der vom Verein unterhaltenen Kleinkinderſchule hat

ſich in Folge der Geburtenabnahme der letzten Jahre die Zahl der Kinder
etwas verringert . Den Kleinen wurde ein Oſterfeſt und eine Weihnachts⸗
feier bereitet . Die auf Koſten des Kreiſes ausgebildete Landkrankenpflegerin
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wirkt zur allgemeinen Zufriedenheit . Noch fehlende Krankengeräthe wurden

vom Armenfond angeſchafft . Dieſe neue Einrichtung hat ſich raſch eingelebt .
Armen und Kranken wurden von verſchiedenen Mitgliedern etwa 100 Mittag⸗
eſſen verabfolgt .

Feuerbach ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Neuwahl einer ſolchen ſteht noch aus ; 6 Frauen . Beirath :
Pfarrer Becker . & 3 Kranke und 5 Wöchnerinnen erhielten nach Orts

gebrauch Wein , Suppe und Fleiſch im Werth von etwa 12 M. auf
Vereinskoſten . Zur Weihnachtsbeſcherung für ſämmtliche Kinder des Ortes
wurden 55 M. aufgewendet , wovon 28 M. durch Sammlung eingingen .

Flehingen ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rößler ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Rößler , Bürgermeiſter Haag . & Abhaltung eines Flickkurſes .
Unterſtützung bedürftiger Kranker durch Vermittlung der von der Gemeinde

eingeſtellten Landkrankenpflegerin . Verabreicht wurden verſchiedene Lebens
mittel und Wein . Außerdem wurde die Unterhaltung eines magenleidenden
Mannes während 42 Tagen von verſchiedenen Mitgliedern beſtritten , wie
auch Wöchnerinnen mit Koſt verſehen .

Freiburg .

Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker ; 11 weitere Frauen . Beirath :

Landgerichtsrath Dr . Kupfer . Im Anfange des Jahres fand eine ein

gehendere Berathung über verſchiedene Angelegenheiten des Vereins ſtatt ,
die auch durch die Anweſenheit J . K. H. der Erbgroßherzogin beehrt
wurde und den weiter unten zu berührenden Anſchluß des Vereins „ Frauen
bund “ als beſondere Abtheilung zur Folge hatte . 7 & Auszeichnung fleißiger
Schülerinnen der Induſtrieſchule . Die Beziehungen zur Frauenarbeitsſchule
von Fräulein Mey blieben gleich gute . Die Kinderkochkurſe erfreuten ſich
ſtarken Beſuches bei gutem Erfolg ; die theilnehmenden Mädchen wurden
mit Weihnachtsbeſcherung erfreut . Zu den auf Anregung Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin eingeführten Kochkurſen für Fabrikarbeiter⸗
innen liefen über 100 Anmeldungen ein . Geeignetes Lokal ſowie Brenn
material gewährte die Stadtbehörde und leiſtete zu den Koſten einen

Beitrag von 200 M. Aufwand für beide Kochkurſe 357 M. 60 Pf .
Die Ueberwachung von 303 armen Pflegekindern wurde von 41 Damen

beſorgt . Die Verpflegung wurde im Allgemeinen für gut befunden . 120 Arme
erhielten zuſammen 967 M. Unterſtützung durch Bezahlung von Miethe
und Verabreichung von Nahrungsmitteln und Brennmaterial . 3 Kindern
konnte eine Soolbadkur ermöglicht werden ( 249 M. 18 Pf . ) . Am Geburts

tag der hohen Protektorin wurden 16 Dienſtboten mit Kreuz , Diplom
oder Geldgaben beſchenkt . Seitens Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroß —
herzogin erhielt der Verein ein Geſchenk von 100 M. Ueber die Thätig⸗
keit des 410 Mitglieder zählenden Frauenbundes , welcher ſich im

April 1894 als ſelbſtſtändige Abtheilung an den Frauenverein angliederte ,
iſt zu berichten : die von 34 Theilnehmerinnen beſuchten Flickabende nahmen
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3 ＋ (
einen erfreulichen Fortg Den eiln Mädchen wurde eine

welchem ſchulpflichtige
den Nachmittagen

8Kindern beſucht ,＋ U 7

Chriſtbeſcherung bereitet . Der Me ͤdchenh
Kinder von tagsüber außer Haus beſch äftig
von 4 —7 Uhr Unterkunft finden , war täiglic

ndderen Uebern vachung in 2 vonder Gemein gung geſtellten
Schulzimmern von etwa 50 Auffi⸗chtsdamen abwechſel ausgeübt wird

Zur Beſchäftigung der Mädchen ſtellten verſchiedene Geſchäftshäuſer Woll
und Stoffe ſchenkweiſe zur Verfügung . Durch Eingang von Geldſpenden

—war die Verabreichung warmer Milch um 4 Uhr ermöglicht . Die Fürſorge
über 42 ſchutzbefohlene Mädchen w 6 Damen

8 —konnte denſelben in ſehr verſchiedener ? edurch Stellenvermittlung ,
Unterbringung in Familien oder Unterricht , einem auch durch ei
kur geholfen werden . Auch die Beſſerung ſittlich gefallener Mädche
der Frauenbund an und erſtreckte ſich die Fürſorge auf 24 derartige
Hievon wurden 8 in Anſtalten untergebracht , 5 andern wurde
kehr zu ihren Angehörigen ermöglicht , 4 fanden in geeigneten
Dienſtſtellen , während 7 leider rückfällig wurden . Die Einnahr
Frauenbundes beliefen ſich auf 1340 M. 01 Pf . , die
1005 M. 96 Pf .＋

Frickingen ( Amt
2Rrens „ 17 1 10tor Tyanton 9Vorſteherin : Frau Karoline Lattner ; 7 weitere Frauen . Be8 855

Hauptlehrer Harder . & Abhaltung eines Flickkurſes . Beaufſichtig
1 E 1* * 282 8 17 0armer Pflegekinder . Für 5 Arme wurden 38 M. aufgewendet .

Friedrichsthal ( Amt Karlsruhe ) .

— —— — 1 MNoö— X
e Frauen . Beirath : Pf

2
Vorſitzende : Frau Pfarrer Roth : 2 weiter

erſchrle in welcherRoth . Betheiligung an der Leitung der

aus freiwilligen Geld - und Naturalg jeſchecken 0
ſtaltet werden konnte . Vereinsmitglieder und Ortsarme werden von der
Landkrankenpflegerin unentgeltlich verpflegt . ie hiedurch der Kaſſe er
wachſenen Koſten beliefen ſich auf 179 M. 36 Pf . , hierunter 24 M. 96 Pf .
für Beſchaffung von Wein und 21 M. Baarunterſtützung an arme Kranke
Ueber die Thätigkeit der Pflegerin ſiehe Tabelle .

1010

Gemmingen ( Amt Eppingen ) .

Ehrenvorſteherin : Freifrau von Marſchall , geb . v. Gemmingen
4

JU

in Berlin . Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Zwickel ; weitere Frauen .
& Der Verein hat während des Jahres in Folge der Zwiſtigkeiten eine
Kriſis — —

welche ein n ſeiner Thätigkeit von April bis
Oktober zur Fo

＋* hatte . Ende er aber nach Vornahme von
Neuwahlen ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen . Die in den Spalten für
das Rechnungsw — eingeſetzten

Gablen
nur für Oktober bis Jahres

ſchluiß maßgebend . Die Kleinkin derſchu eſteht jetzt unter Verwaltung der
Gemeinde , doch führen Vorſtandsfrauen in e die Aufſicht . Durch
reiche Geſchenke der Ehrenpräſidentin des Oberſtkammerherrn von

Gemmingen , Excellenz , war ess ermöglicht , den Kleinen der Kinderſchule wie
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auch den vom Verein überwachten armen Fflegekindern eine Weihnachts
beſcherung zu veranſtalten . Die Hilfe der Landkrankenpflegerin , welche
ihren Verpflichtungen mit Aufopferung nachkommt , wurde ſtark in Anſpruch
genommen . Das Kochen für Arme und Kranke wird jetzt lediglich von
Vorſtandsfrauen auf eigene Rechnung beſorgt . Von Otober bis Ende

Dezember wurden 95 Portionen Eſſen von denſelben verabfolgt .

Gengenbach .

Vorſitzende : Frau Medicinalrath Tritſchler ; 8 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Iſenmann . & Den Beſucherinnen der Induſtrie⸗
ſchule wurde mit 128 M. eine Chriſtbeſcherung bereitet und die Schülerinnen
mit Stoffen , Wolle ꝛc. beſchenkt . Die Kleinkinderſchule erhielt eine Unter⸗

. zung von 30 M. Vermehrung der Krankengeräthe ( Aufwand 21 M.

E Pf. ), welche ſtark benützt wurden . Ausübung der ege durch
Verabreichung von Leben⸗

smitteln an bedürftige Kranke und Wöchnerinnen .
Ein mehr als 10 Jahre bei der gleichen Familie thätiges Dienſtmädchen
erhielt als Anerkennung ein ſilbernes Kreuz .

Gerlachsheim .

Vorſitzende : Freifrau von 1 ol ; weitere Frauen . Beirath : Dekan

Lemp . Schriftführer : Rektor Willareth . Die Vereinsthätigkeit erſtreckte
ſich auf die Mitwirkung bei Leitung der Kleinkinderſchule und Ausübung
der Armenpflege .

Gernsbach .

Vorſitzende : Frau M. Katz ; 5 weitere Frauen . Beirath : Stadtpfarrer
Maas . Die Hilfeleiſtung 8 bisher thätigen Krankenſ chweſter wurde

ſo ſehr in Anſpruch genommen , daß die Einſtellung einer zweiten Diakoniſſin
erforderlich war . Näheres ſiehee Tabelle Einen vollſtändig Zweig
der Vereinsthätigkeit bildet die Einrich tung und Leitung der im Oktober
in ' s Leben gerufenen Haushaltungsſchule mit obligatoriſchem Unterricht für
die Fortbildungsſchülerinnen . Neben den Aus bildungskoſten der Lehrerin
übernahm der Verein deren Verpflegung , während die Gemeinde ein geeignetes
Lokal zur Verfügung ſtellte und einen Zuſchuß von 300 M. zu den

Einr ichungskoften, die ſich auf 411 Mt . beliefen , leiſtete . Die Schule *
durch Gr . Oberſchulrath einer Prüfung unterzogen und im Prüfungsbeſche
die Ortsſch ulbeljörde veranlaßt , dem Frauenverein für Zuſtandekommen 50
Unterſtützung des Kurſes anerkennenden Dank auszuſprechen . Armen und

kränklichen
*

wurde durch Beſchäftigung im Stricken und Nähen
ein Verdie nſt von 1235 M . zugewendet . Zur Beſchaffung des erforderlichen
Materials waren 115 2802 M. erforderlich . Für verkaufte 549 Paar
Socken und 1958 Stücke Wäſche gingen 3694 M. ein . An bedürftige
Perſonen wurden 1720 Portionen Milch , 45 Portionen Suppe und 30 Por⸗
tionen Fleiſch (Werth 350 M. ) , 15 M. an Geld und Bekleidungsſtücke im

Werthe von 2949 verabreicht . Für Enthebung von Neujahrs⸗
wünſchen wurden — für Trauerkarten 19 M. vereinnahmt .

—

——



Gersbach ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hagen ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Hagen . & Unterſtützung der Kleinkinderſchule . An arme Kranke
wurden 35 Portionen Eſſen verabreicht .

Grenzach ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Raupp ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Raupp . Die Vereinsthätigkeit erſtreckte ſich hauptſächlich auf

Unterſtützung armer Kranker und Wöchnerinnen mit 88 Suppen , Fleiſch ,
Milch und Wein . Mithilfe in der Kleinkinderſchule und Beaufſichtigung
armer Pflegekinder . Beitrag zur Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule von
10 M.

Grötzingen ( Amt Durlach ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Jordan ; 12 weitere Frauen . Bei

rath
: Pfarrer Cammerer . Abhaltung von wöchentlich 2 gut beſuchten

F lickabenden während der Wintermonate . Der Kleinkinderſchule wurde zur
Ermöglichung einer Chriſtbeſcherung 22 M. 69 Pf . zugewendet . Außer

Geldunterſtützungen aus der Vereinskaſſe erhielten Arme und Kranke von
verſchiedenen Mitgliedern Koſt und Wein . Ein Mitglied verſah die
Schülerinnen der unterſten Klaſſe der Ir iduſtrieſchule mit Baumwolle und
Stricknadeln . Anläßlich der 25 jährigen Thätigkeit des Orts geiſtlichen wurde
eine kleine Feier veranſtaltet und von Mitgliedern für die Kirche eine ſilberne
Abendmahl - Brotplatte geſtiftet .

Gutach ( Amt Wolfach ) .

Stellvertretende Vorſitzende : Frau Agnes Reichardt . Die Vereins

thätigkeit ruht z. Zt. , ſoll aber wieder aufgenommen werden .

Haagen ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Lehrer Währer an Stelle der Geſundsheits khalber

zurückgetretenien Frau Kaufmann Bräutigam . Beirath : Pfarrer Junker .
Die Thätigkeit auf dem Gebiete der Kranker npflege mußte wegen Wegzugs
der Landkrankenpflegerin einſtweilen eingeſtellt . Ein geeigneter
Erſatz war leider bisher nicht zu finden . Es wurde deshalb der Armen
pflege erhöhte Aufmerkſamkeit gewidmet und zur Einm eme hinreichender
Mittel eine Lotterie veranſtaltet , welche 400 Mark einbrachte . Unterſtützung
bedürftiger Konfirmanden

Haltingen ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende. Frau Pfarrer Brian ; 9 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Brian . Der 1894 neu gegründete Verein hat ſeine Thätigkeit mit Be⸗

ſchaffung
von Krankengeräthen und Unterſtützung Bedürftiger begonnen .

Für Dürrheim wurde ein Beitrag geleiſtet . Der Geſammtaufwand hiefür
belief ſich auf 38 M.
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Hauſen i. W. ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Werner ; 5weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Werner . 3& Die Mitgliederzahl iſt , wohl in Folge der ungünſtigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſe, etwas

Frrückzegaugen. Bei der Prämien⸗
vertheil ung in der Induſtrieſchule wurden 2 Schülerinnen vom Verein aus
mit Anerkennu ngen bedacht . Die Kranker ngeräthe , für deren
27 M. aufgewendet wurden , fanden fleißige Benützung . Auf Veranlaſſi ung
des Vereins ließ der Kreis eine geeignete Perſon als Landkrankenpflegerin
ausbilden . Zur

Ergänzung
des Hausrathes der Kinderſchweſter wurden

—. — Anſchaffungen gemacht ; auch den Kindern eine Chriſtbeſcherung
hereitet .

Heidelberg .

Geſammtvorſtand : Vorſitzende : Frau Geh . Regierungsrath Pfiſter .
Stellvertreterin : Frau LOberbürgermeiſter Wilkens . Schriftführerin : Frau
Anna Blum . Vorſitzender Beirath : Dr . W. Blum , ſowie nachverzeichnete
vorſitzende Frauen und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen. Rechner :

Altoberbürgermeiſter Bilabel . Bezüglich der einzelnen Abtheilungsvorſtände
iſt zu erwähnen , daß die langjährige Vorſitzende der Abtheilung IV , Fräulein
Krings , nach über 50 jähriger Thätigkeit auf dem Gebiete der Armenpflege
nach zurückgelegtem 80 . Jahre zurücktrat . Bei dieſem Anlaſſe wurde der
Genannten im Auftrag Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin Höchſt⸗

deren NBild in ſchönem Rahmen überreicht und der Dank für die bisherigen
Dienſt leiſtungern durch eine Abordnung des Vorſtandes ausgeſprochen . Eine
z1 mildthätigem Zweck veranſtaltete Aus ſtellung ſelbſtgefertigter Arbeiten
der hohen Protektorin erfreute ſich eines ſehr ſtarken Beſuches und Abſatzes
von Looſen . Die bei Gelegenheit des Zuſammenſeins in Baden erhaltene

Anregung zur Einrichtung eines Flickkurſes nach Karlsruher Muſter führte
unter dankenswerther Mitwirkung des Stadtraths und der Schulbehörde

zur Einführung dieſes Unterrichts . Die 9 von einer Frl . Munk

gelangte im Laufe des Jahres in den Beſitz des Vereins und wurde mit
1474 M. 79 Pf . angelegt . Zu Gunſten des Vereins gehaltene Vorträge
von Lehrern der Univerſität hatten einen Reinertrag von 980 M. Für
verkaufte Beileidskarten gingen 74 M. ein . An die einzelnen Abtheil ilungen
wurden 3460 M. 61 Pf . ausgefolgt . Kapitalvermögen 17683 M. 77 Pf .
Einnahmen der Hauptkaſſe 3964 Mk . 55 Pf . , Alusgaben 3878 M. 72 Pf .
Abtheilung J. Frauenarbeitsſchule . Vorſitzende : Frau Hofrath Holtz —
mann ; 4 weitere Frauen . Beirath : Altoberbürgermeiſter Bila bek An
dem von 3 Lehrerinnen ertheilten Unterricht betheiligten ſich 102 Schülerinnen ,
hierunter 8 Freiſchülerinnen . Von den tüchtigen Leiſtungen der Schule
gab die am Schluſſe des Sommerkurſes erfolgte Ausſtellung der Arbeiten

erfreuliches Zeugniß . Staatszuſchuß 500 M. Zuſchuß der Stadt 400 M.

Einnahme 5518 M. 09 Pf . , Ausgabe 5427 M. 08 Pf . Abtheilung II .

Nähverein . Vorſitzende Frau Hofrath Stark ; 3 weitere Frauen .
Beirath : — Hoffmann . An 37 Mittwochnachmittagen wurden

von den Damen für bedürftige Arme und Kinder 466 Stücke Wäſche
angefertigt ; abgegeben wurden 256 Stücke . Einnahme 577 M. 22 Pf . ,

5
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A usgabe 396 M. 52 Pf . A b heil ung III . Kra nkei

Frauenheim . Vorſitzende : 3 P ofeſſor Kayſer ; 5 weitere

Beirath : Stadtpfarrer Schwarz . Die mit der Abtheilung III vereinig
Anſtalt 33 im , worin alleinſtehende, gebildete Frauen ein Heim

finden ſollen, hat von verſchiedenen Seiten freundlichſte Förderung gefunden .
Die An ſtalt hatte gegen 7769 M. 14 Pf . Einnahme 7480 M. Ausgabe .
Ueber Krankenverpflegung ſiehe Tabelle . Von einer größeren Anzahl von

Mitgliedern erhielten 129 Kranke
＋ 1 1493 Tagen Verköſtigung , 150 Perſonen

258 Flaſchen Wein . Einnahme 13644 M. 41 Pf . , Ausgabe 13 355 M
37 Pf . Abtheilung IV . Armenpflege . Vorſitzende : Fräulein

Koopmann , an Stelle des zurückgetretenen Fräulein Krings ; 1 weitere
Dame . Beirath : Stadtpfarrer Schück . Als beſondere Zuwendungen ſind

zu erwähnen 220 M. von Oberrbürgermeiſter Dr . Wilkens aus dem Erlös
für Neujahrs - Glückwunſch - Enthebungs karten und 300 M. Beitrag aus der
Stadtkaſſe . Mit Nahrungsn nitteln wurden 305 Perſonen unterſtützt . Während
der Wintermonate wurde 20 —25 und Mädchen durch Strickarbeiten

4

Verdienſt verſchafft ( 188 M. 50 Pf. ) . Angefertigt wurden 236 Paar Socken
und Strümpfe ; verkauft 207 Paar , verſchenkt 25 Paar . Aue 5 er Volks
küche wurden 13 553 Suppenportionen unentgeltlich abgegeben . Der mit
der Ortskrankenkaſſe abgeſchloſſene Vertrag wurde von letzterer, als nicht
in ihrem Intereſſe liegend , für den Winter 1894/5 nicht mehr erneuert ,
wodurch der Küchenbetrieb eine Einſchränkung erfal jren mußte . Einnahme
der Abtheilung IV 6378 89 Pf . , Alusgabe 3528 M. 48 Pf . Abthei

lung V. Herberge , Dienſtvermittelung , Schule für weibliche

Dienſtboten . Vorſthende : Frau Dr . Lobſtein ; 6 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer S chmitthenner . Die

85 rberge wurde benütz
von 441 Perſonen an 1519 Tagen und 2439 Nächten . Stellenver

mittelung . Herrſchaften wurden
argeſhrecken

381 und verſorgt 306 .

Stellenſuchende meldeten ſich 443 ; vermittelt wurden 308 und zwar 1 Haus

hälterin , 2 Kinderfräulein , 40 Herrſchafts - und 93 bürgerliche Köchin
33 Zimmermädchen , 19 Kindermädchen , 76 Hausmädchen . D
für weibliche Dienſtboten war von 8 uienen beſuch

Weihnachtsfeier wurden dieſe mit Kleidungs - und Wäſcheſtücken beſchenkt .
Als Beitrag zur Miethe ſteuerte die Stadt 300 M. bei . Einnahme
4678 M. 29 Pf . , Ausgabe 4046 M. 83 Pf . Abtheilung VI .

Beaufſichtigung der Pflegekinder . Vorſitzende : Frau Kirchenrath

Holſten ; 4 weitere Frauen . Beiräthe : Bürgermeiſter Pr . Walz , Amt
mann Dr . Arnsperger für den nach Mannheim verſetzten Amttmann

Martin , Profeſſor Dr . Seng und Bez . - Arzt Hofrath Dr . Knauff
Die Abtheilung kann auf eine 13jährige ſegensreiche Wirkſamkeit zurückblicken .
Beaufſichtigt wurden dieſes Jahr 420 Kinder , wovon nach Zu - und Abgang
am Ende des Jahres noch 251 in Aufſicht blieben , von 23 Frauen .
10 Kindern konnte eine Badekur im Soolbad Rappenau ermöglicht werden .
Auf Weihnachten wurden die 5 egekinder mit einer Chriſtbeſcherung erfreut .
Einnahme 1189 M. 87 Pf . ,A usgabe 1108 M. 86 Pf . Mädchenfürſorge
Vorſitzende : Frau Schulze . Die gleichen Frauen und Beiräthe wie bei

Abtheilung VI . Dieſer Zweig der Vereinsthätigkeit verfolgt den Zweck,
ſchulentlaſſenen Mädchen zu ihrem weiteren Fortkommen behilflich zu ſein .
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npflege , Soweit die Mittel reichten , wurden Zöglinge in der Dienſtbotenſchule 3
e Frauen . untergebracht , 1 Mädchen lernte Nähen in der Frauenarbeitsſchule , einem 1
vereinigte andern wurde eine Stelle in Frankreich verſchafft . Einnahme 1374 M.
ein Heim 64 Pf . , Ausgabe 652 M. 35 Pf .
gefunden . 1
Ausgabe . Heidelsheim ( Amt Bruchſah ) .

nzahl von

Perſonen Vorſitzende : Frau Pfarrer Leichtlen ; 6 weitere Frauen . Beirath :
3355 M. Pfarrer Leichtlen . & Für die Chriſtbeſcherung der Kinderſchule wurden

5Fräulein 10 M. aufgewendet . Weiteres ſiehe Tabelle .
138

1 weitere
A 12 • K

ingen ſind Heiligenberg ( Amt Pfullendorfj .
dem Erlös Vorſitzende : Ihre Durchlaucht die Fürſtin Dorothee zu Fürſten —
3, aus der berg ; 4 weitere Frauen . Beirath : F. F. Fürſtenbergiſcher Hofkaplan
Während Mfgr . Martin . K& Der 1894 neu gegründete Verein übt in Verbindung
ickarbeiten mit dem bisher beſtandenen Privatkrankenpflegeverein die Krankenpflege aus . 3ar Socken Näheres hierüber ſiehe Tabelle . Bedürftige erhielten neben Geldunterſtützungen
Volks⸗ 188 Portionen Eſſen . Abhaltung eines Flickkurſes mit 25 M. Aufwand .Der mit Beaufſichtigung von 3 Pflegekindern . Durch freiwillige Gaben , insbeſondereals nicht reiche Geſchenke Ihrer Durchlaucht des Fürſten und der Fürſtin zu Fürſten⸗
erneuert , berg war die Bereitung einer Chriſtbeſcherung , ſowie Kleidung armer Erſt — 1Einnahme kommunikanten ermöglicht .
Abthei⸗

8

· A Helmlingen ( Amt Kehh) . 13
men .

benützt Vorſitzender : Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau ; 3 Frauen . Beirath :
lenver — Bürgermeiſter Kautz . Abhaltung eines Kochkurſes während der Monate

orgt 306 . Februar und März . Die Kleinkinderſchule wurde durch Zuwendung von 9 M.
r 1 Haus⸗ 12 Pf . unterſtützt und den Kleinen eine Chriſtbeſcherung bereitet . Armen⸗

Röchinnen , pflege ſiehe Tabelle .

Schule 313
Bei der Hemsbach ( Amt Weinheim ) .

beſchenkt. Vorſteherin : Frau Pfarrer Körber ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Einnahme Pfarrer Körber . & Beihilfe in der Leitung der Kleinkinderſchule und
ung VI . Beaufſichtigung von 4 Pflegekindern . An Arme wurden von verſchiedenenirchenrath Mitgliedern Eſſen verabreicht . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung in der
Iz , Amt⸗ Kinderſchule . Kleidung bedürftiger Konfirmanden .
Amtmann

13 Herbolzheim ( Amt Emmendingen ) .
d Abgang Vorſitzende : Frau Kuenzer Wwe . ; 11 weitere Frauen . Beiräthe :
Frauen . Pfarrer Thummel , Bürgermeiſter Biehler , Fabrikant Roßwoo g. 8
yt werden . Unterhaltung einer von 80 Schülerinnen beſuchten Frauenarbeitsſchule ; ein
ig erfreut . unbemitteltes Mädchen erhielt einen Freiplatz . Ueber die ausgedehnte
fürſorge . Krankenpflege vergleiche Tabelle . Arme Kranke wurden mit Geld und
e wie bei Eſſen unterſtützt . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung in der vom Verein
en Zweck, unterhaltenen Kleinkinderſchule . Ein dabei aufgeführtes Krippenſpiel erbrachte
h zu ſein. 175 M. Eintrittsgeld .

5³
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Hertingen ( Amt Lörrach )

Vorſteherin : Frau Altbürgermeiſter Meyer ; 5 weitere Frauen Bei
rath : Pfarrer Ziebold . Der Verein iſt fortwährend beſtrebt , die Land

krankenpflegerin durch Uebernahme eines Theils des Wart tgeldes derſelben ,
ſowie durch Beſchaffung der zur Verpflegung nöthigen Mittel und Vermehrung
der Krankengeräthe zu unterſtützen . Ueber deren Thätigkeit ſiehe Tabelle ;

ebenſo bezüglich der Armenpflege . Den Schulkindern wurde eine Weihnachts

beſcherung bereitet ; zu den dadurch erwachſenen Koſten von 59 Mt. ſteuerte
der Verein 27 M. 60 Pf . bei .

Hö chenſch wand ( Amt St . Blaſien ) .

Vorſteherin : Frau Eliſe Böhler ; 2 weitere Frauen . Beirath : Bürger
meiſter Dietſche . N. ußer Mitwirkung beim Handarbeits unterricht in
der Volksſchule oÜÄuufwand 25 M. ) wurde ein Bügelkurs eingerichtet , der
am Jahresſchluß noch im Gang war .

Hoffenheim ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin: Fräulein Anguſte Schück ; 3 weitere Vorſtandsmitglieder
Beiräthe : Pfarrverwalter A. Kall

8
Stelle des verſetzten PfarrverwaltersSchäfer und Hauptlehrer Böbe . * Verwaltung und Beaufſichtigung

der Kleinkinderſchule , für deren Beſu cher O ſter⸗ und Weihnachtsfeier ſtattfand .
An 43 Arme und 3 Kranke wurden etwa 900 Portionen Eſſen verabreicht .

Hornberg .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Vogel ; 9 weitere Frauen . Beirath :

A. Jäckle , prakt . Arzt . & Die von Oktober ab jeden Mittwoch abgehaltenen
Flickabende wurden von 18 Theilnehmerinnen beſucht und erforderten 30 M.
40 Pf . Aufwand . Mithilfe in der Kleinkinderſchule ; zu der für die Kleinen
bereiteteten Chriſtbeſcheruring leiſtete der Verein eine Beiſteuer . Die Ver

pflegung der beaufſichtigten 14 armen Pflegekinder wurde allgemein für gut
befunden . In Folge Auftretens der Diphtheritis war die

Krankenpflegerin auß ergewöhnlie n Anſpruch genommen . Man beabſichtigt ,
die Landkrankenpflegerin im 332 ſtädtiſchen Krankenhauſe unter

zubringen . Arme und Kranke erhielten Ge ldunterſtützungen und von ver
ſchiedenen Mitglieder 336 Portionen Eſſen. Der für Kriegszwecke bereitſtehende
Fond wurde von 100 M. auf 130 M. erhöht . Am Geburtstage der hohen
Protektorin vereinigten ſich die Mitglieder zu einer kleinen Feier .

Hubertshofen ( Amt Donaueſchingen ) .

Vorſteherin : Frau Adelheid Röſch ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Hamm und Bürgermeiſter Maier . & armer

Pflegekinder . Armenpflege ſiehe Tabelle . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung .

Huchenfeld ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende: Frau Pfarrer Krauß ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Krauß . & Die Mitgliederzahl des ſeit Mai 1893 gegründeten
Vereins hat im Laufe des Jahres um 113 zugenommen ; die monatlichen
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Beiträge eines Mitgliedes wurden auf 30 Pf . erhöht . Die Hauptthätigkeit
erſtreckte ſich auf die Krankenpflege ; die angeſtellte Vereinsſchweſter begannien . Bei⸗ Skligher 1894 fbue FfzffafN üißer e Tobeffe Füchlut

bie Lait
am 6. Oktober 1894 ihre Thätigkeit , worüber die Tabelle näheren Aufſchluß
gibt. Zur Beſchaffung von Verband - und Arzneiſtoffen , ſowie verſchiedenerderſelb N 6 l ＋8— Krankengeräthſchaften nebſt der häuslichen Ausſtattung für die Kranken⸗

Tabeh ſchweſter wurden rund 380 M. aufgewendet . Auch Nichtvereinsmitgliedern
ihnachts⸗ iſt die Hilfe der Vereinsſchweſter gegen Erlegung einer mäßigen Gebühr

ermöglicht . Aus der Stiftung „ Frauentroſt “ erhielt der Verein eine Bei⸗
ſteuer von 300 M. , von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin eine 5

Spende von 50 M. Beaufſichtigung armer Pflegekinder und Veranſtaltung
einer Chriſtbeſcherung .

. ſteuerte

Bürger⸗ Im mendingen ( Amt Engen ) . E

Vorſitzende : Frau Dr . Ruff ; 9 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ruf . Veranſtaltung eines Flickkurſes ( 22 M. ) ſowie eines Kochkurſes
( 30 M. 62 Pf . ) . Armenunterſtützung durch Geld und Verabfolgung von 4
284 Portionen Eſſen . 7 bedürftige Erſtkommunikanten erhielten zur Be⸗ f
28k̃ 8 „ 3 0 3
ſchaffung von Bekleidung eine Beihilfe .

itglieder .

ſchtihnng Ittlingen ( Amt Eppingen ) .
8 8 b 5

ſtattfand . Vorſitzende : Frau Pfarrer Reinhard ; 6 weitere Frauen . Beirath : *
rabreicht . Pfarrer Reinhard . & Bezüglich der Vereinsthätigkeit vergleiche Tabelle .

15

Käferthal ( Amt Mannheim ) .
Joir 1 4 880 1Beirath : Vorſitzende : Fräulein K. Krampf ; 8 weitere Vorſtandsmitglieder .

ehaltenen Beirath : Pfarrer Mößinger . „ Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , H.n 30. M. für welche auch eine Weihnachtsfeier veranſtaltet wurde . Ueber Kranken⸗

eKleinen und Armenpflege vergleiche Tabelle .
Die Ver⸗

n für gut Kandern ( Amt Lörrach ) .
war die

* 4 82
abſichtigt Vorſitzende : Frau Kramer⸗Kammüller ; 8 weitere Frauen . 76
ſe inrter Beihilfe in der Kleinkinderſchule . Ueber die Thätigkeit der ſeit 1. Januar 1894

von ver⸗ wirkenden Landkrankenpflegerin ſiehe Tabelle . Die Station wird von dem
4

itſtehende Verein in Gemeinſchaft mit der Gemeinde unterhalten . Anſchaffung ver⸗ 65
er hohen ſchiedener Krankengeräthe . 13 Arme wurden mit 97 M. 80 Pf . unterſtützt .

Kehl ( Stadt und Dorfßj .

Vorſitzende : Frau A. Krapp ; 15 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗
Beiräthe : amtmann Teubner . à & Unterhaltung einer Kleinkinderſchule . Einnahme
g armer 309 M. 50 Pf. , Ausgabe 707 M. 90 Pf . Für die den Kindern und
eſcherung. Hausarmen bereitete Weihnachtsfeier wurden 90 M. 50 Pf . aufgewendet .

Ueberwachung von Pflegekindern . Für Armenunterſtützung wurden ver⸗
ausgabt : 313 M. baar ; für 222 Portionen Eſſen ſowie Kleidungsſtücke

Beirath : 116 M : für Kohlen 48 M. 80 Pf . Außerdem verabreichten verſchiedene
zründeten Mitglieder auf eigene Rechnung 450 Portionen Eſſen und ſpendete ein
natlichen Freund des Vereins 25 Zentner Kohlen . 13 bedürftige Konfirmanden
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wurden zur Beſchaffung von Kleidern mit 52 M. bedacht . Für Kriegs
zwecke iſt eine beſondere Abtheilung des Vereins gebildet und ein Kurs

zur Unterweiſung in der Pflege Kranker und Verwundeter durch Herrn
Stabsarzt Pannwitz abgehalten worden . Für den Kriegsfall iſt der

Betrag von 330 Mt bereit geſtellt . Die Expedition des Kehler Wochen
blattes übermittelte an Beträgen für Enthebung von Neujahrskarten 74 M.

Kenzingen .

Vorſitzende : Frau Medicinalrath Schwörer ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Kaiſer . Kaſſier : Stadtrechner Langenbach .
& Mitaufſi 8 in der Haushaltungsſchule . Veranſtaltung von 2 Kurſen
für Schnittzeichnen und Kl g durch die Induſtriel ehrerin . Die
Koſten wurden In den 20 Theilnehmerinnen ſelbſt getragen . Die 8 ifſichts

führung über 18 meiſtentheils bei Verwandten untergebrachte arme Pflege
kinder fand bei deren Angel dankbare Anerkennung . Be iſteuer von
120 M. zu den Unterl altu gskoſten der Kranken ſchweſtern . Armenunter

ſtützung ſiehe Tabelle . Für Kleinkinderſchule in Broggingen und für
die Kinderſoolbadſtation Dürrheim wurden je 20 M. aufgewendet . Die

Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier erforderte 58 M. und die Kleidung
von Erſtkommunikanten 81 M.

Kippenheim ( Amt Ettenheim

Vorſitzende : Frau Pfarrer Franze ; 8 weitere Frauen . Beiräthe : der
kath . Pfarrer Thiry , 55 evang . Pfatrer Franz Kaſſier : Hauptlehrer
Frey . Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich auf die Kleinkinder⸗

ſchule , Krankenpflege Ind Bezaufſichtigung von 13 armen Pflegekindern .
Näheres über Krankenpflege ſiehe Tabelle . Arme Kranke und Wöchnerinnen
wurden von verſchiedenen Mitgliedern mit Koſt unterſtützt . Weihnachts
feier in der Kinderſchule .

Kirchheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmidt , an Stelle der weggezogenen Frau
Kirchenrath Schmitthenner ; 11 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer Schmidt .
Der Verein hat eine neue erweiterte Thätigkeit aufgenommen durch die

Berufung einer Krankenpflegerin , welche ſeit 16 . November 1894 einge
treten und äußerſt ſegensreich wirkt (ſ. Tabelle ) . Wie früher während des
Winters Betrieb einer Handarbeitsſchule . ( Aufwand 150 M. ; Einnahme
300 M. ) Für eine Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule wurden 82 M.

aufgewendet. Veranſtaltun g eines Weihnachtsbazars , wozu auch Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin ſchöne und werthvolle Gaben ſpendete ; deſſen

Reinerträgniß ( 284 M. 42 Pf. ſowie der Ueberſchuß der Handarbeits —
ſchule von 2 Monaten ( 58 M. 75 Pf . ) nebſt Ergebniß einer Sammlung
( 152 M. 40 Pf . ) wurden der Kleinkinderſchule zur Zinszahlung und theil
weiſen Schuldentilgung überwieſen . Einige Arme erhielten in dringenden
Fällen Geldunterſtützungen . Zur Beſchaffung einiger chirurgiſcher In⸗
ſtrumente wurden 17 M. 15 Pf . verausgabt .
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Konſtanz .

Vorſitzende : Frau Landgerichtsrath Stein ; 14 weitere Frauen. Bei
rath : Landgerichtsrath Dr . Roller . Die vom Verein unnterhaltene

F
Frauen

arbeitsſchule war von 115 Schülerinnen beſucht u 1 verurſachte bei 3479 M.
26 Pf . Einnahme einen Aufwand von 3061 M . 35 Pf . Abhaltung eines
Kochkurſes für Volksſchülerinnen mit 177 M. 26 Pf . Einnahme und
175 M. 36 Pf . Ausgabe . Ein weiterer Kochkurs wurde für Fabrik
arbeiterinnen veranſtaltet , wie auch ein Flickkurs für dieſe ſowie für Frauen .
Aufwand hiefür 203 M. Durch Näharbeiten wurde Bedürftigen ein
Verdienſt von 22 M. zugewendet . Die Armenpflege verurſachte eine Aus

gabe von 917 M. 11 Pf . Auch in dieſem Winter wurden an arme
Schulkinder 13068 Frühſtücke verabreicht . Hiefür gingen ein 1090 M.
75 Pf . und wurden verwendet 1090 M. —. Den Beſucherinnen der vom
Verein unterhaltenen Sonntagsſchule wurde eine Weihnachtsbeſcherung bereitet .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzol gin wendete der Vereinskaſſe die
duldvolle Gabe von 100 M. zu ; außerdem erhielt der Verein von einer

angeſehenen Familie ein Geſchenk von 800 M.

Krautheim .

Vorſitzende : Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Herbold . Arme Kranke wurden beſucht und denſelben
von verſchiedenen Mitgliedern Koſt verabreicht .

Bedirktige Perſonen wurden
mit zuſammen 46 M. 80 Pf . unterſtützt . Durch Zuwendungen von einigen
Gönnern ſowie Spenden verſchiedener Verein

7
— ( 120 M. ) konnten

je 20 Kinder und Arme zu Weihnachten beſchenkt werden .

Ladenburg .

Vorſitzende : Frau Dr . 8 weitere Frauen . Beiräthe : Profeſſor
Metzger , Fabrikant Agricola . & NNitwirkung in der Kleinkinderſchule ,
deren Kindern aus geſammelten 12³ M. 55 Pf . eine Weihnachtsbeſcherung

bereitet wurde . An 32 bedürftige Kranke wurden verſchiedene Nahrungs⸗
mittel , 43 Flaſchen Wein und 18 M. baar verabreicht , außerdem erhielten
10 Wöchnerinnen von verſchiedenen Mitgliedern 70 Portionen Eſſen und
18 Stück Kindszeug . Für Anſchaffung von Materialien für arme Induſtrie
ſchülerinnen wurden 23 M. 64 Pf . aufgewendet .

Lahr .

Vorſitzende : Frau A. Stöſſer . Beirath : — — Wachs .
Die Vereinsleitung zerfällt in 4 Abtheilungen und zwar : Abt eilung E

Armenpflege , Aufſicht über arme Kinder . Vorſttende⸗ Frau A.
Stöſſer ; 10 weitere Frauen . Beirath : Stadtpfarrer Wachs . Der
bewährten Aufſicht der Vereinsfrauen unterſtehen 56 Pflegekinder . Die

Zahl der unterſtützten Familien und einzelnen Perſonen hat zwar gegen
1893

etwas abgenommen , 101 gegen 137 , dagegen iſt der Aufwand von
1559 M. 52 Pf . auf 1889 M. 50 Pf . geſtiegen. Zur Beſchaffung von

außerordentlichen Einnahmen für dieſen Zweck wurde ein Bazar veranſtaltet ,
der einen Reingewinn von 1940 M. 97 Pf . ergab . Auf Weihnachten
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Worſtehten
Frau Margarethe Vierneiſel ; 8 weitere Frauen . Bei

räthe : Guts Vierneiſel , Pfarrer Halbig . In Folge der in
Tauberbiſcho m

abgehaltenen erſammlung wurde eine größere
Theilnahme an den Vereinsbeſtrebungen wachgerufen und dadurch dem
Verein verſchiedene Mitglieder neu zugeführt . Unterhaltung einer gu
beſuchten Frauenarbeitsſchule , ſowie einer Kleinkinderſcht ule,
auf Weihnachten durch Beiträge mit einer Chriſtbef me
wurden . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Aus der Vereinskaſſe wur ir
jedes Zimmer des neuerbauten ſtädtiſchen Krankenhauſes ein Kruzifixbild
und für das Betzimmer ein Gruppenbild , die heilige — darſtellend

angeſchafft ; die vollſtändige Ar usſtattung letzteren Zimmers durch freiwillige
Beiträge iſt geplant . Der Verein beabfſ ſichtigt, das alte Spitalgeb ude zur

Unterbringung dürftiger Familien und älterer alleinſtehender weiblicher
Dienſtboten zu erwerben .

Legelshurſt ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Gebhard . der Kleinkinderſchule durch Entrichtung
von 27 M. 48 Pf . Schulgeld für arme Kinder und Beſchaffung von

Einrichtungsgegenſtänden ( 14 M. 30 Pf . ) . Bedürftige Kranke erhielten
127 Portionen Eſſen und 11 Liter Wein ( Aufwand 81 M. 5 Pf. ) . Erſt
malige Anſchaffung von Krankengeräthen ( 3 Eisbeutel und 1 Luftkiſſen ) .

Für die neu hergerichtete Kirche wurden einige Ausſtattungsgegenſtände mit
90 M. 14 Pf . Aufwand angekauft .

Leimen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Baronin von Schönſtadt , an Stelle der weg
gezogenen Frau Pfarrer Becker ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarrverwalter
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Bauer an Stelle des weggezogenen Herrn Pfarrers Becker . & Unter⸗

ſtützung der Kleinkinderſchule durch Zuſchuß von 72 M. zum Gehalt der
Lehrerin . Zur Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für die Kleinen wurden

durch freiwillige Gaben 65 M. aufgebracht , welche unter die Vereinseinnahmen
nicht aufgenommen ſind . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Bedürftige erhielten
außer Geldgaben 232 Suppen verabreicht . Zur Beaufſichtigung armer
Pflegekinder hat ſich der Verein dem Kreisausſchuß Heidelberg gegenüber
bereit erklärt .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amt Neuſtadt ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Honegger für Lenzkirch , Frau Pauline
Gerber für Unterlenzkirch ; 6 weitere Frauen . Beirath : Ad . Trit⸗

ſcheller . K&K Zur Ermöglichung der Verpflegung erkrankter Vereinsmitglieder
durch die Ordensſchweſtern des Vereins für Privatkrankenpflege wurden
100 M. an letzteren Verein vergütet . Unterſtützungen ſiehe Tabelle . Zur
Kleidung von 4 Erſtkommunikanten wurden 32 M. beigeſteuert . Die

Errichtung einer Kleinkinderſchule iſt für die nächſte Zeit ernſtlich in ' s

Auge gefaßt .

Leopoldshafen ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Weſtenfelder ; 2 weitere Frauen .
Beiräthe : Pfarrverwalter Hofmann , Bürgermeiſter Weſtenfelder .
Der Verein befaßte ſich hauptſächlich mit Armenpflege . Von verſchiedenen
Mitgliedern erhielten Bedürftige etwa 150 Portionen Eſſen .

Leutesheim ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hauß ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Hauß . Mithilfe in der Kleinkinderſchule , deren Kleine durch eine Chriſt⸗
beſcherung erfreut wurden . Beaufſichtigung von 2 Pflegekindern . Arme

erhielten außer Geldunterſtützung an 120 Tagen Lebensmittel und 25 Flaſchen
Rothwein .

Lichtenau ( Amt Kehl ) .

Vorſitzender : Pfarrer Dr . Bittl ; 6 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,
Altbürgermeiſter Fr . Bertſch . Abhaltung eines Kochkurſes . Beihilfe in
der Leitung der Kleinkinderſchule . Arme erhielten außer Geldunterſtützungen
von verſchiedenen Mitgliedern 254 Portionen Eſſen . Die vorhanden geweſenen
Verbandſachen wurden für arme Erkrankte verwendet . Durch freiwillige

3 konnte in der Kleinkinderſchule eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet
werden .

Linx mit Hohbühn ( Amt Keh! l ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ernſt ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ernſt . & Fortgeſetzte Mithilfe in Beaufſichtigung der Kleinkinderſchule ,
deren Kleinen eine Oſter - und Weihnachtsfeier bereitet wurde . Fürſorge
für Arme und Kranke . Krankengeräthe und Verbandmittel fanden öfters
Verwendung.
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Lörrach - Neuſtetten

Hauptcomite : Vorſitzender : Dr . Hieber ; Kaſſier. Trefzger ſowie

die unten genannten Vorſtandsmitglieder der einzelnen Abtheilungen . Ueber

die T hätigkeit der einzelnen Abtheilungen iſt zu beerichten : Abtheilung J1.
Kleinki nder ſchule , Induſtrieunterricht , Frauenarbeitsſe hule.
Kreisſchulrath Fehrle , Bürgermeiſter Grether , die Frauen Schulz ,
Grether und Fehrle ; 5 weitere Frauen . Die Kleinkinderſchule mußte
im Frühjahr 3 Wochen herrſchender Kinderkrankheiten wegen geſchloſſen
werden , was beträchtlichen Ausfall an Schulgeld verurſachte . Die Kleinen
wurden mit einer Chriſtbeſcherung erfreut . Einnahme 1418 M. 90 Pf . ,

Ausgabe 1791 M. Zur Prämiirung fleiß iger In duſtrieſchülerinnen zure
einige Büchlein „ Mit Gott “ aus Vere einsmitteln angeſchafft . Die im

vorigen Jahre gegründete Flickſchule für ſchulentlaſſene Mädchen wurde

auch dieſes Jahr fortgeſetzt und durchſch nittlich von 30 Theilnehmerinnen
beſucht . Dem Verein erwachſen außer den perſönlichen Bemühungen einzelner

Damen keine Koſten hiedurch . Die am 1. März neu eröffnete Frauen
arbeitsſchule , für deren erſte Einrichti

—
Kaſſe des Landesvereins und

Großh . Oberſchulrath je 200 M. beiſteuerten , hat ſich bei den Bewohnern

der Stadt und Umgegend raſch znhelebt⸗ Beſucht wurde die Anſtalt von
48 Schülerinnen , von denen 43 am Hauptkurſe und 5 an Nebenkur

Theil nahmen . Zwei veranſtaltete Ausſtellm ngen
erfreuten ſich guten Befuches

Einnahme 1901 M. 70 Pf . , Ausgabe 1813 M. 15 Pf . Abtheilung l
Kochſchule , Bügelkurs , Volksküche . Geſchäftsführer : Oberamtmann

Becker . Beirath : Kaufmann W. Meyer , pach ; 3 weitere

Frauen . An dem Swöchigen Kinderkochkurs betheiligten ſich 6 Schülerinnen ;
Aufwand 19 M. 48 Pf . Die Zahl der Theilne meri nnen an den 8 Koch —

und Bügelkurſen von je 6wöchiger Dauer betrug 38, meiſt Fabrikerbeiteninnen . Einnahme 923 M. 20 Pf . —einſchließlich 500 M. Staatszuſch uß
Ausgabe 944 M. 95

Pf. In der unter Oberaufſicht des Frauenvereins
ſtehenden Volksküche wurden an 306 Koſttagen 39006 Portionen zu 20 Pf .
und 745 Portionen zu 25 Pf . abgegeben . Einnahme 10 207 M. 09 Pf. ,
Ausgabe 8895 M. 99 Pf . Seitens der Gemeinde und verſchiedener Firmen
wurden zur Koſtenbeſtreit tung 1400 M. zugeſchoſſen . Abtheilung III .

Mädchenfürſorge ; weibliches Dienſtbotenweſen ; Schutzweſen
für entlaſſene weibliche Strafgefangene . Geſchäftsführer : Ober

amtsrichter Nüßle . Frau Weil ; 2 weitere Frauen . Ueber 4dieſer Abtheilung iſt Weſentliches nicht zu berichten . Abtheilung IV

Armen⸗ und Krankenpflege , Suppenverein , Flickſchule . Geſchäft
führer : Medicinalrath Dr . Keller , Frau Profeſſor Müller und Frau
Herbſter ; 6 weitere Frauen . Abgegeben wurden an Arme und bedürftige
Kranke 1344 Volksküchenmarken , Wein , Milch , Fleiſch und Brot . Der

Suppenverein verabreichte an 69 Kranke und Wöchnerinnen 938 Portionen

geeignete Koſt . Die in den Monaten November bis — — — Februar
jeweils Dienſtags abgehaltenen Flickabende wurden von 71 Theilnehme rinnen
beſu cht . Geſammtaufwand der Abtheilung IV 769 M. 13 Pf . Abthei

lung V. Fürſorge und Hilfsbereitſchaft im Krieg . Geſchäfts

führer : W. Meyer und Frau Oberingenieur Ei ſenlohr , hat keinerlei

Thätigkeit im abgelaufenen Jahre entfaltet .
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Mahlberg ( Amt Ettenheim ) .

Vorſitzende : von Türckheim , Excell enz ; 6 weitere Frauen .
Beirath 3 Arn old . Veranſtaltung eines Flickkurſes mit 29 M.
Aufwand . Die Landkrankenpflege mußte leider eingehen , da die bisherige
Pflegerin ſich verheirathete und geeigneter Erſatz bis jetzt noch nicht gefunden
wurde . An Bedürftige wi irden von Mitgl iedern etwa 909 Suppen verabreicht
und zur Beſcherung für 6 arme Kinder 30 M. verwendet

Malterdingen ( Amt Emmendingen

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ahles ; 6 weitere Re Beirath :
Pfarrer Ahles . & Unterſtützung der Privatkleinkinderſchule durch Tilgung
einer Reſtſchuld derſelben in Höhe von 500 M. und Uebernahme der
hälftigen Koſten der eingerichteten Waſſerleitung . Beihilfe zur Chriſ ſtbeſcherung
in dieſer Anſtalt . Bedürftige Kranke erhielten von verſchiedenen Vereins⸗

mitgliedern Verköſtigung . Die Krankenpflegerin mußte des guten Geſund⸗
heitszuſtandes wegen nur wenig in Anſpruch genommen werden .

Mannheim .

Geſammtvorſtand . Vorſi tzende : Fräulein E. Gärtner ; 2 weitere

Frauen . Beirath : Major Seubert ſowie die nachbenannten Vorſteherinnen
und Beiräthe der einzelnen Abtl eilungen . Der Verein hat 2 ſehr thätige
und um den Verein hochverdiente Mitglieder verloren , Herrn David Aberle
durch Tod , und Herrn Stadtpfarrer Winterroth durch Austritt aus
Geſundheitsrückſichten ; beiden wird ein dankbares Andenken bewahrt werden .
Die Mitgliederzahl iſt leider um 98 zurückgegangen . Die Urſache hiefür
dürfte wohl theils in den ungünſtigen Zeitverhältniſſen , theils in dem
bemerkbaren Wettbewerb eines Frauenvereins zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnen - Aſyls zu ſuchen ſein . 842 15 647 M. , Ausgabe
15 230 M. , Vermögen 8291 M. Abtl lung J. Arbeitsſaal .
Vorſteherin : Frau Geheime “Oberm dieeeerdlhf Frech ; 10 weitere Frauen .
Beirath : Landgerichtsrath Könige . Thätigkeit wie bisher . Einnahme
2625 M. , Ausgabe 2096 M. , Vermögen 7086 M. Abtheilung II .

Frauenarbeitsſchule . Vorſteherin : Frau Moll ;
9 weitere Frauen . Beirath : Major Seubert . Die Abtheilung beklagt
den Tod zweier langjähriger verdienter Vorſtandsmitglieder, nämlich der
Frau Kaufmann Zutt und der Frau Commerzienrath ee
Folge Rüc ickganges der Zahl der Theilnehmerinnen trat die Nothwendigkeit
ein, die jüngſte Induſtrielehrerin vorerſt zu entlaſſen . Eine im Frühjahr
veranſtaltete Ausſtellung der von den Schülerinnen gefertigten Arbeiten
fand allſeitigen Beifall . Einnahme 11342 M . , Ausgabe 11079 M. Dem
58 695 M. betragenden Vermögen ſtehen 47400 M. Schulden gegenüber .
Abtl heilung III . Privatpflegeſtation und ege .
Vorſteherin : Fräulein Anna Mohr ; 1weitere Dame . Beiräthe : Conſul
Hafter , Stadtpfarrer Winterroth , von deſſen Austreten bereits oben

Erwahnung geſchah . Näheres über Krankenpflege ſiehe Tabelle . Die dort

in Spalte 24 angeführte Zahl umfaßt auch die geleiſteten Nachtwachen .
Den Stationsſchweſtern , wie auch dem Perſonal der Vol ksküche wurde aus
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freiwilligen Gaben eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Einnahme 10685 M.

Ausgabe 9651 M. , Vermögen 30 149 M. Abthe
882

IV. Armenunter
ſtützung . Vorſteherin : Fräulein Gärtner ; 10 weitere 55 en. Beiräthe :
Stadtpfarrer Ahles und Winterroth . Thätigkeit wie bisher. Wegen Unzu

länglichkeit der Mittel konnte nur kranken Armen Unrterſtiäzung gewährwerden . Je 10 unbemittelten Kindern wurde der Gebrauch einer Badekkur in
Dürrheim und Rappenau ermöglicht . Einnahme 14178 M. , Ausgabe 13896 M ,
Vermögen 35968 M. Abtheilung V. Unterrichtsweſen . Vorſteherin :

Frau Stadtpfarrer Hitzig ;7 weitere Frauen . Beirath : Stadtpfarrer Hitzig .
Die verſchiedenen Damen der Abtheilung betheiligten ſich an dem Schul
kochkurs , dem Mädchen - Handarbeitsunterricht in den Volksſchulen und den
Flickkurſen . Auch um Leitung der für 1895 nten Kochkurſe für ſchul⸗
entlaſſene Mädchen und Frauen wurde die Abtheilung ſeitens der Stadt —
behörde erſucht . Abtheilr ung VI . Volksküche . Vorſteherin : Frau
Kaufmann Lenel ; 7 weitere Frauen . Beiräthe : Schloßverwalter Klauſer
und die Privatjmänner Philipp Bender und Scharpinet . Mit Beginn
des Jahres 1895 wird die bisher von der Stadtgemeinde beſorgte Geld

verwaltung von der Abtheilung übernommen werden . Seitens der Stadt —
behörde beſteht die Abſicht , die Volksküche in einem aus Stiftungsmitteln
zu beſchaffendem Hauſe unterzubringen . Anläßlich der Anweſenheit der

r

Groß⸗

herzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrſchaften vom 13 . —16 . Oktober 1894
hatten die Vorſtandsmitglieder ſämmtlicher Abtheilungen die Ehre , von den
fürſtlichen Damen empfangen zu werden ; verſchiedene Vereinsanſtalten wurden
mit dem Beſuche beider hohen Frauen beehrt . Auch in dieſem Jahre ſind
dem Verein von verſchiedener Seite namhafte Vermächtniſſe und Geſchenke

zugefallen .

Mauer ( Amt Heidelberg

Vorſitzende : Fräulein Anna
Sch) aab ; 7 weitere Vorſtandsfrauen .

Beirath : Pfarrer Schaab . Die Thätigkeit des Vereins war vorzugsweiſe
der Kleinkinderſchule gewidmet , deren Kleine mit Oſterfeier und Chriſt —

beſcherung erfreut wurden . Zur Altar - und Kanzelbekleidun i0 der neuen

evang . Kirche ſteuerten die evang . Mitglieder 105 M.
ſammelten die Jungfrauen zur Beſchaffung eines ſilbernen Kelches 116 M.

Maulburg ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende: Frau Grether Wwe . ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Dekan Fiſcher . Di e Hauptthätigkeit des Vereins erſtreckte ſich auf Kranken⸗

pflege . Ueber die Thhatigkeit der Landkrankenpflegerin ſiehe Tabelle . Arme
Kranke erhielten Fleiſch , Wein und andere Lebensmittel . Kleidung bedürftiger
Konfirmanden und Chriſtfeier in der Kleinkinderſchule .

Meckesheim ( Amt Heidelbergh .

Vorſitzende : Frau Altbürgermeiſter Stoll ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Rihm . Mithilfe in der Leitung der Kleinkinderſchule ; für eine
in derſelben veranſtaltete Weihnachtsfeier wurden 10 M. aufgewendet und
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gleichzeitig die Lehrerin mit 5 M. beſchenkt . Ueberwachung von 5 Pflege⸗
kindern , die gut untergebracht ſind . Arme wurden mit Geld unterſtützt und
Kranken von Vereinsfrauen abwechſelnd Koſt verabreicht .

Meersburg .

Vorſteherin : Frau Hofapotheker Glogger ; 6 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Vorſtand der Taubſtummenanſtalt Härter . Abhaltung eines Flick⸗
und Bügelkurſes mit gutem Erfolg ( Aufwand 38 Mi ) . Unterſtützung Armer
und Kranker . Beſchaffung von Bekleidung für 7 Erſtkommunikanten und
Belohnung von 4 treuen Dienſtboten mit längerer Dienſtzeit .

Menzenſchwand ( Amt St . Blaſien ) .

Vorſitzende : Frau Natalie Schlageter ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Hauptlehrer Schäfer . & Abhaltung eines Flickkurſes mit 18 M. Aufwand .
Künftig wird derſelbe in Folge der eingeführten Erweiterung des Unterrichts
in der Volksſchule in Wegfall kommen . Armenunterſtützung ſiehe Tabelle ;
Beihilfe zur Kleidung von 7 Erſtkommunikanten .

Menzingen ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Reinold ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Reinold . & Die längſt angeſtrebte Kleinkinderſchule konnte auf
1. Auguſt 1894 in einem von der Gemeinde zur Verfügung geſtellten
Lokale eröffnet werden . Die Herrichtungskoſten einſchließlich des Aufwandes
für Einrichtung der Wohnung der Kinderſchweſter beliefen ſich auf 1804 M. ,
zu deren Deckung ein ſeit Jahren geſammelter Fond verwendet wurde .51
Die Anſtalt erfreut ſich eines guten Beſuches . An einem ſchönen Sommer⸗
nachmittage wurde für die Kleinen ein Gartenfeſt veranſtaltet . Auch die
übliche Chriſtbeſcherung fand ſtatt . Der Gehalt der Lehrerin wird faſt
ganz durch das Schulgeld der Kinder gedeckt . Die Krankenpflege wird
von einer umſichtigen Landkrankenpflegerin ausgeübt . Näheres ſiehe Tabelle .
Bedürftige Kranke erhielten von verſchiedenen Mitgliedern Koſt , Wein und
Erfriſchungen . An Sonntagnachmittagen und an einem Wochenabend
ſammeln ſich etwa 20 —30 chriſtenlehrpflichtige Mädchen im Kinderſchullokal
um die Kinderſchweſter und die Krankenpflegerin , wobei geeignete Lektüre
und Geſang Unterhaltung bieten und an Wochentagen Handarbeiten gefertigt
werden . Für die Kinderſoolbadſtation Dürrheim wurden 6 M. geſammelt .

Meßkirch .

Vorſitzende : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Kaufmann Lauchert . Beaufſichtigung der Kleinkinderſchule ; Veranſtaltung
eines Flickkurſes und eines Kochkurſes . An dem Kochkurs betheiligten ſich
9 Mädchen , welche auch alle den damit verbundenen Bügelkurs beſuchten .
Die Flickſchule zählte 18 Theilnehmerinnen . Für Kranke und Wöchnerinnen
wurden 40 M. , für Arme 100 M. verausgabt ; außerdem von Vereins⸗
mitgliedern 160 Portionen Eſſen verabfolgt . 27 bedürftige Kinder wurden
auf Weihnachten mit Kleidungsſtücken erfreut ( Aufwand 76 M. 3 Pf . ) .

Aur Veſchaffung von Kleidern für 8 Erſtkommunikanten ſteuerte der Verein
M. bei .



Mingolsheim ( Amt Bruchſal

Vorſitzende : Frau Kath . Greubühler ; 8 weitere Frauen . Beiräthe

Pfarrer Münch und Valentin Wüſt . Die Zahl der Theilnehmerinnen
der Frauenarbeitsſchule hat ſich gegen voriges Jahr wieder etwas gehoben ,
nämlich von 103 auf 116 ; hievon waren 23 ſchulentlaſſene Mädchen und
73 ſchulpflichtige Kinder ; aus getreten ſind im Laufe des Jahres 64 , ſodaß
bei Jahresſchluß noch 52 anweſend waren . Im Auguſt fand eine Ar usſtellung
der Arbeiten ſtatt ; angefertigt wurden von ſchulentlaſſenen Mädchen 678 ,
von ſchulpflichtigen Kindern 447 Arbeiten . Zur Beſtreitung der Koſten
der Anſtalt kam ein Staatszuſchuß von 250 M. ſehr zu ſtatten . In der

Kleinkinderſchule fand Weihnachtsbeſcherung ſtatt , verbunden mit eine em von
Arbeitsſchülerinnen aufgeführten Feſtſpiel . Ueber die Thätigkeit auf dem
Gebiet der Krankenpflege ſiehe Tabelle . An den auf dem Verein haftenden
Schulden wurden 350 M. abgetragen .

Mosbach .

Vorſteherin : Frau Emilie Schönlein ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Oberei mehmer v. De laiti , Priontier Eberſtein . Unterhaltung einer
Frauen⸗Arbeitsſchule , deren unentgeltlicher Beſuch 3 Mädchen auf Vereins
koſten ermöglicht wurde . Beihilfe in der Kleinkinderſchule und Beaufſichtigung
armer Pflegekinder . Für Unterſtützung von 48 Armen, darunter 9 Wöch

nerinnen , wurden 550 M. aufgewendet . Veranſtaltung eines Weihnachtsfeſtes ;

Kleidung bedürftiger Konfirmanden .

Mudau ( Amt Buchen ) .

Vorſitzende : Frau Oberpoſtdirektionsſekretär Schäfer Wwe . ; 3 weitere
Frauen . Beirath : Pfarrer Bechtold ; 3 weitere Herren . & Unterhaltung
einer Kleinkinderſchule , deren Kindern aus dem Erträgniß eines Konzerts
( 76 M. 40 Pf . ) eine Chriſtbeſcherung bereitet wurde . Die Gaben zu der
mit der Konzertaufführung verbundenen Verlooſung ſtellten Mitglieder
unentgeltlich . Einige Pfleglinge der Kinderſchule ſowie erwachſene Mädchen
führten unter vielem Beifall ein Krippenſpiel auf . Zu der von einer
Ordensſchweſter ausgeübten Krankenpflege ſteuerte der Verein 25 M. bei
und ſchaffte außerdem einige Krankengeräthe an . Unbemittelte Beſucherinnen
der Induſtrieſchule wurden mit Arbeitsmaterial verſehen .

Mühlburg ( Stadttheil von Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Helbing ; 12 weitere Frauen .
Die bisher unterhaltene Frauenarbeitsſchule ging im März 1894 in d

Verwaltung der Stadtgemeinde Karlsruhe über , da die geringen Vereins
mittel zum Fortbetrieb bei der ſchwachen Schülerzahl kaum ausreichten

Für überlaſſenes Inventar wurden dem Verein , der auch ferner bei der

Leitung der Schule betl heiligt iſt , 400 M. vergütet . Ueberwachung der
armen Pflegekinder , welchen mit den Kleinen der Kinderſchule eine Weihnachts⸗

beſcherung bereitet wurde . Einem Kinde wurde der Beſuch des Soolbades
Dürrheim ermöglicht .
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Mühlhofen ( Amt Ueberlingen ) .0 gen ,

Vorſteherin : Frau Pauline Aicham ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Aicham . & Abhaltung eines Bügelkurſes mit 24 M. Aufwand .
Ueber Kranken⸗ und Armenpflege vergleiche Tabelle .

Müllheim .

Vorſteherin : Frau Friederike Blankenhorn Wwe . ; 9 weitere Frauen .
Beiräthe : Oberamtmann Freiherr von Krafft - Ebing , Stadtpfarrer
Lang , Kaufmann Seufert , Bezirksarzt Dr . Warth . Unterhaltung
einer von 20 Theilnehmerinnen beſuchten Arbeitsſchule ( Aufwand 39 M.
43 Pf. ) In Verbindung mit der Stadtgemeinde wurde für die fortbildungs⸗
ſchulpflichtigen Mädchen in einem von der Gemeinde zur Verfügung geſtellten
geeigneten Lokal ein Haushaltungsunterricht eingerichtet , wodurch dem
Verein 336 M. Koſten erwuchſen . Für Anfertigen von Strickarbeiten wurde
ein Lohn von 10 M. 86 Pf . bezahlt . Beihilfe in der Kleinkinderſchule
und Beaufſichtigung armer Pflegekinder . Arme wurden neben Geldſpenden

durch Verabreichung von Suppen und Milch unterſtützt . Am Geburtstag
der Hohen Protektorin wurde ein ſeit 15 Jahren in derſelben Familie
thätiges Dienſtmädchen mit Ehrendiplom und Erbauungsbuch beſchenkt .

Murg ( Amt Säckingen ) .

Vorſitzende : Jungfrau Marie Gerteiſer ; 2 weitere Vorſtandsmit⸗
glieder. Beirath : Bürgermeiſter Hilbert . Eine unbemittelte kranke Perſon
wurde während 14 Tagen auf Vereinskoſten verpflegt . Armenpflege ſiehe
Tabelle .

Neckarbiſchofsheim .

Vorſitzende : Frau Gräfin von Helmſtatt - Strachwitz an Stelle
der weggezogenen langjährigen , um den Verein ſehr verdienten Frau Gräfin
von Helmſtatt⸗Leoprechting ; 2 weitere Frauen . Beiräthe : Graf
V. von Helmſtatt , Pfarrer Hofert . Abhaltung eines Flickkurſes
mit 25 M. Aufwand und Abhaltung von Arbeitsſtunden zur Beſchaffung
von Kinderzeug für bedürftige Wöchnerinnen . Die Kleinen der Kinderſchule
wurden mit einer Chriſtbeſcherung erfreut . Armenpflege ſiehe Tabelle .
Unbemittelten Kranken wurde an beſtimmten Tagen von verſchiedenen Mit⸗
gliedern Koſt verabreicht .

Neckargemünd .

Vorſitzende : Frau Leonhard Wittwe ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Wöttlin . & Zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten der Klein⸗

kinderſchule wurden die Erträgniſſe des verfügbaren Kapitals von 1874 M.
mitverwendet . Für dieſe Anſtalt iſt dem Verein eine Schenkung von 1000 M.

zugefloſſen . 21 Perſonen erhielten zuſammen 139 M. Geldunterſtützung ,
an 9 Bedürftige erfolgte Holzabgabe im Werthe von 130 M. und 6 arme
Kranke wurden mit einem Aufwand von 40 M. 50 Pf. während 81 Tagen
verköſtigt . Die Weihnachtsfeier in der Kleinkinderſchule verurſachte 139 M.

Ausgabe .
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Neuenheim ( Stadttheil von Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau — — Hausrathz 7weitere Frauen. Beirath :
Pfarrer Schneider . Die Induſtrieſchule bedarf ſeit Uebergang in ſtädtiſche
Verwaltung der Vereinshilfe nicht mehr ; an 6 Schülerinnen derſelben

wurden Preiſe — —
Bücher ). Unterſtützung von 39 Armen durch

Verabreichung von 436 Pfund Brot , 95 ½ Pfund Fleiſch , 540 Eiern ,
31 Flaſchen Wein, 158 Liter Milch , 97 Zentner Kohlen . Außerdem
wurden von 15 Damen an 182 Tagen unentgeltlich Koſt geſpendet .
Beiträge einzelner Wohlthäter ermöglichten die Verabreichung von Weihnachts

gaben in Kleidungsſtücken , Spielſachen , Lebensmitteln ꝛc. in die Wohnungen
einer beträchtlichen Zahl armer Familien . 7 Wöchnerinnen erhielten Kinder

zeug . Die Zahl der überwachten Pflegekinder beträgt 24 . Der Vorrath

an Krankengeräthen wurde durch Anſchaffung einer weiteren Badewanne

ergänzt .

Neulußheim .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Trautwein ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Trautwein . && Der bisher für ſich beſtandene Krankenverein

hat ſich auf Jahresſchluß mit dem Verein vereinigt , wodurch die Mitglieder —
zahl von 80 auf 195 ſtieg . Die Vereinseinnahmen wurden größtentheils
der Kleinkinderſchule — Schu ldentil lgung — zugewendet . Für den gleichen
Zweck fanden die aus dem Dispoſitions - und Hilfsfond zugewieſenen 500 M.

Verwendung . Die für 1894 noch getrennt geführte Rechnung des Kranken

vereins weiſt 451 M. 66 Pf . Einnahme und zwar Beiträge 344 M. 05 Pf .
und ſonſtige Gaben 107 M. 61 Pf . auf ; hievon wurden 397 M. 13 Pf .
verwendet für Gehalt der ſeit 1. Juni 1894 eingetretenen Landkrankenpflegerin ,
für Herrichtung einer Wohnung für dieſelbe im oberen Raum der Kinder

ſchule und für Krankengeräthe . An 2 arme Kranke verabreichten 9 Frauen
des Vereins 35 Tage lang Koſt . Der Geburtstag der hohen Protektorin
wurde vom Verein feſtlich begangen .

Neunkirchen - Schwarzach ( Amt Eberbach

Vorſitzende : Frau Pfarrer Sprickmann ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Sprickmann . & Unterſtützung der Kleinkinderſchule durch Zu
wendung von 16 M: ; die Kinderſchweſter wurde mit einem Geſchenk bedacht
und den Kleinen eine Chriſtbeſcherung in der Kirche bereitet An das

Rettungshaus Hornberg konnten 23 Paar Strümpfe abgeſchickt werden .
10 Arme erhielten 25 M. 51 Pf . in Geld und 47 Portionen Eſſen .

Neuſtadt ( a. d. Schwarzwald ) .

Vorſteherin : Frau Medicinalrath Bürkle an Stelle der weggezogenen
Frau Oberamtmann Turban ; 10 weitere Frauen . Beirath : an Stelle
des weggezogenen Herrn Oberamtmann Turban Pfarrverweſer Rinken —

burger . Schriftführer : Hauptlehrer Winter . Die Hauptthätigkeit
des Vereins war der Unterhaltung der Kleinkinderſchule gewidmet, bei

deren Gebäude Spielplatz nebſt Gärtchen hergerichtet wurde . Die Kleinen

wurden an Oſtern und Weihnachten durch Feſtlichkeiten und Gabenbeſcherung
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erfreut . Geſchenke erhielt der Verein von der Stadtgemeinde 1000 M. und
einen Bauplatz im Werth von 250 M. An den auf der Kinderſchule
laſtenden Schulden konnten 1000 M. abgetragen werden . Beaufſichtigung
armer Pflegekinder wie bisher .

Nußbacch ( Amt Oberkirch ) .

Vorſitzende : Fräulein Karoline Armbruſter ; 5 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Pfarrer Wieſſe , Altbürgermeiſter Huber . Das ungünſtige Wein⸗
jahr übte auch auf die Vereinsentwicklung nachtheiligen Einfluß aus . Die
Kleinkinderſchule mußte den Winter über wegen der zu großen Feuerungs
koſten geſchloſſen bleiben . Der Aufwand für die Kinderſchweſter iſt unter
Sp . 27 der Tabelle mit enthalten . Krankenpflege ſiehe Tabelle . 3 Arme
erhielten Eſſen und Wein .

Nußbaum ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Fräulein Marie Ludwig ; 6 weitere Vorſtandsmitglieder .
Beirath : Pfarrer Ludwig . Anſchaffung von Strickgarn für arme
Schülerinnen . Für arme Kinder wurde das Schulgeld für die Kleinkinder⸗
ſchule bezahlt . Armenunterſtützung durch Geld ( 32 M. ) und Verabreichung
von 120 Portionen Eſſen an Kranke und Wöchnerinnen . Für Kleidung
von Konfirmanden wurden 8 M. aufgewendet .

Oberkirch .

Vorſteherin : Fräulein Marie Hof ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :
Oberamtmann Schellenberg und Bürgermeiſter Geldreich . Rechner :
Reviſor a. D. Märker . Die vom Verein geleitete Kleinkinderſchule
mußte im Januar 1894 herrſchender Diphtheritis wegen geſchloſſen werden .
Der Aufwand für die in der Anſtalt bereitete Chriſtbeſcherung wurde aus
freiwilligen Gaben beſtritten . Beaufſichtigung von 28 in der Stadt unter⸗
gebrachten Pflegekindern mit guten Wahrnehmungen ; unterſtützt wurde der
Verein hierin durch Erlaſſung einer bezirkspolizeilichen Vorſchrift , wodurch
die Ueberwachung durch den Verein ausdrücklich vorgeſehen iſt . Wegen
ſtarker Inanſpruchnahme der Krankenpflege mußte vorübergehend eine dritte
Krankenſchweſter eingeſtellt werden . Während der kalten Winterzeit — 9. Jan .
bis 31 . März — wurde wieder eine Suppenanſtalt eingerichtet und in
derſelben 2031 Portionen verabreicht . Bei der Schlußprüfung in der In⸗
duſtrieſchule wurden 8 fleißige Schülerinnen ſeitens des Vereins durch Aus⸗
folgung von Bildern als Anerkennungszeichen bedacht .

Oberuhldingen ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſteherin : Frau Auguſte Heilig ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Schneider . Abhaltung eines Näh⸗ , Flick⸗ und Spinn
kurſes ; die Koſten für beide erſtere trug die Gemeinde . Die Ausgaben
für letzteren werden erſt 1895 aus der Vereinskaſſe beſtritten . Kranken⸗
und Armenpflege ſiehe Tabelle . Ein Dienſtmädchen wurde mit einem ſilbernen
Kreuz beſchenkt.

6
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Oefingen ( Amt Donaueſchingen )

Vorſteherin : Frau Pfarrer Ritzhaupt . Beirath : Pfarrer Ritzhaupt .

Der 1894 neu aufgenommene Verein wird ſeine Thätigkeit erſt mit dem

Jahre 1895 beginnen .

ehningen ( Amt Konſtanz ) .

Vorſitzende : Fräulein Marie Duttle ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Mühlhaupt , Bürgermeiſter Diener . Rechner : Xaver Ruf .
Abhaltung eines Kochkurſes für 11 erwachſene Mädchen , deſſen Koſten

( 291 M. ) beſonders verrechnet wurden und in den Spalten der Tabelle für

das Rechnungsweſen nicht mit enthalten ſind , und eines Bügelkurſes für

7 Theilnehmerinnen . Zur Deckung der Einrichtungskoſten der Kleinkinder⸗

ſchule wurden 30 M. und zur Chriſtbeſcherung in derſelben 20 M. beigeſteuert .

eſtringen ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Waas ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer A. Krank . * Der Verein unterhält eigene Frauenarbeit Sſchule

und
Klenindeeirte⸗ Leitung eines auf Koſten der Gemeinde veranſtalteten

Kochkurſes . Die gut organiſirte Krankenpflege hatte eine bedeute nde Zunahme
der

— zur Folge. Armenpflege vergleiche Tabelle . Die übliche
Weihnachtsbeſcherung in der Kleinkinderſchule mußte herrſchender Diphtherie

wegen ausfallen .

Oetlingen ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Riemer ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Riemer . Der Vorrath an Krankengeräthen erfuhr durch Neu

anſchaffungen eine Vermehrung . An 8 Arme wurden 51 M. verabreicht
und zur Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule 5 M. beigeſteuert .

Offenburg .

Vorſitzende : Frau Oberſtlieutenant v. Wedelſtädt ; 10 weitere Frauen .
Beirath : Geh . Regierungsrath Föhrenbach . & Die in der Frauenarbeits⸗
ſchule abgehal keiren, 2 Kurſe waren von 26 bezw . 24 Schülerinnen beſucht ,

hierunter 17 auf Vereinskoſten ( 170 Mi. ) . Staatsbeitrag für — Schule
300 M. Auf Erfſuchen der Gemeindebehörde übernahm der Verein die

der auf 1. Mai 1894 in ' s Leben gerufenen Volksküche , mit welcher
der Verein eine ſtändige Kochſchule verband . Verabreicht wurden zuſammen
27182 Portionen . Auch die Aufſicht über die von r Stadt in Pflege
gegebenen 57 armen Kinder wird vom 1. Juli 1894 ab vom Verein in
der Weiſe ausgeübt , daß für K Ortſchaft , in welcher Kinder in Familien⸗

pflege untergebracht ſind , 1 Vorſtandsdame , für Offenbung
ſelbſt dagegen

2 Damen die Kontrole übernommen haben. Die Verpflegung wurde im

Allgemeinen gut befunden ; nur in einem Falle bezüglich der Schlaf⸗
ſtelle zweier Mädchen Abhilfe geſchaffen werden . 15 unbemittelte Kinder

beſuchten auf Vereinskoſten
die ſtädtiſche Kleinkinderſchule. Bezüglich der

Krankenpflege ſteht der Verein in enger Fühlung mit den Krankenſchweſtern
beider Konfeſſionen . Unterſtützt wurden 143 Perſonen , hierunter 43 Wöch⸗

nerinnen , welchen Nahrungsmittel , Wein und Kinderwäſche verabreicht
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wurden . Aus geſammelten 762 M. 30 Pf . konnte etwa 350 Kindern , ſowie
den 57 Pflegekindern eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet werden . Aus
eigenen Mitteln kleideten die Vorſtandsdamen 10 bedürf ige Erſtkommunikanten .
Drei Dienſtboten mit längerer Dienſtzeit wurden mit ſilbernen Brochen und
eine mit einem Andachtsbuch erfreut .

Oftersheim ( Amt Schwetzingen ) .
Vorſitzende : Frau Marie Seitz Wwe . ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Hamel . R Beihilfe in der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung
einer Chriſtbeſcherung in derſelben . Armenpflege ſiehe Tabelle .

Orſchweier ( Amt Ettenheim ) .

Vorſitzende : Freifrau Marie von Böcklin ; 6weitere Frauen . Bei⸗
rath : Freiherr Richard von Böcklin . Rechner : Steuererheber Hämmerle. &
Unterhaltung einer Kleinkinderſchule ; der Neubau dieſer Schule wurde zur
Brandverſicherung mit 3200 M. veranſchlagt . Ueber Thätigkeit in der
Krankenpflege ſiehe Tabelle . Armenunterſtützung , darunter etwa 600 Por⸗
tionen Suppe , wurde von verſchiedenen Mitgliedern aus eigenen Mitteln
beſtritten . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für die Kinderſchule.

Oſterburken ( Amt Adelsheim ) .

Vorſteherin : Frau Marie Rüdinger ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrverweſer Kerber an Stelle des verſtorbenen Pfarrers Chriſtophl .
Die Mitgliederzahl iſt bedauerlicher Weiſe ſeit Ableben des Letztgenannten
von 57 auf 35 zurückgegangen . Der Verein unterſtützt die Kleinkinder⸗
ſchule und bethätigt ſeine Fürſorge für Verpflegung bedürftiger Kranker
durch Uebernahme eines Theils des Aufwands für die barmherzigen Schweſtern .
Außerdem wurden Arme von verſchiedenen Mitgliedern privatim unterſtützt .

Ottersweier ( Amt Bühh ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Metzger ; 6 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Bürgermeiſter Metzger , Pfarrer Dr. Bürkhard , Rathſchreiber
Walch . & Der Verein unterhält eine Kleinkinderſchule und Krankenpflege⸗
ſtation . Näheres hierüber ſiehe Tabelle . Durch Veranſtaltung von Theater⸗
vorſtellungen durch den Frauenverein ſowie den Veteranenverein floſſen
der Vereinskaſſe 209 M. zu .

Pforzheim .
a. Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Bertha Waag ; 10 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗
pfarrer Klein . Leitung der Kleinkinderſchule in Verbindung mit dem
Armenverein . Von den Erben der verſtorbenen Frau A. Bohnenberger
erhielt dieſe Anſtalt ein Legat von 500 M. ausbezahlt . Herrſchender
Diphtheritis wegen mußte die Schule auf die Dauer von 3 Wochen geſchloſſen
werden . Dem Verein fielen Vermächtniſſe zu 5000 M. von den Erben des
Herrn Aug. Benckiſer , 750 M. von Frau Arthur Bohnenberger und 200 M.
von Frau Karol . Rothacker . Bei einer im Muſeumsgebäude veranſtalteten

6*
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Ausſtellung ſelbſtgefertigter Handarbeiten Ihrer Königl . Hoheit der Groß
herzogin wurden für 700 verkaufte Looſe 350 M. vereinnahmt . Die

Krankenpflegeſtation vereinnahmte für Verpflegung 1092 M. 20 Pf . , denen
889 M. 45 Pf . Ausgaben gegenüber ſtehen . Für Kleidung von Konfir
manden und die Weihnachtsbeſcherung wurden 702 M. 41 Pf . verwendet

Pforzheim

b. Armenverein .

Ein Comite von 6 Damen . Beirath : Dekan Gehres . Leitung der

Kleinkinderſchule in Verbindung mit dem Frauenverein . Zur Armenunter

ſtützung wurden aufgewendet : Baares Geld 680 M. , für Koſt 34 M. 16 Pf . ,
für Kohlen 50 M. 95 Pf . ; Beiſteuer für Kleidung von 33 Konfirmanden
101 M. 33 Pf . ; Weihnachtsfeier 558 M. An Vermächtniſſen bezw . Geſchenken

fielen dem Verein zu : von den Erben des Herrn Aug . Benckiſer 5000 M. ,
Frau Arthur Bohnenberger 250 M. , Frau Rothacker 300 M. Eine Samm⸗

lung für Weihnachtsgaben erbrachte 574 M.

Pfullendorf .

Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Apotheker Huber . Kaſſier Bürgermeiſter Vollmar . Durch Wegzug der

Frau Oberamtmann Kretzdorn nach Staufen hat der Verein ein ſehr

eifriges Vorſtandsmitglied verloren . & Veranſtaltung eines 6wöchigen
Flickkurſes . Betheiligung an der Leitung der Kleinkinderſchule , in welcher
eine Chriſtbeſcherung ſtattfand ( 109 M. 13 Pf. ) . Fünf unbemittelte Wöch
nerinnen wurden mit je 3 M. beſchenkt und der Induſtrieſchule 39 M.
31 Pf. zugewendet .

Philippsburg .

Vorſitzende : Frau Margarethe Woll ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Reiß . & Beihilfe in der Kleinkinderſchule , in welcher eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet wurde . Ueber die Vereinsthätigkeit auf dem

Gebiete der Kranken⸗ und Armenpflege ſiehe Tabelle . Unter den Angaben
der Tabelle über das Rechnungsweſen ſind die Einnahmen und Ausgaben
für die Krankenpflegeſtation mit inbegriffen . Für die Berechtigung zur
Theilnahme an derſelben beſteht eine beſondere Abtheilung „ Krankenverein “ .

Plankſtadt ( Amt Schwetzingen ) .

Vorſteherinnen : Fräulein Anna Kern und Frau Emilie Dörr Wwe . ;
6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer Kern . Rechner : Hauptlehrer
Zimmermann . Zur Unterhaltung der Kleinkinderſchule mußten aus der

Vereinskaſſe nahezu 200 M. zugeſchoſſen werden , da wegen wiederholter

Kinderkrankheiten der Beſuch der Schule ein unregelmäßiger war , was auf
die Einnahmen an Schulgeld nachtheilig einwirkte . Von verſchiedenen
Mitgliedern geſchenkte Gaben wurden für einen Glückshafen verwendet ,
deſſen Erträgniß der Vereinskaſſe zufloß .
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Radolfzell .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Anna Streicher ; 8 weitere Frauen .
Beirath : Mſgr . Werber , Stadtpfarrer und Dekan . Kinder⸗ , Armen⸗ und
Krankenpflege vergleiche Tabelle . Aus Vereinsmitteln und freiwilligen
Gaben wurde 83 Kindern eine Weihnachtsbeſcherung bereitet .

Rappenau ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Salineverwalter von Chrismar ; 7 weitere Frauen .
Beiräthe : Pfarrer Jul . v. Langsdorf , Salineverwalter v. Chrismar .
Abhaltung eines Flickkurſes für ſchulentlaſſene Mädchen . Die Kleinkinderſchule ,
über welche geſonderte Rechnung geführt wird , erforderte 674 M. 91 Pf .
Aufwand . Die Kleinen wurden mit Oſter⸗ und Weihnachtsfeſt erfreut .
Die auf der Anſtalt haftenden Schulden konnten von 1110 M. auf 750 M.
ermäßigt werden . Verſchiedene Mitglieder verabreichten an 6 bedürftige
Kranke 108 Portionen Eſſen .

Raſtatt .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Farenſchon ; 11 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Stigler . Kaſſier : Zahlmeiſter a. D. Lichterfeld .
An Stelle der weggezogenen Frau Oberſt v. Schilling wurde Frau
Oberſt Meyer in den Vorſtand gewählt . * Für Unterſtützung Armer und
Nothleidender wurden 1094 M. verwendet . Außerdem wurden an Kranke ,
Wöchnerinnen und Kinder 40 Stücke Weißzeug und Bekleidungsgegenſtände
abgegeben . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Aufnahme eines kranken Kindes
in die Soolbadſtation Dürrheim . Ueberwachung von 4 armen Pflegekindern .
Zur Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier für arme Schulkinder , die Pflege⸗
kinder und die Inſaſſen der beiden Armenhäuſer wurden 135 M. 14 Pf .
geſammelt .

Reichenbach ( Amt Ettlingen ) .
Vorſteherin : Frau Cäcilie Becker Wwe . ; 1 weitere Frau . Beirath :

Pfarrer Steiger . Rechner : Acciſor Kunz . Der Verein hat ſeine Thätig⸗
keit für die Unterhaltung einer Kleinkinderſchule und Ausübung der Kranken⸗
und Armenpflege fortgeſetzt ( ſiehe Tabelle7 ) . Den Kindern konnte durch
freiwillige Gaben eine Weihnachtsbeſcherung bereitet werden .

Reihen ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Brenneiſen ; 6 weitere Frauen .
Beirath : Jakob Hege . Die Fürſorge für die Kleinkinderſchule blieb Haupt
aufgabe des Vereins . Den Kindern wurde eine Oſterfeier bereitet , die

Chriſtbeſcherung fiel wegen herrſchender Diphtheritis aus . Kranken⸗ und

Armenpflege durch einzelne Mitglieder .

Renchen ( Amt Achern) .

Vorſitzende : Frau Sophie Schrempp ; 6 weitere Frauen. Beirath :
Hermann Leo . Ueber die Vereinsleiſtungen auf dem Gebiete der Kranken⸗
pflege gibt die Tabelle Aufſchluß . An Arme wurden verabfolgt : 110 Pfun
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Fleiſch , 110 Portionen Suppe 57 Pfund Kaffee , 32 Liter

Wein , ſowie 8 M baar . Für eine Ghriſtdeſcherung gelangten 34 M. und

für Kleidung von Erſtkommunikanten 24 M. zur Verausgabung . Mitwirkung
bei der Kleinkinderſchule und Beaufſichtigung der Pflege von Armenkindern
wie bisher .

Rheinbiſchofsheim .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Pfeiffer ; 17 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Pfeiffer , Bürgermeiſter Bürkel . & Die bisher als Privat
unternehmen beſtandene Kleinkinderſchule ſoll vom Jahre 1895 ab in näheres

Verhältniß zum Frauer
wwerkin

treten . Arme und bedürftige Kranke erhielten

außer Geld dgaben aus der Vereinskaſſe von verſchiedenen Mitgliedern etwa
800 Portionen Eſſen . Für die Kinder der Volksſchule wurde eine Weihnachts

beſcherung in der Kirche veranſtaltet . Der Aufwand hiefür wurde aus

freiwilligen Gaben und einem Beitrag von 31 M. aus der Vereinskaſſe
beſtritten . Zur Anſchaffung von neuen Teſtamenten für die Mädchen der

Induſtrieſchule wurden 5 M. 65 Pf . verwendet .

Riegel ( Amt Emmendingen ) .

Vorſteherin : Frau Marie Meyer ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Meßer. Beſuch der Induſtrieſchule beſchränkte ſich auf

Anwohnen bei der Jahresprüfung . Zur Beſtreitung der Wohnungsmiethe
für die beiden Krankenſchweſtern wurden von der Gemeinde bisher 152 M.

geleiſtet . Nunmehr ſind die Krankenſchweſtern in einem vom Ortsgeiſtlichen

Herrn Pfarrer J . Guth angekauften und unentgeltlich zur Verfügung
geſtellten Häuschen untergebracht . Näheres über die Thätigkeit für Kranken —

pflege ſiehe Tabelle .

Säckingen .

Vorſteherin : Frau Kommerzienrath Otto Bally ; 7 weitere Frauen .

Beirath : Bürgermeiſter Brombach . Rechner : Ignaz Röslin . && Zur
Unterſtützung bedürftiger Einwohner wurden 231 M. 89 Pf . aufgewendet
und zum Neubau der Kinderſoolbadſtation in Dürrheim 50 M. beigeſteuert .

Die Bekleidung armer Erſtkommunikanten erforderte 109 M. 33 Pf . Von

Frau Emil Bally Wwe . erhielt der Verein ein Geſchenk von 1000 M. ,

welche bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt wurden .

Salem - Stephansfeld ( Amt Ueberlingen ) .

zorſteherin : Frau Helmle ; 5weitere A Beirath :
Forſtmeiſter Helmle . & Neben der wiederholten Abhaltung eines Fl lick

kurſes , deſſen Koſten die Gemeinde trug , wurde erſtmals mit 36 M. 25 Pf.
Koſtenaufwand ein Bügelkurs für Frauen und Mädchen veranſtaltet , der

allgemein befriedigte. Arme Kranke erhielten an 63 Tagen kräftige Koſt

nebſt Wein und 6 Erſtkommunikanten zur Beſchaffung von Kleidung einen

Zuſchuß von je 5 M. Für etwaigen Kriegsfall ſtehen angelegte 340 M.

zur Verfügung . Anläßlich der Anweſenheit Ihrer Kaiſerl . Hoheit der

Prinzeſſin Wilhelm fand ein Kinderfeſt ſtatt . Der Vereinskaſſe
wendete die hohe Frau wiederholt eine Gabe von 100 M. zu.
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St . Blaſien .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Krafft - Mayer ; 6 weitere Frrauen .
Beirath : Dr . Clemm . & Abhaltung von 2 Kochkurſen ,
Beſchaffung von Arbeitsmaterial für die Induſtrieſchule ( 8 M. 75 P).
der Lehrerin wurden 12 M. als Geſchenk zugewieſen ; für fleißige Schülerinnen
erfolgte die Anſchaffung einiger Exemplare des Büchleins „ Mit Gott . “

Anläßlich der Anweſenheit Ihrer Königl . Hoheiten des Großher zogs
und der Großherzogin , ſowie des Erbgroßherzogs und der Erb

großherzogin wurde eine Ausſtellung der Induſtrieſchulen des Amtsbezirks
veranſtaltet und der Vereinskaſſe von der hohen Protektorin 100 M. zugewendet .
Aus freiwilligen Gaben konnte den Kleinen der Kinderſchule eine Weihnachts⸗
beſcherung bereitet werden . Für Beſchaffung von Schuhen für unbemittelte
Erſtkommunikanten wurden 71 M. 70 Pf . verausgabt . Eine Sammlung

5 die Kinderſool
habfüntion Dürrheim erbrachte 110 M. Das Erträgniß

r 1893 veranſtalteten Lotterie mit rund 1400 M. wurde der Erbgroß⸗
Wuul Serdrch . Spital⸗Stiftung überwieſen . Armenpflege ſiehe Tabelle .
Die Krankengeräthe wurden durch weitere Anſchaffungen ergänzt .

St . Georgen a. d. Schwarzwald .

Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Kalchſchmidt . Die Zahl der Vorſtandsmitglieder wurde durch
Neuwahl um 4 vermehrt . Beauſſichjtigung der Kleinkinderſchule und Ver

abfolgung von 20 M. an dieſelbe . Arme und Kranke wurden durch Geld

oder
Lebensmittel , meiſtens Milch , unterſtützt . Ueber die Thätigkeit der

Landkrankenpflegerin , welche herrſchender Diphtheritis wegen beſonders in

der erſten Jahreshälfte ſe hr ſtark in Anſpruch genommen war , ſiehe Tabelle .

Aus dem Erträgniß einer Kollekte konnte Armen eine Chriſtbeſcherung
bereitet werden .

Sand ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende: Frau Pfarrer Karl ; 1 weitere Frau. Beirath : Pfarrer
Karl . & Der Verein hat auch in dieſem Jahre ſeine Hauptthätigkeit der

Erhaltung der Kleinkinderſchule zugewendet und zur Beſchaffung eines Bettes
für die Kinderſchweſter beſondere Beiſteuern erhoben . Weihnachtsbeſcherung
für die Kinderſchule und einen großen Theil der Volksſchüler . Die Beauf⸗
ſichtigung armer Pflegekinder wurde fortgeſetzt .

Sandhauſen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schenck ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schenck . Rechner : Gemeinderath Scheid . Der Kleinkinderſchule

zurde auch dieſes Jahr eine Unterſtihung von 50 M. zugewendet . Bei0 im Dezember ſtattgehabten Generalverſammlung wurde die Anſammlung
der Vereinseinkünfte beſchloſſen , um für 1805 die Errichtung einer geordneten
Krankenpflege zu ermöglichen .

Schefflenz ( Amt Mosbach ) .

Vorſitzende :e : Frau Pfarrer Heinzerling ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Heinzerling . & Der 1894 neu gegründete Verein befaßte ſich



8888

hauptſächlich mit Kranken - und Armenpfle
ge. Von verſchiedenen Mitgliedern

wurden Krankenſuppen verabreicht . Auch den Kinderſchulen in Unterſchefflenz
und Mittelſchefflenz wurde Aufmerkſamkeit fnendet und den Kleinen
letzteren Orts eine Chriſtbe eſcherung bereitet . Am Geburtstag der hohen
Protektorin verſammelten ſich die Mitglieder zu einer Feſtfeier , bei welcher
der Beirath einen ſachbezüglichen Vortrag hielt über chriſtliche Liebesthätigkeit .

Schiltach ( Amt Wolfach ) .

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Böckh ; 11 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Böckh . 3 & Beihilfe in der Leitung der Kleinkinderſchule . Die
Vereinsaufſicht erſtreckte ſich auf 7 arme Pflegekinder . Ueber die Armen
pflege ſiehe Tabelle .

Schliengen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende: Frau Dr . R oßwog ; 13 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Frey , Dekan Doos , prakt . Arzt Dr . Roßwog . 3
1894 neu gegründete Verein eröffnete im Auguſt in einem von Ihrer
Excellenz der Frau Oberhofmarſchall Gräfin von Andlaw zur Verfügung
geſtellten Hauſe eine Kleinkinderſchule , deren Kleinen eine Chriſtbeſcherung
bereitet wurde . Ueberwachung von 9 Pflegekindern . Krankenpflege ſiehe
Tabelle . Bedürftige Kranke erhielten von verſchiedenen Mitgliedern Eſſen
und Wein .

Schluchſee ( Amt St . Blaſien ) .

Vorſteherin : Frau Ganter - Sibler ; 6 Frauen . Beirath:
Pfarrer Meſche nmoſer ; 3 weitere Herren . Der Verein wurde im Juli

1894 gegründet und erhielt von Ihrer Königl . Hol )heit der Großherzogin
eine Beihilfe von 100 M. Eine durch Fenersbrunſt beſitzlos gewordene
bedürftige Familie wurde unterſtützt . Der Verein ſtrebt vorerſt die An
ſammlung eines Fonds an , um eine regere Thätigkeit beginnen zu können .

Schönau im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Faller ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Dekan Reich , 19 *r Steiger , Bezirksarzt Dr . Zix , Oberamt
mann Dr . Fuchs . r Kleinkinderſchule wurde ein Zuſchuß von 50 M.
geleiſtet und in derſelben eine Weihnachtsfeier veranſtaltet . Beaufſichtigung
von Pflegekindern . Armenpflege ſiehe Tabelle . Für Kleidung armer Erſt —
kommunikanten wurden 10 M. aufgewendet .

Schollbrunn ( Amt

Vorſitzende : Frau Pfarrer Mutſchler ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Mutſchler . & Die Errichtung einer

Kleinkinderſchule iſt nach
wie vor Hauptziel des zu welchem Zwecke die Vereinseinnahmen
angeſammelt werden . er bis jetzt vorhandene Fond beträgt 385 M.

Schulentlaſſenen Mädchen wurde während des Winters von der Vorſitzenden
Unterricht in Handarbeiten ertheilt . Durch freiwillige Gaben konnte den
Schulkindern eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet werden .
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Schopfheim .
Vorſteherin : Fräulein Erneſtine Gottſchalk , 6 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer van der Floe . Beaufſichtigung der Induſtrieſchule
und der für Fortbildungsſchülerinnen eingerichteten Koch - und Haushaltungs⸗
ſchule. In erſterer Schule gelangten außer den von Ihrer Königl . Hoheit
der Großherzogin geſchenkten 3 Büchlein „ Mit Gott “ 2 weitere Exemplare
Seitens des Vereins zur Vertheilung . Durch Strickarbeiten wurde älteren
Frauen einiger Verdienſt verſchafft . Beaufſichtigung von 40 meiſt auswärts
untergebrachten Pflegekindern mit befriedigenden Wahrnehmungen . Arme
und Kranke erhielten Unterſtützungen in baarem Geld ; ferner wurden 259
Portionen Eſſen , Milch ( 545 Liter ) und Wein verabreicht . Arme Kinder
gekleidet und zur Entſendung ſolcher Kinder nach Dürrheim bezw . in einen
Luftkurort 50 Mark beigeſteuert . Bedürftige Wöchnerinnen wurden von
einzelnen Mitgliedern privatim unterſtützt . Für Vermehrung der Kranken
geräthe wurden 16 M. 50 Pf . aufgewendet . Veranſtaltung einer Weih
nachtsfeier in der Kinderſchule .

Schriesheim ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗
meiſter Hartmann . Die Kinderſchule erweiſt ſich fortgeſetzt als ſegens⸗
reiche Einrichtung . Zur Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für die Kleinen
wurden von verſchiedenen Gemeindegliedern Naturalgaben ſowie Geldbeiträge
— etwa 70 M. —beigeſteuert . Die Unterhaltung der Krankenpflegeſtation
erforderte 650 M. wovon 400 M. als freiwillige Gaben geſpendet wurden .
Die Hilfe der Pflegeſchweſter wurde beſonders während des Spätjahresſtark in Anſpruch genommen . Armenpflege ſiehe Tabelle .

Schwetzingen .
Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Wwe . ; 8weitere Frauen.9 45 XrBeiräthe : Pfarrer Hamel und Pfarrer Bartholme . Mithilfe in der

Leitung der ſtädtiſchen Kleinkinderſchule und Veranſtaltung einer Weihnachts⸗
feier in derſelben . Armenpflege ſiehe Tabelle .

Sennfeld ( Amt Adelsheim ) ⸗

Vorſitzendeß : Frau Dekan Mathilde Eberhard Wwe . ; 6 weitere
Frauen . Beiräthe : Bürgermeiſter G ramlich und Pfarrverweſer Wentz .
Thätigkeit dieſelbe wie im Vorjahre . Näheres ſiehe Tabelle .

Singen ( Amt Konſtanz ) .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Sophie Fiſcher ; 8 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Buchegger . Mithilfe in der Leitung der Klein⸗
kinderſchule , Beaufſichtigung armer Pflegekinder . An 12 Arme wurden
außer Geldunterſtützungen 391 Portionen Eſſen verabreicht . Veranſtaltung
einer Chriſtbeſcherung , Kleidung bedürftiger Erſtkommunikanten .



Sinsheim .

Vorſitzende : Frau Geh . Regierungsrath Gaddum ; 9 weitere Frauen
Beirath : Stadtpfarrer Schuhmann . Zur Unterhaltung der vom Verein

gegründeten , jetzt unter beſonderer Verwaltung ſtehenden Kinderſchule wurden

130 M. beigeſteuert und den Kleinen aus geſammelten 164 M. 65 Pf . eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Ueberwachung von 15 Pflegekindern durch Vor

ſtandsmitglieder , von denen dieſelben auch auf Weihnachten beſchenkt wurden

( 19 M. ) . Mit Leitung der von der Gemeinde eingerichteten Stadtkrankenpflege
wurden vom Gemeinderath Frauen des Vorſtandes betraut . Auch die

Kranken wurden mit einer Weihnachtsbeſcherung erfreut . Arme , Kranke ,

Wiedergeneſende und Wöchnerinnen erhielten außer den Vereinsunterſtützungen
von verſchiedenen Mitgliedern Beköſtigung und arme Konfirmanden zur

Anſchaffung von Kleidungsſtücken Geldbeiträge . Aufwendung von 37 M

um bedürftige , ſchulentlaſſene Mädchen im Nähen unterrichten zu laſſen .

Söllingen ( Amt Durlach ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Reiff ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Ullmann . Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich hauptſächlich

auf Ausübung der Krankenpflege . Näheres hierüber ſiehe Tabelle . Die

vorhandenen Krankengeräthe wurden durch Neuanſchaffung einer Badewanne

vermehrt . Von Frau Müller Walther Wwe . wurde der Verein durch eine

Schenkung von 200 M. bedacht .

Staufen .

Vorſitzende : Frau Medicinalrath Lederle ; 10 weitere Frauen . Bei

rath : Oberamtmann Kretzdorn . & Abhaltung eines von 18 Mädcher

beſuchten Kleidermachkurſes . Dauer 3 Monate . ( Einnahme 433 M. 50 Pf. ,
Ausgabe 389 M. 65 Pf . ) Beſchaffung von Arbeitsmaterial für unbemittelte

Schülerinnen der Juͤduſtrieſchule . Arme , Kranke und Wöchnerinnen wurden

theils mit Geld , theils mit kräftiger Koſt unterſtützt . Beſondere Aufmerkſamkeit
wurde der Ueberwachung armer Pflegekinder zugewendet ; in zwei Fällen
wurden Knaben beſſer untergebracht . Auch über die in Nachbarorten unter

gebrachten Pflegekinder ſoll die Aufſicht ausgedehnt werden . In der Klein

kinderſchule wurde aus freiwilligen Liebesgaben eine Chriſtbeſcherung ver⸗

anſtaltet und die Kleinen , welche ein Krippenſpiel aufführten , mit nützlichen

Gegenſtänden beſchenkt .

Steinbach ( Amt Bühl ) .

Vorſitzende : Frau Fleiſcher Wwe . ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Altbürgermeiſter Oſer . Rechner : Hauptlehrer Kern . & Abhaltung eines

Kochkurſes für 24 Fortbildungsſchülerinnen . Zu den von der Gemeinde

übernommenen Koſten ſteuerte der Verein die im Jahre 1893 von Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin für dieſen Zweck geſchenkten 40 M.

bei . Mitaufſicht über die Kleinkinderſchule . Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Arme erhielten Geldunterſtützungen und außerdem von einzelnen Mitgliedern
240 Mittageſſen . Aus freiwilligen Beiträgen konnten 17 arme Kinder

zu Weihnachten mit Kleiderſtoffen ( 52 M. ) beſchenkt und für 5 Erſtkom

munikanten Schuhe ( 32 Mi. ) beſchafft werden .
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Steinen ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Dekan Ringer ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Ringer . & Unterhaltung einer Kleinkinderſchule ; das Haus für
die Anſtalt iſt derſelben von Seiten der Gemeinde unentgeltlich zur Ver⸗
fügung geſtellt . Oſter - und Weihnachtsfeier . Armenfürſorge und Krankenpflege
gingen den geordneten Gang ; die Landkrankenpflegerin kam ihren Pflichten
zur Zufriedenheit nach . Näheres ſiehe Tabelle .

Steinsfurth ( Amt Sinsheim ) .
Vorſitzende : Frau Lehrer Gamer ; 10 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Viſcher . Rechner : Hauptlehrer Gamer . Die Unterhaltung einer
Kleinkinderſchule bildet die Hauptſorge des Vereins . Unterſtützung Armer
und Kranker war nicht erforderlich , da wenige Erkrankungen vorkamen und
die arbeitende Klaſſe reichlichen Verdienſt hatte .

Stockach .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Ottendörfer ; 8 weitere Frauen .
Beirath : Geiſtlicher Rath , Stadtpfarrer Diez , welchem anläßlich ſeines
60jährigen Prieſterjubiläums eine Kanzeldecke zum Geſchenk gemacht wurde .
& Für unbemittelte Induſtrieſchülerinnen wurde Arbeitsmaterial ( 21 M.
90 Pf . ) angeſchafft und die Lehrerin mit einer Remuneration von 10 M .
bedacht . Arme Näherinnen erhielten durch Anfertigung von 31 Knabenhemden
für die Chriſtbeſcherung 12 M. 40 Pf . Verdienſt . Ueberwachung von
I1 Pflegekindern , deren Verpflegung gut befunden wurde . Eine Pflegemutter
erhielt eine beſondere Anerkennung . Für Armen⸗ und Krankenunterſtützung
gelangten 95 M. 82 Pf . baar zur Verabfolgung ; weitere 106 M. 14 Pf .
waren zur Anſchaffung von 351 Portionen Eſſen und Wein erforderlich .
Außerdem wurde von den Vorſtandsdamen Koſt verabreicht . Ein zu Gunſten
der zu errichtenden Kleinkinderſchule veranſtaltetes Konzert hatte ein Rein⸗
erträgniß von 181 M. — Bei der mit Theateraufführung von Kindern
verbundenen Weihnachtsfeier wurden 70 Kinder , 11 Pflegekinder , 29 alte
Frauen und 8 Spitalbewohner mit Stoffen und Kleidungsſtücken beſchenkt,
welch letztere größtentheils von Vereinsmitgliedern angefertigt wurden .
( Aufwand aus freiwilligen Gaben 222 M. 90 Pf . ) . Der Geburtstag der
hohen Protektorin wurde durch geſellige Zuſammenkunft gefeiert und hiebei
einem Dienſtmädchen ein Diplom ausgehändigt .

Strümpfelbrunn ( Amt Eberbach ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Braun ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Braun . Die Vereinsthätigkeit war in erſter Linie der Klein
kinderſchule gewidmet , in welcher außer an Oſtern und Weihnachten auch
am Geburtstag Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs ein Schulfeſt
ſtattfand . Außerdem wurde anläßlich des 25 jährigen Jubiläums der
Kinderlehrerin eine kleine Feier veranſtaltet . Von verſchiedenen Mitgliedern
erhielten Kranke 49 Portionen Eſſen .



Stühlingen ( Amt Bonndorf

Vorſteherin : Frau Buchhalter Haas ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer Kuhnimhof . Der Verein unterhält eine Kleinkinderſchule
und übt ausgedehnte Krankenpflege . Näheres vergleiche Tabelle .

Sulzburg ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau G. Kaiſer ; 9 weitere Frauen . Beiräthe : Stadt

pfarrer Haaß , Bürgermeiſter Barck . & Beſchaffung von Nähtüchern und

Hemdenſtoff für unbemittelte Induſtrieſchüilerinnen . Armen Frauen wurde

durch Stricken Verdienſt zugewendet . In der Kl ule Oſterfeier

ſowie eine Chriſtbeſcherung Aufſichtsführung über arme Pflegekinder .
Kranken⸗ und Armenpflege ſiehe Tabelle . Arme , Kranke r. bedürftige
Wöchnerinnen erhielten von verſchiedenen Mitgliedern in beſtimmter Reihen

folge Eſſen verabfolgt . Auch wurden während der Winterzeit arme Schul

kinder verköſtigt .
Sulzfeld ( Amt Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Purpus . & Armen⸗ und
——

— durch Geld und

Speiſen . Beihilfe in der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung einer Weihnechts

beſcherung für die Kinder und verſchiedene Armen . Die Landkrankenpflegerin
wurde ihres Dienſtes enthoben .

Sunthauſen ( Amt Donaueſchingen ) .

Vorſitzende : Frau Franziska Binz ; 1 weitere Frau . Beirath :

Bürgermeiſter Schlenker . Abhaltung eines Flickkurſes , welchem die

Vorſtandsfrauen abwechſelnd beiwohnten ( Aufwand 16 M. ) . Arme erhielten

aus der Vereinskaſſe Geldunterſtützungen ; außerdem verabfolgten verſchiedene

Mitglieder Verköſtigung . Zur Erweiterung der Soolbadſtation Dürrheim
wurden 18 M. geſammelt .

Tauberbiſchofsheim .

Ehrenvorſteherin : Frau Kaufmann Rinker Wwe . ; Vorſteherin :

Frau
Oberamtmann Lang ; 10 weitere Frauen . Beiräthe : Oberamtmann

Lang , Stadtpfarrer Freidhof , Bürgermeiſter Kachel . & Die Vereins⸗

thätigkeit erfuhr eine 7 durch Einführung der Armenkinderpflege,
Errichtung eines Kochkurſes und Abhaltung eines Flickkurſes . Anläßlich
der am 13 . September 1894 abgehaltenen Landesverſammlung wurde eine

Ausſtellung von Handarbeiten der Frauenarbeits - bezw . Induſtrie - Schulen
von Tauberbiſchofsheim , Lauda , Boxberg und Krautheim veranſtaltet . Von

Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , welche die Landesverſammlung
mit Ihrer Anweſenheit beehrte , wurde dem Verein ein Geſchenk von 100 M.

behändigt . Die vom Verein unterhaltene Frauenarbeitsſchule hatte 2182 M.
22 Pf . Einnahme und 2181 M. 39 Pf . Ausgabe . Vermögensſtand der
Schule 1905 M. Der überaus ſtarke Beſuch des Winterkurſes machte die

Einſtellung einer Hilfslehrerin nothwendig. Der von 9 Mädchen beſuchte
Kochkurs erforderte 175 M. und der für 48 Theilnehmerinnen veranſtaltete
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Flickkurs 40 M. Aufwand . Außerdem wurden unbemittelte Schülerinnen
der Induſtrieſchule mit Arbeitsmaterial verſehen . Die Kinderſchule weiſt
1051 M. 44 Pf . Einnahme und 992 M. 45 Pf . Ausgabe auf . Die
Anſtalt beſitzt außer einem Gebäude mit Garten ein Kapitalvermögen von
3808 M. 05 Pf . Im Frühjahr mußte die Kinderſchule wegen Maſern
epidemie geſchloſſen werden . Durch freiwillige Gaben konnte den Kindern
eine Weihnachtsbeſcherung bereitet werden . Beaufſichtigt wurden 19 Pflege⸗
kinder und zwar jeweils 3 —4 Kinder von 2 Damen . Die Verpflegung
wurde allgemein gut befunden . Ueber die Leiſtungen für Krankenpflege ſiehe
Tabelle . Unbrauchbar gewordene Krankengeräthe wurden durch neue erſetzt .
Armenunterſtützung erhielten 88 Perſonen , darunter 6 Wöchnerinnen .
Verabreicht wurden Suppe , Fleiſch , Milch und Wein . Für Neujahrskarten
eingegangene 60 M. wurden unter 22 Arme vertheilt . Beiſteuer von 87 M.
zur Kleidung von 19 Erſtkommunikanten . Vom Geſangverein Liederkranz
erhielt der Verein als Erträgniß eines Wohlthätigkeitskonzerts 50 M.

Teutſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gräbener ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Rathſchreiber Breithaupt . & Ueber die Thätigkeit auf dem Gebiete der

Krankenpflege ſiehe Tabelle . An Bedürftige wurden 1446 Suppen verabreicht.

Thiengen ( Amt Waldshut ) .

Vorſitzende : Frau Marie Fiſcher Wwe . ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Dr . Emil Mayer . Wiederholungskurs in Handarbeiten für größere Mädchen
in wöchentlich 2 Stunden . Abhaltung eines 3 monatlichen Zuſchneidekurſes
für 24 Schülerinnen , ſowie zweier Kochkurſe für 59 Theilnehmerinnen . Etwa
25 Arme erhielten Geldunterſtützungen und Eſſen von verſchiedenen Mit⸗

gliedern . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für die Induſtrieſchule . Bei
einem Beſuche der Stadt durch die höchſten Herrſchaften erhielt der Verein

manche freundliche Anregung .

NTodtmoos ( Amt St . Blaſien ) .

Vorſitzende : Frau Leopoldine Maier ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrverweſer Rintersknecht , Bürgermeiſter Trötſchler . Abhaltung
eines Flickkurſes während der Wintermonate in wöchentlich 2 Stunden .
Kranken⸗ und Armenpflege ſiehe Tabelle . 38 armen Kindern wurde eine

Weihnachtsfeier bereitet Aufwand 38 M. ) .

Triberg .

Vorſitzende : Frau Apotheker Buiſſon Wwe . ; 5 weitere Frauen .
Beirath : Fabrikant Aug . Schwer . 3 & Abhaltung eines Flickkurſes . In
der vom Verein unterhaltenen Kleinkinderſchule fand eine Chriſtbeſcherung
ſtatt . Ueber die Thätigkeit auf dem Gebiete der Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Für Armenpflege wurden aufgewendet : 100 Flaſchen Wein , 188 Eier ,
6 Laibe Brod , 80 Liter Milch und 52 M. 50 Pf . baares Geld . Außerdem
wurden 6 Perſonen während 17 Wochen mit Koſt verſehen . Eine Sammlung
für Brandbeſchädigte ergab 102 M. baar ſowie Kleider und Bettzeug im
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Werthe von 50 M. Weitere 173 M. wurden für die Soolbadſtation
Dürrheim aufgebracht . Der in Spalte 38 der Tabelle bemerkte Betrag
von 2600 M. iſt zwar nicht im wirklichen Beſitze des Vereins , ſondern
des Gemeinderaths , ſteht aber dem Verein bei etwaigem Kriegsausbruch
zur ſofortigen Verwendung zur Verfügung .

Ueberlingen .
Vorſitzende : Frau Oberamtmann Groos ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Oberamtmann Groos . 3 & Abhaltung eines zweimonatlichen , gutbeſuchten
Flickkurſes . Beihilfe in der Kleinkinderſchule ,in welcher Oſter - und Weihnachts
feier ſtattfand ; ein bei letzterer Feier aufgeführtes Feſtſpiel führte der Kaſſe
eine anſehnliche Einnahme zu. Zur Chriſtbeſcherung der Kinderſchule
ſchaffte der Verein 2 Tiſchtücher und 90 Teller an . Ueber die Thätigkeit
der zur allgemeinen Zufriedenheit wirkenden Landkrankenpflegerin ſiehe
Tabelle . Bei der am 3. Dezember erfolgten Ueberreichung des von Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin für 25jährige Dienſtleiſtung geſtifteten
ſilbernen Ehren - Kreuzes an ein Dienſtmädchen wurde ein weiteres für

10jährige Dienſte vom Verein mit einem kleinen ſilbernen Kreuz beſchenkt .
Frau Oberlehrer Dufner wurde anläßlich ihres 25jährigen Jubiläums
als Vereinsmitglied von der hohen Protektorin durch Ueberſendung Höchſt
Ihres Bildes hoch erfreut . Zu der hierwegen veranſtalteten Feier hatten
ſich auch Frauen der Nachbarvereine Meersburg und Salem eingefunden
Ueberhaupt wurden freundliche Beziehungen zu den Nachbarvereinen gepflegt
und die Gründung von Zweigvereinen in der Umgegend angeſtrebt .

Uiffingen ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .
Vorſitzende : Frau Amalie Appel ; 5 weitere Frauen . Beirath : Karl

Herrmann . Der neu gegründete Verein hat ſeine Thätigkeit Ende
Oktober 1894 begonnen und bisher Armenunterſtützung ausgeübt . Kranke
erhielten von verſchiedenen Mitgliedern Verköſtigung . Die Beſchaffung von
Krankengeräthen und die Ausbildung einer Pflegerin iſt als weiteres Ziel
in ' s Auge gefaßt .

Uehlingen ( Amt Bonndorf ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Spitznagel ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Rud . Spitznagel , prakt . Arzt . Die Thätigkeit des 1894 neu gegründeten
Vereins erſtreckte ſich vorerſt auf die Abhaltung eines Flickkurſes . 5 bedürftige
Perſonen wurden durch freiwillige Spenden einiger Mitglieder unterſtützt .

Villingen .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Oſiander ; 8 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Oberamtmann Otto . Rechner : Kaufmann Schleicher . & Ein
erſtmals in 2 Abtheilungen abgehaltener Flickkurs wurde von 40 Mädchen
beſucht . Zur Unterbringung der ſtark in Anſpruch genommenen 5 Kranken⸗
ſchweſtern wurde ein vor 2 Jahren neu erbautes Haus käuflich erworben .
Der 23000 M. betragende Kaufpreis wird zur größeren Hälfte aus ange⸗
ſammelten Zuwendungen und Vereinsmitteln beſtritten . Von der Familie
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K. Butte wurde hiezu eine Spende von 1000 fl . ausgefolgt ; die Beziehung
des neuen Hauſes wird im Mai 1895 erfolgen . 10 unbemittelte Wöchnerinnen
erhielten kräftige Koſt . Für 300 Kinder wurde eine Chriſtbeſcherung bereitet .

Vogelbach ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hauß ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Hauß . Die Ausbildung einer Landkrankenpflegerin iſt ein ſtändig erſtrebtes

Ziel, deſſen Erreichung nur noch von der Auffindung einer geeigneten Per⸗

ſönlichkeit abhängt . Die vorhandenen Krankengeräthe fanden fleißige Be

nützung und erwieſen ſich als ſehr ſegensreich . Auf Wunſch der Aerzte
wurden an 4 Orten des Kirchſpiels kleine Niederlagen von Arzneimitteln
und Verbandſtoffen für Nothfälle eingerichtet und hiefür 13 M. 77 Pf .
aufgewendet .

Waibſtadt ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Eliſe Hetterich Wwe . ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Stadtpfarrer Rauch , Bürgermeiſter Wittmann . Unterhaltung der
Kleinkinderſchule iſt nach wie vor Hauptaufgabe des Vereins . An der auf
der Anſtalt ruhenden Schuldenlaſt konnten 140 M. abgetragen werden .

Für die Kleinen wurde im Rathhausſaale eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .
Die Aufſichtsführnng über die von Kreis und Gemeinde in Verpflegung
gegebenen armen Kinder wurde vom Verein im laufenden Jahre übernommen .
Von verſchiedenen Mitgliedern erhielten 14 Arme 443 Portionen Mittageſſen .

Waldkirch .

Vorſitzende : Frau Fabrikant v. Hofer ; 14 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Wart h. Unterhaltung einer Kleinkinderſchule , deren Kleine
mit einer Chriſtbeſcherung erfreut wurden . Beaufſichtigung armer Pflege⸗
kinder . Bezüglich der ausgedehnten Kranken - wie Armenpflege vergleiche
Tabelle .

Waldshut .

Vorſteherin : Frau Cl . von Hermann ; : 4 weitere Frauen . Beirath :
Geh. Regierungsrath Benckiſer . K Unterhaltung einer Kleinkinderſchule ,
in welcher Chriſtbeſcherung ſtattfand , wozu an freiwilligen Gaben 110 M.

eingingen . An ältere , arme Perſonen wurden regelmäßige Unterſtützungen
verabfolgt . An Zuwendungen ſind zu verzeichnen : 102 M. Kaſſenvorrath
des aufgelöſten kaufmänniſchen Vereins und 22 M. für Enthebung von

Neujahrsgratulationen .

Walldorf ( Amt Wiesloch ) .

Vorſteherin : Frau Jakob Bär ; 6 weitere Frauen . Beirath : Kirchen⸗
älteſter Himmele . Rechner : Schreiner Mayer . & Ueber die Vereins⸗

thätigkeit gibt die Tabelle Aufſchluß .

Walldürn .

Vorſitzende : Frau Notar Dietrich an Stelle der wegen hohen Alters

zurückgetretenen Frau Babette Wieſe ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Notar

Dietrich und Kaufmann W. Kuhn . Die Stroßflechtſchule wurde



96

wiederholt beſucht und die Kinder zu deren Beſuch aufgemuntert . Arme
Kranke und Bedürftige erhielten von vielen Mitgliedern Suppe und Fleiſch
Auf Weihnachten wurden über 100 Kinder mit Gaben beſchenkt .

Wehr ( Amt Schopfheim ) .

Vorſteherin : Frau Alfred Brugger Wwe . ; 9 weitere Frauen . Bei
räthe : Pfarrer Erſche , Fabrikant Schenz . & Sämmtliche Vereinsein⸗
nahmen wurden auch 1894 wieder dem ſogenannten „ Kinderhaus “ zugewendet ,
wodurch deſſen Verwaltung unter Beizug eigener Einnahmen , die auf der
Anſtalt ruhenden Schulden von 14500 M. auf 12 300 M ermäßigen

önnte . Von den Buntwebereien Brennet - Wehr erhielt das Kinderhaus ein
Geſchenk von 1000 M. —Abhaltung eines Kleidermachkur bei Beginn
des Jahres , dem auf Oſtern eine Ausſtellung der Induſtrieſchule und der
für Fabrikarbeiterinnen und Dienſtmädchen eingerichteten , vom Verein
geleiteten Sonntagsſchule folgte . Die Vertheilung der von Ihrer Königl
Hoheit der Großherzogin für die Induſtrieſchule geſpendeten Prämien ,
denen der Verein 3 weitere beifügte , wirkte ſichtlich anregend auf den Fleiß
der Schülerinnen . In der Kleinkinderſchule fand Oſter - und Weihnachts
feier ſtatt ; bei letzterer Feier führten die Kinder unter Benützung eines von
der hohen Protektorin geſtifteten Krippenbildes ein Weihnachtsſpiel auf .
Krankengeräthe wurden theils freiwillig geſtiftet , theils aus milden Spenden
angeſchafft . Von verſchiedenen Mitgliedern erhielten 94 Arme und Kranke
Koſt , Wein , Kleidungsſtücke und Geldgeſchenke . Mehreren Vorſtandsmit
gliedern wurde die Ehre zu Theil , von Ihrer Königl . Hoheit der Groß
herzogin während Höchſtihres Aufenthaltes in St . Blaſien in Audienz
empfangen zu werden . Am Geburtstag der hohen Frau vereinigten ſich
viele Vereinsmitglieder zu einem gemüthlichen Feſtkaffee .

Weil ( Amt Lörrach .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ehrhardt ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Ehrhardt und Bürgermeiſter Lienin . 3 = Der im Laufe des
Jahres neu gegründete Verein hat ſich die Unterſtützung Armer und Kranker
zur Hauptaufgabe geſtellt . Auf ſeine Veranlaſſung wird auf Koſten des
Kreiſes und der Gemeinde in Lörrach eine geeignete Perſönlichkeit als
Landkrankenpflegerin ausgebildet . Bei einer Weihnachtsfeier wurden die
Kinder der Kleinkinderſchule mit nützlichen Gaben beſchenkt .

Weiler ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Haag ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Haag . Trotz der durch die Futternoth des Jahres 1893 ver
anlaßten gedrückten Lage der auf Milch⸗Erzeugung und Verwerthung
angewieſenen Bevölkerung iſt eine Zunahme der Mitgliederzahl und Er⸗
haltung der Beitragsſummen zu konſtatiren . Die Kleinkinderſchule geht in
der Entwickelung ruhig weiter ; es wurde in derſelben Oſter - und Weih
nachtsfeſt veranſtaltet . An der Bauſchuld konnten 50 M. abgetragen werden .
Eine arme Kranke wurde von verſchiedenen Mitgliedern durch regelmäßige
Koſtabgabe unterſtützt .
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Weinheim .

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Zäringer ; 9 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Stadtpfarrer Zäringer . & Die Zahl der Mitglieder iſt abermals
veſentlich geſtiegen , von 406 auf 525 , veranlaßt durch die Erweiterung

der Fürſorge für die Krankenpflege . Die Kleinkinderſchule , welcher ein
Vermächtniß von Fräulein Wilhelmine Edel in Ladenburg in Höhe von
3593 M. 84 Pf . zufiel , erforderte einen Aufwand von 2436 M. 17 Pf . ,
wovon 1416 M. 99 Pf . durch Schulgelder gedeckt wurden . Für Milch
und Brod für die Kleinen wurden 654 M. 34 Pf . und für eine Oſterfeier
7 M. 55 Pf . aufgewendet . Aus freiwilligen Gaben ( 568 M. ) wurde eine
Chriſtbeſcherung veranſtaltt . Für Enthebung von Neujahrsgratulationen
floſſen der Kleinkinderſchulkaſſe 110 M. und als Erträgniß einer Lotterie
150 M. 50 Pf . zu. Durch Herſtellung einer eigenen Wohnung für
die Diakoniſſinnen im ſtädtiſchen Spital iſt die Einſtellung einer dritten
Schweſter ermöglicht . Ueber die Thätigkeit der Kranken⸗ und Armenpflege
vergleiche Tabelle . Für Verabreichungen von Nahrungsmitteln und ſonſtigen
Unterſtützungen an Kranke wurden vom Verein 1185 M. 57 Pf . aufgewendet .
Außerdem gingen den Diakoniſſinnen für Kranke und Arme von verſchiedenen
Seiten Geldbeträge , Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke , ſowie Nahrungsmittel ,
Wein und Erfriſchungen zu . An 15 bedürftige Familien verabreichten
12 Vereinsmitglieder während 730 Tagen Mittageſſen . Armen Frauen
wurde durch Strick - und Näharbeiten Verdienſt verſchafft .

Welſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hofert ; 4 weitere Frauen . Beirath :0

Bürgermeiſter Angelberger . Ueber die ausgedehnte Krankenpflege gibt
die Tabelle Aufſchluß . Arme erhielten außer Geldgaben 342 Portionen Eſſen .

Wertheim .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Flad Wwe . präſidentin : Fräulein
Charlotte von Feder . Beirath : Herr Dekan Ströbe . Secretär : Buch⸗
druckereibeſitzer Bechſtein . Rechner : Gemeinderath Zehr . An der Vereins⸗
leitung betheiligt ſich ein Komite von 20 Damen . 36 Unterhaltung einer
eigenen Handarbeitsſchule . Näheres hierüber , wie auch über Kranken⸗ und
Armenpflege , ſiehe Tabelle . Das Vermögen der Axmann ' ſchen Stiftung
beträgt 6713 M. gegen 6667 im Jahre 1893 . Aus den Stiftungserträg⸗
niſſen wurden an die Pfleger von 2 Mädchen 120 M. bezw . 91 M. 25 Pf.
ausgefolgt .
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Wyhlen ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Direktor Jabs ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Direktor Jabs , Dr . Ziegler , Bürgermeiſter Böhler , Ratlhſchreiber
Probſt . Auch in dieſem Jahre wurde der Induſtrieſchule beſondere Fürſorge
zugewendet und wiederum ein Sommerkurs eingerichtet . Weitere Ausbil dung
der Hilfslehrerin in einem Lehrkurs . Ver ausgabt wurden für die Anftalt
258 M. 26 Pf . , hierunter 154 M. 26 Pf . für Lehrmaterialien , von denen
40 M. von den Kindern erſetzt wurden . Die bisher aus der Vereinskaſſe
beſtrittenen Koſten der zweiten Lehrerin wird mit dem

5 Schuljahr die
Gemeinde übernehmen . Kranke und Wöchnerinnen erhielten als Unterſtützung
Nahrungsmittel und Wein ( 112 M. 45 Pf . ) ſowie verſchiedene Wäſcheſtücke .
Außerdem verabreichten einzelne Mitglieder 268 Portionen Eſſen und 90
Suppen . Die auf Veranlaffung des Vereins ausgebildete Krankenpfl egerin
hat ihre Thätigkeit begonnen . Chriſtbeſcherung für ſämmtliche Schulkinder .
Erhöht wurde dieſe Feier durch ein von der hohen P rotektorin geſtiftetes
Transparent . Seitens der Sodafabrik wurden der Vereinskaſſe 45 M. 40 Pf .
und vom Geſangverein Frohſinn als Erträgniß eines Konzertes 71 M. 4 Pf .

zugewendet .

Amt Offenburg ) .N8Zell d.

Vorſitzende : Frau Kaufmann W. Burger ; 5 weitere Frauen . Bei
1 5 „rath: Bürgermeiſter Netter . Rechner :

Rathſe reiber Fiſcher . Ueber die
Thätigkeit des Vereins auf dem Gebi und Armenpflege
gibt die Tabelle näheren Aufſchluß . „De ienarbeitsſchule iſt wegen
ungenügender Betheiligung eingegangen

4 —iD̟S.

2Zell im W ieſer ſtha 1

Vorſitzende : Frau Kaufſmann Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Winter , Altbürgermeiſter Ruf . Aufſichtsführung über
die Kleinkinderſchule , für deren Weihnachtsbeſcherung 65 M. 81 Pf . auf⸗
gewendet wurden . Ueberwachung armer Pflegekinder , 54 an der

Sabl, die
theils in der Stadt , theils in Nachbargemeinden untergebracht ſind , mit

guten ingen . Für Armenunterſtützungen in baarem Geld , Lebens —
mitteln und Bezahlung der Hausmiethe wurden 484 M. 89 Pf . und für

Anſchaffung von Schuhen für 6 Konfirmanden 39 M. 60 Pf . verausgabt .
Zur Preisvertheilung in der Induſtrieſchule wurden 3 Schriftchen „ Mit Gott “

angekauft .
5 Oſint idoſhorgZiegelhauſen ( Amt Heidelbergh .

Ehrenpräſidentin : Frau Privatmann Marie Stratz . Vorſteherin :
Frau Magdalena Stadler Ww . ; 10 weitere Frauen . Beiräthe : Pfarrer
Hagenmeyer , Konrad Erlewein , Jakob Walz . — Privatier
F. von Thomann . Die ſelbſtſtändige Abtheilung „ Nähkranz “ err ichteete
vom 15 . Juni bis 15 . Dezember probeweiſe eine Handarbeitsſchule für

gröfßere * 2 die ſich gut bewährte . Die durch den Nähkranz im
Laufe des Jahres gefertigten Handarbeiten wurden für den Weihnachtsbaz ar
beſtimmt , welcher einſch ließlich Lotterie 1361 M. 10 Pf . erbrachte . Für* „ 6 „ „ L .die Kinderſchule wurde ein Haus erworben ; dasſelbe koſtete einſchließlich

7*4
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zinſen 15203 M. 75 Pf. , der Umbau erforderte 4205 M. 23 Pf . Das

mtere Stockwerk umfaßt 2 Säle für die Kinder nebſt Wohnräume

für die Kr und die 2 Kinde Das obere Stockw

iſt für 600 M. jährlich auf mehrere Jahre vermiethet . Zur Deckung der

Koſten wurde das angeſammelte Vermögen des Vereins verwendet . Von

Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurden 100 M. , aus dem

Dispoſitions - und Hilfsfond 300 M. beigetragen ; 2000 M. wurden auf

Schuldſchein aufgenommen ur n. weiter ruht auf dem Hauſe noch eine

Hypothek von 10000 M. Weitere 487 M. 70 Pf. Reſtbaukoſten werden

bung der Krankenpflege wurde eine ſelbſt
p

1895 getilgt . Zur beſſerer
‚ bereits 115 Mi tglieder beigetretenindige 8Krankenkaſſeſte

ſin der Lui in Heidelberg ausgebildete Kranken
„ Th eptember 1894 begonnen . An arme

10 25 81 F 8 *tien Vereinsmitgliedern Weingen ne U
N 1 CRHAHeon 117 Mmmol U E

ſowie C jeſpendet . Chriſtbeſcherung aus geſammelten 231 M. 55 Pf .

Der in dem igegebenen ng über die Leiſtungen

der n Vereine ſind einige e allgemeine Bemerkungen beizufügen .

Vermehrung der Zahl der Zweigvereine iſt bereits oben Erwäh
N eugründung ſolcher durch die Anregungtt ſchehen : vielfach wurde dnung geſchehen ; vielſa wurde die N

6der hohen Protektor hei perſönlicher Anweſenheit veranlaßt , wie jene

in den Orten Schluchſee und Uehlingen gelegentlicch der Reiſe von St

Blaſien nach der M Bei dem gleichen Anlaſſe wurde die Gründung

von Vereiinen auch in den Orten Birkendorf und Grafenhauſen in An

regung gebracht , die aber erſt im laufenden Jahre zum Abſchluß kam.

Außerdem war das Jahr 1894 reich an perſönlichen Berührungen Ihrer

Königl . Hoheit mit Vereinsvorſtänden aus allen Theilen des Landes . Nächſt

Baden und Konſtanz hatten ſich ſolcher zu erfreuen die Vereine Allmannsdorf ,

Badenweiler , Donaueſchingen ,Dürrheim , Freiburg , Mannheim , St . Blaſien

Tauberbiſchofsheim und Thiengen; ddurch Abordnungen gelegentlich des Auf

enthaltes in St . Blaſien Ihre Königl . Hober. zu begrüßen , war den Vereinen

von Bernau , Bonndocf, Höchenſchwand , Menzenſchwand , Todtmoos und

Wehr vergönnt . — Auf der Mainau verſammelte
Höchſtdieſelbe im Spät⸗

ſommer wieder die Vorſtände aller Zweigvereine des Kreiſes Konſtanz zu

einer gemeinſamen Beſprechung einzelner beſonders l Vereinsan

KEahheien Faſt keine dieſer perſönlichen Berührungen bleibt ohne den

Erfolg einer regeren oder erweiterten Thätigkeit der betreffenden Verein

und , wo nöthig, auch materielle Unterſtützu ng Ihrer Königl . Hoheit .

Aehnlicher Aufmnerkſamkett haben ſich die Vereine zu Badenweiler ,

Emmendingen , Mannheim und St . Blaſien ſeitens Ihrer Königl . Hoheit
der Erbgroßherzogin Hilda erfreuen dürfen ; in Freiburg hat Höchſt
dieſelbe ſich an den Arbeiten des Vereins verſchiedentlich betheiligt . Auch

die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden und Norwegen

hat bei Höchſtihrem vorübergehenden Aufenthalte verſchiedene der Anſtalten

des Badener Frauenvereins mit Beſuchen beehrt .
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Die Berichte der Vereine melden mit begeiſterten Worten von der

großen Freude , die durch ſolche Begegnungen in ihren Kreiſen bereitet
wurde und manche von ihnen erzählen , wie das Geburtsfeſt der hohen

Protektorin , ganz abgeſehen von den ſonſt mit dieſem Feſte verbundenen

feierliche u Ueberreichungen von Ehrengaben an weibliche Dienſtboten oder an
ſonſtige Perſonen , von ihnen als beſonderes Feſt der Dankbarkeit und

Verehrung gefeiert wurde , zum Theil unter
glei.chzeitiger

wichtiger Vereinsaufgaben , ſo in Bammenthal , Boxberg , Ec

berg , Neulußheim , Schefflenz , Stockach und Wehr
Sämmtliche zählten am Jahresſchluſſe 29097 Mit⸗

1 eder , 3055 Mitglieder mehr als im L orjahr. Die neu aufgenommenen
Vereine brachten nur 1437 Wifglieder, es iſt ſomit bei den ſchon vor her
beſtandenen Zweigvereinen eine Vermehrung der Mitgliederzahl um 1618

eingetreten . In der That iſt bei den einzelnen Zweigvereinen ein Rückgang
der Mitgliederzahl weit weniger häufig und in weit geringerem Maße ein

getreten , als deren Vermehrung . Von Bedeutung iſt der Rückge ng nur
bei den Vereinen Mannheim ( um 98) und Konſtanz ( um 67 hier handelt
es ſich um Schwankungen , wie ſie bei Städten häufig eintreten . Dagegen
weiſen bedeutende Erhöhungen auf die Verein ie Villingen um 396 , Kir

heim um 250 , Bernau um 235 , Eggenſtein um 130 , Weinheim um

Neulußheim um 115 , Huche nfeld um 113 , Oeſtringen um 100 und nebſt
dem eine große Zahl mit geringeren Beträgen . Die genannten Vereine
haben ſämmtlich den Zuwachs an Mitgliedern lediglich dem Umſtande zu
verdanken , daß ſie die Krankenpflege durch Errichtung einer Pflegeſtation
neu einführten , oder derſelben durch Vermehrung der Pflegekräfte

ei

erweiterte Sorgfalt zuwendeten , ein Fu igerzeig dafür , welcherlei Bedürfr
beſonderer Berückſichtigung harren .

In Karlsruhe war , ähnlich wie in Mannheim allmählig durch Tod
und Wegzug die Zahl der Mitglieder zurückgegangen ; ſie betrug am Jahres
ſchluß 770 ; dieſe den obigen 20097 Mitgliedern der Zweigvereine hinzu

gezählt , ergiebt einen Geſammtmitgliederſtand des Vereins von 29867 .
Eine zur Zeit der Jahreswende begonnene Neuaufforderung zum Beitritt
hat auch in Karlsruhe eine neue Vermehrung der Mitgliederzahl zur Folge
gehabt .

Bei manchen Vereinen hat die Erweiterung ihrer Aufgaben eine Aen

derung ihrer Organiſation in der Richtiung der Bildung von Abtheil 1 *
der Vorſtände herbeigeführt , ſo in Durlach , Frei iburg ( Angliederung des
Frauenbundes ) , Kehl ( Abtheilung für Kriegsvorbereitungen ) , Ziegelhauſen
( Angliederung des Nähkranzes an den Verein . ) An ähnlich iſt die

Vertheilung der Arbeit für die einzelnen Aufgaben des Vereins unter die
Vorſtandsdamen in Badenweiler .

Im Perſonal der leitenden Vorſtandent itglieder ſind gar
manche Aenderungen durch Tod oder „Wegzug eingetreten . Mit der längeren
Dauer des Beſtehens des — rücken die 0 — an in demſelben

Thätigen im Alter vor , was einerſeits Jubiläen und deren feierliche Begehung
veranlaßt , welche Ihre Königl. Hoheit die gern m
freundlicher Kundgebung und herzlicher Theilnahme begleitet , auf der andern
Seite aber auch die Lichtung der Reihen alter treuer Mitarbeiter zur unaus

Beſprechung
sweier , Horn

·
S
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bleiblichen Folge hat . Von ſolchen ſind insbeſondere zu erwähnen Frau
Judith Blankenhorn - Löffler in Müllheim und Frauen Commerzienrath
Jörger und M. Zutt in Mannheim , ferner die Herren Bürgermeiſter
Nopp in Philippsburg , Graf Maximilian von Helmſt att in Neckar⸗

biſchofsheim , Rentner Aberle in Mannheim und Rentner Chriſtian Jan
in

Weuheee Ihnen Allen weihet der Verein eine dan ikbare Erinnerung .
Die Leiſtungen der ⏑ρ nach ihren Gruppen betrachtet ,

eben Anlaß zu fol genden Ber merkungen
Die Unterweiſung in weiblichen Handarbeiten und in der

eigentlichen Hauswirthſchaft wird in mannigfacher Weiſe von den

Zweigvereinen gepflegt .
Wieder haben zwei Vereine , jene zu Emmendingen und Lörrach eigene

Frauenarbeitsſchulen gegründet , die zu Mühlburg iſt mit den andern

Schulanſtalten in die der Stadt Karlsruhe übergegangen, der
Frauenverein Mühlburg bear fſichtigt aber den Unterricht nach wie vor .
Für Mädchen, nach der Schelerdlfeng vurden außerdem abgehalten

3
Hand

arbeitskurſe ,2 Zuſchneidekurſe , 9 Nähkurſe ,2 Kleidermachkurſe , 12 Bügellkurſe
( Lörrach allein 8) und 2 Spinnkurſe . Die Vergleichung mit dem Vorjahr
iſt durch die ungleickhartige Bezeichnung etwas erſchwert , beſtimmtere Bezeich

mung
wäre deßhalb wünſchenswerth . Flickkurſe wurden von einer gleichen

Zahl von Vereinen abgehalten wie im Vorjahre ( 36 ) . — Die Führung der

Saiis . über den Handarbeitsunterricht
71

den öffentlichen
Schulen hat in weiteren 14 Vereinen ( 152 gegen 138 ) Eingang gefunden.
Vielerlei iſt daneben geſchehen durch Unterſtützung der 33 — Gewäh

rung von Prämien , Ermöglichung eines erweiterten Unterrichts ( Wyhlen . )
Ueber die günſtigen Erfolge dieſer Betheiligung iſt weiter oben bei der

Thätigkeit des Geſammtvereins das Nöthige bemerkt .

Auch Haushaltungs - und Kochkurſe ſind u igeachtetddesUmſtandes ,
daß die Einführung des Haushaltungsunterrichts in die 7Furtbülbun igsſchule
in manchen Städten die Abhaltung von beſonderen Kochturſen vorerſt in den

hat , in 35 Zahl abgehalten worden wie im

Vorjahre ( 28 ) ; dazu kommt aber , daß zur Beaufſich htigung ddes Haushaltungs⸗
unterrichts in den Fortbildungsſchulen überall die Frauenvereine von den

Schulbehörden mit herangezogen werden . In den Städten Gernsbach und

Müllheim haben die Vereine die ganze Einrichtung übernommen mit einem

Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln und die Aufsabe zur vollen Zufriedenheit
der höheren Schulbehörden durchgeführt . In Offenburg hat der Verein
eine Kochſchule als bleibende Einrichtung gegründet .

Von einzelnen Unternehmungen zur Hebung weiblicher Erwerbsfähig⸗
keit iſt endlich noch zu erwähnen die Veranſtaltung eines Buchbinderei⸗

( Kartonage ) - Kurſes in Donaueſchingen , ferner . Aufnahme junger Mädchen
aus gebildeteren Kreiſen in das Ludwig - Will elm Pfleegehaus in Baden , zur
Ausbildung als Stützen der Hausfrau . Die Dienſtbotenſchulen
mit Heimſtätte und Stellenvermittlungsbüreau in Hedelberg und Baden haben
gedeihlichen Fortgang genommen .

Eigene Kleinkinderſchulen haben 56 Vereine , 3 mehr als im Vor⸗

jahre ; die eingetretenen Aenderungen im Ei tzelnen ſind nicicht von Belang .
DDas Auftreten von Scharlach und Diphtheritis hat an vielen Orten eine
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Unterbrechung des Betriebs der Anſtalten zur Folge
gehabt. In Salem

wurde gelegentl ntlich der Prinzeſſin
Wilhelm ein ſchönes ichkeiten iſt

racht worden .

tert worden ;
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von Mitteln

wied er maꝛnches zur
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wurde , war noch zu neu, um von
haben einige Vereine , Brombach ,

richtung getroffen, beſond uſtellen
am vollkommenſten iſt die • Donaueſchingen , dem S der
hohen Antragſtellerin , zur Durchführung gebracht worden , durch Aufſt
einer zu dieſem Zweck beſonders ausgebildeten Pflegerin mit feſtem C
Bei den meiſten Vereinen hat die Unterf tützung armer Wöchnerinnen in
anderer üblicher Weiſe durch Verabreichung von Koſt , Wäſche —

inde

zeug ſtattgefunden , womit freilich dem Bedürfniſſe der völ ligen Aus
der nöthigen Ruhezeit für die Wöe chnerin nicht genügt iſt .

In Baden waren die Vorberei itungen zur Einrichtung eines Wöch —
nerinnenaſyls mit Hilfe der hohen Protektorin in lebhaftem Gange .

Auch in der attung der Vereine mit Krankengeräthen ſind
recht erfreuliche Schritte geſchehen . 20 Vereine melden von Neuanſchaffunt

zur Erweiterung oder Ergänzung ihrer Vorräthe und vielfach wird von
der eifrigen Benützm ng dieſer Geräthe berichtet . Der Verein zu Buchen
hat ſich auch mit Verrbandſtoffen verſehen und

der Verein zu Vogelbach
in den 4 Orten des5Kirchſpiels 1 einen kleinen Vorrath ſolcher Stoffeangelegt . Der Betrieb der Badea nſtalt des Frauenver eins zu Brombach
hatte unter der ungünſti gen Witterung zu leiden , aber doch immer

re von 125 M. abgeworfen .

— Ausübung der Armenfürſorge giebt keinen Aaulafderen Bemerkungen ; die Zahl der unterſti

gereichten Unterſtützungen zeigt nahezu keinen Unterſchied beim Vergleich
mit dem Vorjahr . Nothſtände lagen glücklicherweiſe nirgends vor , die von
den Vereinen Donaueſchingen und Triberg veranſtalteten Sammlung gen
wurden zu Gunſten Brandverunglückter vorgenommen . Ebenſo ergab ſich
keine Nothwendigkeit zur vorübergehenden Errichtung von Suppenküchen , nur
der Verein zu Oberkirch hat während der kalten Winterszeit Suppen für
die Armen kochen laſſen .

In Offenburg iſt von der Stadt eine Volksküche als ſtehende Ein

richtung gegründet und der Betrieb dem Frauenverein übertragen worden ;

auch in Mannheim hat die Stadtverwaltung dem Frauenverein bei der

Leitung der Volksküche weitere Befugniſſe bezüglich der Verrechnung einge⸗

lichenn Erfol ge ſein zu können Doch
ch und Flehingen berei its die Ein

rinnen zu beſagtem Zweck aufz

Jonen

ngt heſan3 zu beſon
zten Armen und die Summe d

räumt . — Eine eigene Volksküche betreibt nur der Verein zu Heidelberg ,
das im Vorjahre mit der Ortskrankenkaſſe eingegangene Vertragsverhältniß
wurde wieder gelöſt . — Die Verabreich jung eines warmen Frühſtücks an
Schulkinder während der kalten Jahreszeit wurde in Konſtanz fortgeſetzt
und — 13 068 Portionen zur Vergebung .

Zur Vzorbereitung der freiwilligen Thätigkeit für den Kriegs
fall iſt , wie bereits erwähnt , in zeit nur von wenigen Vereinen
etwas Nennenswerthes geſchehen . Der Vzerein Bühl hat ſich die Aufgabe
der Errichtung Werrlehmge bezw . Uebernacht

—
oder Geneſungs

ſtation geſtellt, der Verein zu ?Donaueſchin gen die Unterhaltung eines Vereins⸗

lazareths in Ausſic zt genommen . — In Kehl wurde durch Herrn Stabsarzt

Pann witz ein Kurs in der Krankenpflege zu Zwecken des Rothen Kreuzes
für Damen abgehalten und nach deſſen Schluß eine Vereinsab⸗

theilung zur weiteren Förderung der Sache gebildet .— Gelder zur ſofortigen

Verwen

Haagen
noch we

in der

deichen
Jahre 9

Ve

Veranſt

Vorlieb .
Kleinkin

wie auf

heohe Pr

geſchenk
Ausdehr
öfter wi

kaſſe bie

Berichte

ſolche §
Di

den An

geſchenke
oder ar

Di

Zwecke
wurden

Di .

Arbeit

Menzine
chriſtenl .

De

nehmen

Maße d

Magdal
des dort

In
bezw. 6

Aenderu

gewende
( 3 mehr

Jul
bereine

Stiftung
Legelshi
Anlaß.

Die
der Zwe
uns von

Berichtic



1alfi18h altu ng

Nößc5 Wöck

Br ombach
ner einen1 Ctlte

die * Dn

imlun gen

rgab ſich

ichen, nur

ppen für

nde Ein

worden ;

bei der

ng einge⸗
eidelberg ,
erhältniß
ſtücks an

forrtrtgeeſetzt

Krie egs
Ver eineren

Aufgabe
·neſungs⸗
Vereins⸗

Stabsarzt

Kreuzes
ereinsab⸗
yofortigen

105

Verwendung für einen etwaigen Krie ,

Haagen ( 100 M. ) und Kehl ( 330 M. ) ,
gsfall haben neu

zengelegt
die Vereine zu

U 3
noch weiter hinzugefügt Hornberg 30 J

den bereits
1 egten Beträgen

M. , Teutſchneureuth 50 M. Die
in der Tabelle bei Triberg au fgeführte Summe 2600 M. ſteht für den

deichen Fall zur Verfügung des Vereins . — Hoffentlich wird im künftigen
Jahre Weiteres berichtet werden

könne
en.

Von ſonſtigen Leiſtungen von Zweigvereinen treten wieder die
Veranſtaltung von Feſtfeiern , vorab bie mit

805 be gepflegte Aufgabe in den Vord rgr die
Kleinkinderſchulen , theils in weiterer Ausdehn die Schuln igendwie auf Arme und Kranke aus zedehnt . Zur Feiern hat die

hohe Protektorin wieder das ſchöne Krippenbild an eine Anzahl von Vereinen
geſchenkt. In katholiſchen Orten wird mit dieſer Feier in immer weiterer
Ausdehnung gern ein Weihnachtsfeſtſpiel oder el verbunden , deſſen
öfter wiederholte Vorſtellung auch eine elle für die Vereins⸗
kaſſe bietet . Zu ſchon früher genannten en haben nach den eingelangten
Berichten auch die Vereine Achkarren , Ettlin Mosbach und Stockach
ſolche Feſtſpiele veranſtaltet .

Die Weihnachtsbeſcherungen gaben einer Anzahl von Vereinen
den Anlaß , zur Anfertigung von

Weißze ig⸗ und Kleidu
ingeſtücken als Feſt⸗

geſchenke gemeinſame Arbeitsſtunden fi 3 1 Nädchen zu veranſtalten
oder

armen Frauen damit einen Verdienſt zuzur
Die ſonſtigen Vereinigungen von Frauen zu gemeinſamer Arbeit für

gwecke der Wohlthätigkeit , wie jene zu — lberg und Neckarbiſchofsheim
wurden durch den Zutritt des Vereins Nähkranz in Ziegelhauſen vermehrt .

Die Verſamn W gen von Mädchen an Abenden zu gemeinſamer
Arbeit und Belehrung dehnte ſich auf die Vereine Bauſchlott , Eiſingen ,
Menzingen und S1 aus . In Mer ingen wurden ſolche auch für
chr iſtenlehrpflichtige Müdchen

an S
Sonnt achmitittagen abgehalten .

Der Rüschenfürf or gleichem te wie der Hauptverein
iehmen ſich die Vereine zu Baden und Heidelberg an und noch in erwei itertem

Maße durch Unterhaltung eines Mädche nhorts und durch Eintreten für die
Magdalenenſache der Luiſenfrau ü˖ durch die Angliederung
des dortigen Frauenbundes .

In der Fürſorge für die Ausſtattung
bezw. en mit Klei

nd Mec

vende

2

2.

2

Kon

und Schuhen iſt eine14
Aenderung nicht eingetreten , 47 Vereine haben ſich dieſer Fi ürſorge zu⸗
gewendet ; zur. Belol nung 3

ien ſtl oten haben diesmal 12 Vereine
( 3 mehr als im Vorjahr ) An

Jubiläen der Ste lick igleich als Beiräthe der Frauen⸗
vereine funktioniren , gaben i ind Grötzingen den Anlaß zur
Stiftung von Ausſtattungsſtücken für die Kirchen durch die Vereine, in
Legelshurſt und Mauer erfolgten ſolche Vergabungen ohne beſondern äußern

Die Angaben der Tabelle über das Kaſſen - und Rechnungsweſen
der Zweigvereine ſind das Ergebniß einer ſehr ſo ꝗ 2* en Prüfung der
uns von den Vereinen gemachten Angaben , die viele Nachfragen und manche
Berichtigung der Angaben mit ſich brachte . Wir dürfen darnach hoffen ,
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daß das Rechnungsweſen der Vereine geordnet iſt und die ſtatutenmäßige
Vorlage der Jahresrechnung an die Mitgliederverſammlung auch zur Aus⸗

führung gebracht wurde .

Hier auf Einzelheiten einzugehen , müſſen wir uns bei der großen Zahl
von Vereinen verſagen .

Alle Zahlen der Tabelle für das Rechnungsweſen weiſen ziemlich
erhebliche Steigerungen auf , nur die Summe der kleineren Geſchenke ( unter

dem Betrag von 500 M. ) iſt gegen das Vorjahr geringer um 3621 M,

wogegen die der größeren Schenkungen und die Vermächtniſſe ſich um

22 336 M. höher belaufen . Die Summe aller Geſchenke , welche den Zweig⸗
vereinen zugewendet wurde , beträgt 54019 M.

Das Aktivvermögen ſämmtlicher Zweigvereine berechnet ſich zu

1014301 M. ( Kaſſenvorräthe 30322 M. , Liegenſchaftswerth 432 757 M. ,

Kapitalien 459 748 M. , Vorräthe und Inventarwerth 91474 M) , welchem

ein Schuldenſtand von 219413 M. gegenüberſteht , wornach ein Rein⸗

vermögen der Zweigvereine bleibt von 794888 M. , ſomit von 80 149 M.

mehr als im Vorjahr , und faſt in gleicher Höhe mit dem Reinvermögen
des Hauptvereins von 798 926 M. Die Zuſammenrechnung beider ergiebt
ſomit für den Geſammtverein ein Reinvermögen von 1593814 M.

Zur Schuldenabtragung iſt Manches geſchehen , da und dort dürfte

man ſich dieſer Sorge wohl noch etwas angelegentlicher zuwenden . Be⸗

deutende neue Schuldpoſten weiſen auf die Vereine Villingen ( 23 000 M. )
und Ziegelhauſen ( 12487 M. ) , bei beiden veranlaßt durch den Ankauf und

die Einrichtung von Gebäuden zu beſtimmten Vereinszwecken , womit zugleich
eine Vermehrung des Aktivvermögens eingetreten iſt . Hoffentlich gelingt
es den beiden Vereinen durch reichliche Zuwendungen die übernommene

Schuldenlaſt zu raſcher Tilgung zu bringen .

Wir ſind damit zum Abſchluſſe der Darſtellung einer vielgeſtaltigen
Thätigkeit gekommen , die in einem wohlgeordneten Gefüge tauſende von

Frauen vom Throne bis zum kleinſten Dorfe zu gemeinſamer Arbeit vereint

zur Linderung von Noth und zu gemeinnützigem Wirken . Mit voller

Befriedigung können Alle , die mit Herz und Hand an dieſer Arbeit ſich

betheiligt , ſich der Erfolge erfreuen , mit denen Gott ihre Werke geſegnet

hat . Möge ſeine Gnade auch ferner über unſerm Vereine walten !

Karlsruhe , im Juli 1895 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Rechnungse

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

nds⸗ und

—ür das Jahr

Beilage 1.

Abtheilungskaſſen



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahme⸗Rückſtände 5

Zinſen aus Aktivkapitalien
Miethzinſe . .
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und Vermächtniſſe
Erſatzleiſtungen 5

Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen :

a. Gemeinſ . Aufwand 7205 / 95

b. Sonſtiges 52

Für den Grundſtock .

Summa

Kaſſenreſt aus voriger tnEinnahme⸗Rückſtände 5

Zinſen aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge

Geſchenke
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock .

Summa

1 9 aus voriger 8Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus

Geſchenke
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

116

19

1616

1881

2731

6871

1270

749

653

18 735 40
596128

N

Ausgaben

40 605 61

8538 209

718 —

8 538 29

32 85404

203508 [ 3285404

landesfonds .

Rückſtände 8

Verwaltungskoſten
Verbandskoſten
Beiträge an Zweigvereine
Uneigentliche Ausgaben :

a. Gemeinſ . Aufwand 7205 / . 95 NN
b. Sonſtiges 132

Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Ortsfonds .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Rückſtände
Beiträge und Unterſtützungen an Verent
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa
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Soll

Einnahmen
Hat Reſt

4 . 8 R

1. Kaſſe des Central⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 116 65 —

Einnahme⸗Rückſtände 19 —

Huſen
aus Aktivkapitalien 161616 —

Miet thzinſe 1881 60 —

Beiträge von Michlicdern
und Vereinen R — —

Geſchenke und Vermächtniſſe 6871 — — —

Erſatzleiſtungen 1270 — — —

Einnahmen aus dem Vereinsblatt 749 70 —

Sonſtige Einnahmen 653 15 80

Uneigentliche Einnahmen :

à . Gemeinſ . Aufwand 7205 . 95

b. Sonſtiges 11529 „ 45 „ 18 735 40 ——

Für den Grundſtock . 5 96128 77102 02

Summa 40 605 61 7710282

Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 446 —

Einnahme⸗Rückſtände — —

Zinſen aus Aktivkapitalien 387688 —

Mitgliederbeiträge 76812 —

Geſchenke 290 — 8 —

Uneigentl iche Einnahmen 17 50 — —

Für den Grundſtock . 924 — 8553829

Summa [ 2251ſ91 8 53829

3. Kaſſe des Dispoſitions⸗

Kaſſenreſt aus voriger — 97 — —

Einnahme⸗Rückſtände 36 28 —

Zinſen aus ien 125113 — —

Geſchenke — — — —

Sonſtige Einnal ymen 25 — — —

Uneigentliche Einnahmen 5 70

Für den Grundſtock 716 — 32854 04

Summa 2035 08 [ 32 85404

lande

Rückſt
Verwe

Verba

Beiträ

Uneige
àa. 6

b. E

Für d

Kaſſen

Ortsfe

Rückſte
Verwa

Sonſti
Für d

Kaſſen

und H

Rückſte
Beitrã
Verſchi
Uneige
Für de

Kaſſen
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Ausgaben
Hat Reſt

. R . RN.

landesfonds .

Rückſtände . 227 75 10640

Verwaltungskoſten 11363 84 50 —

Verbandskoſten 7785 — —

Beiträge an Zweigvereine . — 5

Uneigentliche Ausgaben :
a. Gemeinſ . Aufwand 7205 / . 95 7

V . Sonſtiges A32 635 18 238 60 520 —

Für den Grundſtock 9327 4116 738 15

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1870016 —

Summa 40 605 [ 61 17414 55

Ortsfonds .

Rückſtände —

Verwaltungskoſten 1270 — —

Sonſtige Ausgaben — 20 — —

Für den Grundſtock . 975 — — 2

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 71 —

Summa 2 25191 — —

und Hilfsfonds .

Rückſtände . 6 — — —

Beiträge und Unterſtützungen a an Vereine 113995 — —

Verſchiedene Ausgaben 5 — — —

Uneigentliche Ausgaben — — — —

Für den Grundſtock 88136 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 2 77 — —
ö

Summa 2 03508 — —

——X*

—

—
r—

——

———.—
1=



Einnahmen
Soll

Hat Reſt

Aus gaben

Kaſſenreſt aus voriger RechnungRückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien der Abtheil.
Zinſen der von e VenMiethzinſe

Mitgliederbeiträge
Geſchenke
Sonſtiges
Zuſchüſſe von Anſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Miethzins
Schulgeld und

Befonat.Wögdd
Sonſtiges

Miethzins
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges
Von der Abtheilungstaſſe

. . . E

4 . Kaſſe der Abtheilung I

A. Haupt⸗

50

449 72
466 663 34

470 863 06

B .

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Zinſen von Paſſivkapitalien
Unterhaltung der Gebäude

Stipendien aus der von ef tein 'ſchenStiftung .
Sonſtiges
Zuſchüſſe an die Anſtalten

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

◻er

—1

*

S

D

—

E

EÆι

ο

S

SD
265 665

500

Summa

Schule .

Für das Lokal

üettar

ädett Unterricht
Abgang und Nachlaß
Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe

—
ISDSDO2

0

ASSSS
8 =

9707

2305
40 412

8 956 —

2729
3198
2872

„ die Haushaltung

Summa

Lehrkurſe .

Für das Lokal

„ „ ö̊᷑ Eůyß ; ; ö
Koſtgeld an die Luiſ ſenchueden Unterricht
Abgang und Nachlaß

Sonſtiges

70 183

4327
142²

9200

4895

366

2525 91

Summa 22 736 78
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Sooll
Einnahmen — —

Hat Reſt

16 4 6 R

Kaſſenreſt aus

Rückſtände

Zinſen aus Aktivkapitalien der Abtheil .
Zinſen der von Whete ſchen Stiftung
Miethzinſe

Mitgliederbeiträge
Geſchenke

Sonſtiges K
Zuſchüſſe von Anſtalten
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock

voriger Rechnung

Summa

Miethzins

Schulgeld und Penſionat
Koſtge ld

Sonſtiges

Summa

Miethzins
Lehrgelder
Staatszuſchuß

Sonſtiges 8818
Von der Abtheilungskaſſe .

Summa

4 . Kaſſe

547

1153

870

19 950

22¹

420

140

5012

1447

19 500

der Abtheilung 1

A. Haupt⸗

19 449 72
— 466 663 34

49 263 85470 86306

B. Luiſen⸗

380 — — 54

41539 — 900 —

26447 11 — —

181692 — —

7018888 900

C. Arbeits⸗

14710 — 330 —

5000 ( — — —

12240 —

2 90438 75

22 736 78 330 —

( für 2

Rech

Rückſt

Verwe

Zinſer
Unterl

Stipei
Sti

Sonſt

Zuſchi
Uneig
Für d

Kaſſen

Schu

Für d

n

Abgan
Sonſti

An die

Lehr

Für d

K

d

7 S
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S0ll
— Ausgaben 7

1et Hat Reſt

N 6 7 60 9

711 8 oitayft 0
ung

( für Arbeitspflege ) .

zupt⸗ Rechnung .

2350 — — —

50 . Verwaltungskoſten 72⁰ — —

Zinſen von Paſſivkapitalien 9594 10 — —
5 Unterhaltung der Gebäude 446 24 — —

Stipendien aus der von Langenſtein ſchen
2 Stiftung 870 62 — —

314 Sonſtiges 3 65008 — —

Zuſchüſſe an die Anſtalten 5 999 85 — —

Uneigentliche Ausgaben 1396 91 500 —

49 72 Für den Grundſtock 2400904265 665 64

63 34 Kaſſenreſt an künftige Rechnung 227 [ 01 — —

63 06 Summa 49 263 85 266 165 64

iſen⸗ Schule .

1 Für das Loka E NRe — —

11 „ „ Inventar E 2 305 25 — —

die ee 91J. Attiin 40 412 90

5 „ den Unterricht 8956 — —

Abgang und Nachlaß 29 88 — —
Abganc

ieeees . . 3198 824 — —

An die Abtheilungskaſſe „ „ — —

— 7 22
504 Summa 03 — —

eits⸗ Lehrkurſe

2 — —

303 — * n 8 3 1422 51 — —

ſtgeld an die Luiſenſchule 9200 — — —

— inr 4895 — 8

— „ Abgang und Nachlaß 366 — — —

7 Sonſtiges 2 525 91 —

02 Summa 22 73678 — —



Einnahmen
Sll1

Reſt
Aus gaben

Miethzins .
Schulgelder .
Staatszuſchuß
Zuſchuß der Stadt KarlsuheSonſtiges

Summa

Schulgelder
Geſchenk Ihrer Königlichen Bobeit

der
Großherzogin

Von der Abtheilun gskaſſe
Summa

F . Stellenvermittelungs

Vermittelungsgebühren
Gichnle
Von der Abtheilungskaſſe

Summa

Miethzins
Schulgelder
Koſtgelder
Staatszuſchuß .
Verſchiedenes 5
Von der Abtheilungskaſſe

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zins aus Aktivkapitalien
Geſchenke 3

Für den Grundſtock

„ .

D. Fraue

88
11

1

26 690 86 11

E . Kun Aſtgewennnsn
387 50 —

100 —j —

965 —ç

2452

613 10 ( —i

150 —ð

275 16 338

1088 —¹8f —Qſ

G. Haushaltungs
39809

3160

309

2 400

119

1854

8242

.

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

1 Inventar
„ den Unterrichet
„ Abgang und Nachlaß

Sonſtiges 5
An die Abtheilungskaſſe

Summa

Atelier .

Für das Lokal

„ Fieittär
„ den Unterricht .

Sonſtiges 3

Summa

Bure au .

Für das Lokal

„ V• sSFlihelitgr
„ Gehalte

Sonſtiges

Summa

Seminar .

Für das Lokal

Nbj( übelttar
„ den Unterricht
„ Materialien

Sonſtiges

Summa

fond für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Kaſſen⸗Reſt an künftige Rechnung

Summa
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Einnahmen hfr
Hat Reſt

. ＋ . R

Frauen⸗ Arb

Miethzins 214 86 — 24 Für
Schulgelder 19992 —ꝛ 11 „

Staatszuſchuß 500 E

Zuſchuß der Stadt Karlsruhe 600 — — „

Sonſtiges 1884 — Sonſt
An di

Summa 26 690 86 11 —

E. Kunſtgewerbliches Atel

Schulgelder, . 1387 50 Für !
Geſchenk Ihrer Königlichen Hoheit der 7

Großher zogin 100 — *

Von der Abtheilungskaſſe . 965 42 — — Sonſt

Summa 2452 92 — —

F. Stellenvermittelungs⸗ Bur

Vermittelungsgebühren . 61310 — 2 Für d

2 150 —. —

Von der Abtheilungskaſſe 27516 — 3 0

Sonſt

Summa 1038 26 — —

G. Haushaltungs Sem

Miethzins 398 09 — — Für d

Schulgelder 3160 — 180 — 5

Koſtgelder 309 50 — —

Staatszuſchuß . 2 400 — —

2 119 — — Sonſt
Von der Abtheilungskaſſe 185489 —

Summa 8242 — 180 —

Unterſtützungs⸗ fond

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 17486 — — Beitri

Zins aus Aktivkapitalien 264 — — — Kaſſer

Geſchenke 10522 —2
(

Für den Grundf ſtock — 6600 —

Summa 544 08 6600 —
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Aus gaben
Reſt Hat Reſt

R. . R 0. R

ruen⸗ Arbeitsſchule .

Für das Lokal 80532

1IE innvontgr 1707 42
„ Den 18 3

2 „ Abgang und
Nachlaß

1350 —

Sonſtiges 199 FK —
An die Abtheilungskaſſe 213993

11 — Summa 26 690 86

iches Atelier .

Für das Lokal 509˙

eeilett 12
— „ den Unterricht 1800
— Sonſtiges K

— Summa 2 45292

ings⸗ Bureau .

— Für das Lokal 3061 —

— „ „ Inventar 1786 — —

— „ Gehalte 600

Sonſtiges 11440 —

— Summa 103826 8

ngs Seminar .

— Für das Lokal 2 58401

80 — AInventar 70168
— „ den Unterricht 180214
— „ Materialien . 2 616 61

188 Sonſtiges 537 56

2 U

30 — Summa 8 242

ngs⸗ fond für Arbeitslehrerinnen .
— Beiträge und Unterſtützungen —

Kaſſen⸗Reſt an künftige Rechnung 43408

. —
0 — Summa 54408



Einnahmen Ausgaben

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

Zins aus Aktivkapitalien

IJ. Kronprinzeſſin⸗

4

1900Für den Grundſtock 5

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände
Zins aus Aktivkapitalien
Geſchenke 85

Penſionsbeiträge :
a. der Dmen

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen

Miethzins

ie
Verſchiedenes von den Damen
Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

20 487/ . 80 N

4284 F5F5

Summa

Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke :

à. der Abtheilungskaſſe
b. der Prämienkaſſe

der Klihpe
Verpflegungsgelder für die rnde.Sonſtiges 5

Uneigentliche Einnahmen

140 1900

K. Kaſſe des

1676

118

24771

588

1448

1096

795

100

81¹

69

1200

3238

30 595

5 . Kaſſe der

2 838

335

313

98

1157

1068

1115

537

4438

Summa

Victoria - Stiftung .

Für Anſchaffung von Arbeitsmaterialien
Kaſſen⸗Reſt an künftige Rechnung

Summa

des Friedrichſtifts .

Verwaltungskoſten
Zins aus Paſ
Für das Lokal

1 Bushelr„ die Haushaltun

Verſchiedenes
Abgang und Nachlaß
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock 5
Kaſſen⸗Reſt an künftige Rechnung

Summa

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben
Verwaltungskoſten

Aufwand für die Krippe :
hen ,8 Beleuch⸗

tung und Reinigung 501 „, 34 ,
ie, , 16

Gehalte und Löhne 1701 „ 58 „
Haushaltungskoſten 2710 „ 21 „
Verſchiedenes 226 „ 10 ,

Für die Armenkinderpflege
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben

Summa

5 305 76

980 20

24 26

1132 08

74⁰5 60˙⁰
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Soll

Einnahmen
Hat Reſt

0. R 0. R

I . Kronprinzeſſin - Vict

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 64 — — 1 Für ?

Zins aus Aktivkapitalien 76 — — Kaſſe

e — 1900 —

Summa 140 — 1900 —

K. Kaſſe des Heims des !

Kaſſenre ſt. aus voriger 3 167681 — — Verw .
Rückſtände — — 1200 — Zins

Zins aus Ativkapitalie 118 69 —— Für d

FFRFÄ‚ — —

Penſions beiträge: 9

a. der Dmen . . 20487/ .80 &N Verſch
b . der Haushaltungs⸗ Abgan

ſchülerinnen . 4284 , — „ 24771 80 Uneige

Miethzins 588 — — Für d
Verköſtigung 1448 05 8 Kaſſen

Verſchiedenes von den Damen 1096 08 — —

Sonſtiges EE 795 58 —

Uneigentliche Einnahmen . . — — —

eeeee ee 8 3238 66

Summa 30 595 01 4438 66

5 . Kaſſe der Abtheilung II ( für K

Einnahme⸗Rückſtände — 8 Laſten

Zinſen aus Aktivkapitalien 2838 53 — Verwa

Beiträge der Mitglieder 335 93 — Aufwan

Geſchenke : a.

a. der Abtheilungskaſeee 813 — — E

8 der - Prünienkäſſe 98 1

der Krippe E — —

Verpfleeegungsgelder für die Krippe 1068 30 — d. G

Sonſtiges 11167 / 83 — 35

Uneigentliche Einnahmen 537 88 67 935 92 k. V

Für di⸗

Verſchie
Unel,

gen

Summa 7465 60 67935 92



CCCCCC . ·

5

S0ll
Ausgaben ̃ — —

Hat Reſt

l . J 0 9RN.

Victoria - Stiftung .̃

Für Anſchaffung von Arbeitsmaterialien 65 — — —
Kaſſen⸗Reſt an künftige Rechnung 5 — —

Summa 140 —
des Friedrichſtifts .

Verwaltungskoſten 2 4

Zins ——
Paſſivkapitalien 25 — — —

Für das Lokal 8 22515 —
— 4

iter 81157 — —
„ die Haushaltung 18 863 21 — —

Verſchiedenes 62385 — —
Abgang und Nachl laß 10 — — —

Uneigentliliche Ausgaben — —
Für den Grundſtock 2500 —
Kaſſen⸗Reſt an künftige Rech nung 134104 —

—

Summa 30 595 01 2 500 —

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben 3 30 — —
Verwaltungskoſten 20 — —

—Aufwand für die Krippe :
a. Wohnung . . — / — N

b. Heizung, Beleuch⸗
tung und Reinigung 501 „ 34 ,

C. Inventar 166 „ 58 ,
d. Gehalte und Löhne 1 A58
e. Haushaltungskoſten 2710 „ 21 ,
f. Verſchiedenes 10 5 305 76 — —

Für die Armenkinderpflege 98020
Verſchiedene Ausgaben . 2426 — — 4
Anelgent iche Ausgaben 1132 08 30160

Summa 7465 60 0160

9



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände

Kapitalzinſe
Mitgliederbeiträge
Schenkungen 3 e83 6A1f im

e Sen
für ' s Ludwig⸗Wilhelm⸗

Krankenheim 8

Sonſt
Von Penſionärinnen 8

Vergütungen von Anſtalten , Vereinen 2c.

für ' s Ludwig⸗Wilhelm⸗
Sonſtiges Krankenheim 5

Sonſt
Vorſchüſſe

Ausgleichunggspofſten.
Heimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien
Sonſtige Grundſtocks⸗Einnahmen

Pflegegelder

Summa

Kaſſenreſt aus voriger enRückſtände
Kapital⸗Zinſe
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke ( Vermächtniſſe keine)
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

6. Kaſſe der Abtheilung III

A. d
21116

5149 15 2
911 —

352 03 —

8877

16 070

43 642

15629
715 80

28 181

1 95⁵8

Ausgaben

27244 02

B. Penſionsfond der

3 800
3189

120

3116

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Rückſtände
Kapitalzinſe
Auf Liegenſchaften

—
das Inventar

Für Reinigung , Heizung, Lichtu. Waſſerer

Gehalte, Warte⸗ im Ludwig⸗Wilhelm⸗
gelder u. Klei⸗Krankenheim—der⸗Averſen

'.
So oatLudwi Wilh elm⸗

Sonſtiges für
m 5 g⸗ 0

Pflegerinnen Krankenheim

915Löhne
Für Lebens smitte

„ Medikamente ꝛc.

Bureau⸗, 1 95 iim Ludwig⸗Wilhelm⸗
10 Alheng Krankenheim

Sonſt
oe
Ausgleichungspoſten
Angelegte Kapitalien
Abgetragene Kapitalien
Sonſtige Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Rihegehalte und UnterfſunngenVerſchiedenes
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

5404
2 283
3417

111558

16709 90
26 701

30

1866

1500

39 405

34082

2364

3052
837

26 061
29

6043

2268 7
20

595

153˙o154



Soll
2

Einnahmen ＋
Hat Reſt

‚ ＋＋

6. Kaſſe der Abtheilung III ( für K

A. Abtheilungs — Kaſſe

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung — — Rückſté

Rückſtände E 5149 1547 26 Kapita
Kapitalzinſ RM — — Auf Li

Mitgliederbeitra 352 03 — 8

K Ludowig - Wilhelm Für Re
Se IF igen —— 70 Zuſchiſf Krankenheimm . [ 8877 77 — Gehalte

chü „ 18 8716 e 16 07018 5 gelde
für ' s Ludwig - Wilhelm der⸗

Pflegegelder Krankenheim 43 642 19 1026 2596 E 690 37 9 Sonſtie
FSi 15 62 407 90 nſtit

Von Penſionärinnen 715 80 — — Pfleg .

Vergütungen von Anſtalten , Vereinen ꝛc. 28 18137 — — Löhne

85
für ' s Ludwig⸗Wilhelm Für L

Sonſtiges Krankenheim 1058 44 — 2

Sonſ E 264 74 — — [ Bureau
[ Vorſchüſſe 26 061 02 — .

9 599 63 2 Erſatz, ?
Ausgleichu igspoſte en . 4 25 3

—
Heimbezahlte Kapitalien 2520 — 24262 1d 2

Nufgenom nene Karitolin — —
2 8 * Vorſchü

Sonſtige Grundſtocks - Einnahmer 3473 90 — — Ausglei
Angeleg
Abgetra

Sonſtig
Kaſſenr⸗

Summa . 153 154 49 27244 02

B. Penſionsfond der Wärte

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 391 836 — — Rückſtär

Einnahme⸗Rückſtände 4 — Ruhegeh
Kapital Zinſe 3 3800 30 Verſchie
Beiträge der Wärterinnen 3189 76 — — Uneigen

Geſch ike Vermächtnifſe keine 120 — — — Für der

Uneigentliche Einnahmen 4 — — — — Kaſſenre
Für den Grundſtock E311620 340 50

Summa 10 617 6297340 50



N E

oll

Ausgaben *

Hat Reſt

4 R

( für Krankenpflege ) .

Faſſe

Rückſtände 8

Kapitalzinſe 5404 94
Auf Li iegenſchaften 22109 — —

„ das Inventar 341731 — —
Für Reinigung , Heizung , Licht u. Waſſer [ 11155 39 — 8
Gehalte , VVarrte⸗ [ im Ludwig⸗ - Wilhelm⸗

gelder u . Klei⸗⸗ Krankenheim 16 709 — —
der Averſen J Sonſt e — —

4 7 Lurdwig⸗- gelmSonſtiges für i Im ⁊u¹ wig Wilhelm

Pfle eriunen ] ! Krankenheim 30 — — —
flegerinnen Soi 186697 —

Löhne 1 500 4r :
Für Leben 39 405 32 10

„ Medikamente ꝛc. 41700 3408 21 — 4
Bureau⸗ , Correſpondenz⸗ und Reiſekoſten 2364 29 — —

Erſatz . Abgang kim Ludwig⸗ - Wilhelm⸗
Tfath , Abgar G b 3 05rrankenheim 305 26 — —d Andund Ande Sonſt 837 94 5 85

Vorſchüſſe 02 —

Ausgleichungspoſten 03 — —
1

Angelegte Kapitalien 29 3 *

Abgetragene Kapitalien 73161387 40

Sonſtige Grundſtocksausgaben 20 — —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 59536 — —3 3 E

Summa 153 154 49 161387 40

Wärterinnen

Rückſtände 8 — 4 —

Ruhegehalte und Unterſtützungen 4104 —

Verſchiedenes EE — —

Uneigentliche Ausgaben — — —

Für den Gri idſtock 36 —
Kaſſenreſt an künftige

Summa

.
14

14
1

1

—
—

—

•—ᷓ—

—

—
———ůů

———ů—ů—k„—,n83—·˙

leͤ¼

—

ä——

——ů

¶ů
ů
———



S0˙ll

Einnahmen
Hat Reſt

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahme⸗Rückſtände
Kapitalzinſe 5

Geſchenke und Vermächtniſſe
Sonſtiges 5

Ageche Einnahmen
Für den Grundſtock

L„. , , ,

C. Wilhelm - Auguſta⸗
77

58

4043

Ausgaben

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahme⸗Rückſtände
Kapitalzinſen
Von Gebäuden
Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken
Erſatz für Verpflegung und Soolbad⸗

kurkoſten . 5

Geſchenke und Beiträge Gamächtriſe keine)
à. für den Betrieb . 2260 / . 65 N
b. für den Baufond

Sonſtiges .

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

84
35 4043

D. Soolbadſtation
284 582

22 05

753 54
300

100

11668 2

8788 76 —

22 33
100⁰

3000 24605

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einuuhme⸗Rückſtände und Vor⸗

ſchüſſe
Zinſen aus Aktivtapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke und Vermächtniſſe

25 93415 24 691

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs⸗

42⁴4 8⁴4 — —

1700

2817 80

172178 —:

944 04 —

Uebertrag 5 908 46 1700

Stiftung .

Rückſtände
Beiträge und UnterſithingenSonſtiges

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Dürrheim .

Rückſtände
Oeffentliche Abgaben

Zinſe aus Paſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß
Für Gebäude

„ Grundſtücke
Miethzinſe
Für den Haushalt 5

Soolbadkurkoſten
Unterſtützungen , Remunerationen ꝛc.

Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben

Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

.

σσ
ο

Summa

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Zuſchuß an Eliſabethenverein
Sophienfrauenverein
„ Mädchenfürſorgne
„ Flickverein und Flickſchule.

.( Höpfner )

1407
3072

1468

153

—ο

Uebertrag ‚ 6102



* 3 * X
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Einnahmen — —
Hat Reſt

ſb . 9 R

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

C. Wilhelm - Auguſta —
31 610 18

Einnahme⸗Rückſtände — —
Kapitalzinſe 152 58 — —
Geſchenke und Vermé ächtniſſe 8 — — —

Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen — 3

Für den Grundſtock — — 4043 72

Summa 184 35 4043 72

D. Soolbadſtation

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 284 52 —

Einnahme⸗Rückſtände 22 05 86 08

Kapitalzinſen 75354 —

Von Gebäuden 300 — —

Von luudwtethſchaftl ichen Grundſtücken 100 805
Erſatz für Verpflegung und Soolbad⸗

kurkoſten
*

129 14668 28 —

Geſchenke und Beiträge Genuteuſ, keine)
a. für den Betrieb . 2260 / 65 9

). für den Baufond 6523 8783 76 — —

Sonftigee 8 22 — —

1Uneigentl liche Eim nahmen 1000 — — —

Für den Grundſtock 3000 — ( 24605 29

Summa 25 93415 [ 2469137

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs —

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 424 84 . — —
Einnahme⸗Rückſtände und ſtändige Vor⸗

ſchüſſe — — 17000 —

Zinſen aus Aktivtapitalien 281780 — —

Beiträge der Mitol ieder 1721 78 — —

Geſchenke und Vermächtniſſe . 944 04 — —

Uebertrag. 5908 46 1700 —

Stif

Rückſ

Beitre

Sonſt

Uneig
Für d

Kaſſen

Dürn

Rückſt

Oeffen

Zinſe
AAbgan
Für 6

Mieth

Für d

Soolb

Unterf

Sonſti

Uneige
Für d

Kaſſen

( für A

Kaſſe

Zuſchu



ö

C0

10

21—81

tion

ings⸗

—

0 —

502

2 3 r , FBEEEC . . . . . . .* —

Ausgaben
α 011

*

Hat

16 ＋ . R

Stiftung .

Rückſtände 3 8 — 2 *
Beiträge und Unterſtützungen 1* — — —
Sonſtiges 3 * 2 ——
Uneigentliche Ausgaben — 4 2
Für den Grundſtock 4 16814 —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 4 16 . 21 — —

Summa 184 35 —

Dürrheim .

Rückſtände 5 2 8
Oeffentliche Abgaben 4 55 — —
Zinſe aus Paſſivkapitalien 432 — —
Abgang und Nachlaß EEE —0

3855Für Gebäude . 692 09 — ¹
„, Grundſtücke

4 — —
Miethzinſe 4 — — —
Für den Haushalt P4˙29188 —
Soolbadkurkoſten 1463 59 — 2
Unterſtützungen , Remunerationen ꝛc . . 157 2 —
Sonſtiges 4 789 01 — —
Uneigentliche Ausgaben EEloenl —
Für den Grundſtock 3 10388541937143
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 73816

Summa . 25 934 15 19371f43

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Zuſchuß an Eliſabethenverein 0720 —
„ Sophienfrauenverein 2 96 — —

7 „ Mätdchenfürſorge 468 81 — —
1. „ Flickverein und Flickſchule . 18811 — —
„ „ Beſchäftigungsverein

( Höpfner ) — . — — — —

Uebertrag] 6102 11 —

— — ͤ — —

—

——

——

—

Na

„„—L

—

—

——

—

—



Einnahmen

Uebertrag

Sonſtige Einnahmen
Ueberſchuß von der Kochſchule .

Ueberſchuß von der Volksküche A

Uneigentliche Einnahmen
Von dem Grundſtock

Summa

Zinſen aus Sophienſtiftung
Kapitalien der Sophiernſtiftung
Zuſchuß von der Abth heilungskaſſe

5 der Stadt zur Beſtreitung der

Soolbadkurkoſten 5 3 8 Armen⸗

kinder .

Sonſtige Einnahmen⸗

Summa

Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenke
Vergütung für Dienf tleiſtungen im

Luiſenhauſe
Zuſchuß aus der Abiheibungskaſ
Für den Grundſtock
Sonſtige Einnahmen

Summa

Ausgaben

57

Uebertrag
Zuſchuß an Beſ ſchäftigungsverein

( Militär )
„ Sonntagsverein 5

Beitrag für ein Freibettchen im Dia⸗
koniſſenhauſe

Beitrag zur
Arheitsnnchweisanftal

83

Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock ( davon 734 0 96 9

für die beiden I von deren
1893er Ueberſchuß )

Summa

Frauenverein

Unterſtützungen an Geld

„ für Kinderſoolbad
51 Schulzwecke
„ Naturalien

„ Speiſen aus den

Volksküchen
Sonſtige Ausgaben 3

Verwendung des Zinſes aus der So⸗

phienſtiftung

Summa

fürſorge .

Fürſorgeheim , Verwaltungskoſten
„ Heizung, Beleuchtung ,

Reinigung
Verköſtigung für Oberin

und Zöglinge
für Inventar

Unterſtützungen an Zöglinge
Für den Grundſtock

Sonſtige Ausgaben
Summa



2 RRE˖² EPRRERE RR ＋ —K 8 RRDNN

S0ll

Einnahmen
Hat Reſt

16 97 60 2

Uebertrag5908 46 1700 —
8 *

[ Sonſtige Einnahmen — Zuſch

Ueberſchuß von der
Koe ſchue 464 92 — —

ẽUeberſchuß von der e A 1448 43 —. 4

Uneigentliche Beitr

Von den Gr 1 204 8 71¹ 974 62 kon

Beitr

Sonf

Uneig

Für d
für

180

Summa 8176 6773674 62

B. Sophien⸗ Frar

Zinſen aus 00 58 — 125 Unter

Kapitalien der 1 — 251397
2 70

Zuſchuß von der 30729
der Stadt zi

[ Scöoolbadkurkoſtenf

kinder . 60 *

Sonſtige Einnahmen 1 * 9 60

Phi

Summa 3683 54 2523 57

C. Mädchen - fürſe

Zinſen aus kapitalien SE51 — — Fürſo

Geſchenke 585 — —
＋ 4 e 4 A

Vergütung für Dienſtleiſtungen im

lenhauſe 761 2472

Zuſchuß aus der Abtheilungskaſſe 146881 — —

Für den Grundſtock 432 — 476938

Sonſtige Einnahmen 75 — — Unterf

Für d

Sonſt

Summa . 307132 4798 . 88



— — 8 —
— i — 8 .

Ausgaben

rtrag 6102 11 —

— Ri 96

— „ Sonntagsverein —
ein Freibet tchen im Dia⸗7

2 enhaufe de 61 . 1* 121 A 42.

Beitrag zur Arbeitsnachweis . 12

Sonſtige Ausgaben 19393 — —
IA. igentliche 2 usge abenwen ¹

den Grundſtock ( davon 734. ＋EKrE Die 1 nN 10* Naorrdie 838 Volkssküchen 01 deren
1893er Ueberſchuf 1742 63 —

62 2 —. Summa 8 17667 2 —

ten⸗

48 Beld 91911
97 219 11 3
1* für Kinderſoolbad 1257 60 ——

ech hulzwe2 2290

1554 30 —

957 E
60

2 90 —

48 A — —

So⸗

100 58
*
1 Summa [ 3683 54 E

600 — — —

83 7 für Inv entar
—

Unterſt tützi ungerman Zögl inge

0
ir Oberin

5 und Zöglinge . 1290 26

Für den Grundſtock 5 —. — —S ＋ 0Sonſtige Ausgaben 28 48 — —
238

Summa 301832 — —
1
1



Einnahmen Ausgaben

Rückſtände ( Koſtgeld )
Schulgeld 18944 .

Erlös aus Koſt u. 3Geſchenke
Erſaleiftungen
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Zinſen aus

Geſchenke .
Erlös aus Speiſen :

a. Von Koſtgängern und

Armenrath .
b. Vom Eliſabethenverein .
C. Von der Mädchenfürſorge
d. Vom
e . Vom Betriebsperſonal .

Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock angelegt
Zur Verſorgung der Köchinnen .

Summa

Zu der Grund ſtockAnlage wird bemerkt , daß 734 / 96 N von der Abtheilungs⸗
chüſſen im Jahr 1894 ver⸗

.

4471

9015 5

12 012 130

E . Volks

80

küch en

Küche K

Hat

Küche B

. —

O

Hat Reſt

0

964

30 — 2

3592457
198 . 85
706 . 30
208,75

176355

1467090
5

835

73. 80

1075175

I %. N

19 27
6.

1654

3005

88 905

kaſſe für die Volksküchen aus deren 1893er Betriebsüberſ
zinslich angelegt worden ſind ( vergl . Ausgaben der Abtheilungskaſſe)

1416112ʃ5455018 4660

ſchule .

Haushaltung
Gehalt und Belohnung

Heizung, Beleuchtungg und Reinigung
Für das Inventar
Ueberſchuß an die Abtheilungskaſſe
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben

Summa

A. und B.

Steuern aus Gebäuden

Heizung , Beleuchtg . u. Reinigung
n Löhne u. dgl.

Verſorgung der Köchinnen
Für das Inventar
Anſchaffung voonNahrungsmitteln n

Für 0 des Rperſonals 5

Sonſtige Ausgaben .
An die Abtheilungskaſſe (Ueber⸗

ſchuß 1894) y)

01 Grundſtock fueberſcuß
Für 4000 Grundſtock (Zins)

Summa

Küche A

Hat

Küche B

Hat

35223

— . 38

. N

1690. 34
310368

75 . —
202

„
AM.

3
40470

160410
75 2

118009
13623629

209504
470778

150 . —
470 32

284567
2834555

54839

44843

900. —
19027

55018005



Einnahmen

D. Koch — ſchul

Rückſtände ( Koſtgeld ) 4 64 ( 80 ( Hausl
Schulgeld 1894 447178 66 — Sehal

Erlös aus Koſt u. dergl . 6015 58 — Heizun
Geſchenke 1 2 IFür d

Erſatzleiſtungen 81 85 — Ueber
Uneigentliche Einnahmen 223 75 — — Sonſt

Uneige

Summa .[ 12 012 96 130 8⁰0

E. Volksküchen A. un

Küche KKüche B S 0ll

Hat Hat Hat Reſt

J 5 757I %. N . , N be, , , Ib . N.

[ Zinſen aus Aktivkapitalien . . 964 963 1927 — — Steue
. 30 — 210 240 — — — Heizut

Erlös aus Speiſen : Verwe

a. Von Koſtgängern und Verſo
Armenrath . . . 35 924 ( 571467090 [ 5059547 — —:

Für d

b. Vom Eliſabethenverein . . 19885 8356 207200 — — Anſche

C. Von der Mädchenfürſorge . ] 706300 — —706300 — —à Für 2

d. Vom Sophienfrauenverein . 203/75 73 . 80] 27755 — — pe
e. Vom Betriebsperſonal . . 176355 1071 283455 — — Sonſt

Sonſtige Einnahmen 68085 68866 137710 — — An di

Für den Grundſtock angelegt .“ — — — —1165423 ſch
Zur Verſorgung der Köchinnen . — — — —03 005 79 Für d

18

Für d

Summa . 38 90551/1611254 ( 55018005 / 4 660 02

Zu der Grundſtock - Anlage wird bemerkt , daß 734. 96 “ von der Abtheilungs⸗

kaſſe für die V üchen aus deren 1893er Betriebsüberſchüſſen im Jahr 1894 ver⸗
zinslich angelegt worden ſind ( vergl . Ausgaben der Abtheilungskaſſe ) .



123

80l1
— Ausgaben

—

Hat Reſt

3

8569 90 — —
532155523 —

Heizung , u⸗ und Reinigung
[ Für das Inventar 462 94

— Ueberſchuß an die Abtheili 46492 — —
8

3 ISonſtige Ausgaben 2011 5 —

Uneigentliche Ausgaber 375 —

80 umma 12012 96 5 —

chen A. und B.

he AK B Soll
— 2 U

teſt Hat Hat Reſt

3
b. 9½ 1 0. A4 10

— — Steuern aus Gebäuden — o
— 8 „ 0 I

— — ‚ Heiz ung , Bele
ichtg. u. Reinigung 690/344 40470 2095/04 . — —

Verwal en , Löhne u. dgl . 3103681 1604 10 4707781 — —

Köchinnen
— Inventa 47 8

N 28 N0 8 —

Fürir Verki tigun 9 ——

5 perſonals
33 Sonſtige Alusgaben

8

— An die Abtheilungs
5425 ſchi 1ß 1894 — —

0579 Für den Grundſtock
1894 06 900. — r

Für 4 Grundſtock Zins 964 9634 19027 —4

5
60 02 Summa 77108017246251550180056 — —

1
U

ilungs⸗
94 ver⸗



Darſtel⸗ lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds - und Abtheilungs - kaſſen auf 1. Januar 1895 .

Abtheilung I 3Dispoſi⸗ heilung Abtheilung III Abtheilung IV

Central⸗ tions⸗ 15 8
llbthei⸗

Abthei⸗Abthei⸗ Unter⸗ O. ˙* 3 ind
hangssaffe ſäükunge Kren , 60 Ang Penſions , Wicheln⸗ Soolbad⸗ (urgeraße Bolts⸗

Summa

fond Wfe⸗
in ,

Prinzeſſin Fricdrichs Abthei⸗ fond der i
fon

fond
v Langen⸗Arbeits⸗Victoria⸗ ſtift

4
Wärter⸗ Aucuſta⸗ ſtation abtheilung Küchenſtein⸗ lehrer⸗ Stiftung lungskaſſe inner Stiftung Dürrheim

Stiftung innen A. C. E. F.

A f . b . , , d . , b bu . n, d. P „

Naturalvorräthe . — — 1331. — 350— 1000( — 20⸗ — 4 465
Liegenſchaften . . . 36 000 — 408 881 — „ 193 900 658 631
Inventar . 1480 47 33401 62

300 —
— 3020 130 100

Vorräthe an Schriften 1 12790 — —
**

1127 6
Aktivkapitalien . 41 10202f 8 538,29,

32 85404 57782034 24262 61 97 340 50 79 257 9 453 921
Einnahmerückſtände 20 . 72

298141 ( —- — 8 11953
Kaſſenvorräthe 722701 43408 72 75095

56
526 11 2¹ 5866

Summa 5 —32 856.810521 17608,7 03408,1975 09, 285 039 58 97 866 61 3 22
1266 066

Schulden⸗ und Aus⸗

Güübsteſte 5 266 16564 161. 387 467 145

Reinvermögen auf

1. Januar 1895 . 63 666 81ʃ255 010⁰⁴⁴
08 33 123 65218 27 699 ö 798 920

I . Januar 1894 . 54313 245 6857067 121 . 19828 5 35 19181 763 159

2
Zunahme . 9353 9 92474 259025 574 2453 90 2638 86 1525885176 / — 2585 36 366
Abnahme —

23 — 25 33 60⁴

ſomit reine Vermögenszunahme von 85 761

Darunter für den Baufond bei der
Sparkaſſe angelegte 15 407 / 29 F

Karlsruhe , im Juni 1895 .
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Darſtel - lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Bad

Fonds - und Abtheilungs - [ kaſſen au

Abtheilung J
Dispoſi⸗

A
— 88Central

Oits⸗ tions - B. Athei⸗

zandes⸗-
Abthei⸗ Unter⸗ D.

fond lungskaſſe ſſtützungs⸗ Kron⸗ Heint
lung

fond
4 und fond für prinzeſſin Friedrich“ I1 A

n0 ö ge its⸗Victori 5 0³⁰
16 v igen 8⸗Victoria⸗ “ ſtift

Stiftung lun

, , , , u , l , I

Naturalvorräthe . . — —1 — — — — 1331 . — 850f . n

Liegenſchaftenn . 36 000f . — - — - 408 881 - — - - - - ‚ — ‚A — iss

Inventar . . 148065l — — E◻＋• 788401 — — — 864444J1765 10 62

Vorräthe an Schriften 1 12790 — — —

Aktivkapitalien . . 41 10202l 8 53829f 32 85404 ] 57 782 346 600 — 1 900 —

Einnahmerückſtände . ＋4680• „ SESS

Kaſſenvorräthe . . 137016 671 277 22701 / 43408 75

Summa . 81 081/58l 8 545 . —J32 856081521 17608 7 034081 975 . —

Schulden⸗ und Aus⸗

gabereſte . . 1741455l ——[ ( — —266 16564 — — — —

Reinvermögen auf

1 . ̃ . Januar 1895 . [63 666/98f 8 545 —32 85681255 01044/7034081 1 975 —

1d. Januar 1894 . 5431384 ( 8 421—33 093007245 0857006 774861964 — 7515

Zunahme . 935314 124 — —1992474 259 22 11U — — 138674 2

Abnahme — — 23626 L 14308 1

4

Kar



ſtel - lung
ümtlicher [ dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

eilungs⸗ [ kaſſen auf 1.
JauUu I.

lbtheilung III Abtheilung IV

bthei⸗

n⸗D . lung
6

eſſin . Deim
kaffe Summa

iſions * Volks⸗
Unter⸗II Abthei⸗ fond der Soolbad⸗ z

mit
Friedrichs⸗ 1d 5.

ria-ꝰ ſtitt u Woärter⸗ . 160 n ſabtheilung Küchen
ung lungskaſſe innen ee

e , , , , N. . N

— 86442

4 SEAiz 1127 90

˖ — 8 ¹ S S S

—323866 735 92J 24 262 6197 840 50/ 4 043 72 24 605 29 79 25797 4 660 02 453 921 38
200 - —A aog, 1 3 891200f- 200 —-[ 2981410 — — 86 08 186440 — — 11958 (41
3⁴ — — —85 —2 — * 1 12 — 45 — 184l04f 534 07 595 56 526 11 16 21 738 16 — — 5 866 88

— 147¹ e⸗ ee N 8
5550

8 14774¹²
0 235 09ſ 285 039 5897 866 61 4 059 930/47 071 03f 84 681 17 9 670 22] 1 266 066 25

8 2 500 - A 644 1005 8301 (60 161 387 40 E. — —19 371 43 8 — 3 7 467 145 62
— —

227412 8 K 4 4 E 45 — 1227412 897 866 61/ 4059 93l27 699 60 84 676 17 9 670 22 798 920 63
4 4172 E 3 0— 12 41720 28 95 227 75 3 907 3519 1819784901 500 7˙085 02 763 159 29

R ⸗ ERRR
** 345 74 2 453 90 2 638 86 52 58 8 517 63 — —0 2585 20 36 366 01

3
ee IE225 35F U 604 67

35 761 84

WDar ür den Baufond bei der
Spe angelegte 15 407 , / 29 77

Karlsruhe , im
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Aerztlicher Bericht

über das Jahr 1894 für die gynäkologische Station

Abtheilung für Frauenkrankheiten ) und das damit verbundene

Wöchnerinnenaspyl .

I . Gynäkologische Station .

Die Zahl der im Jahr 1894 aufgenommenen Kranken betrug 299
hiervon wurden aus dem Jahr 1893 übernommen 8. Zahl der Verpfle -
gungstage 5079 . Im Herbst des Jahres 1894 wurde durch Ausbau
der Veranda des Seitenflügels Raum für weitere 4 Betten geschaffen ,
sodass die gynäkologische Station jetzt 27 Betten zählt .

Die Krankheitsformen vertheilten sich wie folgt :

I. Krankheiten der äàusseren Genitalien :

50
— Bartholinitiss . 4 3. Luetische Zerstörung der

Kraurosis vulvaee 1 Crethra

II . Krankheiten der Vagina und des Perineums :

1. Vaginitis gonorrhoica 3 8NFPRhH
Ruptura Perini 34 . Careinoma Vaginae 2

III . Krankheiten des Uterus :

1. Erosio portionis 2 8. Entzündungen der An -

2. Elongatio portionis . 2 Bünge

uus crpvicis2 9. Lageanomalien des Uterus 15

4. Carcinoma uteri 8 10 . Atrophik utert : ;

5. SSreiseee I . Myömia utert :

6. Dysmenorrhoea et stenosis 12 . Beckenexsudate ( Para - u.

Perimetritiss

7. Metritis et Endometritis . 63

IV . Krankheiten der Tuben :

12 . FPy¹ffff

V. Krankheiten der Ovarien :

1. Oophoritis et Perioophoritis 6 3. Carcinoma ovarii . 2
emecc . .

*

Sοσ

1ů

WI

1
2
25

2

6.

7. Am

9

10 .

11 .

12 .

. Mast

Care

. Asci

Care

Cyst
Oste

Grav

Grav

Abol

8

irden

Inc

1 444

8. KRl

. Exc

Dis .

Kei

Vag

Erõ

13 . Am
14 . Ale

15 . Enu



52 127

VI . Krankheiten der Brustdrüse :

F. Mastitis r e
7

VII . Krankheiten des Peritoneum :

I Pßbritönſtis eess

VIII . Sonstige Krankheiten :

1. Careinoma recti „
—

Cystitis 2
1ndene 2. Cystocholelithiasis purul . . 1 Darmblutungen n 1 1

3. Osteèomalacie 5 6. Hysterie 3 14

IX . Gravidität und ihre Anomalien :

otevilitt . 8 P5. Abertfeste 2 18
2. Graviditas extrauterina . 16 . Abortus imminens L

*
3. Abortus septicuhuns 27 . Incarceratio uteri gravidi 1 F8 ＋ 4 . Siiplenn 58 . Verjauchtes Ovum 1 14erpfle -

usbau Gynäkologische und obstetrieische Operationen 14
haffen , wurden 214 vorgenommen :

14
1. Incision bei Bartholinitis 2 1
2. Circumeisio vulvae 1 ö
3. Kolporrhaphie und Perineoplastik 31
4. Excochleatio uteri bei Endometritis 62 ö

8 5 „ „ Careinoma 22
1 5 „ „ Myoma 1

8 Abort 2
5. Discisio et dilatatio cervicis 6

2 6. Keilförm . Excision des Cervix 1
2 7. Amputation des Cervix . 8

8. Vaginale Fixation des Uterus 5 E
9. Eröffnung eines

——
tr . Abscesses 1

10 . Vaginale Totalexstirpation des Uterus 7
389 11 . Laparotomien . 859 35

iS 15 3
1 b ) Castration 5

16 e) Salpingotomie dοg igονιν οννννε νe

1. d ) Myomotomie ( Supravag . Amput) . ü bHüitt
10 e) Graviditas extrauterina 1

f ) Peritonitis suberculosa 4
g ) Sectio caesarea ( Porro ) ¹ 1

( Mutter und Kind lebend )
h ) Cholecysto tomia 1

12. Urethroplastik 1
13 . Amputatio mammae 7

2 2
Alexander ' sche Operation 6

2 Enucleatio gland . RBarthol . 2

＋



16 . Resectio recti partialis 06
17 . Enucleatio lipomatis mammae
18 . Incision b. NMastitis
19 . Excision und Cauterisation eines L . bu Sder Bauchdecken
20 . Punction eines Ascites

21 . Partus spontaneus . 3.
22 . Partus praematurus artificialis
23 . Abortus artificialis .
24 . Abortausräumung
25 . Abortreste

1L

Im

Verpfleg
Un

Patientii

„„

*

-

2838

Kolporrl
Vaginofi
Fwistul . 1

Todesfälle . Ke

8

An Todesfällen hatte die Anstalt 6 zu bekl

geburtshülflichen Station ist kein Todesfall von
Verzeichnen .

Von den aus dem Jahre 1893 übernommenen Kranken starb
eine Patientin unoperiert an Careinoma ovarii sinistri et Duodeni .
Moribund wurde eine Patientin in die Anstalt gebracht und Istarb ,
ehe ein operativer Eingriff unternommen werden konnte , an den Folgen
eines septischen Abortes . Die dritte kam mit einem inoperabien
Recidiv eines Uteruscarein -

—
5 — Knstalt und erlag demselben .

Nach opeèrativen Eingriff starben 3, 1 an Herzschwäche
nach vaginaler ROale relle wegen Uteruscareinoms , 1 nach der
Entfernung eines Pyosalpinx durch Laparotomie , 1 nach Castration

Wegen Myom
Am Schluss

d Pyosalpinx .f ** X 1 Hau 7 1 Aar 1 1Innedes Jahres verblieben 4 Patienten auf der Abteilung .

II . Wöchnerinnenasyl .

——

—

In dem mit der gynäkologischen Station verbundenen Wöchner -

innenasyl fanden im Laufe des Jahres 207 Frauen Aufnahme . Vom
Jahre 1893 wurden 3 übernommen , so dass die Zahl der Verpflegten
210 betrug .

Die Zahl der i
5 Kinder wurden

intra partum :
Nur in 11

nötig .

Sämmtliche

Todesfall war nicht zu

Ebenso kam kein Fa

n Geburten betrug 205 .

oren , unter diesen befand sich nur 1, das

He des Jahres erfolg

burtshülfliche operative Hülfe

en die Anstalt gesund , ein

—

———

—

von ernsterer Wochenbetterkrankung vor .
Auch de rfuhr eine ————— um

4 Betten , welche in dem A. die bisher einstöckige Veranda

aufgestellt wurden , sodass die Zahl der Betten mit dem Kreisbett

jetzt 13 beträgt .

Wööchnerinn
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III . Privatheilanstalt für Frauenkrankheiten

von Dr . Benckiser ( Karlsruhe ) . 2

3

—

Im Jahre 1894 wurden 80 Kranke aufgenommen . Zahl der —
1 7 4 4

*

Verpflegungstage 1302 .

1 Unter den 69 Kkleineren und grösseren Operationen , die an diesen 25

1
Patientinnen ausgeführt wurden , finden sich

5 Kolporrhaphien . . 18 Vag . Totalexstirpation 2 2
4 Vaginofixationer 2 Laparotomieen 3 2

Fistul . rectovagina 1Sieid Khi1 75
Kein Todesfall .

der

*
Dr . Benckiser .

—

cstarb

uodeni .
3

starb ,

Folgen
.

erablen
f

ben .

hwäche
1*

ch de 83
tration

ellung .
1

̃
3 *

öehner - **

Vom

flegten

Ug 205 .

1, das

Hülfe
—

—0
—

n

* .

7

d , ein

———
ng vor .

ig um

eranda

eisbett

0

——ů—

—ů——
*
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Bericht

der

Abtheilung für Augenkranke des Ludwig - Wilhelm- Krankenheims
über die Verpflegsjahre 1893 und 1894 .

I . Allgemeine Uebersicht :

In den Jahren 1893 und 1894 traten in meine Behand -
lung 4888 Augenkranke . Davon wurden 1163 in die Anstalt
aufgenommen . Summe den . erpflegstage 21736 , durch -

chnittliche Verpflegszeit 2 18 J. ge . Zal 11 der wichtigern
Operationen 639 , darunter 147 Sta : oper rationen ( 91 senile
Cataracte ) , 89 —

635
Pupillenbildungen , 47 Glaucom —

OPerationen und 67 hieloperationen .

8 — —
Zugang Stationäre Kranke Operationen

M. W. Summe

Jahr 1893 2474 312 308 620 320

[ Lahr 1894 2414 285 258 543 319

1888 597 566 1163 639

II . Erkrankungen :

1893 1894

22

ierr en 18˙ů
erorgage 19 26
Bindehaut 60 S 38 63 41

o
Regenbogenhaut *2 30 23

. . ·· 21 16
Glaucom 11
Netzhaut und Sehnerv ä 88 19 18

. ⸗ 5150

Glaskörper FVEEEERVVRRRRREAEAEAEUAEUAVEAEEEAE 2 —

errdend Nerrnngnnenen 33 26

Auge mhöhle . 3 8

Erkrankungen des Augapfel RR . ·
V erletzungen EPECECECECECCoCoCCCCCCC 45 56
Refractionsanomalien W 1 4
W —

620 543

—

—

Extract .

Extracti

Disecissi “

5

77

Iritomie

K

Maculae

Synechi .

Kerato -

Iritis Se

Hypopy
Catarac

Luxatio

Iridecto

Abtragi

Fremdlk

Iridecto

Selerote

Rücklag

Vornäht

Kapselv



neims

hand -

Stah

urch -

igern
zenile

1com —

222222

16

Rr

III . Operationen .
893

Staaroperationen : 1893
ieen niler Gerraebos ‚ enkb uk. 47

„ e eepicataa 3

5 Cataracta congenita

„ DW 5 f

Cataracta trauma
ö

Extractio linear . per cornemmm „ 6

Diseissio Cataract . congenit .

5 5 ünddl . . 8

5 präparatoria 5

Cataract . traumat . 1

Iritomie et Capsulotomie 7

73

PE . P ei
Künstliche Pupillenbildungen bei :

eeeen 6

rr . angls 11

„ Poster . 4 8 5 0 4 8 1 5 8

Kerato - Iritis . 2

Iritis serosa 1

„ chronica 5

Hypopyon- Koeratitis 8

Cataracta complic . 2

5 Secundar . accreta 1

Luxatio lentis congen . 2

Irideèctomia präparat . 7

Abtragung prolaps . iridis 4

Fremdkörper in der vord . Augenkammer

52

Glaucomoperationen :

FPiestemwis 23

Selerotomie
5

Schieloperationen :

Rücklagerung des M. Rect . intern . 13

3 5 3 extern . 14

Vornähung „ »„ i 2

„ „5 extern . 1

Kapselvornähung

30

41894
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1

Uebertrag

Punction der vord . Kammer

Spaltung des Thränensacks

Ausschneiden des Thränensacks

Ptosis

Lagophthalmos
Canthoplastik
Entropium
Tarsoraphie
Symblepharon ant .

Pterygium
Excision trachom : it. Conjunctiva

ectatischer Lymphgefässe
Lidgeschwülsten

episcleraler Knoten .

Incision des retrobulbären Gewebes

Extraction von — ＋ — aus der Hornhaut und

vord . Kammer

Extraction von Eiser nsplitter aus der vord. Kannmer mit
dem Electromagneten

Vereinigung perfor . Hornhaut - und Scleralwunden
Bleiincrustation der cornea

Peritomie .

Staphylom 3

Plastische Operationen
Paquelin
Schöler ' s Gperation bei Netzhautablösung
Evidement ( caries orbit . ) 7

Enucleatio bulbi

Exenteratio bulbi

Emil

30 37
— 2

1 —

5 10

4 2

1 3

15 227
— 8

15 16

2 2

8 —

1

1

1825

1

14

3 —

— 1
— 2

1

4

2 3

K

30 36

5

1

13 5

E
320 319

Maier .

hmen
rine Flic

—E

660

Hauptden
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Aeberſichl er die
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Mit⸗

glieder⸗

zahl

Eigene Sad 515

0 des Bereins
Mit⸗

Pel der

len nen Füien

der eee
Anderweiter Unterricht ,
Nähen , Flicken , „kurſebilſe —

i Kranlenpflege Thütigkeitfür Kriegshefahr.
Verſchaffung von Erwerbs einkinderſchulen wi

oder Kindergärtenn
0

1 6 le7 En

OWelcherArt
805. Bahl der

idal⸗

oder

nbkranken⸗pflegerinnenWelcher Art

9

von

Kranken⸗
geräthen

Haltung

eN

Vor⸗

h
ühe flte

4
rat

der le
hlefür

2

Hat der

uſammenwicken

mit

vonWerbendmteln

m.

anderw.

enen

5

Armenbehörden

u.

Berbin⸗
einen dung mit

elnem
5 Männer⸗ 15

——

hilfs⸗
verein

— —

Einnahmen ſhierd.Einnahmen ſind:
der einſchließlic

des Ka en⸗eit vorraths de
vom letzten u

Jahr

4 8

lleinete
Geſchenleim
Geſammt⸗
betrage von

2

Aus⸗

gaben vortath am

8 Wöbr.
8 Verein

3
2

1*

1 Achern
2 Achkarren
3 Adelsheim
4 Aglaſterhauſen
5 Allmauusdorf
6 Altenheim
7 Appenweier
8 Auenheim
9 Auggen

10 Baden

11 Badenweiler
12 Bahlingen
13 Bammenthal
14 Bauſchlott
15 Bernan 8
16 Binzen
17J Blankenloch
18] Bodersweier
19 Böhringen
20 Bonndorf
21 Bonbere
2 Breiſach
23] Bretten

24 Britzingen
25 Brötzingen
26 Broggingen .
27] Brombach i . W.

28] Bruchſal⸗
29 Buchen
30 Bühl .
31 Diedelsheim
32] Dill⸗Weißenſtein
33 Oohgingen 5

34 Donaueſchingen
35 Dürrenbüchig
36 Dürrheim
371 Durlach .

aboach
Eckartsweier

40 Eggenſtein
41ſ Eichſtetten
42] Eiſingen
43 Ellmendingen
44] Emmendingen

45 Endingen
46 Eugen
47 Eppingen
48 Ettenheim
49 Ettlingen

Frauenverein
50 Ettlingen

Frauenhilfsverein
51 Feldberg
52

853 Flehingen
54 Feelbnig
55 Frickingen
56 Friedrichsthal
57 Gemmingen
58] Gengenbach .
59 Gerlachsheim
60 Gernsbach .
611 Gersbach
62 Grenzach⸗
63] Grötzingen

64 Gutach
65 Haagen
66 Haltingen
67“ Haßmersheim
68] Hauingen
69 Hauſen i. W.

70 Heidelberg

71ʃ Heidelsheim
721 Heiligenberg
73 Helmlingen .
741 Hemsbach
75 Herbolzheim .
761 Hertingen
77] Höchenſchwand .
78 Hoffenheim
79 Horuberg
80 Hubertshofen
81 Huchenfeld
82] Immendingen
83 Ittlingen
84 Käferthal
85 Kandern
86 Kehl .
87 Kenzingen
88] Kippenheim
89 Kirchheim
90 Konſtanz .
91 Krautheim

92 Ladenburg
93 Lahr
94 Lauda
95 Legelshurſt
96 Leimen

97 8 lirch
98 LeopoldsShafen
99 Leutesheim .

100 Lichtenau
101 Linx

102 Lörrach

103˙] Mahlberg
104 Malterdingen .

105 Maunheim

06 Mauer

107 ] Maulburg
108 Meckesheim .

Anmerkuug :

121

111

82

47

1 40
32

38

105

80

108

102

56

65

63

283

36

67

64

4¹

295
46

82

—

——

—

4

4

—

—

47

90

148

47

203

68

54

250

120

148

103

194

400

419

13

198

375

5¹

54

328

106

26

56

76

56

410

26

50

1249

63

120

69

In den S

——4

Nähen

7. 8.

1 —

„„

1 2 Kochkurſe

Haushaltungskurs

—. —

Kochkurs

Flickkurs

Flickſchule

Kochkurs

Kurs

Kochkurſe
1 —.

1 —

Flicklurs
1 Kochkurſe
1 Flickkurs
1 —

1

1

1 Haushalt . Schule

1 Flickkurs

Flicklurs

1 —

Näh⸗ u. Flickkurs

1 ——

1 Flickkurs
1 Kochkurs
1 —

1

1
1

1

Flickturs
1 —

1 —
— Flick⸗ u. Kochkurs

1 —

1

1

1 —

1 Nähkur
1

— Koch⸗ u. Flickkurſe
1

1 —

1

Kochkurs

Flickſchule
Kinderkochkurs

Flickſchule

Flickabend

Nähen , Flicken ,
Bügeln

— 1 0

— —

Näh⸗ u. Flickkurs

Flick⸗ u. Kochkurſe

Flick⸗u . Spiunkurs

Eel
Näh⸗, Flick⸗ und

Zuſchneidekurs

Stricken , Nähen
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